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Vorrede. 



KcmitniBS des Sachsonapiegeis , die docli gar oielit so 
schwer zu erlangen ist, fUr die Entwickelangsgesuhichte 
nicht bloss des dentBchea Privatrechtes , sondern aach 
anderer Eeclitstheile, z. B. des dentsclioa Staatsrechtea, 
von dem fördemdsten Einflüsse sein dürfte. Und endlich, 
welcher Gebildete weilt nicht gern bei der giossen Zeit 
der Hohenstanfen, frlr deren vollständige Kenntniss der 
Sachsenspiegel in so mancher Hinsicht als Schlüssel und 
Schlnasstein erscheint. 

Hei dem Streben unserer Tage, die Schatze der Lite- 
ratur möglichst zn öffnen nnd Jedem zugänglich zn machen, 
wird es daher nicht befremden, wenn wir es aus obigen 
Gründen versnchtea, das Unsere dazu beizutragen, dem 
Sachsenspiegel eine noch allgemeinere Verbreitung zu vei^ 
schaffen, als es bisher der Fall war. Dies ist es, was uns 
an gegenwärtiger Ausgabe veranlasste. Früher kannte 
man unser Reehtsbuch fast nur als einen dickbeleibten 
Folianten; aber auch die treffliehe Homeycrsche Aufgabe, 
die uns wesentliche Dienste leistete, was hier dankbar an- 
erkannt SGI, ist im VerhältniBs zu der unsrigen noch kost- 
spielig. Ein Büchlein, wie das vorliegende, kann sich 
nnbedenkhch Jeder verschaffen; und welcher Schatz ist 
doch darinnen niedergelegt! Aber nicht bloss für den 
Juristen, sondern auch für den Sprachforscher. Die Reclita- 
sprache war im Mittelalter nur ein Zweig der Volkssprache, 
und die Rechtsdenkmäler bilden neben den Dichtern einen 
nicht zu übersehenden Thcil der Literatur unseres Volkes, 
Recht und Poesie stehen in inuiger Verbindung; Poesie ist 
im Rechte, und die RecIttsausdrUckc werden von den 
Diclit«rn mit Vorliebe verwendet. 

Möge nun diese Ausgabe die Wissenschaft wenigstens 
mittelbar fordern, mid möge man darin mit uns tlbere 
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noch der Umstand hinzutritt, dass ihr Inhalt ftir das 
Kecht fast hedeutungslos ist. Indess theilen wir doch 
aus der gereimten Vorrede den Schluss mit, da man 
darauf, um die Zeit der Niederschreibung des Sachsen- 
spiegels und den Verfasser desselben zu bestimmen, vielen 
Werth zu legen pflegt: 

Nu danket algemeine 

deme von Valkensteine, 
der greve Hoyer ist genant, 

daz an dusch ist gewant 
ditze* buch durch sine bete; 

Eyke von Repgowe iz tete. 
üngeme erz aber an quam; 

do* her aber* vemam 
so groz dar zu des herren gere, 

do en hatte he nicheine gewere. 
Des herren libe in gar verwan, 

daz he des büches began, 
des ime was vil ungedächt, 

do* erz an latin hatte bracht 
äne helfe und ane lere; 

do* düchte in daz zu swere, 
daz erz an dusch wante. 

Zu lest her doch genante 
des arbeites unde tete 

greven Hoyeres bete. 

Anstatt die verschiedenen Vorreden mit abzudrucken, 
zogen wir es vor, das Register mitzutheilen. Wenn gleich 
dieses ebenfalls erst später als der Sachsenspiegel selbst 
verfertigt ist, so gewährt es doch einen, namentlich bei 
unserer Ausgabe, in anderer Art nicht gut anzubringenden 



1) /fs. diz, 2) Hs. Da. 3) aber nü? od^r aber wider? 
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Ueberblick über den luhalt und ist selbst fOr das V^ 
BtÄndniaa zuweilen von Bedeutung. 

Den Test selbst anbelangend, ao liefern wir ihn D 
mittelbar aus der Handschrift, und viel uurrecter als eri 
Bioh in der üärtnerschen Ausgabe findet; denn diese 
enthalt nicht nur zahllose Ungenauigkeiten. namentlich in 
der ersten Hfilfte, sondern auch maiuuchfaltige wesent- 
liche Versehen. Wenn wir anch davon ausgingen, den 
Text mit diplomatischer Genauigkeit abdrucken zu lassen, 
da die Durchflüming einer Gleichheit in der Recht- 
sclireibuiig und Bildung der Wörter unmöglich schien. 
80 besti-ebten wir uns doch einen lesbaren Text dar- 
zubieten. iJeshalb erlaubten wir uns, wie dies auch von 
Anderen geschehen ist, « und v so zu gebrauchen, wie 
wir dies heutzutage gewolint sind, wnden a. s. w. in wun- 
den au&ulöseu, und Aebnliches, da es das Lesen sehr 
erleichtert. Wichtiger ist die Einftthrung einer das Ver- 
stSndniss möglichst befördernden und unseren jetzigen 
Kegebi entsprechenden Interpunction; denn in deriland- 
schrift findet sich nur der Punct, der nicht nur die v 
scliiedenen Zeichen unserer Interpunction vertritt, sendet 
auch zur blossen Trennung einzelner Worte dient, 
aber aucb da felilt, wo ein Interpunctionszeichcn nöthig 
ist. Die Eintlieilung der Artikel in ^§ gerade ao, wie 
sie sich bei Homeyer findet, erschien uns ebenfalls i 
zweckmässig. — ^^ 

Die zweite Aufiage zeichnet sich namentlich dadurc^^ 
aus, dass das in der ersten dem Sachsenspiegel ¥■ 
Register als Inhalt über jeden einzelnen Artikel gesetzt 
worden, wo es ofi'enbar mehr an seiner Stelle ist. Sodann 
Bind die in der Quedünhurger Haiidsdirift fehlenden 
Stellen durch Klammem [ — ] heT.citWft'i.. — "ö^sVwäoa 
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Glossar ist in der vorliegenden Auflage von Hm. Dr. Hilde- 
brand in Leipzig unter unserer Mitwirkung nen bearbeitet. 
Prof. Dr. J. Weisice. jä 



Die Besorgung dieser dritten Ausgabe fiel mir an- 
heim durch eine eigne Fügung der Umstände. Um die 
Lesung der Correctnr angegangen, erbot ich mich, die Be- 
zeichnung der langen Vocale durchzuführen, wie sie in 
wiaBenschaftlicben Ausgaben altdeutscher Texte von Grimm 
eingeführt ist; sie unterstützt wesentlich das Verstäiidnias 
und wäre auch dem niederdeutschen Texte doch recht 
wünschenswert ^ (wie nebenbei gesagt aucli altlateinischen 
Testen). 

Währenddem aber fand sich, daas überhaupt allerlei 
philologische Arbeit noch au dem Texte gethan werden 
könnt«, oder mtlsste, und ich erhielt die Erlanbniss dazu. 

Nöthig war z. B. eine Unterscheidung von ez und ss, 
von dd und dd, von da, ivd und dar, war, dnl und stn, 
wer und siuer, die in der Hs. vermengt sind-, nöthig schien 
auch eine Entfernung zu grober mundartlicher Formen und 

1) man vei^leiohe achli und 'ii-liif, an und An, iwii- und 
wdc, dar und dür, mmj Und m«s, her und her, geu'er^n und 
geviriiH, gebe und jeie (gtebe), eren und irm, e:-!Vi and p.-en, 
iriefe und dtte, «egeit und i^gen, bereden ttud liereden, hreuhe 
und hreekn (liriKClie), heute und fieite, enlgeii und vulgea , bilen 
und hüen, biitel und bütel, gehurt und gebüre, liurgezvg iinil 
ivg, lügen und ivgfii. Freilich wären die Herren Juristen nun 
u bitten, die Bezeichnung der Länge und Kürze auch zur riuh- 
tigen Ansspraohe zu heuatzou, namentlich die kurzen Stanun- 
silben (wie legen, nemen, mns.yitft, C"r> auch kurz zu sprechen; 
a die atte Sprache mit der neueren gedehnten Aussprache, 
w Orimde eine entartete ist, ist ein häSBÜches i^witten' 
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Schreibtmgen, z. B. begein für bggeinm, eigen für eichaiy \ 
/runden fOr tunnsn (1, 14, 2), gebimnen für gebunden (II, 10. 
1 1), wie solche theilweis schon in der Us. selbBt von ilireoE 1 
gleichzeitigen Corrector enifernt worden sind, z. B. nick 
I, 53, 3 far meht. Das Berechtigte der Mundart durfte frd- 
lich nicht angetastet werden, und z. B. der »m das n »er- 
körzte Iniinitiv, wie vecAfe, volge, volbrenge, hezzere, stl (IH, 
69, 3), der noch jetzt von Thüringen her bis an die Grenze 
des Pleissner Landes reicht ', wird wohl auch den Nicht- _ 
Philologen kaum einenÄugenblickstÖren; das mitteldentBche 1 
jene für jener, hesonders die für der fordert freiUcb oft ge- i 
nanes Aufmerken, musste aber auch bleiben. Femer schi^ ] 
eine erneute Vergleichuiig der Hs. rathsam; sie ergafe' | 
manche kleine Berichtigungen, an einer Stelle auch die 
Ausfüllung einer bis dahin der AuünerkBamkeit entschlüpf- 
ten Lücke (I, 34 a. E.), Dabei ward die Abweichung des 
Dmcks von der Ha. durchaus angegeben, was bisher bei 
unwichtigeren Abweichungen uicbt geschehen war; i 
ey für i, ei, die nicht zu oft vorkommen, «nirdea atill- J 
schweigend geändert, und j eingeführt 

Die Bandsciirift nämlich, so schön sie äusserlich ist, etil' 1 

wahres Musterstuck mittelallfirlicher Scbreibekimst, ist doch j 

atellenweis sehr i^erstreut und flüchtig abgeschrieben, mit I 

pAnslassung von Worten und ganzen Sätzen, mit argen Ter- J 



I) dass die Hb. in meissrnschem Lande geschrieben iat, dafür 
BBogtdieaufS-lBngemerkteHervorhebimgdeBMBiBBnefLande«- 
n Schriftzügea und der ganzen Haltung nach möaht^i' 
ist Dooh im Ende des 13. Jh. setzen, wenigsteoB in den 
Antangdeslil. [EineVergleichung der Spraohfonnen mit denen 
in den Urkunden der Stadt Leipzig und des Stifts Meissen, 
dienunermögliehtoder erleichtert ist darcliAeaCQi-^-sj\-'^i 
e rep'ae, spricht deutlich iwic,\i Cw i»* \%. S^* 
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iit, sie gleich bi, si, biezen ^eich btien, die dftniiu ancb 
stehn blraben rauBSten. Dasselbe ist es mit den wechsehi- 
deu ü nnd u {■&) gleich mhd. uo (and üe); auf jenes ü legte 
man sicher ein Gewicht als gut hochdeutsch, sprach es aber 
nur als langes m. Aehidich dient h nach Voealen schon als 
blosses Dehnnngszeichen, wie in lehn III, 38, 4 (sonst nur 
len), zehnde, geschiht, veht, anch veltstrizhe (izk fllr ihz), vgl. 
iothsekaft 8. 47; wo es gesiirochen ward, ist es vergröbert 
geschieht, reoA(u. a., unr einmal mA( fllr nicAilE, 26, 3 [aber 
am Ende einer Zeile, wo es mit dem Platze knajip gicng]. 

Die Vertanschung des ch mit g in eigen quercens S. 49,. 
wigen S. 70 Anm. 3, iecUge, wigbilde u. a., umgekelirt 
phlinkt für fhUgt II, 14, 1 zeigt, dass die Äussi»rache von 
ch nnd g nach t und i schon damals die palatale war. wie 
noch heute mitleldentseh, nicht guttural, wie oberdentsch. 
Als Beleg dafür ist wol anch das merkwürdige sl fllr eht 
in kneate S. 73, ristet S. 76 anzusehen', diess palatale 
ch vor t klingt noch heutä bei Manchen dem « ähnlich, 
bei Kindern anfangs meistentheils. 

Eine wertyolle Probe der Bestrebung, da? Geschrie- 
bene dem hochdeutschen Muster möglichst zn näheni, bietet 
der Umstand, dass der alte Corrector von vom herein be- 
müht gewesen ist das om für im, on für in (auch füi- ejr 
nicht) zu entfernen; ich habe das bis Cap. 16 einschl. an- 
gegeben. So hat er anch das ge vor Participien prael., die 
der Schreiber gern ausliess, nachgetragen 1,55, 1. 68,5.' 

- --'' [1) vgl. agB. rür( für rMr.Boutenrek altnordhumbr. Evang. 

'tl-tg. CXLyni; alt«, drvetsn fiir drulitea Heyne kleinere altnd. 

Denkra. 107b, nnd umgekehrt rorekle für torsti^ Pass. K. varj 

2) die Hb. hat so huhet. I, 82, 3, vlnyet 70, 1, tmiden 11, 12, 

11, gruben 28, 3, ieh<ild<get 45, «pert 4B, 7, itotegM III, 1, 1, 

aeibst ri'cA/e für yeriehte, besonderB in den Ueberschriften 
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Merkwürdig ist ea öbrigeus, da^s der Schreiber selbst jene 
ow, om nachher allinälich unteriiesB, wie überhaupt im Lauf 
des Scbreibens die Sprache ihm unter der Feder immer 
hochdeutscher ward, am auffallendsten im Lehm-echte, das 
hinter dem Lo&drechte folgt, und in den am Schlüsse an- 
gefügten Gedichten. Am meisten mundartlich gefärbt sind 
die Ueberachrift«n, die in der Hb. als Register zusammen 
voraus stebn auf den ersten Blättern; sie zeigen übrigens 
überhaupt eine etwas spätere nnd mciir nd. ge&rbte Sprach- 
gestalt, ein Beweis mehr, dass die Schreiber die Mundart 
ihrer Vorlage nicht dwchaus in die ihre umschrieben. 

Koch sei bemerkt, dass das hänüge vier oder wie u. 

(fei. für swer, swis u. s. w. nicht überall von mir ver- 

beasQi-t ward, nach der Beobachtung, dass diess x- in der 

Hs. gern da ausblieb, wo ein swer oder dgl. kurz vorher- 

g^angen war; es ist glaubhaft, dass auf diese Weise der 

Untergang dieses s- begonnen hat; man vgl. L, 18, 2 sica: 

.. wl, 23, 1 swär . . . teemie, 48, 2 a. E. swer . . . wen, 

' 68, 2. II, 52, 1. 56, 3. m, 43. Zweifelhaft, war ferner. 

ob das hanfige gin in der Hs., wo es nicht Conjunetiv, 

sondern sicher Indicativ ist, nicht doch als mundartlich 

I richtig stehn za lassen wäre, wie es in Homeyers nd. 

k Texte als Ind. erscheint neben gint (wunderlich selbst fUr 

[ «nt postquam I, 3, 2), zumal das -t der 3. Pers. plur. 

' praes. sonst überall schon fehlt. Aber es war doch rath- 

' Bamer, dem klaren Indicativ durchaus gint zu geben, das 

[ohnehin oft genug vorkommt; dass aber der ConJ. in ab- 

thäjigigem Satze, bei gedachten Fällen oder durch At- 

f traction eines vorausgehenden Conjunctivs (diess auch 

r inhd. vielfach) Öfter gebraucht war, als wir gewohnt sind, 

zeigen Stellen wie I, 8, I. 54, 3. n, 16, 4. at), 2. 24, 

1. 3. 37, 1. m, CO, 2. 88, 3, da.b.« sm Aft^w.^ÄvvSQ,-«'^ 
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irgend eine MöRlichkeit des Conj. da war. Ueberhaupt 
aber war die Rllcksicbt auf das leichtere Verständiiisa 
des Nichtphilologen in zweifelhaften Fällen vorwiegend^ 
daher manche UDgleichlieit in der Formengehung, die ieb 
damit zu eutsubnliligen bitte. 

Das ßloesar endlich wurde neu ausgearbeitet, und 
diessmal auch auf die rechtlichen Ansdrücke erstreckt, so 
weit es sich kurz thun Hess, damit auch ein Laie dar- 
über wenigstens die nütbigste Ansknnft ünden könnte. 
Wann ich gerade dabei mich mögliehst genau an Ho- 
meyers Arbeit halten ninsste, ohne die mir diese Znthat 
nicht möglich gewesen wäre, eo gieng ich doch immer 
darauf aus, die Rechtsansdrückc mehr philologisch zu 
fassen, inwiefern sie aus der Sprache überhaupt erwach- 
sen sind, was auch ihrer streng juristischen Auffassung 
hie und da zu Gute kommen mag. Uehrigens musste 
Einzelnes ajiders gefasst werden, als Homeyer thut; man 
\ergl. z. B. antworte, hark, haiten^ borg (zu borge t&n^ 
gäbe, geläsen, geweren 2,irsttle, läsen {geworcht /.), lösen, 
nennen, phlieht, richten 3, sac/ie, sän, tinphlicht, i'er- 
nemai, wid. 

Leipzig, 1863. Dr. R. Hildebrand, 

Gyinüii.iallehret. 

Für die vierte Auflage sind im Texte nur einige j 
Beine Nachbesserungen vorgenommen worden, mehr ist ' 
1 Glossar berichtigt, ei^änzt, schärfer gefasst. 
Leipzig, 1870. Dr. R. Hiidebrand, 

Ebenso für die fünfte; die Hinzufügung des Lehtto 
rechtes, an die ich schon immer gedacht und nach ddj 
. jiach ^eivjchtige "Wünsche ausgesprochen worden 
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musste äusserer Umstände halber leider wieder unter- 
bleiben, soll aber, wenn irgend möglich, bei der nächsten 
Auflage nachgeholt werden, vielleicht schon früher. Fiir 
ausgesprochene Wünsche, Vorschläge und Beiträge zur 
weiteren Nutzbarmachung des Büchleins bei späteren Auf- 
lagen würde ich recht dankbar sein. 

Leipzig, 1876. Dr. R. Hildebrand, 

Prof. ord. 




Nil verneraet nmme der herren geburt von deias 
lande zcu Sachsen. Der von Aiiehalt und der von Brande- 
borg und der von (Jrlamnnde und der raarcgr&ve von 
Missen^ und der gi-Sye von Brenen, disse vursten sint 
alle Swäben. Under den vrihsn beiren aint^ Swäben; 
der von Hakebome unde der von Gneiz und der von 
Müchele.* Under des rtches schcpfeu sint^Sw&ben: der 

Kyon Trebnle, nnd der von Edelerestorf, Heinrich Jndiis 
fon SneUiiigan, der voit ÄllnTcht von Spandowe, und Al- 

'* vErich mid Conrad von Snetlingen, und Schrapen liint von 
Jerslehe, Anne von Jerkestorf, Hermau von Meringe, Hey- 
dolus hindere von Winninge, und der von Sfdorf; diz 
ant^ alliz Swäben. Bie lantgr^ven von Duringen sint* 
Franlten, nnde der von Regenstein, nnd der von Blan- 
kenburg, und der buriKröve* von Wittin, und der von 
Clödene, und der von Crouzke, und der von Gotebuz; diz' 
sint alliz Franken. Die von Bräneswic, und der voa 
Lunebuj^, und der von Poppenburg, und der von Oster-. 
liurg, und die von Aldenhösen, diz sint alliz Swäben, 
und der von Weraingerode, und der von Amatein, nnde 
der von Amersleve, und der burggrSve von Gebecbenstcin 
und der tümvoget von Halberstat und der von^ Söselicz 
und der von Liclitenburg und der von Dobyn: diz sint* 
alle geborne Swäben. Der herzöge von Lunebureh und 
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Ulm gcourne awaocn. i^er uerzoge von j..uneDnrcn una ^^_ 

l)/ehli i» der QuedlM. H,. 2) Hs. mysseni ditie IFurre ^^H 
^^^ markgr. v, M. »ind in der Ns. rrtth nnterelric/iei'. S) Ha. ain, ^^H 
^■l wie sehr aß. 4) //». raaeliEle. 5) Ha. bocgre-ia. 'o\ UV\i ^Ia^^H 



2 

sin geslecMe, die sint ^ ' gebome Sachsen, und dar zu alle 
viie herren und schepfen, die zu Sachsen wonhaft sint^ 
und die mir kundig sint^ bi miner zeit, sundem die hie 
vor benümet sint. ^ Swilch bischof von deme nche be- 
lenet ist mit vanlene binnen deme lande zu Sachsen und 
den herschilt dar ab habet, der heizet ein Sachse, von 
swilchem^ lande he burtig sie, und müz wol urteil vin- 
den . und urteil volgen und vorspreche sin zu lenrechte 
und lantrechte vor deme riche über iclichen man, dar 
ez ime an den lip oder an di haut nicht en gät, und an- 
ders nirgen zu lantrechte noch zu lenrechte. 



1) Hs. sin. 2) Hs, wilchem. 




t 
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Art. 1. Zwei swert !tz got iu ertriche au beat^ 
die cristenbeit, Deme bäbste ist gesaczt daz g(^ 
Jiche, deme keiaere daz weritliche. Deme bäbste ist onch 
geaaczt zu ritene zu boscheidener zeit ä! eime blaulteu 
pferde, und der tejser aal im ^ dem Stegreif haldea, durch 
dai der sutel nicht en winde; daz ist die bezcechenuuge: 
swaz* deme bäbste widerste, des^ her uiclit mit geist- 
lichem gericbte getwiugen mag, iiz ez der kciscr mit 
werltlichem gerichte twinge, deme bäbste geliüraam zn 
iwesene; so sal ouch shi geistliche gewalt lielfeu deme 
.frerltLicheii gerichte, ab ez sin bedarf. 

ifVelehea rickCires gericlite icUvh man sSehe sal, und 
Und wa* di ridäere säu TT' maniif VTthdt Si. ^ 
bärmeister rägeii saL 

Art. 2. ä. 1. Iclich crisfen man ist senet phlicl 
y.u sftchene drtes in deme järe, sint her zu sJjien tagen 
komen ist, binnen dem biachtüme, da her inne besezzen* 
ist. Vriheit di ist aber drier bände: schepfenbäre Iftte, 
die der bischOTe seuet suche snln; plüeghaften, der tftm- 
prßbatß; lantsSze», der erezprtatere. g. 2. Zu gticher 
iris suIlen sie werltlith gerichte säeheu; die scliepben des 
grÖTen ding nber ächzen wochen unter konges banne, 
L^et man aber ein ding üz urame uagerichte, von deme 









der H». ■. 



■ oft. 3) ff«. \ 



3) Ar 



Ki-Bteä Biicli. Art. 2. 3. 

Pchton dinge über virczSa naclit, daz snln si sftchei 
durch daz daz ungerichte recht werde. Hir mite 
sie vervatigen ir eigen kein dem richter, daz ez allt 
dingea von im ^ ledic ist. §. 3. Die phlechaften 
oucli pflichtig des schultheizen ding zu sflchene über f 
woclien von irme eigene; under den müz man wol kit 
einen \TÖnün boten, ab der vröne böte stirbt 
lants^zen, die chein eigen haben in deme lande, die sul 
Bficbea ire^a gögreven ding über sechs wochen; dar, nnt 
in iclichem vogitdinge, sal iclich bürmeistfir ri^e 
[aUe die zu dinge nicht en komen, die dar* phlichtig 
sint, " zu komene, und] — gerücbte, and menschen* blu- 
tende wunden — [die ime ein ander hat getfin, tmd ge- 
zcogene swert ilf eines andern maniies achaden] — und 
al ungeliebte, daz an den Üb oder an die hant g§t, ab 
cz mit clage vor gerichte nicht begriffen ist; anders en 
darf her nicht rftgen. 

seclis werUien. Fön herscMIderi. Von sibbe. Wer dag 
erbe mi voren lümi. 

in. 3. §. 1. Ortenes' wissagete hie bevoren, daz 
sechs werlde solden wesen, die werit bie tüsent jären flf 
genomeu, und in der sibendeu soide si zugen. Nft ist uns 
kundic yon der heiligen schrift, daz an Adame die ^rste 
werlt began; an NoB die andere; an Abraham die dirte; 
an Moyse die virde; au Davide die fllnfte; an gotes ge- 
burt die sechste. In der sibenden sie wir nü sunder ge- 
wisse zcalc. §. S. Zu der selben wis sint die berschilde 
fiz geleget; der^ der kilnig den ersten hat; die biachove 
und ebte uud ebtiachen den anderen ; die leienvürsten den 
dirten, sint sie der hischove man worden sin; die vricn 
herren den virden; die schephenbäre löte und vrier herreu 
löte den vünfteu, ire man vort den sechsten. Als die 
cristenheit in der sibenden werlt cheiue stetikeit en weiz, 
wie lange die sten sal, also en ''weiz man euch an deme 
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1) radirl avs om. 2) Hs. da. 3) Hs. sin. 4) Gen. 

Orijanea, rf"s mit obiger Suhreibuni/ gfneint int. 

1) fehU Ha. 



Eratee Bneh. Art. 9, i. 



I 



Bibenden Schilde, ab her Ißnrecht oder herschilt haben 
müge. Die leienvürsten habn aber den sechsten schilt in 
den Bibenden gebrächt, aint sie worden der bischove man, 
des § nicht euwas: also der herschilt in deme aibeiiden 
zast£t, also zug^t die sibbe an deme sibinden. §. 3. Nö 
merke wir onch, wo die sibbe beginne, und wO sl enfle. 
In deme houbete ist bescheiden man und wib zu atende, 
die Gliche und echtliche zu sainene komen sin. In des 
halses lide die kindere, die äne zcweiunge von vater und 
von mflter gebom sin; ist da zweiunge an, die en raugen 
an eime lide nicht besten, und schrickeu an ein ander 
lid. Nemen onch zwene brfldere zwo ^ &westere, und der 
dirte brftder ein fremde wib, ire kindere sint doch gliche 
nähe ir Iclich des andern erbe zu nemene, ab sie eben- 
bürtig sin. Ungezweiter bn'ider kindere di sten an deme 
gelide, dar schuldere und arme zu samene komen; also 
tfln die swester kindere. Diz ist die örste sibbezcale, die 
man zu mägen rechent: bröder kindere und swester kin- 
dere. In deme elnebogen stöt die andere; in deme lide 
der haut die dirte; in deme ersten gelede des mittelsten 
Tingers die rirde; in deme andern lide die vünlte; in 
deme dirten di sechste. In deme sibenden st4t ein nagel, 
nnd nicht ein geüd; dar uinrae endet dB, aibbe, und hei- 
zen nagbnÄge. Die zwischen dem nagele und deme bon- 
betc sich zfk der sibbe gestözen mQgen an glicber stat, 
die nemen daz erbe gliche; der sicli näher zA der sibbe 
gestöze mag, der nimt daz erbe zu voren. — [Die sibbe 
endet in deme sibenden erbe zu nemene , al habe der 
habest genrlottbet wib zu nemene in der Tünfton; wen 
der bäbst enmag kein recht seczen, da her nnse lant-J 
recht oder lenrecht raete ei^rc]. 

Wer nkkem erbe mme en mag. 
A. A. ^ pjffe altvlle unde uffe twerge erstirbit n 
f der I6n noch erbe, noch uffe kropelkint, Swer denne d 
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n. WA Big Bit ■■fcJHchwt ins Ebn in 
mUMM £nkmka;7nehftTCi»MttieaiarteudK 
WKh ö- ote. f. 3. Dv pEiJis wuO. ^ckn teO dcr 
MWder ia 4er nOier «erUe, md ^SAn teä dcael»^ 
den aa deeam bsJ 3b nite. — [Kjui «■■•e nieaui^ 
«es xa ÖBC iifrfra her esse geleret md ge«ibe«aad 
Bit adMiae gcaeekkeat ak etii pfofe. eia fiegnäde aa 
irVttte*}. — SwA aker dw vnnie keüa bfUer Ut 
«ea eäea |ibAn, äe niaa gEctea ttä im deaw «rte ab 
ia der e^'^'^ ^t*" ^'^ p&Bm gfete aäch sjaue töd» «■' 
itat auB cbeiap gnM»; vea ix in aDn erbe, swtx\ 
-nmitr im' bataiA- Die aagoidete sweet«r m t 



1) jir «cnrde. 2) Otmitir, 
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■ nki». 3) Bt. « 



ifü. &) /^Ui Ht. 6) J& intirbe. 



Erstes Buch. Art. 8. 7. 



Iipiclit ir müter gerade mit deme pfaffen, der kii-chen uder 
'iriVide hat. 



Wag nB 



Welche schuä der erbe gelde Bat 
i tnan inneren imd viiclil innere aal Wat 
man ilen erben geldrn saL 

Ä. 6. g. 1. Mit swilchemei gute der man stirbit, 
daz heizet allez erbe. g. 2. Swer sfl daz erbe nimt, der 
Bai durch recht di schalt gelden also verne, so daz erbe 
geweret an vamder habe. Dilbe noch ronb noch topel- 
spil en ist her phliehtig zn geldene, noch nicheine schalt, 
wen der her widerstatange enpfieng oder bnrge wob wor- 
den; die schult sal der erbe gelden, ab her es* geinnert 
Wirt als recht ist. mit zwen und sibinczg mannen, die alle 
vri schepbenbäre sin oder echt gebome läzen. §. 3. — [Swaz 
aber man weiz, des en" darf man in* nicht inneren mit 
gezilge; ab der man sines gezi%es wil abgäji und in schul- 
diget zu lantrechte oder zn lenrechte unune sine wizzen- 
BChaft, der sal her bekennen nnd leisten, oder versachen 
und da vor sweren]. — g. 4. Man sal euch den erben 
gelden, daz man deme töden schaldig was. g, S. Der 
Bchnlt, die der man selbe schuldig ist, der en darf mau 
■ in* nicht innem; he sal ir bekennen oder versachen." 

an verzcägai miige. Und 
erzeugen sal 

Ai 7. ■ Swer icht beißet oder gelobt, der sal iz gelden, 
'. Und swaz^ her tflt, daz sal he stete halden. Wil ers' 
j aber versachen dar näcli, her entvfiret ez imo mit sime 
L eide, swaz her vor gerichte nicht gelent * hat, Swaz her 
\ aber vor gerichte tilt^, des yerzfiget in der sacbewalde 
■mit zwen mannen, und der richter sal der dirte sin. 

1) Es. wücheme. 2) Hu. ez, wie fiar dui-chaug fSr den 
Oenilic ea. 3) rad. aug on. 4} rml. mia on. 5) oder vere. 
fehlt ffs. 6) Ifs. WftZ. 7) in <kr Hs. dafür sb, wi^: ift.' 
8) mn lenden. 9) ». ,■;. Olms. iwfr tüo. t. " 



Von j/eiobede. Wes man ( 



Erst 



:ii^h. Art, 8, 9. 



Tf« man an gegeben oder ein ijesait eigen odei' mie mannt 
an sin gesiml, ISi, tkM \ süne, orvdde zeugen saL Von tfcs 
vronen boten icägt, btize, weregelde. 
A. &. §.1. Swä man aber eigen gibt oder seczt, 
oder einem manne zäg^n wil an sin recht oder an sin Bp 
oder an sin gesnnt, daz der man vor gerichte verlobet* 
Labe oder om verteilt sie, des mflz der ricliter selbe ai- 
bende bö getaner Ifite, die ime nrteil vinden, gozQg sin. 
S- 3. Des Trönon boten gezüg stSt vor zwene man, ab 
man es bedarf, da man mit siben lutea zügen sal. Sin 
büze ist ouch zwivalt unde weregeld nach siner gebort, 
Ednt der zit daz he zu vrönen boten gekoni wart. g. 3. 
— [Süne aber nnd orvede, die der mau tut vor geridtte, 
gezcDget man mit deme richtere und mit zw^n mannen. 
- GeschSt ez aber äne geriehte, her m&z ez zügen selbe si- 
bende, deme man die HÜne oder die orveide tete], — 

Btirbtt der man, dem^ man eigen geben oder Im läzen saL 
Oder etirhet jener, der ei läzen saL Oder tcirt on dt g&- 
teere gebrochen. AI em deme andern Ihiiige erwerben sal. 
A. 9. g. 1. — [Swer aber deme andern gelobt ein 
eigen zn gebene vor geriehte, unde jener sin sübir oder 
sin ander gut darftf gibt, stirbt jener denne, e ime die 
gäbe bestätiget werde, man sal ez slme erben leisten als 
man jenem solde, tlaz * erz jeme vorgelde. Diz selbe sal 
man ouch tun unime icUche vamde habe. %. 2. Swer 
oncL deme andern sin gut verdinget, und gelobt ez im* 
äf zu lizene vor slnera^ herren, swenne erz erwerbe, 
und gilt iz ime 5 jener al oder ein teil, und stirbt jener 
der ez bedinget' hat, 6 ez ime gelegen ^ werde, jener ist 
ez" pblichtig zu läzene sira^" lönerben, her si ime eben- 
bürtig oder en '^sie; und enist dfi. chein leuerbe, her 

1) Hs. rechte. 2) Hu. verloubet, corr. in verioobet, 
3) Hk. den. 4) für nd. deste, dammodu, wie oß. 5) hu» om 
l «ori-. 6) H$. BJnS. 7) Hs. verdiBget 8) für geligen, ye- 
I) >'« der Ht. nur iat (ohne ez), vota üsheraetzer «iim- 
liWrutanÄn für nd. ist, d. L ia't, ist ee; so öfter. 10) He. sin. 




' iBtrtes Buuli. Art. 14. 15. 

)zen yiPTdea. Der bürmeiater ist wol gezdg 
jpbär bianen sirae gerichte m dos richt^rea 

s getane sacUe]. — 



1 thim lindem pßkhti'j i 
vater Unt. 



lIm 



l 14. §. l. — [AI si e.7. Ifiiirecht, daz der herre 

I tn Hlie mei' - einem sunc siiies vater leo, c 

b nicht lantreclit, daz erz alleine lielialde, her en ersta^ 

l^inon brüdern nfLoli deme daz es' in geburet an der* 

pe. §. 3. Als en ist iz oucli nicht lantrecht, ab der 

'" ■ deu sun mit sirae l^ne von ime suiidert nud daz 

l ftf Ut, daz her daz zu voren behalde nach sines vater 

! nnd in deme anderen 16ne gliche teil neme slnen < 

Uein. AI s ea knnnen " sie es om nicht geweigeren 

tlünrechte, nicht ist iz doch lautrecht; und clagen sie 

T in ' XU lantrechte, sie getwingen on dar wol mit n> ^ 

■i M rechter teile], — 

1 deme andern giner varnden habe versaget Wfli »\ 

mÄ unsdniü und äne unschuU vorautwerte miuje. 

. A. 15. g. 1. — [Swer deme andern sin vamdo gftU 

jtt oder aart oder zu hehatdene tot, umlw bescheii' 

f Äue bescheid, y/il es ime* joner dar nach versachen, 

r sin erbe noch rime töde, dirre ist ez" när zu hc 

) selbe dirte, den jener alleine d4 vor zu swerendt 

l «her jener, der ez in geweren hat, siu vanide gut 

F_an gi^üftgen oder aüt erbegilt, oder hat ers gewcren 

"dite, her bricht ime sinen gezilg, ime en werde an 

I gcweren brach, g. 3. Schuldiget man den man 

5 daz, des her nicht en b &t,.jflajg8 ^^ 1'^'' ""* *^*^ 

Swaz man alier nndllBBl^o '»»g, d4, 

Ute he antwei-ten ftne 



l'.Ai, lebende; obig'-s 
• denne («" 
) ffa. alle. (I) «I. i 
f,'hlt Ht.. 



It_3iBf für d 
h'4eue. 5) / 
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10 Eratefl Bucb. Art. 1], 12, 13. 

den von ime, her sal in wider litzen mid wider gobn alle 
ir müter gilt, ez ön sie im' von ungelueke und äne s' 
schult gelöset. Diz selbe eal daz wib des vater kinderen J 
tfln, ab h- vater stirbet, and iclich man, der kindere vor- \ 
munde ist]. — 

Ab löte ir gül zmamne haben. 
A 12. — [Swö brüdere oder andere Illte ir gilt zu 
samene habit, erhöen si doz mit irre kost oder mit irme 
dlnst«, der vrome ist ir aller gemeine, daz selbe ist c 
sehade. Swaz aber ein man mit eime wibe nimt, des eii ■ 
teilt lie mit sinen brildera nicht. Verspilt aber ein maa I 
sin gut oder verhüret^ erz oder verguftet^ erz mit gift ^ 
oder mit kost, da sine brüdere, oder die ir gfl 
gemeine habn, nicht zäphlicht enhabn, der schade^ 
den her dar an nimet, sal ränes eines s!n, und nicht 
slner brüdere noch siner gewerkcn, die ir gut mit i 
genieiile haben]. — 

Von abgesundertm Hndem. 
Ä. 13. §. 1. — [Snndert vater und die müter einen J 
ireii aun oder eine ire tochter von in mit inne gute, sie J 
zweien* sich mit der kost oder entün: wollen sie näch.^ 
des vater tjjde oder nach der müter an ir erbeteil spre- 
chen, der brüder an der brüdere stat oder die gemannete 
tochter an der umbestatten swester, sie muzen in die 
teile hrengen mit irme eide alliz daz gfit, d& sie mite ah- 
gesundert wären, ab ez ist varnde gut, sunder gei'äde. j 
Ist iz aber ander gut, daz man bewisen mac, dar in mugen I 
si nicht vor geswereu. §. 2. Hatten si aber ir erbe- r 
teilunge dar an verlobt, der suln sie entboren, si ent-1 
segen iz nffen heiligen. Verlobten sie ez aber 
richte, s6 müz mans' sie haz Verzügen, den si 
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1) vrnpr. om. 3) Hl. huret vnil vergibt; in der Lpz. Ht,ik 
AV. SiS Ttehtig vorhurt und vorgnftet. 31 die IIa. ^ '— " 



iP,. man, durch 
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Erstes Buoli. Art. 14. 15. 



pjmldig müzeB werden. Der bftrmeister ist wol gezOig 
b>er düu gobüT biaaeu slmc gerichte in des richteres 
)bt umbe sus getäue sacbc]. — 

IVfs da- belente ' soii ifnen imtfem pßichtiij st von des 
vater lene. 
A 14. §. 1. — [AI si ez lenrecht, daz der berre 
nicht cn übe nißr * einem sune sinea vater Ifin, ez en ist 
doch nicht lantrecht, daz erz alleine behalde, ber en ersta- 
tez sinen brftdeni näi;h deme daz es ' in geboret an der * 
teile. S- 2. Als cn ist iz ouch nicht lantrecht, ab der 
vater den sun mit slme löne von ime sundert und daz 
sin äf Igt, daz her daz zn voren behalde nach sines vater 
t£de nnd in deme anderen I&ie gliche teil neme ^nen 
hrödem. AP enkunnen^ sie es om nicht geweigeren 
za Ifnreclite, nicht ist iz doch lantrecht; nnd clagen sie 
ober in '• zu lantrechte, sie getwingen on dar wol mit ur- 
teilen EU rechter teile], — 

06 ein il&ne anJaii siuer vamdai liaie versagfU Ha; man 
mit wtsdmä wkl diit uiisaliuU voranhoerle nwge. 
A. 15. g, 1. — [Swer deme andern sin vamde gOt 
lihet oder sazt oder zn behaldene tut, umbe bescbeid 
oder a»e beschoid, wil es irae^ jener dar nach ■versachen, 
oder sin erbe nach slme töde, dirre ist ez* ndr zn be- 
haldene selbe dirte, den jener atleine da top za swereude. 
Mag aber jener, der oz in geweren bSt, sin vamde gut 
dar an geziigen oder sin erbegöt, oder bat era gewerea 
rn rpcbte, her bricht ime sinen gezftg, ime en werde an 
tiime geweren brucb. g. 2. Schaldigct man den man 
v^unme daz, des her mcht en bat, des enget her mit sbtor 
Bcbnlt Swaz raan alrer nnder ime bewise mag, d& 
r roöz lie antiverten äne unschull]. — 



I 



1) n,. lebende; obig^, in der Lp:. Ha. Nr. StS. 2) u 
™ n</. 31a« für deone (m die Ljk. He. üiS), uüi. 3) Gm. J 
4j //«. aeme. 5) ff», alle, G) He. knuden. 71 radirt <t 
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Erstes Buch. Art, 16- 17, 18. 



Wer sin recht vorsmätet vor gericliie. Wer owfor recAf tr- 
tcerbe müge. Wai rKht daz kttU haben %al jtdch sna vater t&Ie. 
A. 16. §. 1. Nieman en mag erwerlien ander recht, 
wen als im angeborn ist. Vorsmät her aber sin recht vor 
geiiclite und sagt her ime zä ein ander recht, des her 
nicht Vülkomen en kan, her verluBBt beide; — [sunder 
der eigene man, den man vrllöt, der beheldet vrier lant- 
sfeen recht]. — §. 2. Swä kint ist vri und echt, da 
' leheldet * ez slnea vater recht. Ist aber der vater oder 
die mutcr dinstwib, ez kint behelt sfl getan recht, als ez 
an gehont ist. 



imen möge. Wer des andern erbe 
Wikh äwäie nic/it erbe nmt. 



Wer des andern erbe 
raclä jietnen müge. 
A. 17. §. 1. Stirbt der man äne kint, sSn vater nimt 
sin erbe; en hat her des vater nicht, ez^ nimt die mfiter 
mit mifreme rechte den sin brüder. Vater und mflter, 
swester und brüder erbe nimt der sun, unde nicht die 
tochter — [ez ensi, daz da chein eun^ sie, so nimt iz 
di tochter]. — Swenne aber ein erbe sich verawestert und 
verbrüdert, alle die sich gliche näh zfi der sibbe gestözen 
Bingen, die iiemen gliche teil dar an, ez si man oder wib: 

^ disse heizen die Sachsen ganerben*. Doch nimt sones 
und tochter kint erbe vor^ vater und müter nnd vor 
Bilder ond swester, durch daz: ez get nicht Az den hüse- 
men, die wÜe die ebenbürtige böserae dar ist. Swer aö deme 

I Bndem ebenbürtig nicht cnist, der enmag sin erbe 
nicht genemen. g. 3. Der Swäb en mag ouch von wibes 

. halben chein erbe nemeii, wenne die wib in irme gesiechte 

' alle erbelös sint gemachet durch irer vorvaren misaetät 

Wildi recld die Saclisen wider Karies willen brMIdeii. 
A. 18, §, 1. Drler bände recht behilden di Sachsen 
wider Karies wiDcn, Daz swebesche recht durch der wibe 



1) Ha. beacheldet. 2) Avcat. S) Ha. BOn, in svn gsbestert. 
iU. gen erbe; diu Ba. 9iH gan erben. 5) He. vor den; 
'^ - ■ 1(5., iiickl Datic, s. dae Glosaar. 
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ha.7,. %. 2. ünde daz andere: svnz der man vor 
richte nirlit en t&t, wi wizzenUi'li ez sie, daz hc^r des mitfl 
üner unschnlt eiitg^t und man es in nicht vcrzcflgeu mac ■ 
%. 3, Das dirte ist daz: daz man cliein urteil sd recht v 
Tonne riche binnen Sachsen en vindct, wil ez ein Sachsfff 
scheiden unde zühet ers an sine vorderen hant und an^ 
die meisten menie unde widerv^het er daz urteil selbe 
übende wider ander sibeue, swA die meiste menie gesiget, 
die hat daz urteil bebalden. Dar zft behUden ae daz ' 
aide recht, swö ez wider der cristeneii f und wider dem * , 
^ouben nicht en was. 



weiescli 



sechs recht M 



Von 3ux6eschem recJile. War an 

A. 19, g. 1. Der Swäbe nimt wot herweto und erbsl 
j aber der sibenden sibbe also venie, bö her umraer geredeaJ 

kan duz ime der man von swerthalben z& geborn a\. oder ■ 
also veme, so her gezAgen mac daz ein sin vorvare jen6rfl 
Torvaren oder jenes \or\are aines vorvaren herwete gfi-M 
vordert habe* Vorgerichte oder genomen habe, S- 2, DotJ 
Swäbe schildet wol urteil ander in selben binnen swebe- 
scher art und zlhet des an den elderen Swäben (den 
müzen si aber benümen) und an die meisten menie tu 
^^^^Khteme dinge au die hosten diuptat. SwSbeseh recht 
^^^^fcxweiet von scchseme nicht, wen an erbe zu nemeue und 
^^^B urteil zu scheldene. 

^^^^K Waz U^lkJi man ni morgeniiäbe geben mag. Wi raa» 
^^^^H morgengäbe nemm, behabim sal itnd gträäe, 

^^^B A. SO. S. 1, Nu vememet, waz iclich man vou rit- 
^^^^BB art möge gebn slme wibe zu morgengäbe. Des mor- 
gens, als her mit ir zu tische g?t: vor ezzene. &ne erben 
gelob sA moc her ir geben einen knecht oder eine magi^ 
die binnen iren jären sin, und gezäne and gezimbere und 
Toltg^nde Tihe. §. 3. Swö der vrowen* die stat nicht 
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en ist mit deme gehöwe, als ir man stirbt, tiinaen sechs 
woclien nach deme drizigisten tage sal sie mit deine ge- 
bflwe römeii, so daz sie der erde nicht en wunde. Bötet 
si ez aber zn Wsßne näh dex gehöre köre jeceme, des di 
Btat ist, und en wil ei-a nicht, so mfiz si ez wol üf gra- 
ben, daz sie die erde wider ebene. §. 3. — [Blibet sie aber 
mit den kindem oder mit ires maiines erben lange nile 
oder feurzce tmgezcweiet mit irrae göte, swenne sie sieli 
dcnne von on scheidet, sie nimt al ir recht in deme göte, 
daz dar denne ist, als sie bü dö^ nemen Bolde, dO^ ir 
man starb. §. 4. Blibet aber die witewe nach ires mannes 
tfide mit iren kinderon in der kindere gftte, daz ii'* mchl 
en ist, und nngescheiden von deme gute, und nemen ire 
Buue wJb bi irme libe: sterben ire sune dar nä.h, des 
snnes wib nimt mit * mereme rechte ires mamies morgen- 
gäbe und müsteile und ir gerade an ires mannea gftte, den 
sin jnüter, ah sie ires mannes und ires selbea unbeschnl- 
den were dar an gezogen mügen. g. 6. Bestirbt aber 
der Bun in der müter göt«, sfl ist ez* die mftter näher zu 
behaldeue mit gezüge den irea sunes witewe. §. 6. Moiv 
gengähe behelt da« wlb iiffeu heiigen, die gewere aber 
mit gezüge. §. 7, Sua beheldot oueb ir niftele ir gerade 
nach irme tilde, ab ai S irme manne stirbt, hillicher den 
ires maiuies raflter. Die möter ist gast in des sunea ge- 
weren, nnd der aun in der mMer]. — g. 8. Alle die voii 
rittera art nicht en sin, die en mögen iren wiben niiäit 
gebn zu raorgengäbe wen daz beste phert oder Tihe, daz 
si habn. g. 9. Morgengäbe muz ein wib öf den heÜegeU' 
wol behalden äne gezflg. 

Wie man eigm der vrowen zu irme Übt geben mag. Wör an 

si ire Kbzucht niclä vorlm ntu^e. Waz daz gesclieitl&ie wi& 

von irme manne beltaldeji saL 

A. 21. §. 1. Man mfiz ouch wol vrowen eigen gebn 

zu irme libe, mit der erben gelobede, snie Jnng daz de 
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^^^biimen deme Berichte, dar daz eigen iiuie Ugt, iii ic- J 
ßcner atat, deate dar feonges ban sie. §. 2. Libzncht kaa j 
den vrowen niman brechen, enweder^ nitch gehorner* J 
erbe noch chein man uäe den daz gOt erstirbet, sie en 1 
verwirkez SGlbe^, sil daz si obezbonme lif howe, odsr löte J 
von dem gflte verwlse die zfi deme gute geborn sin, oder 3 
zu swilcher* wis aie ire libzncht dz tou ireu geweren 1 
let, — [si en widertfi ez binnen iren rechten teidingen, I 
swenne sie dar umme geschuldiget wirt], — dar mac sie 1 
sie^ niete Terliaen. Wirt sän ein man mit rechte von 1 
aime wibe gescheiden, sii beheldet Joch ire libzcncht, dt I 
he ir gegeben hat an sime eigene. J 

'Wtil der erbe t&n möge nach des maimes tdde. Wh moA \ 
deme ingesiide Itme saL Waz zu müMeik tmd ;u A^wäe ' 4 
gekSrt, Win man herwke teäai aal. 1 

Ä. 22. g. 1. Der erbe mfiz ouch wol Taren zi der I 
witewen in daü gut h deme drizigesten, durch daz he be- ! 
Ware, daz deg icht vorlom werde, dea* an in trift Mit I 
aime rate sal onch die vrowe bigraft und drizigisten tfia. I 
Anders cn aal her keine gewalt habn an deme gÄte biz I 
an den drizigisten. §. 2. Von' deme erbe saJ man aller I 
erst gelden deme ingesinde ir vordinte lön, als in geburet i 
biz an den tag daz ir herre starp; onde man sal sie I 
halden biz an den drtzigiaten, daz sie sich mngen he- I 
staten; wil aber der herre, si soln vol dienen und vol lOn 1 
empfän. Ist aber in zu ril lönea gegeben, des en dorfeH J 
sie nicht wider gebn. Versachet man onch in ires lönea 1 
Toa eime järe oder von eime halben, daz mflzen si wot ' 
uffen heiigen behaldeu. Swer üf genäde gedinet hat, der 
mfiz den erben gnäde' nianen. Stirbt ouch der gemutete* 
man, ? her sin lön verdlne, — [daz ome gelobet was], 
— man en ist sineu erben nicht m^r Iflnes phlichtig zu 
gebene, wen als her verdinet hatte und om geburte zu 



1) Ha. en wider. 2) Ht. gebomC. 3) Hs, eelbon. 4) Es. 
wiloiier. 5) Es. nur einmal sie. 6) durch AHractinn ß 
7) Geiiitie. 8) Ei. gemeiete. 
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der rft, d6 her starp. §. 3, Dar näcb müz die vrowe 
geiu den erben railsteilen alle gebobete' spUe, die näh 
deme drizigesten uberblibt in iclicbem hove ires mannes, 
— [oder swd^ her sie hatte binnen, sinen geweren], — 
§, 4, So sal die \Towe zu berwete ires mannes gebn ein 
swcrt, und daz beste ore oder pfert gesat^lt, tind daz 
beste barnascb, daz her hatte zu liiaea mannes Übe, dö he 
starb, binnen sinen geweren; dar näh sal sie gebn einen 
herpliide, daz ist ein bette und ein küssen und ein lin- 
lachen, und ein tischlachen, zwei beckene und tweleu: 
diz ist ein gemeine herwfite zu gebene und recht; al 
seczen da die lAte manger bände ding zä, daz dar zu 
nicht en höret". Swes* daz wib nicht eii bat dirre dinge, 
des en darf sie nicht gebn, ab si ir unschnlt dar zfl tar 
tön, daz sie es nicht en habe, umbe icliche schult sunder- 
liche; waz man aber da bewlsen niac, da en mac weder 
man noch wib cbeine unschult vor getlln. §. 5. Swö 
zw6ne man oder dri zu eirae berwäte geboni sin, der el- 
dere nimt daz swert zu voren, daz andere teilen sie 
gliche imder sich. 

Wer der iiniiere vomamde wesen ml Wes der vormunde 



A. 23. §. 1. Swär die sune binnen iren jären sm, ir 
eldere — [ebeneburtiBe] — ■ swertmäc nimt daz her- 
wete alleine, und ist der kindere vonnunde dar anj 
wenne sie zu iren jären komen, so sal er ez in wider 
, dar zu al ir gfil, her en kunne eie bereiten, wä 
erK in iren nuz vertan habe, oder ez om roubliche oder 
von ungelucke und äne sine schult gelöset si. %. 2, — 
[^Al st ein kint zu l^rechte zu sinen jären komon, sin 
rechte vormunde sal ez doch an sime gute verat€n zb 
slme nuzze, und atme herren in des kindes stat näh des 
kindes rechte dinen, die wUe ez sich selben nicht beken- 
nen kan vor siner törheit oder von kintheit oder von 
unkraft sines libes. Swer aber des kindes erbe ist, den 



. hoobete. 2) Ha- wo. S^ ffs. Koren, 4) Hi. wbb.. 
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I dos tindes vormusde bereden vou Järe zu jhr 
indes giltes \ nnde en des gerne maclieti, daz ers in un- 
phlicht nicht vertu, sint daz kint zu sinen jären komen 
ist; wen ez ist dicke ön der kindere Vormunde, und ein 
ander ir erbe, Swör aber der vormunde ist ouch erbe, 
der eu darf nimane berechenen des kjndes gut, nocb, 
borgen seczen]; — her ist ouch der witewen Vormunde, 
biz daz si man nimt — [ab her ir ebenbürtig ist]. — ' 
^ Waz iu morgengäbc, müsteik, gerade, erbe hSrt. 

E^ A. 34. §. 1. Käb deme herwete sal daz wib nemen 
Lire nioi^engäbe; — [dar zu höret alle veltpferde und 
rindere und zeigen und swia, die vor den hirten g§n, und 
gezüne und gezimbere. §. 3. Meste swin gehören zu der 
müsteile, und alle gehobete spise in iclichem hofe ires 
mannos]. — §.3. Sä nimt sie allez, daz zu gerade höret; 
daz sint alle schäf und gense und costen uiit ftfgehabeten 
liden. alle gam, bette, phnle, kossene, Itnlaclien, tiseh- 
lachen, twCIen, badelachen, beckene, Iflehtere, lin und alle 
wlbliche kleidere, vingerün. armgolt, schapil, saltfire nnd 
alle buche, die zu gotis dinste hören — [die vroweu 
phlegen zulesene], — sidelen, laden, tepte, uinbeliange, 
rnckeladien und al gebende. — [Diz ist daz zu vrowen 
gerade gehört. Noch ist mangerhande cleinöte, al en 
nenne ich es sunderliche nicht: ab] — bürsten, schüren, 
spiegote, nizkemme. AI lachen ungescbröten zn vroiven. 
cleidem, nnd golt und silber nngeworcht, daz en höret 
den vrowen nicht. Swaz so boben daz Iwnümete ding - 
ist, daz gehöret allez zu deme erbe. §. 4. Swaz so üzö 
stttnt bie des töten roannes Übe, daz löse her, ab her wU, 
deme ez durch recht boren sal. 
Von des pfaffai, muncHies reciilt an deme trhe. Wer des 
begebenen Undes grit behald&\ sal, 
A. 25. §. 1*. Der pfaffe teilet mit deme hrödere^.'i 
unde nicht der monecb. §. %. Munechet man aber ein !; 

1 ) Hi. gote. 2) rfiespc J. bildet in der Ms. den Schlust 
An. 24. 
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kiut. bimien siueu jären, ez niÄz wol binnen sinen järeu 
flz varen and beheldet Ißnrecht und lantrecht. g. 3, Be- 
gibt abor sich ein man, der zu Einen jären komen ist, 
her hat sich von lantrechte nnd von lenrecliie geleget, und 
sine lene sint von ime ledic, wen her den herschilt üf ge- 
gelm hat; daz man dises dinges gezög habe — [ou den 
munchen, da he begebn was, oder an siben mannen ainer 
genözen, die in m deme lebene habn gesehn]; — al vare 
lier flz bümeu eime jäi'e, als griwer mnnche recht stät. 
g. i. Hftt hi5 sich aber begel>en äne sines elichen wibea 
willen, unde ervordert si in zu senetrechte üz deme le- 
bende, sin lantrecht hat her hehalden, und nicht sine^ 
Itfn, der her abe gestSn was; wen ein man muz wol sinen 
herschilt nider legen äne sines wibes goloh. §. 5. — 
[Stirbt ein Mnt, oder begibt man ez hinnen sinen jären, 
swer sine vamde habe under ime hat, der sal sie ant- 
worten jeme, uffe den sie ersterben mochte nach sime 
töde, sie en h mit simc willen vertan], ^ 

Wie tmmch und iiunrie IierscMU gw-innd. 
A. 26. — [Wirt ein beslozeii nunne abtische, oder 
ein muneeh bischof, den herschilt mögen si wol haben 
von deme riche, lantrecht erwerben sie aber da raete 
nicht]. — 

Wk wip und man von ritten art soeier wegen erbet. Wer 
nkhein herweCe erbet. 
Ä. 37. §. 1. Ichch wih erbet zweier wegene: ir ge- 
rade an ir nifteien, di ir von wihhalben icht besibbe was, 
imd daz erbe an den nehst«n, ez sie wib oder man. §. 2. 
leclich man von ritters art erbet euch zweier wegene: 
daz erbe an den nßhsten — [ebenbürtigen] — mäc, swer 
der ist, und daz herwete an den nesten swertmäg. SwÜeli 
man von ritlers art nicht en ist, an deme znstet des her- 
jsj die' Ict erbe hinder ime zu nemene ^ [swenne 
: Btü-bt], — nnd chein herwete. 



2) für der Oiil. de;, u 
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IB Oi erbe, heiivlte, gerade erbelös ersta-Hl. 

gA 28. Swaz s6 sus getanes dinges erbelös ersürbt, 
BtwSte, erbe oder gerade, daz sal man antwerten deme 
richtfire oder deme \TÖneii boten, ab ber ez eischet, näh i 
deme drizigisteii; diz sal der ricbter baldcn jär nnd tac J 
iinvertäii, und warteu, ab sich ieman dar zu zihe mit | 
rechte; siut keret ez der ricbter in siii auez, ez en sie 
ab der erbe gevangen sie oder in des ricbes dinat ge- 1 
varen oder in gotes dinste äz deme lande : so mflz her sin | 
warten mit dem erbe, biz her wider kome, wen her e 
kan sich an aime erbe die wile nicht versümen. Diz ist ] 
geredet von vamdcr habe. 

steh der Sackte, daz ruhe, der Siedie ifWJWHjM?! ' 
muge an irme erbe. 



m 



29. An eigene und au hflven mag sieh der 1 
verswtgen binnen drizig jären und Järe und tage, ] 
und e nielit. Daz riebe nnd der Swäbe en mngen äcb [ 
nummer verswigcn an irme erbe, die ez gezogen möge u ] 

£rie onpßt man tiäek des landes rechte. 
-i. 30. Iclich inkoraen man eutfet erbe binnen dem& 1 
laude zn Sachsen uäch des landes rechte, und nicht näh f 
|- mannes rechte, he äS Beier, Swäb oder Franke. 

! das wib erbet U ires maanes Übe. Wat der im. 
reclitee habe an sAim tvi&es gute. 
A. 31. §. 1. Mau und wlb en haben chein gczweiget ] 
gut zu irme übe. Stirbt abir daz wib bi ires maunes 1 
libe, sie en erbet eheine varude habe wen ger&le, nnd I 
eigen, ab sie daz bat, in den nehsten. Wib en mac oiich 1 
ires gutes nicht vergeben äno ires mannes willen, daz 1 
erz durch recht dulden dürfe. §. 2. Sweuue ein mau [ 
wlb nimt, so nimt her in sine gewere al er gflt zu rechter I 
vonnundeschaft; dar urabe mag kein wib irrae manna I 
cheine gäbe gebn an irme eigene noch an irer vamder 1 

1) W(. vers wichen. 
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ronb sauen oder wider gebn, und sie des vor gerichta 
verwTinden werden, oder die ir lip, hüt oder här h ' 
die siut alle rechtelös. g. 3, Uie onch jär nnd U^ in d 
liches ächte ein, die teilet man rechtelös tmd verfeilt ii 
dgen nnd len, daz len den herren ledic, daz eigen i 
die kttnglichen gewalt: en zeihen ez die erben nicht üz d 
bmgliclien gewalt binnen jär and tage mit irme eide, i 
iverlisen ez mit samt jeueme, ez en beneme on echt i 
nicht yorliome en miigen; die echte not sal i 
■bewiaen ala recht ist. Dinstmanne eigen en mag in i 
kun^ichen gewalt nicht komen, noch fizen ires her 
gewalt, all sie sich »erwirken an irme rechte. §. 3. 
klndere mac der unechte man sider mßr nicht gewini 
her injostiere vor de^ keisera schare, da her einen andes 
kOng mit strite bestS; so gewinnet her sin recht *"' 
und nicht sin gät, daz ime verteilt ist. 

Wer daz gluetule isctt trayai saL 
A. 39. Die ir recht mit ronbe oder mit dnbe i 
babn, ab man sie roabes oder dübe anderweit 
schuldiget, si en mügen mit irme eide nicht -unscbnldig wq^ 
habn driar köre: daz isen zu tragene, oder i 
einen wallenden kezzel za grifen hiz an den eluebogog 
oder deme kempben sich zu werende. 

Von des triacebmai re(iite. 
Ä. 40. Swer so trüweißs beredet wirt, oder bervludi 
[tjg üz des ricbes dinste, deme verteilt man e 
lenrecht, und nicht sin lib. 

\agit oder wüewe claget über iren vtmnwid&i, 
Ä, 41. Claget maget oder witfiwe zn lantrechte nb< 
Vormunden, daz her sie entweldige eigenes, läat 
(der libsnicbt und wirt her dar umme vorgeladet i 

i»6eR (WdckernageU aUd. Lmeh. M7, 23, 4. Aufl. 250, 4Sa 
enaeit. wän qaibu, Grmme »feisf*. 1, 108. Die -"-«-i 
äh'p». Hl. Nr. 948 ändert: welche reohtelos «in. 1) J 
■ ilte, rolkvmäenig. 
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dren' dingen, und komt her iiicht vor iu deme dirteu 
tage rGcUis za phlegene: man sal in balemunden, daz ist 
man sitl ime verteilen all« vormundeschaß-, siat sie i 
richter der vrowen vomninde, nnd gewaldige sie von i 
lichtes halben ires gutes, des sie ent weidiget was. 



Zu wilcher zeit der man vofmunden habe miiie. Waniie ker 
in lirengen saL Werme der man zn srnen tagen und über { 
sine läge bmen st. Wenne wi Idnt vormvnde wesm mag. 

A. 42. §.1. £r sinen tagn und näh slnen tagen 1 
muz ein man wol Vormunden * habn, ab ers bedarf nnd I 
müz es wol entberen, ah her wil. Swer sinea vormun ' 
zu haut nicht enhÄt, der sal in bringen zu deme nSäten 
tage, der flz geleget wirt von gerichtea halben urabe sine 
clage. Über ein und zwSaczig jär so ist der man zu 
sSnen tagen komen. Über sechzcig jär so ist her hoben 
Bine tage komen, als her Vormunden habn sal, ab her ^ 
wil, und ki'enket dar mete aSne büze nicht noch sin were- I 
geld. Swilches mannes alder man nicht en weiz, hat her 1 
bär in deme barto und nidene und under idiclimc arme, fl 
so sal man wizzen, daz her zu sinen tagen kamen ist I 
§. 2. Swenne ein Mnt zu sinen jären ktlmt, so mäz ez | 
wol Vormunde sines wibes sin, und dar zd swea ' iz 
und sfLn zu kampbe wart, al -si ez binnen sinen tagen; ^ 
wand als ez* sich selben mflz verstau, als raüz ez sinef 
mundeleii wol verstfn. 



^^ran 



Werme ii 






1 Vormunden geben sal. 



Ä, 43. An nötnnnftiger clage, da sie nicht zu 1 
mphe en göt, mftz der richter wol Vormunden gebin 
den vrowt'u, und in alle hanthaftige tat, d£t si ires rechten 
Vormunden nicht en haben zu haut. Get aber die clage 

deme kämpfe wart, s6 mBz wol ir Vormunde sin 

'ler ebenbürtige awertm^g. 



1) Ha. deme. 2) Ht. vormande. S) Ih. \ 



I BaclL ixt. U. tö. M. W. 



^^^ Wenm der ricliter dt vroiceti Vormunden saL I 

A. 44. Claget ouch magt oder witewe über irea ] 

rwhten Vormunden, daz her ir ir gut neme, zil der dage J 

»3i sie daz gerichte Vormunden, und dar ir ir man gibt | 

eigen in irsale oder zcn irme !ibe'. j 

Wenne dai w8i des mannea recht habe, Waz ilaz witi äne 1 

irej mannes lobe nicht bin muije. \ 

A. 4d. §. 1. AJ cnsie ein man sime wibc nicht j 

ebenbürtig, her ist doch ir vormunde, und n ist sin ge- j 

nözinne und trit in sin recht, swenne sie in sin bette i 

göt. Swenne her aber stirbit, so ist sie ledig von sime ] 

rechte und beheldct recht n&ch irer geburt; dar umbe I 

müz ir vonnunde sin ir nehste ebenhurtige swertmäc, und ] 

nicht irea mannes. §. 3. Ein wil) e« mag ouch an ires I 

mannes gelob nidit ires gutes TOrgebn, noch eigen ver- j 

kaufen, noch llbzncht Qf läzon, durch daz her mit ir in J 

den geweron siezet. Megede aber unde nngemannete wib j 

verkoufen ir eigen an ires Vormunden gelob, liei- en sl J 

dar erbe zu. 1 

WÖTurmie made läid wtb t^rmunden liaben suln an ir clage. 1 

Ä. 46. Megede und wib mutzen Vormunden habn j 

an Iclicher clage, durch daz man sie nicht ver/cflgen mag | 

des^ sie vor gerichte sprechen oder tön. t 

■ Wes der vrmcen Vormunde pßklilig »n. 1 
A, 47. §. 1. Swör ez den vrowen zu eiden kümt, 
suIlen sie seihen tSn, und nicht ir Vormunde. Ir 
recnlf! vormunde saJ onch gewere vor sie geloben und 
entphän und leisten, g. 2. Der vormunde von gerichtea 
halben sal onch gewere vor sie gelol>en und entphän, 
und sider chäne not dar umbe liden, wen daz her der 

wfixheit beltenne, swenne ers von gerichtes halben ge- ^ 



1) Die letzten Warte müseen eilt sp 
nagt noc/i witewe liaien doch 
in j'ür des daz, icie •jriechieck. 



r Zusal: sein, denn ] 
;n man. 2) rf 
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vräget werde; wen sin vormundeschaft geweret nicht lenger, 
wen als daz gericbte geweret. Zcn icliuhem dinge mäz 
der richter wol sunderlicbe Vormunden gebn. 

Wer iiormimderi darbm saL Wer skh mit kamphe 
müie. WiB Tnaii emen tStm uiereji mitife. Wen tnar. 
kämpfe nklit bered&i ?nac. 

A. 48, §. 1. Alle die unelicbe gebora sin oder sich 
recfatelüs gemacbct babn, die en mugen cbeinen Vormun- 
den haben an irer elage noch an irem kamphe, §. %. 
Lame löte suln ouoh antwerten und clagen äne von 
den, ez si, daz die clage zu kamphe ge; da si ir 
munde ein ir ebenbürtige awertmäg, swer er si, de 
tun wolle, Unde en mag der lame man, ab man in zu 
kamphe grübet, sinea rechten vormnnden nicht habn und 
tar bei' dar sin recht zä tän, her gewinnet zu yormnnden, ^^- 
swer ez vor in tiln wil oder wen her mit pheiuiingen ge- ^^^ 

' mtten mag, al muge man sinen rechten vormtmden be- ^^| 

wiaen. g. 3. Weret aber her sich mit kemphen, jener ^^| 
mac in wol bereden mit kemphen — [al in habe er in 

i mit kempfen zu örat nicht angesprochen], — und en 

schadet ime zu slme rechte nicht. Alsus müz maa ODch 

' einen täten wol weren, ab man in bereden wil. Mit .^^ 

kempfen mac sicJi ein man wot weren alsus ; mit kemphea ^^H 
mac her aber einen unbeschuldeuen ' man an sime rechts ' ^^| 

I nicht bereden. ^^H 

^^^V Ab ein gewimdet man nicht kempJien mag. ^^H 

^^1^ A. 49, ^ [Sprichet ein gewnndet man den zu kamphe ^^1 
f an*, der in gewundet liät, und en mac her von unkraft 
änes Itbea denne den kämpf nioht volbrengen, und en 
hilt er cheinen Vormunden der ez vor in tun wolle, man 
sal ime teidingen wen an die zit, daz her selbe sin kamph 
volbrenge müge]. — 



1) /ft. miHchuliügeu. 2) anyVA« Hs. 
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^1. 50. §. I. — [Swer ouch den andern wuudel oder | 
tötet, und in gevangeu vor gerichte vfiret, und zu eime . 
vredebrechere bereden vU, en volkumt her des nicht, her ] 
ist selber Tcrwunden des ungenuhtes, daz her an ime 
tÄa hat]. — §.3. AI ai onch ein man ein speleraan oder 'l 
unSIlche geboru, her enist doch dibes noch rouberes J 
genöz nicht, als man kemphea fif in leiten mfige. 



Von eahllöger Ulte 
eä^lden m mag. 



rediie. Wen mati an sinei 
Wen die ' gchephenbär vrt i 
sine vir anen benämen saL 



gebort nicht I 



B^. 51. §.1, Ez ist manic rechtelös, der nicht e 
echtfllÖH. Wen ein rechtelös man müz wol euch wib | 
nemen und kindere bi ir gewinnen, die ebenbürtig sin; i 
die müzen ouch wol an erbe nemeu, und irer müter also; 
wen si in ebenbürtig sint^: sie en zweien si^ von in mit , 
eigenschaft. — [Euch man noch euch wib en nimt ouch j 
unelichea mannes erbe nicht. §. 2. Man sagt, daz chein , 
killt etiler müter kebeskint en sie; des en ist doch nicht. 
Ein wib mac gewinnen eliche kint, adelkint, eigeukint und ' 
kebeskint: ist sie eigen, man mag sie vri läzen; ist sie kebes, 
sie mag filichen man nemen und mac kiudcr iemer dar 
binnen gewinnen]. — §, 3. Swilch man von sinen vir anen, 
daz ist von zcwen elderveteren und von zwen eldermüteren ■; 
und Tön vater nnde von müter unbeschulden ist an si 
rechte, den ea kan nieman bescheiden au sintr geburt, | 
her en habe sin recht vorworcht*. §. 4. Swilch schephen- 
bäre vri man einen sinon genöz zu kamphe anspricht, der I 
bedarf zu wiz^ne sine vir anen und sin hantgemäl und 
die zu benlimene, oder jener weigert ime kamphes mit . 
"äwer sich des andern zu kamphe nnderwindet, j 
s mit rechte, her mftz in mit bftze läzc 



Erstes Buch. Art. 5 



Wie, wanm «m nun sn> gut gebtn mag. Vor ivilch des 
TTiannes gut dat icii antworte saU 
A. 53. §. 1. Äne erben gelob und äne echt dii 
en mfiz nieman sin eigen noch sine Iflte gebn. ^ [Do( 
wecliselen die herren wol ire diiiestman &ne gerichte, 
man die widerwechsele bewiaen und bezögen mac]. 
Gibt erz wider recht sunder erben gelob, der erbe nnder- 
windet es sich mit urteilen, als ab her tÄt si, jene ' der 
daz gab, so ers nicht gebn mochte, §. 2. Alle vamde 
habe gibt der man äne erben gelob in allen steten, und 
16t nnJ lihet gilt, al die wile her sich vermac, so daz 
her, begurt mit eime swerte und mit eime schilde, üf ein 
ros komen mag von eime steine oder stocke ei 
hö, snndem mannos helfe, deste mau im daz ros nndj 
den stegereif halde; swenne her dises* nicht tiln enmi 
so cnmag er gebn noch l&zen noch üben, daz erz jenemif 
mete entTomc, der es nach sime töde wartende ist. 
— [Swaz her aber ieroaue genomen hat mit unrechte, 
daz mflz her irae wol wider geläzen in sine gewere; dar 
en mac jener cheine gäbe anspi'echen, mfr^ aögetän recht 
als her da ^ an hatte, ö iz irae genomen würde]. — §. 
Swer binnen slner sflcho sine habe vergibt oder ßz 
czet zil der zeit, sO ers nicht tau en sal, daz wib nui 
daz Ingesinde en sal dAr uiemau uinme schuldigen; wen 
si en mästen des mannes gäbe nicht widersprechen, sie 
si recht oder unrecht. Gibet mau iemane icht mit un- 
rechte, daz vordere mau mit rechte wider — [üf den, 
deme ez gegeben ist]. — Ez wib en antwertet vor nichei 
des mannes gilt, wen vor daz, daz under ir* erstorben iai 



!ine,^^^ 

uid^H 

.a^H 

ate, 
dar 

'M 

sa^^^H 
idd^^^l 



Ümme wikhe saahe der man wetU saL 
I liUbel, ah iier wm dage geteiset wä 
i teenne der vrüne böte pfänden aal 
w'awU ttin ml Wie man umme eine 



Wie der mc 
l utime ffiit. TT«™ 
Waz TOan mü dtme 



' A. 53. §. 1. Swer so nicht en volget, als mau daij 
pfichte schriet, und sine clage nach rechte nicht vd 



p oft. 2) O^ii. 3) « 
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vorderet, oder ein man zu kamphe. vähet, der ime 
reuLte entget, oder zu öz gelegetem ' dinge zu ziteu oicbt J 
en kUmt, oder cz al versÄmet, oder ab er binnen detne I 
dinge iclit spriuhet oder tot wider recht, oder nicht en^t I 
gewunnene schalt binnen dinge: umbe icÜche* dise sache 1 
wettet her deine richtere, und nmhe alle schult, d4 der J 
man sine biize mete gewinnet, da hfi,t der richter sin ge- " 
wette an. Doch wettet man deme richt^re dicke umbol 
Unzucht, die man tot binnen dinge, dfl, der clegere, nocli'j 
&f den die clage get, cheine biize an gewinnet, f 
Spricht der man gät an unde clagit her dar üf, und wirt ] 
her mit redite da ab gewiset, her blibet es äne büze o 
£uie wette, die wi!e ers sich nicht nnderwindet, §. 3, Swer | 
gowette und bilze nicht en gibt zu rechten tagen, der i 
vröne böte sal in dar umbe phenden, und sal ez zu.J 
hant ftz seczen odei' verkoufen vor die schult. Nicht en | 
niäz ouch der vrflne böte phenden, her en werde mit j 
urteilen dar zii gewannen, §, i. Nieman en wettet! 
omme eine sache zwer, her en breche den vrede und J 
verschulde den bau an einer tat; der muz wetten za« 
geistlichem rechte und zu werltUcheme rechte, unde gibit4 
eine büzQ jeneiue, den her geseret hat. 

Wai der zoiiuma» dulden sal umi tiln müie. Wie i 
mim gelden, pj'andtn ml. 
A, 54. §. 1. Ez en sal nicheiu zinsmau vor sinen ^ 
herreu phaut dulden über sinen zins, den her järlichea '' 
gehn sal. §. 2. Swer siuea zins zu rechten lageu nicht 
cngibt, zweigelde sal her in gehen des anderen tages, und 
alle tage also, die wUe her in under ime hat, deste ime 
der herre mit rechten urteilen volge, und in zu sinem hflse 
eische; wen der man en ist nicht pflichtig, sinen zins Azen 
sime hiae zu gebene. g. 3. Zins rnÜa der herre oder dn I 
böte, der Aax lant bestatet, baz behalden, den es der man j 
versacheu milge, und zehnden daz selbe an deme gäte, da ] 
der mau uffe siezet. Saget aber der man daz her vergal- ' 

\) fh. gelegem. 2) Hs. iclige. 3) uhs mch wichgebietert. i 
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den habe, daz mäz her voibrengen selbe dirte die 
sühn und hörten daz her vorgulden habe, ab man ea 
versacheu wil. §. 4. Der hen'e möz wol phanden üf sime 
giltc umbe sin geilt, daz man ime von sime gute gelobt 
hat, äne des richteres urloub. §. 5.- — [Nichein ziusraan 
en müz noch steingrüben noch leiragrüben graben äne 
fiines heiTL^n nrlonb, des zinsman her ist, noch holcz ho' 
noch roden üf Bime zinsgüte, ez en sie sin ei'bezinsgftt].--^ 



1 

ime^^H 



Wer ridUei-e 






w 



A. 55. §. 1. Alle werltlich gericlite hat bogin von 
köre, dai' nmbe en mac nichein gesaczt^ man richter sin, 
noch uienian, her en si gebom' oder bßlfinet ricliter. 
§. 3. Begeino^ aber ein hanthaft tttt von dübe oder 
von roube, dar ein man mete begrifl'en wirt, dar müz 
mau wol umbe kiesen einen gögreven, zm minnest üz drin 
dorfcD, die gäben lät^ zn richtene, ab man des belent^Da 
^htifres nicht haben en mag. 



A. 56. 
noch chein 
daz sie gögri 



An wikbem gerkhle jteai reclil le)i ist. 
An gögr^veschaft en ist mit rechte chein lÖB 






kon 



D recL 



ist der 5 lantlüte 
idicher gähen tit oder 
bescheidener zeit; — [lihet sie ein herre aber, her 
dar It^nrechtes sineni manne und siueu kiodereu i 
phlegen, ez inbrccheD" in beiden die lantläte mit ir 
rechten köre]. — 

Wilch richter voniaclitet ungericJite nidit ricliten mA^ 
A 57. Enwirt ein dib oder ein tonber binnen tag 

nacbte nicht verwunnen, so en hat der gögrßve kei 
gerichte dar an; so sal iz richten der belente richter, - 
[Diz ist geredet nnibe de» gögreven, den man kieset i 



1) Ha. aacat, nnrf ee nacliffttragen, 2) Var. gekorei^ 
3) Hs. begein. 4) ff«, die gen da; riektig die gehen t»' *■ 
der Ltipc. Ht. Nr. 94«; e. Homeger. 5) /cAÜ äg. 6) 
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mjerai ridUera geriät t aidv ^oi jol 
A 58. i 1. — [Sw» IMS aber Utet zi 
zh, den aal der greve oder der martgrrre beUao; 
•lern' 0bt naa oodi achte; der mäz OBch «ol i 
nschtig aog^dUe richten. %. %. Swenne dn ^«rp l> 
zfi des gögrerm dtnge, eö aal des gdgreve« ding i 
■tu gel«get'. AliA ist des greren, sweiuie der \ 
■tue grftTeMhaft kftmt, dar sie beide m antwerte e 
jlbd ist klicbes ricbtäres. ds der fcfing zu antwette i 
B ehge Gugi denne nfFe den kong]. — 

^P iler rkhier rk/iten rmue. Wer U hmgu bantu 
I m&t, Wat der vorburet, der U kotige» haiaa d 
• Ü nicht CT liät. Wie vü konget baimt in ei 
t m&zen. Ane wen der richier h! htnges banne t 

kM ding liahen naige. 
. 50. %. 1. Allerliande cl^e nnd al ongerichte m&j 
r liclilur wol rii^hten binnen sime gerichte, swö her ii 
i ah man M nigcn cla(;et, oder Hf einen schephenh^ 
I ongericIiK clagt; des enmag der richter n 
^ton wuD üu echter diugstat und under ^ kimges banne. 1 
'l küngRK hanne mftz nieman dingeu, her en habe d» I 
l von demo kUnge entphangeii. — [Swer den han ein» J 
tphGt, her en darf in auderweide nicht enphäu, ah c 
|ii(t Ntirlit. Binnen einer vogetie en mag nichein kanj 
"i sin Bundw ein], — Swer b! konges banne dinget, d 
I ban ttltht entftitigen hat, der sal wetten sin 
|, S. Kk en mag chcin>richter^, der bi kunges haoi 
dinget, echt ding liabn äne atnen schultheizen, vor i' 
■ »ioli 7n recht« bieten sal; dar nmbe saJ her i 
ifeultheizeu dea ^'rsten nrteüee vrftgen, ab ez c 
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luuie dar näh, ab hqr verbiten müze dingslete uude 
äuBt Swemie ime daz geyanden wirt, so clage man- 
^Uch, waz itue werre, mit vorspreclien, durch daz her 
sich nicht \ersflme. 

Von voi-sprechen ai entbsren, £u geirt, weiijeroi mi weaen», 
Wdf der mari rechtes phlegen eoL 
A. 60. S- 1- Sünder vorsprechen ' müz wol clage ein 
mau und antwerten, ah her sich schaden* getrösten wil, 
der ime dar an begeinen* mac, ab her sich verspricht, 
dea* her sich nicht erholen mag, als her hi deme vor- 
sprechen wol muz, die wile her an an wort nicht enjeht. 
§. 2. Der richter sal zu vorsprechen gebn, swen man 
aller Srst bitet, nud nicheinen anderen, her eu werde dea 
ledic mit rechte. Vorspreche en mag kein man weigern 
zu wesene hinuen deme gerichtet, da her wonhaft ist 
oder gftt binnen hat, oder da her recht vorderet, äne 
iiffe sinen m&g und uffe sinen herren oder uffe sinen 
man, ab im** die clage an sin IIb oder an sin gesuiit 
oder an sin recht get. §. 3. Swör der man^ vorderet 
recht, Ak aal he rechtis phlegen und helfen. 



Wmne der klegtr bürgen sec:en 

soi. Ab tcwerie man vorsprechen 

Wer vorspreche 



saL Wej' selber bürge a&i 

beten, oder cktgen ai male, 

u-ese mag. 

A. 61. §. 1. Nichein clegerc darf halben seczen, S 

ie clage getagt^ wirt. Swer cheinen bürgen habn mag, 

ik her onch chein erbe hat, den sal die vröne gewalt be- 

halden, ab her umbe ungerichte claget, oder die clage üf 

[Bct«n zwene man vorsprechen zu male, 

d&z 3tet an deme richtere, wilcheme her in €rst gebn wolle. 

onch XU male, daz stßt an deme richlere, wil- 

ime her er * hören wolle, ez en sie, daz ir ein die ersten 

le gezögen müge]. — §. " ~ 



■ Warf, 



I 



Der stammemde n 



m. ! ubiget avs Hu. AV, 94S. 6) Be. i 

") Ih. gedagt, nd., v>ie auch III, X2, 2. 9)' er felUt ffs. 



her misscBpricht, her muz sich wol erlioln; versüraet her 
ouch cheinen mau, des vorspreche her ist, her infiz sich 
wo] orholn mit eiiiie anderen vorsprethen. §. 4. Iclich 
man muz wol vorspreche sin binnen deme lande zu Sach- 
sen zu lantrechte, snnder pfafl'en, den man an Bime rechte 
nicht bescheiden enraac; bürgen mSz her aber seczen, dir 
her chein erhe en hä,t, vor des richtfires gewette und vor 
bflze, ab her si verbnret, — [und nicht t]. — ■ §. 5. Swen 
ein raau zu vorsprechen nimt, der müz sin wort wol 
sprechen umbe alle die clage, die man üf in claget und 
die her zu clagene hat, die wile her ime mit rechte nicht 
benoraen wirt, oder ir^ ein des anderen nicht abe' g&t. 

Wie Tnan den man zu h/ioge tioingeii und meld twingen mag: 
Wes daz geaxgene smerl si. Wi dtr man an amer klage Siae 
schaden blüe. Wenne man gezalges volkmm eal 7m des 
rkhteres vräge. Wikk urteil man tvst mniien eal Wt dieht, 
wi lange der man m gespvteke mesen mflc«. Wd geriahte ss. 
Waz der man spreche m&se änt smen vorspreehen, 

A. 62. §. 1. Hau en sal niemanne twingen zu einer ' 
clage, der her nicht beguut en hat. Manllch mflz sinea 
schaden wol swigen, die wile her wil. Schriet her aher 
daz gerftchte, daz müz her toI vorderen, ab her wil, mit 
rechte-, wen daz gerücht« ist der clage begin. g. 3. Swer 
^ swert zcübet üf eines andern schaden, daz sweit sal 
des richterra sin. §. 3. Umbe blütgerüchte ^ wettet raij' 
man* drie achillinge, ab her ime nicht en voiget näh 
rechte. §. 4. — [Vol vordert aber her sine clage näh 
rechte äue kamph, und entget ime jener mit siuer un- 
schult, her hübt es äne schaden, her in habe in kämpfen 
liehen an gesprochen. |. 5. En^ weiz der des vrede- 
hrechfires namen nicht, her beclage in mnbenämet]. — 



1) 



2) Bi, Bne. 3) ff», blut s., im Nd. aber blot 
) G. (Hs. 948 blos ger.); dan AdJ. blutt, fafc^ 
tVörUrb. 2, 19i, rgT. Weisth. i, 58} Scheint nidit' ■ 
. 4) man /eift ff». 5) H>. ein. 
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g. 6- Zdges aal man aber acchs wochen volkomeii, des < 
sieh der man an ^ mäzet, oder zu haut, ab her wjL 
maii aber eigen zagen, daz müz zu hant oder zürne 
nesteil dinge gesehen. §. 7. Der rickter sal iemor den 
man Trägen, ab her an sines Toi^prechen. wort jebe, und 
sal orteiles ^Tägen zwischeu zweier manne i-ede; vräget 
her näh sime mütwillen und nicht näh rechte, daz en 1 
schadet noch envromet ir niewedemie. §. 8. Swilche»f 
nrteiles mau erst bitit, daz sal man erst finden. § 
Beide cteger und uffe den die cl^e get, die mäzeii wol^ 
gespreche halm nmme Icliche^ rede dries also lange, 1 
wenz si der Tröne böte wider in lade. S- 10. In allen | 
steten ist gerichte, da der ricliter mit urteilen richtet, j 
§. 11. Offenbare ensal der man nicht sprechen, sint her] 
vorsprechen hat; mer yräget in der richter. ah hecanl 
sinea vorsprechen wort jehe, her milz wol spreebeff jäl 
oder gespreches bit«n. 



rfeme ixtinphe. Wer lieme aiuiem kampfcs w&gertn mag. < 
S. 1. Swer kamphiicbe gräzen wil einen ge- 1 
Bfiz. der mfiz hiten den richterc, daz her sich nnderwindea 
müze eines änes vridebrecheres zu rechte, den her da , 
sehe. Swenne im daz mit nrteUen gCTunden wirt, daz erz j 
tun mfize. so vräge her, wi he eich sin andorwinde snlle, J 
daz ez» ime helfemle si zn sime rechte; so bindet rnauj 
ime zn rechte: gezogentliche * bi sime honbtgate. Swennal 
her sich ein nnderwunden hat, und in^ nüt urloube ge-1 
läzen hat, &6 sal her ime knndigen, wommbe her sieb sii^ 
nnderwunden habe; daz mac her tfin znhant, ab her n 
oder gespreche dar umbe habn; so müz her in schuldigen, 4 
daz her den vride an ime gebrochen habe, antweder n^ 
des richti'rcs sträze. oder in deme dorfe; zu wilclier wis \ 
her in gebrochen habe, zii der wts clage her üf in. 
schuldige her in abet, daz her in gcwundet hab und die J 

1) an /ehU He.; sich mäzeii heiasi im Oegfiilheit Mich tat- ' 



I) B». ichge. 3j Bt. 

a vingent. 5> m fehlt Hi. 



4) tillige ÖB»./5yfB Anw«: 




p 



Erst*B Bach. An. 63. 

ao ime getan faalie, die her wol bewisen mn^e. 
her »isen die wanden, oder die mäsen, ab sie heil fi' 
So clage her vort, daz her in heroabet habe sines gAta 
nnd ime des genomen habe alsd ^, daz ez nicht n 
fii, ez en si wol kamphwerdic. Diae dri ungerichte sal hei 
zu male clagen. Swileher ir her verswiget, her hat sin« 
kamph verlorn. $. 2. So spreche her vort: da sach idb^ 
selbe in selben und heschriete in mit demc gerächte; i ' 
ers bekennen, daz ist mir lib, nnd en bekennet eis nicbl 
ich wil es enbereden mit alle deroe rechte, daz* mir d 
lantvolk zöteilet, oder die achepphenen. ab et under k 
ges banne ist. 8ö bite jener einer gewere', die sal i 
ime tun; doch mäz der man sine clage wol bezzem i 
der gewere. Swenne die gewere getan ist, s6 hitet jenei 
sine nnschnlt, daz ist ein eid und ein recht kamph, ab hvj 
in zu rechte gegrüzet hat, und ab ez där^ ist, ich n 
ab erz vor lemede volbringen mag. §. 3. iclicb i 
mag kamphes wegem deme, der wirs gebom ist wen ber^ 
der aber baz gebom ist, den en kan der wirs gebora 
nicht verlegen mit der bezzeren gebort, ab her in an.-J 
spricht; kamphes mac oncb ein man weheren, ab man iKfl 
grüzl nach mitten tage, es en were ß begunt. Der riehter.i 
sal onch phlcgen eines scblltes und eines swertes deme, i 
den man schuld^et, — [ab ers bedarf}. — Kamphes mac 
ouch ein man sine mäge bewaren, ab si beide sine mäge 
sin, deste her daz selbe sibinde gewSre uffe den heiligen, 
daz si also näh gemäße sin, daz si durch recht zu sa- 
mene nicht vechten snln. g. i. Der richter sal zw@ne 
boten gcbn ir Idichme die da vechte snln, die daz sehn, 
daz man si gerwe näh rechter gewonheit; leder und linen 
lg mflzen si an tdn also vil, als sie wollen; höbt c 



1) He. dar. 2) Hi. da. Im nd. Orig. dar (auch Bi. 948):^ 
•I , /i'i'e Humeyer »choa im Hegiiter der 2. Aiiag. 1835 v 
( .1 , ilfis biiher eigentlich unbelegte Adj, dar, patsend, ai 
■ Q. :/'-li-7n'g, 8. nndiere Benecke mhd. IVörierb. 1, 36 
r/fifferi Qennania J2, 94, Schmiß Golleafreuade 8 
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Efttee Buüli. Art. 63. 

sin ia' vor blüz, und' an den hcnden suln sie niuhtfl 
wen dünne hantschü habn. Ein blöz swert in der hant und 
iiü umbegnrt oder zwei, daz. ste an irme köre. Einen sene- 
welen schilt in der andern hant, dar nicht den liolcz Unde 
teder an si, iLne di boiiei, die mäx wol iserin sin. Einen 
rok sunder ermel ober die garo. Vride sal man denne 
derae warfe biten bie deme halse, daz sie nieman in irre 
an irem Jiampiie. Ir iclichem sid der richtec,- einen uian_ 
gebu, der stnen boum trage ; der en aal sie nicbtes inäB 
Pwen ab ir ein vellet, daa her den boum nuder st(@^ 
' oder ab her gewnnt wirt oder des boumes bitet; des si 
ben enjuöz her nicht ti'in, her en liabes urlonb 1 
riclitere. Näh deme daz deme wari'e vride geboten i 
8Ö snln sie des warfes zu rechte gcren; den sal i 
richter gebn. Ortisen suln sie von den scheiden hrechäa_ 
der swert, si en haben es''' urloub von deme richt^re. 
Vor den richter snln si beide gegerwit gSn und aweren, 
der eine: daz die schult wät sie, da her in urabe becla- 
get hat, und der andere: daz her unschuldic si, 
got so helfe zu irme kamphe. Die annne sal man 1 
gliche teile, als sie örst zusamene gSn. Wirt der \ 
wunnen, uffe den man spricht, man richtit obirin; viel 
tit her sige, man let in mit gewette und mit büze. 
l "Der cleger sal Srst in den warf koinen; ab der andei 
Wim lange in irret, der ricbter sal in Iä,zen vor eisckenii^ 
' den vrßnen boten in derae höse, da her sich ii 
wet, und sal zweue schephenen mete senden; sns sal 
man in laden zfi deme anderen nnd zu me dritten male. 
En knmt her zfl der dirten ladunge nicht vore, der cleger 
sal nf sten nnd sich zu kamphe biten, und slä zffene 
siege und einen stich wider den wint; dar mete hat he 
jenen verwunden so getaner clage, als her in ange- 
sprochen hat, und sal ime der richter richten, als ^L 
her verwunden w^re mit kantphe. 



2) Hs. ateze. 3) 



Eretea Buch. Art, 64. 65. ( 



I einen löten voTwindet, den ' 



} 



34. SuB Bai man ouch verwinden eiuen t6te 
al) loau in in dabo oder in ronbe oder in 
dingen geslagen hat. Mac aber her den tÄten mit ei 
mannen gezßge yerwinden ', so en darf her sich zu k 
niclit biten gein in. Bätet aber ein des töten mät: 
her si, in zu vorstände mit kamphe, der verlege 
igezedg; wen bö in mac man in äiie kamph nicht ^ 
Tfinden, — [her en ai vervest]. — 

Wer tu kamplie gevangen wiii wid nicht vor hAtni. 
aaen bürgen. Wer recbtelSi it. Wie man vorgulden 
sägen ml Wenne man meregeld gelden sal und andere * 

Ä. 65. §. 1. Als hie vor gesagt, ist, s6 i 
man den ouch, der zu kamphe gevangen and ge_ 
und gelobt und bullen seczt vor zu komene, unde n 
vor enkumt zu rechten tcidingen. §. 3. Swef 15b t 
haut iediget, daz ime mit rechte verteilt ist, der . 
lös. §. 3. Swer aö noch borget, einen man umb i 
richte vor zu brengene, ah her in nicht vor enbreng 
mag, her mäz sin weregelt gebn, und en schadet d( 
Birne rechte nicht, der in gehorget hatte. §.6. — [ 
geld gildit man über zcwelf wochen von der zeit, 
gewumien wirt. Alle schult muz man wol gelden ( 
man sie gelden sal, e deme tage daz man sie ge~ ~ 
destfi man sie gelde in der stat, da sie jener, deme o 
aie gelden sal, unbekümmert dannen brenge muge. 
sal aber her gezug habn, ab ers bedarf, an zcwen n 
nen die daz sähen, daz her vergalt oder zu geldene } 
mit Bübere oder mit phenningen gei^e und g6bc i 
und es jener weigerte mit nnrechte zu nemene c""~ 
Wvi man dk hanihafte tat wirf die tat der vestunge t 
saL Wikk vesiunge an den Up nkht en; 

A. 66. §. 1. Swen mau mit der hanthafteu tat väÜ 
ftlaö als er gevangen wirt, als6 sal man in vor geriet 



1) 1/k. g-ezugen v 






Erstes Buuh. Art. 67. 68. 

brengen, nnd setbe sibende «al in der cleger verzAges^.l 
§. 2. Alä» tat man dem Ter^'esteii man, — [ab man diaM 
tat gezflget, dar umbe ber yervestet wart]. — §. 3. Docltl 
en sal man nlmane verteilen atnen Üb mit der vestong«! 
nocb mit der ädite, da ber mit namen nicht !n komen§ 
en ist. 

Ob man imgerickU oder andere clage claget &f den, der c 
nkU enist. 

A. 67. §. 1. Swen man vor gericbte beciaget, enif 
ber da nicbt, man sal imo t^idingen zi deme n^liat 
dinge. Sw^n man aber beciaget umme imgerichte, dem« 
sal man tcidingen dries, iemer über virzcchn nacbtJ 
Claget. man nngericbte über einen scheplienbären vriei 
man, deme sal man teidingen dries, iemer aber seebi 
Wochen, under kflnges banne und zu rechter dingstaufl 
g. 2. Swer nicbt vor eji knmt zä dem dirten dinge, deiy 
vervestet man. 

Umme idkhe clage man den mo" verwsten saL Waz c 
vorvesle man lidai sal, ab hef geoangen imrt. 

Ä. 68. §. l. Umbe anders clieine clage sal man den 
man vervesten, äne umbe die, die an den Iib oder a 
baut gel. §. 3. — [Swer aber den anderen mit Icnop-J 
pbelen slet s6 daz ime die siege swellen, oder wer den'fl 
andern blfltrnnne macht äne vleischwnnden , claget li^l 
daz deme richtSre oder deme vröneboten oder dem bör-^ 
meistere und den gebären, und bewiset ber daz i 
vrischeu tat, ond enknmt jener nicbt vor binnen slnon 
rechten teidingen, sich zu entredene oder zu bezzenie 
näh rechte, man sal in vervesten. g. 3, Mit der blu- 
tigen wiuiden äno vleiscbwimdeii, oder s4n mit der mäsen 
der wunden, nnd mit kampbiichen wortea mac ein man 
den anderen väben zu kamphe. §. 4. Äne vleischwnn- 
den mac onch ein man den andern täten oder lemen mit 
siegen oder mit stözene oder mit werfene unde ander«.! 
7.n manger wis, dar* her sine hant oder sinen Hb e 

1) //». daz. 



Erstes Buch. Art, 1 



89. 70. 



rerlinret und der vestungG schuldet. §. 5. Ümbe s 
ande sclinlt der man ven-estet wirf, wirt 1 
inen der vestunge gevangen ^ und vor gerichtc bric 
! gut ime an den ISh, ab her der tat imde der vestui 
wkt. Zeühet aber her sich &z der vestunge n 
mt her ungevangen vor gerichte, her kumt za siu 
, als ab her nie vervest würde]. ^- 



ircc 



töteii Otter uencunien t 
vorwitmet. 



<■ gerieMe iiklit I 



A. 69. — [Swer euch einen töteii oder einen ( 
wundeten man gevangea vor gerichte \-ürt und i 
eime vredebrecbere bereden wil mit kamjihe oder i 

mph, en beredet her in nicht, man Bai aber in richU^ 

i vrides rechte]. 

r iife i/t'U geklaget hat zu driii dm'jen. Claget mar 
t über den, der da tackt dingpßicktig en^wf. Wi 
den man in der irslen clage venesteii mag. 
7ü. §. 1. HÄt aber her elaget flf gilt zu c 
, man sal in dar In wisen und es in gewaldigei 
" en müz in nieman Hz wiacn, her en tö ez mit r 

- [Die inwisnnge mag der man eiitreden binr 
r järzcale uffen heiligen; her raiiz aber daz göt zu h 
rstän und zQ den nShst^n drin dingen, ab man dar Q 
Iget]. — g. 2. Claget man aber umme Bchult über deD 
■ da nicht dingphlichtig enist, noch da zu antwerti 
' t en ist, man sal ime bieten von gerichtes halben, d 
her geldo aber virzcea nacht, oder die schult mit r 
entrede*; entfit her des nicht, man sal in da vor plu 
den, und rlaz phant sal man zu boi^e tun drie^, 
~ " virzcehn nacht, ab man es zu borge gert. Engl 
es nicht zu borge, man sal ez doch halde set^ 
unveriän; entredet jener die schult da binnj' 
, sint en mag her sie nicht entreden, ez in neme L 

1) ÜB. wilcher. 2) Us. vaiigeo, mit nadi^elri 
4) Hb. entreden. 
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at not. Sä sal mau daz pbant vor die schalt üz seczeni, 
'erkoufen, ah man ez da vor nicht geseczen m 
ör icbt über, daz sal man jeneme wider gebed; 
[brichst dar ichtes ^ an, man saj in aber phanden « 
lange, wenz jener sin gelt habe]. — g. 3. Rwer so umbÄ 
nngerichte vor gerichte baclaget wirt mit deme gerücht 
6 ez übernächtig werde, mae dtr cleger daz nngerichte" 
zügen selbe sibiude, mau vervestet jenen, der ez getan 
hat, al zuhant. Ist aber der richter Uzen sirae gerichte 
als diz geschieht, sä clagc erz deme vröncn boten in d 
richteres stat. Hat her dirre clage gezflg, des ßrste 
tages als der richler wider in sin gerichte kümt, man v 
vestet jenen, als ab die tat d^a selben lagcs gescheu e 



Ve Juan des ntderen lichteres vestuiige in die oberm 

brengen tnag, 

71. Swen der g6gr6vc vorvestet — [der s 

gögrefschaft an daz gerichte zlbet], — gezüget her ■ 

vestunge vor derae greven , her erwü'bet des gi't 

Ivestunge über jenen alzuhaut; sus erwbt ouch der gi 
Ht stner vestunge des künges ächte. 



Eis beginnet daz andere bäolL 



'iran die }ten-en vnder da: flehe tän, 
A. l. ^ [Sffär heiTcn sieb mit eiden zu sameti 
lei-en, sie en bescheiden daz riebe dar flzen, so habe 
fider deme riebe getan]. — 

Wie sich der kifj^ an dirr klage vursäraet. 
L 2. Vcrsümet der grfive sin echte ding, daz alle 
rlAset der clegere. Versümot her der dinge ichein, 
nmb nngerichte ftz gelegit werden, mau müz der elag 
beginnen als von erst. 



irOAir klagt der man tag haben sai, <. 
' beeiagtt wirt eor <ffrkliit m ar'i 

A. 3- S- 1- Beclaget man einen man in sin geinwer 
I «nbe eigen — [oder umnie len], — daz her in rechta 
Laewereu hat, hjäh sal ime teidingen kü deme nehatq 
I di pf n al' *•"■ spricht, ime enist hie umbe her nicht g 
Fteiiüngel; zu der anderen clage bitel her des dinges, f*' 
iitl n*" i^" &^^'\ ^""^ ^^ ^^ antwerten. 
[Mail einen man zu kamphe, der nngewarnet dar kona 
I^ und ime ntnbe di Bache dar nicht getcidinget e 
\hn saJ tag bahn nach siner gebort, ab ers bitet, daz h 
ti dar rf warne, swen ir^ kamph gelobet ist nnd ' j 
jil^ der vrie Bcbepbenbäre man über sechs " 
f ^stman über virzcehn nacht, und andere vrie IftI 
Umbe aller hande sache, dar man den man nmlMI 
Mldiget, sai mau antwurten zubaut, bekennen i 



P «kA Ai ^ vestimge zelhm wiL Wer skk fii i 

' n^bA burgezug tles riiMrte sie. Wach echte nöl dts"' 

mannes bürge iewtse ir^ic. 

jt 4. §.1. Swer aich uz der yestunge zeihen i 
I &i, der richter vride wirken vor zu komene, ab n 
i aiaes halben gert Swenne her sich aEfen hdUg« 
i fnäiet, BÖ sal ' in der riditer unde daz laut üz läi ^ 
~ [ Tiageren und mit zungen. als man in in di vcstangj 
"Weigert man ime des mit unrechte, und zcih4 
)a heiligen Qz, her ist ein un\ervest manu 
I man ime vrede wirken, und her sal bürge 
t m komene zu drin dingen — [ab man ez v 
jrtji — da sal he sich zu antwerte bieten, 
clage wolle; eu claget nieman über i 
1 dingen, so sal man in ledig t«ilen von { 



Veick tiiaumtHeiiijeiugen für swenne der kamph,. « 
- 'V dfn An. daz, und irie nil. hier Bwen '' ' " 
I Bsl /eAä a*. 
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olage. g. S, — [Zihet sich aber ein man Az der vestunge, ' 
ä& der cleger nicht zu antwurte en ist, und gelobet her 
oder seczet her bürgeu vor zu koroene zu rechte, 
en kumt her nicht vor, daz bnrgezng hat der lichter ge- 
wannen, nnd nicht der cleger, ab her in wi<ier in die 
veatange tot, als her zu rechte aal. §. 3. Swer 'aber ■ 
borgen seczet vor zu komene, ujinet ez ime echt ni^kt, 
daa her nicht vor komen enmag, die echte not sal sin j 
bürge benümen und bew^reu uffen heiligen, und anders ] 
cheiu Bin boto]. — 

Wer i'dnen iuryen aeaen aal; bimtai idklier zeit und tfS 
man edaiU, iceäe, ht'tze geldai saL 
Ä. 5. §. 1. Swer so eigens alsO vil hat, das 
bezzer ist wen sin werogeld, binnen derae gericbte, der 
eudarf cheiuen bürgen seczen, ab man in umbe nnge- 
richte beclaget. g. 2. Über vir zehn nacht sal i 
sehult gelden, die man vor gerichte gewinnet; gewette über ■ 
sechs Wochen; böze nach deme gewette über virzehn | 
nacht. Gewinnet aber der man sine bAze e deme gewette, ] 
man aal aie leisten über sechs wochen, unde daz gewette i 
über virzehn tage dar näh. Zu des Inlse sal man 
gelden, deme man ez schnidic ist, bl sunnen schine, ab I 
her hflfl binnen gerichte h&t, oder zfl des richteres n6hsten | 
hfis, ab jener da ungehi)set ist. 

:« rtchteii büa vor$j)rk!it, Wk man vorguldene achuH J 
Bat WGf'imme ein inan vrette. WikJie gäbe und | 

urlale man nicht toidarede en^ mag. 
3. S, 1. Swer sine rechten büze verspricht vor ! 
ite, der entaät cheine büze m€. §. 2. Alle vei^ul- 
4eae schult mäz der man volbringen^ selbe dirte die es 
sähen uud hörten. §. 3. Swn- zu dinge nicht en ktlmt, 
deu teilt man wettehaft, ab her dar^ phlichtig ia zu 
komene, her rouge ez mit rechte wider reden, g. i. Swilche 
gäbe der man siht, oder swilch urteil her vinden hört, ' 



Wer «■ 
' 4eae sc 



1) Hs. I 



2) 



Hl. 



3) Hs. da. 



^^^kn widerredet ers zu haut nicht, dar unli eji mac ers nicm 
^^Kjiiderredea. v 

^^^gW'e vU itnd iciklie saclie eclit not sin. Wer ungerkhte usm 

^^^K c/aget. 1 

^^^a A. 7. Vier sache sint, die echte nfjt heizen: venfeS 

^^^Bisse und silche \ gotes diust flzem lande uud des ricbsin 

^^BKnst Swüch dirre sache den man irret, da;i her zM 

^^■>&ge nicht eukllmt, wirt sie be^et, als recht ist, YOU 

einem smen boten, swer her sl, her blihet es sundJ 

schaden und gewinnet tag biz an daz n^te ding als * hfl 

von der echten not ledic wirt. ■ 

■I Wer tmgeriühte nicht vol claijet. 1 

[ A 8. Swer aö ungerichte claget flf einen, der dM 
nicht zu geinwerte cnist, knmt her sider vor und eu 
ela^t jener nicht nf in, her milz deme richt&e wettqd 
und jeneme bäzen, onch teilt man jenen der clage led^|l 
vol vordert her aber sine clage, al entget her ime nM 

I rechte, her enlSdet da cheiue not umhe ■ — [her JnbahJ 
bi kamphliche vor geladet]. — 4| 

per beginnet m antwertai und tm taije nialU en kuint. ff« 
nr Meger, vtid ■uffe den die clage get, bürgen suBen secie^U 
1 Wenua tmd wildiett geoangat man ai bürge t&n mL S 
' A. 9. §. 1. Swer so ouch beginnet zu antwurtenM 
Und wirt ime ein ding geleget mit urteilen, enkumt her 
nicht vor, her Ist in der clage gewnnnen. g. 2. Der 
lichter sal onch bürgen babn von deme clegere und von 
! deme, uffe den die clage gSt, daz si zu rechte vorkomen; 

tsnln ouch ires rechtes uffe daz gerichte aehen. §. 3. 
eiine di clage mit urteilen gevristet wirt biz an den 
deren tag umbe einen gevangenen man, sä sal man in 
borge tun — [her en si in der hanthaften tat ge- 
ogen]. — 
l 



1) suche nivlil in Jer Ms. 2) da» iiächele vi 



m 
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t man rkhtm möge binnen gebunden tagai. Wie ItS man 
hirgen seczen aal vor gericlite. 

Ä. 10. §. 1- — Den vervesten man mfiz man' wol 
bestetit^en binnen gebundenen tagen; nicht en maz man 
aber * in riclrten, dar en sie die hanthafte tat]. — §. 9. Nie- 
nian en ist plilichüg höer bni^eii zu seczene vor gerichte, 
denne als sin weregeld stöt, ez en sS achalt der her be- 
kemie oder mit rechte üf in briteht wirt. §. 3. Binnen 
gebundenen tagen mnz man nicht sweren wen den yrede, 
nnd ouch uffe den man, der mit der hanthaften tat ge- 
vangeii ist. §. 4. — [Swer den vi-ede bricbet binnen 
gebundenen tagen, den en beschirmen die gebundenen 
tage nicht; also en tot die fcirche noch der kii-chof 
an der tat, di her dar inne tat]. — §. 5. Swaz so 
man anders binnen gebundenen^ tagen clagt' sunder 
nngerichte, daz müz der richter wol richten — [nber 
den man, der da zu antworte ist, und sal ime gebieten, 
daz her beltenne und bezzere zu rechter zeit, oder daz 
her versuche. Nicht enmfiz her aber dingen binnen 
gebundenen ä tagen], — §. 6. Swä man aber eide ge- 



lobet, die sal 



. leisten zu deme nehsten ungebiin- 



Wer eide (/ebbet vor schult. Wem man iekt gehimi 
loartit ers nicht 
Ä. 11. ä- 1. Swer so eide gelobet vor schnit und -1 
leistit lier ir nicht zu rechter zeit, her ist an der schult 
gewnnnen, dar die eide yor gelobet wfiren, ez enneme 
ime echt not, die man bewise. Wären die eide vor ge- 
richte gelobt, man mflz deme richtere wetten, und deme 
manne sine bäzc gebn, deme die eide gelobet wELren. 
g. 2. Ist der man gerichte za leistene sinen cid, den her 
gelobet hat. zu rechter zeit, uad enwil es jener nicht 
oder en ist her da nicht, da man in tän sal, des eidus sal 



1 
I 



] fthll Hs. 2) f. i«t wol über rrTc./ 
ml. 4) jvr tagen olagt die Hu. !■*.; 
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Zweites Buch. Art. 11. 12. 



her ledic sin and der schult, d& her den eid vor gelobete, 
ab her des gezög hat. §. B. Swcnae man aber pben- 
ainge oder süber gelden sal, eo wartit her des zu nie rech- 
ten tage nicht, — [oder en annämet here nidit '] — her 
verläset dar mete sin geld nicht, den tac bat er aber dar 
raetfi verlorn. — [Hatte onch her jeme gelobt, da vor !d 
za ritene, her ist des iuritenes ledic, und nicht des geldes 
noch der schnlt, da her vor in riten soldej. — §. 4. Bin- 
nen gebundenen * tagen en rniiz man nicht dingen. 

W^, mdf WM^ ein obir den andern m^eti 'ointkn itnd sohet- 
den "uigs, und nicht vinden noch gclielden möge. Wer un- 
recht vindet, oder di voUturt imderspriehit. War^manummt 
ein geschulten orteil iiJten aal Waz des redit si, der nicht 
volhemL Wer kein orteil scheiden müi. 

A. 12. §. 1. Urteil enraüz ein mau ouch nicht vin- 
den über alnen herren unde über sinen man unde ubm 
sinen mag, dar ez in au ir lib oder an ir gesnnt oder an 
ir gre gdt. g. 2. Schepbenbäre läte müzen wol urteil 
vinden nber ieclichen^ man, ez enmüz aber ftf sie nte- 
maii nrteil vinden, daz an ir Hb oder an ir fre oder an 
ir erbe gät, noch urteil scheiden, be ins! in ebenbratig. 
§. 3, Bäzen kunges banne möz iclicb man über deji a-n- 
dem urteil wol vinden und urf«il scheiden, der volkomea 
ist au sime rechte, nmbe also getane sache, die man äne 
künges ban richten mac. §. 4. Schildet man ein nrtiäl, 
daz* sal man zeihen an den hosten richter, und zu lest 
vor den kung; da sal der richter sine boten zö gelin, die 
daz hören', wilcher ir volkome vor deme koi^je. Die 
boten suüen ■wose schephenbäre vri, ab ez in einer grive- 
schaft geschieht; geschieht ez aber in einer marke, ad 
mugen ez wesen aller hande löte, swi sie sin, deste s[ 
volhomen sin an irme rechte. Die sal der richter be^ 



■ie ia <kr Qaed/. Hs. %) Hs. gebunneneOi 
h. wie 7/nrf wö «niibiTsBt^t aus dan lUi^t 
. 5) m. ieoLigen. 8) /«*■ des. 7) Cot^ 
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kostigeu, bröt und bir sal her in genüc gebn uad drie ge- I 
richte zu deme ezzeae, die des tagea zeitig aiii, uiid eiaea I 
becher toI wines; aad zwei gerichte sal man den ki 
tan gebn, vüiif garben tklichme pberde under tage ODd 
under nacht, und sal sie vorne besiän; sechse suUen dar ^ 
knecbte wesen, und acht« der pherde. Swenne sie den 1 
knng 6rst vereischen binnen secliBer art, b6 BUln sie zu 1 
höbe vam, nnd dar näb über aecUs wochen daz urteill 
wider bringen, g, 5. Der daz urteil schildet, envol-a 
kumt her nicht, her muz dai' umbe wetten deme ricbtSre, ' 
and jeneme eine büze geben, des urteil be gescbnlden 
hat — [unde deme richtere sine kost^ gelden, die ber 
mit den* boten vertäu hat], — §, 6. Niebeines gescbul- 
denen urteiles en milz man zciben üz einer gr^veechaft 
in eine marke, ol habe der greve di grevescbaft von deme 
markgräven; diz ist dar umbe, daz in der marke nicbein 
kunges ban enist, und ir recht zfceiet; dar umme sal 
man es an daz riebe zeihen, g. 7, Swer urteiles gevrä- j 
get Wirt und des nicht vinden enkan, tar ber da sin j 
recht zu tfln, daz ers nicht vinden ktiniie ~ [so mfiz 
man es wol einen andern vrägen, dax nficb den dirten 
und den virden]; — der leste gewinnet es t^ also lange, 
also jeme geteidinget ist, nffe den daz urteil gät. §. 8. 
Schilt ein Sachse ein urteil und zihet ers an sine vor- 
deren haut nnd an di meisten menie, ber mäz dar umbe 
vecbten selbe sibinde siner genözea wider ander sihene; 
Bwä die meiste ä raenie aige vichtit, der beheldet daz ur- 
teil, tclich versiget man gewettet deme ricbtftfe nnd gibt 
deme büze, der df in gevucbten bat; umbe urteil en müz' 
man nirgeu vechten deniie vor deme riebe. §. 9. Tra- 
get man ein man urteiles, und vindet ber ez näh sime 
sinue, aö erz rechtest* weiz, al si ez wol umgeht, her en ,J 
lidet dar nicheine nüt umbe. §. 10. ^Vidersprichit ein I 
di volbort und vindet her ein ander urteil, swilch ir dil 
meiste volge hat, der beheldet sin urt«il, luid bliben eal 
btide sunder weite, wand ir niclieiii des anderen uileil l 



1) //.. kÖBt. 2) m. dum. 3) Ht. meisten. 4) //«. rechtes 
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I IttficboMai hat. §. 1 [ . Swer sfr ein ortHI beschildt 
I Akt Kjnicht aisnx: Akz urteil, d&z der maa mnden' 
: dS7 f*t onreGhl, daz scheid ich and zdhe des dar u 
. durch ri'cbt zdhcn nal, and bete dar tunbe eines n 

war kh et ditrcli reefat zdheo saL $.12. Schilt ein S 
i eine«) Hschsen urteil, oder ein Saohse jenes, daz mäz 
I vtjT dcmc konge hewheidcn, al« hie vor geredet ist $. | 
I Sl^le sal man urteil scheiden, siczemle sal man i 

Tinden under kntig») banne, manlich Af sime stäle. 
[ Hher /A dr>n lienken nicht geborn^ eni^, der sal e 
1 Wt«n mit nrteilen, ein ander urteil zn i-indene. 
L inus imcr den rrtfl] rämen, der ez Srste nrtei] vimt. §. i 
' Swflch urteil jener denne vindet, daz bite^ her zn'f 
Iialdcne mit sime rechte, nnde ^e des dar ers'' 
recht ziliu nal, nnde bet« da der boten zu. Umb e 
«ehnldßii urteil sal mau cheiner volbort wägen. — 
ez ouch gGvunden liflt, der enmäz dar nicht abläzen^J 
Ljfmc« willen, dorne daz urteil gevunden ist zu t' 
WVromcn], — S. 15, Wirt ein man gevangen nmb ( 
Kgericfabi und vor gerichte gebrächt, her enmfiz nicbf 
T urteil Hcbulden, nach der man, der vecbten sal, eintH 
f binnen dm wai-f hUrat. 

'it man lolieli ungtrkhU richten saL Wilch rkhter i 

icSgert. 

A. 18. §, 1. Nu vememet umb ungerichte, 

^gcrlobte dar über gß. Den dieb sal ntati hengen. 

Flchti^lit aber in deme dorfe des tages ein dflbe, die -aiS^^ 

Fni^r ilon ilrt<.^r si;hil)irige wert ist, daz müz der bärnieister 

I wo! richten des selben lages zu hüt und zn häre oder 

l'Bill drin Mt'hillingcn zn lösene; so bllbt jener erenlös and 

[ rtuhteläs. g. 8. Diz ist daz hflst» gericlit«, daz der btr- 

['tnciHt^r hAt; des selben en möz her nicht richten, ab ez 

[ nbeniarhllc wirt näh der clage. — [Ümbe mfr phen- 

Hlngo nnd umme andere varnde habe mflz her^ wol 
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richten vorbaz]. — §. 3. Diz seihe gericbte gSt nher un- 
reeht mäz nntl unrechte wäge und nber valschen konf, ab 
maii es ubervundic wirt. §. 4. AlJe mordere und die 
den iihläg beronben oder mnlen oder kircben und kirchof, 
und verrfit^re und mortbumßre, oder die ire bothschaft 
werben — [zu irrae vromeii], — die sal man alle rade- 
brechen. §. 5. Der den man slet oder vfht, oder roubet 
oder burnet annder mortbrant, oder wib oder magt nötiget, 
oder vride bricliet, oder die ' in nberhönrnge begriffen wirt, 
den Bai man die honbete abslän, §. 6. Der dübe hütet 
oder roub, oder ieraanne mit helfe dar zö sterket, wirt her ■ 
des verwunden, man aal nber in richten als über jene. 
§, 7. SwilcU cristen man ungeloubic ist oder mit zconbere 
umme get oder mit vergifiiiase, unde des verwanden wirt, 
den sal man Äf der hnn bnmen. g, 8. Swilcb richter 
ungerichte nicht en richtet, der ist des selben geriehtea 
scbnldJc, daz nber jenen solde ergSn. Nieman en ist oueh 
phlichtig des richteres ding zu sftchene noch rechtes ime , 
zu phlegene, die wile her selbe rechtes geweigert hat. 

Waz tülslac deme mann« an den Imls niclä giU. Waz he 
dar lanme ffifcn sal 
ji. 14. g. 1. Slet ein man den andern durch not zu , 
tAde, und en tar her nicht bi ime hüben, daz her in vor ! 
gericbte bringe nnd über in richte, vor sines libes an- 
geste: kurat her sunder den töten vor gericbte und be- 
kennet es, e man über in clage, und bötet her sich dar umbe 
zn rechte, man en sal ime sinen hals nicht verteilen. 
Deme richtero sal man fif in erteilen * daz hoste gewette 
der phennjnge, die man ime phlicht zu wettene, und den 
magen ir weregeld. Die sal man vor laden, ir weregeld 
zn nemene, zämo nehsten dinge, zii deme anderen, zfUne 
dirten; en komen sie dan nicht vore, her sal d&mete be- 
siczen, wand si ez ime mit clage abgewinnen, und man i 
zal ime vride wirken: umbe den man enmac im^ nieman i 



l)/üi-der, 2) Äs. verteilen jrfi"ea.9Mirt6ilen. 8)A.ii 
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48 Zweites Bacli. Art. 14. Xh. 16. 

Kn sineD bolä gesprecben, da her sich zn redite n 
geboten bat, e maD öf in clage. $. 2. Bringet ] 
aber den töten vor gerichte — [onbegrabenj - 
cUget mau üf ia, liör muz antwerten nmbe siuea I 
oder her min/, den tAten bereden. 

Wirt ein gdobel ge^cere vor strichle 'jeirochen. Wat j 
werebüic s». 

Ä. 15. §. 1. Swilch man Yordert Vorgericht« 86^ 
I l&ne eache, d& her eine gewere nmbe geloben mjk, 
I igelobt ber die, und kumt dar n^ ein ander und v 
T di selben sache, ond en mac der, der die gewere gelol 
l Mt, jenen nicht abgewiaen mit rechte: her mfiz sine t 
> deninge litzen mit einer gewerebüze, nud müz deme r~ 
I t£rG wetten. Gevrerebüze, daz ist sin vordere hant, - 
f mite her die gewere gelobete, oder sin halbe wer 
I j. 2. Gelobet aber ein man eine gewere, da her h« 
oder erbe, oder vrowe ' die gerMe oder icheine i 
habe vordert, und wirt in an der gewere bmch, « 
in gebrochen wirt mit rechte: sie gewetten deme richä 
i linde läzen die habe mit büze. 

I wian gewere t&n sal umme tölslac und lernma 
f Wikit wngerichte an den hak oder an hanl gSi. IcUch n 
W liät häte nach etner gätart. Von des vr&nen boten g. 
I Wirgelde naaen, munde», ougen; wat* man mit 
Iweregelde bezeren mag. Vor wilch wngerichte man b&a j 

i. g. 1. Gewere sal iclicli man t&n, umbe t 
I 8lag und nmbe lemde und umb wunden, vor sinen her 
den her bestflt, und vor sine swertmäge. i ' ~ 
, 'den andern lernet oder wundet, wirt her des beredet, j, 
J Biet irae die hant abe. — [Swilch* nngerichte i 
l-eineu man beredet mit kamplie, daz g4t ime an den I 

leclich man hat büze näh slner geburt, herJj 
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habe sich vorworcht. §. 4. Sweniie der vröne böte deme . 
richtöre wettet, durch daz her in an sime rechte ver- 
Bftmet liabe, sä wettet he des küngcs malder. Daz sint ,| 
zw@ne uud diizig siege mit einer grünen eichenen ' 
tPD, die zw^er dflinelne laug si. §. 5. Den muiit, nasen , 
lind otigen, znngen unde örea und des mannes gemechte, 
hende und vflze, dirre iclich, wirt der man dar an gele- 
met und aal mau ex ime bezzem, mau müz ez ime geldeu \ 
mit eime halben weregelde. §. 6. Idich vinger und | 
zfne hat sine sunderlichen.bfize, näh deme daz ime s 
deme weregelde gehurt, sin zcende teil. §. 7. — [Die | 
wile der man nicht en stirbt, swie dicke man in lernet in i 
^iner stat, man bczzert ime mit eime halben weregelde, 
Swie^ dicke man aber einen lamen man anderweide lemet 
in eime andern llde, als dicke sal mau ime bezzem mit 
euQe halben weregelde]. — §. 8. Swen man äne vieisch- 
wunden sl&t, oder beschilt Ingenfire, deme sal man bilze 
geben näh siner geburt. §. 9. Wundet man oucb o 
mau an ein gelid, daz ime vei^den ist vor gerichte, i 
howet man ez ime söu suber abe, her en mac uichein. J 
höer gelt dar ervorderen denne sine büze. 
Wes der so» vor den tötfji nicht antwortet Wie dicke und \ 
lot der vater slnen son Hz z(nhe» muge. 

A. 17. §. 1. Der sun antwertet vor den vat«r nicht, 
Bweu her stirbit, swaz so her uugerichles hat getäu. 
g. 2. Der vater mac den sun eines öz nemen, 
umb ungerichte beclaget wirt, die wSle her von ime nicht , 
graundert en ist, also daz her swere uffen heilige 
der sun der tat unschnldic st Wirt aber vater und sun ] 
umb 6ine tSt beclaget, der enmac her in nicht abge- 
nemen, her en habe sich selber aller 6rst entredet. 
Weniie man vmdea sal, toie man eher muen man t-ieliten und 1 
ein ifät lägen sal, 

A. 18. §. 1. — [Man en sal clieinciu " manne vindeu 1 
zu rechte, wie mau über einen man sal richten, her e 



1) H». eigenen. 2] He. Wie. S) Ha. cbeinen. 
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A 19. (. 1. Dkt otcr mk ml <fei 
Hind»ii TOT fciidite hü ie ttiehemm gte. 
anaäme wO, swie* den» ■* äs. (. 3. ] 
wo] B2 nemea eia 
t«ilit i^, ab her < 
an iflgeboniie «IgeD äe, and 4rz Ikt da- Üt 
äe, <lä ber metc bedaget ist — [ab 
und recbteÜK]. 



\Vk 



•kr brüder da gtsouxgttai bräder aie « 



A. 20. i. 
gezwdtea btiders und swester erbe vor des t 

~\ twester. die gwzweiei von vUer mide von t 
ll^rin. Ungezweite briiderkini äiul^ unch gliche nUi « 
iweiieii brödere an deme erbe zu nem^ie. S- 3. 
l]Wereg?lt and ToUe büze sal habn idich man, al i 
r etealiches Ijdes, di wile lier vor gerichte äne len 
fcbt eil bewiset, so daz her vonnnnden mile g 
[oder ez ime vergidden wenle]. — 



vL 21. §. I. Der zinsman. swer her ^ der e 
löwc uffe sine erben nffe zinsgüte, ez en ai du n 
BOii ritters art, der ez aime wibe zu morgengäbe fa 

§.2. Wirt ez onch ime^ herren ledic, die i 
Iflaz gebAwe mit eamt deme leine, der man enhabe il' 
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erz I zn morgengäbe habe gegebn. g. 3. Hat onch ein 
wib libzucbt an eigene oder an ISne, swaz Ae gebüwes 
dar uffe hat swenue aie stirbt, daz en erbet sie niclit an 
iren nShsten mfig; ez* nimt der, deme daz gut ledic wirt. 
Wan ieclich man mflz wo! sin gebüwe be/^eru und er- 
geren flf fiimß lene wider sines herren wiMeni also müz 
di vrowe flf irer libzacht. §. 4. ^ [Hat ouch ein man 
einen snn, der slu lenerbe ist und niuht sin erbe näh 
lantrechte, her beheldit doch sines vater gebüwe nf sime 
lene mit mereme rechte, den der sin erbe ist nach lant- | 
rechte], — §. 5. I-ihet ouch ein herre einem ' manne 
göt sunder underscheide, swaz* da gebtlwes iiffe ist, dazi 
ist des monnes mit samt deme gflte — [als ez des herren f 
was, her en bedingez flz.] — 

Wie man za^en sai geiii deme rkhUre. Wie raan den 
vertcüget, daz her sich begeien habe. Wie mangen man 

dd man mit gibea manneK sdijen tuiL Ab maam 
mit deme saclieiiMldea saiges voliwnt. 






g. 1. Swaz ein man gein dorne ricbter zilgen^ 

gal, da, zA bedarf her des richtSres gezflges nicht, d&r ime 
die schuldigunge nicht hfler wen al^ sin gewette get-, daz 
gezflget her selbe dirte der dingphlichtjgen, die dfi, urteil 
vinden. Ist aber die schult höer, so müz her den schult- 
heizen oder den ■vröneboteu zu zeuge habn in des richterea 
stat über den richtere. §. 2. Swä ein man sines gezflges 
voIkOmt mit deme schulteizen oder mit dem vrönen boten 
und mit den scbepheuen, da sal der rtchter ouch gezcflg 
sin von der w&rheit irs gezcflges den her gehört hat, alle , 
enwiste era ö nicht. Weigert der richter zcflg zu wesene 
wider reeht, jene ist doch volkomen an sime zcflge. { 
Begibt sich ein man der werlde, der zcn äneu jären ko-l 
men ist, und tut her munches cleider an und schert herl 
sieh dar nSh, al en tfl ers vor gerichte nicht, wU ers darS 
näh versachen, man mag ez äf in gezcflgen üne gericht«, T 



1} Hl. M. 2) Ac<:. 3) Hl. einen, i) Ha. waa. 5) .(.• 1 



Tlwiitea Buch, Art 26, 27, 



der mimzcere aine phemünge und en heldet her bi nici 
näh irrae rechte, die wile ea mac ber niemaime vaiache^ 
gerihen, da her wandel umme tun dürfe. — [Phei 
sikl der manzcer haldcn phnndic, und ebeoe swer, 
gliche wiz], ■ — §.4, Niemau enmüz cheinen markt n 
muüze erheben äne des richteres willen, in des ger 
ez ligt. Onch sat der knng sinen hantBchfi dnrch i 
dar zu senden, zä bewisene, daz ez sin wille sie. 
Niemau müz ouch phenninge slän anderen phenningt 
glich, sie en habn sonderlich bescheidunge. g. 6. Sweni 
man die phenninge verhüllt, über virzcSn nacht dar e 
mäz man mit den phenningen gelden and pbant 1' 
^^^iirer da meto kouft hoben rechter zeit, der monzcer vaM 
^^Bkime wo] zcabrechen, her sal sie ime aber wider gebi^ 



Woii vxine 



nreehten wek stet. 



P/-M 



g. 1. Swer so bvuckenzol oder wazzerzol enl 
, der sal in vinalt gelden. Swer so marktzcol e 
Türet, der schal drizig Schillinge geben. ^ Vir vüzgei: 
geben einen pUenning; ein ritene man einen halben f 
niug; ein geladen wagen yire vort und wider zi 
Dicz'gibt man zn wazzerzolle, zu^ bmckenzolle den h 
ben teil. ' §. 3. Phaffen und rittere und ir g( ' 
wesoii Zolles Tri. leclich man sal ouch wesen zolles v 
ber Yare oder rite oder ge, swä her schiffes oder b 
nicht bedarf; und mit rechte si her geleites vri, swö hei 
sines gutes oder sines libes genenden * wiL Sweme ^ a 
her geleite gibt, der sal in schaden^ bewaren binnen a 
^Hielte, oder her sal ez ime gelden. §. 3. Ein itel wag^ 



1) liier fohjt in der Qiie,il. Ha.: Diz ist die bruckeDtoln! 
i,i-^/iniii'jlich als cu? 3) in der Quedl. Hs. laatel der Satx 
^1^1 i!ii; rtajzertoln! den halben teil, alae über diebrucken; 

. a-li-iiit ilas UrBprängticht, der !PertA und die Unlerhattunge- 
t.n fi..:r Fähre (echif, i. z. b. Grim«.s Weist!.. 2, 62S} 
r Hälfte gerechnet gegen die einer Brveke. 4) Hs, genennen. ■ 
t-ff». Sweone. 6) Gen. 
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gibt halben zcol gein eime geladenen, der halbe wagen 
den halben teil. §. 4. Swer sft unrechten wek slet niier 
gewunnea laut, vor ieclicli rat sal her gebti einpu plien 
nüig, der ritene man einen halben, und saln den schaden 1 
geldeu, ab da sät uffe stet; da vor rnux man sie 
pbauden. Weren sie daz phant wider recht, man be- 1 
stfitiget sie mit deme geruchte; s6 mäzen sie bezzem daz 1 
gerächte mit drin Schillingen und mäzen doch phandes -j 
recht tlln. 

Wer deme andern schadet au liolzoe, grate, vischen. Wtkh ] 
wazzer gemeint st Wi wme der viacha- den slal ntta 
muie. 

Ä. 28. §. 1. Swer so holz howet oder gras sidtet, ' 
oder vischet in eines andern mauiies wazzere an wilder 
wäge, sin wandel daz sint ' dri Schillinge, den schaden gilt 
her uiFe recht. §. 3. Vischet her in tichen die gegraben* 
Sinti, oder howet her bolcz, daz gesazt ist, oder berende J 
boume, oder brichet her sin obez, oder howet her mal- | 
boume, oder grebt her fif steine, die zu raarksteinen ge- ; 
sazt sint ', her müz drizig Schillinge geben. Yint man in } 
in der atat, man mäz in wol phanden oder uf halden äne I 
dos richteres urlouh. §, 3. Swer nachtes gehowen gras 1 
oder gehowen holz stilt, daz sal man richten mit der vid. 
Stell her ez^ des tages, ea get zu hüt und zu häre. g. -4. 1 
Swüch wazzer strämes vlfizet, daz ist gemeine zu varende 1 
und zu Tischende inne. Der vischer mäz ouch wol daz I 
ertriche nuczen also verue, als her eines geschriten mag 1 
ftz deme schiffe — [von dem rechten Stade], — 



Wem 



varnde habe beizet, 
neme wider gebn. 



wazzer kht zävluzet. 

eines andern mannes habe, 

wazzere züvlAzet, der sal sie 

deste her sich da zä zeihe als rechtl 

und her ime sine kost gelde näh gäter lüte kure. ' 



3) Hs. graben. 3) ez ffhü Ih. 
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Her sal QK^ oncli äf biten imii holden UQyert&a secÜ 
Wochen; vräget dar iemant nach, her sal es 1 
versachet ers, so man dar näh vräget, eö ist ez dAbe, i 
man ez sidcr ander ime -rint, und mäz ez mit bäze v 
gebn und mit wette; wand crz döblSche behalden ] 
Niechein döhe hat er aber dar an getan, die i- 
Atb oder an sin ISb ge^ oder an sin gesimt; wand i 
nndnbliche* nnd nnroubliche* liz von jenes raannes ; 
weren brächt bat]. — 

Wef sich er&e s& sayel von geloiede. 
A. 30. Swer so ime erbe zu segt, nicht von sibSB 
halben, den von gelobedes halben, daz habe man vor u 
recht, man en müge gezcägen, daz daz gelobede vor { 
richte geat^tiget sie. 

U'ei' des er&e neme sai, tlie sin Üb umme tnujerkl 

sich^ seäiea tätet Wer die däbe oder roui behatde,i^ 

ilA her dneii ab umme mrMisä^ 
. 31. §. 1. Swer von gerichtes halben sinen 1 
verläset, — [oder tot her ime selben den tot], - 
nehste getelinc nimt sin erbe. §. 2. Döbe oder" 
die man nnder iine vindet, daz sal der richter bebalddl 
under ime jär und tag-, ab sich dar binnen nieman 
zihet näh rechte, der riehter kere ez in sinen : 
g. 3. Nieman en inac vei-wirken eines andern manned 
gut, ab er/' under ime hat, dennoch her sinen lib ^ 
wirket. 

Wea der herre vor den hneolit antwerten saL Ab 'UifM 
herre den imcht vei'trlbä. Ab der hteoltt deme Aertw: 

eiiffät. 

A. 33, §. 1. Nieman en ist vor sinen kuecht phlid 
tic zu anlwurteiie vorbaz, wen als sin I6n geweret, 



1) ' 



! fehlt He. Z) Mt. get. 3) Hs. undubliche tetfli 
ädubliche; icie oheii. auch in der Bs. 'JiS. 
6) Hl. noch. 7) Hs. ez. 
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en werde siii bürge, g. 2. Vertribet aber der hcrre 
sinen ksecht, her sal ime sin toI län geben. §. 3. Ent^ 
göt der knecbt sime henken von mfttwülen, her sal deme 
herren aleö vil geben, als im der herre gelobet hatte; 
und Bwaz so ime vergnlden iet, daz sal lier zwigelde 
wider geben. 

^^p Wilck hiechl äi siaet htrren diitste kümen mtii, wai 



^* Ä. 33. — [Swllch knecht aber Slich wib nimt, oder 
ime vormondeschaft an erstirbt von kinderen die binnen 
iren ^ jären sint , der müz wol äz sines herren dinste 
koraen, und beheldet also vil lAnes, als ime gcbüret biz 
an die zeit Ist aber ime mer gegebn, daz müz her wider 
gebn sunder wandel]. — 

Wer einen * hieckt sUt durc/i des herren wiUen. Werne man. 

K^ ar^verUn sal mme einen gefangenem »lan. 
A. 34. §. 1. Swer s6 eines mannes knecht slet oder 1 
; oder ronbet nicht wen durch des herren schnlt, näh 
rechte sal her in beiden büze gebn, her en tuiTe daz uffcn 
heiligen geweren. daz erz deme herren zu lästere noch j 
zu schaden habe getan-, sfl ist hör der einen büze ledic -^ , 
[Zu lästere sege ich dar nmbe, ab her in slet dnrch des 
herren schult nnd nicht durch des knechtes oder durch I 
ir beider schult. Zu schaden sege ich dar umbe, ab her 
in also geslagen hat, daz sin beire sines dinEl£s an ime 
gehindert ist; daz sal her deme herren bezzem, also der 
knecht solde, ab her üz des herren dinste äne recht were j 
komen, und böze^ in beiden, her enneme sich des laa- 
ters und des schaden ab aSen lieilgeu gein des mannes I 
herren, den her geslageu oder gevangen hat]. — §, 2. Swer j 
aä einen man gevangen hat, der müz antwerten iclicbem . 
^me herren und iclichom sSme mäge — [nnd sime wibe], 
— Wirt her dar nmrae beschul di ge i , die wüc her in 
gevenknisse hat. 



1) /eWf fli. 3) tfa. 



1) Hi. mit buze {a\.A ffs. .^iSJ. 
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dirte uffen heiligen voikomener Iflte an irme rechte, die ' 
d&z wizzen, daz ez im dübliche oder roubliche abgelöset ; 
sie]. — §. 5. Saget aber jene, ez sie irae gegebn oder 
lier Ijabe ez gekouft, so muz her benümen sinen geweren, 
wider den erz gekouft habe, und die stat, dfl, her ez 
koafte. Her mäz aber sweren, daz he zihe zn rechter , 
zucht; so möz Jene ime vo^e über virzcehn nacht, swar^ ! 
he zöhet, äne über schiMche wazzer. Wirt ere gewert J 
als recht ist, der gewere milz antwnrten in siner slat vor j 
ez gtt; wirt aber ime brach an deme gewereit, her m&z I 
Abz göt mit bftze und mit gewette läzen; und zihet mau 1 
in roubes oder döhe dar an , des mutz her sich entschul- 1 
digen näh rechte. Verloset her ouch, jene der daz ane- ] 
ränget hat, her mOz ez läzen mit büze and mit wette, 1 
g. 6. Man müz wol zihen uffe mangen geweren, der eine ] 
uffe den anderen, also lange, weuz man kome ufTc den, , 
der ez in sime stalle gezcogen liahe, ab ez vilie ist, oder j 
ez selbe gezüget habe, ab ez ^want ist. §. 7. Selbe I 
dirte sal he sich dar zu zihen, der ez geanevanget h&t, I 
ab jenem bruth wirt an deme geweren. § 8. Under J 
deme daz gut geanevanget wirt, der sai ez behaldeu in 1 
Bineu geweren, wand ez ime mit rechte angewunnen J 
werde. • j 

Waz man vindet oder rouieren alfjayt. 
A, 37. §. 1, Swaz so ein man vint*, versachel I 
ers, so man dar näh vräget , so ist ez dühe. Swaz so 
der man viiit oder dieben oder roubferen ab jagt, daz sal 
her fif bieten vor sSnen gebflren unde zu der kircheu. 
Kamt jene binnen seciis wochen, deme ez zU gehöret, 
her sal ^ch da zä zihen selbe dirte, und gelde die kost, , 
die jene dar mite gehät habe, ab ez phert oder ^ihe ist . 
5. 2. Ist aber jene von eime andern gerichte, des daz g&t J 
ist, so behelrtet ers den dritten teil, der ez den dieben | 
oder den roubfiren abgejagt hat. §. 3, En kOmt aber •] 



i) H>. 



2) Hs. S. _ 






; vint; 






TonrA KM JK wOt am m mmk im yaoL ab aoA 
4a- ■•■ «ol askcc; ««a ka bM m ^im ab mwt- 
ntitt ab. 

HV lärm mt. IT«- to« ii 4bK fa«b mwL 

X 39. i L Swr ^a ^tUi km üä. der TV- 

«ebiddel 4n pi^: «ii a *s t^M. a pH ine n 

den hals, i X. SiAfc «ccmtis bm kon tf tan 

ireUe «naet ni « jmmm a «^«t. 4er ^elde 4(b 



W <M cd« wfafa 1«^ nv Jm ^4k «£. ir«f d» 

J. 40. i 1. &«C8 knc «4er Wr oicr phert oder 
«ob», o4b- »flrtwtafc ifte txA. aBBButöuAod^r 
hmet oiff <n aads lik; «i tone al den »änkicn ^ 
r Bih ine «sdc kenera, »k «■ 



{. S. Stet m*ahxfa, ndabrfM'BCK^ealüsetimll 
tt&bel nodi CBtraket «1 nekt. aü bt ker mncAiidie «■ 
demesdnda; «ö ndenräaeE »1 jeae «r äwn sckadbi, 
»b lier «alle, i 3. Nkkeia tihe (okvet drn gnnlto 
d^nie richters ta äner tat $.4. — [BwOctea sckaMa 
^ «bvr eiufä mauiKs pfaerde oder äa ^3ip Üt böm« »M 
*^ ~ * ' es oder änes gesi^a kite, da sti der rar ibI> 
. binnra des bäte ex «ms; «irt aber ber ^oiudi^ 

a) Ut.^ s) ib. kofe. 
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and werden des manncs pherde oder oclisen und wagen 
bestetigit in der hanthaften tat, und mac man daz ge- 
zügea, der nian mftz bezzern, dos daz Whe nnd der wagen 
ist, ab erz nicht entreden eii kan, als Terne als sin wagen 
nnd Bine pherde oder ander sin vihe wert ist, daz dar 
ftf geholden ist, oder her müz es entberen, nnd so 
helt ez jene vor ainen schaden, g. 5. Vreczet aber ein 
man siner gebore kom oder ander ir sät mit swinea oder 
mit gensen, die man nicht gepbanden en mac, heczt man ' 
sie denne mit bnnden, und biezßu sie die hnnde tot oder , 
wunden sie sie, man blibet es äne waudel]. — 

Von 'Jüles wönunye. Wie man ^ üi der vrfmimge, zcdlik. 
Wie vä der rioliter &f eines maanes güle gewitmeii ^ möge. 

.4. 41. g. 1. Swö der richter siu gewette nicht uffe j 
phanden en mac üf eines nuumes eigene, daz als6 cleiae 
gildet, daz sal der vröno böte vrönen mit eime crücze, 
daz lier uffe duz tor stecken sal näh scbephen urteü. 
§. 3. En zübet erz nicht ilz, jene des ez dar ist, binnen 
jär und tage, mau verteilt ime sin recht dar ane; 
näh kome sin erbe vor gerichte — [binnen jflj und tage], 
— und zihe sich zö* sime erbe als recht is, uffen hei- 
ligen, und gelde die schult, die der ricbter dar üf ge- j 
zügen mag gewunnen binnen dinge selbe dirte. Nicheine < 
böere schult mac her dar üf gezogen, den dii gewette I 
oder ein weregeld. 

d claget üf den andern umma gut, daz^ «' sich beide l 
zu lene »ageii. 
'A. 4S. g. 1. Swer so daget äf einen anderen mau, ' 
neme imo sin gät, daz ir ieclich ime zu lene sagt: 
sagen si ez iu von zwfin heiren, ir ieclich sal siueu ber- 
ren zu dinge bringen; swer gemeret wirt,' der beheldet. 
Bire s gewere* nicht enkumt, der verlöaet, — [ah si ez 
snnder gewere au sprechen und zu gliche mit deme 






Kl) Hl. gewindan. 2) Bs. ut. 3) H>. da. 4) /«hÜ Ht. 



an 
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gAte betenot nn. g. 2. H&t aber ir ein eine recht« g 
were an deme göl« jär luid tag gebät äne rechte « 
iRpricbe, her en verlihet ää mete sin gut nicht, ab imeij 
gewore abawtchen tat zd rechter gewereschaft, deete t 
leihe veretß näh sime rechte]. — §.3. Doch rnngea« 
vUrsten geweren einen man mit eime offenen briefe V 
sigelt ', deste si loite senden einen iren ingebornen dineA 
mau, der ez gut verstß an irer stat; — [den brif sal man 
.ftutwurten deme, uffe den mau clagct, zu gezflge der clage, 
ab era dar ndh bedarf]. — §. 4. Sagn aber sie in ^ daz 
gut, die dar nmbe zweien, beide von eime manne, vor den 
Bulii 81 komen zu rechte über sechs wocben, und der 
richter sal zwene boten mite senden, die da hören, wer 
behalde oder verltse. Swer verloset, der wettet deme 
richtOro und gibt dem andern shie bfize. 



Wi« T. 



t g>ll bat tiM eigen belieldit, tce^i m lene. 
bt/uiUiit man bai, loen gtkoiift eigat. 



Erbeeigen 



A. 43. §. I. Swer ime ein gut segt zu Icne, nnde 
e!ii ttodfT gegt, ez si stn eigen, sprechen aie ez iiüt 
glichcr gewere au, jener mflz ez baz zu eigene behalden 
mit zwöger sohophcn gezüge, den der andere zcu l^ne. 
|. 3. Oeorbot eigen mAz euch ein man baz behaldeu, 
don ein ander gekouft cigeti oder gegeben. 

Wikh (m reclit iirul ein unrecht g&aere «'. Wie man an 
li'ne, an abzeucht eigen sächen soL 

A. 44. §. 1. Swilch man gflt in geweren hat jär und 
tftc ftuc rechte widerspräche, der bat dar an eine rechte 
.gewere. Die wile man aber ein gät nnder eime manne 
' ,bcc]Hget näh rechte, swie lange erz heldet dar bobcn mit 
I S4ffal% uiemer on gewinnet lier da rechte gewere an, die 
I TfSlo man die rechton clage gezcügea mac. g. 2. — [Swer 
Pftber ein gdt in geweren hUi, daz in ane gebom ist oder 
} «rstorben oder ime gegebn oder geligen ist, und en. selbe 



l, Q««/(. //.. bsiiigeaegelit. ä) fil-i. 
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niemaimo nimt, des ea darf be uicht widergeba des ' ber 
dar^ flz iiiiiit, ab ime daa gut abgewunnea wiit, die wile 
her dar abc cheiues rechtes en weigert]. — §. 3. Swer 
so an Bime lene oder im lipgediuge siner mflter oder 
siner niftelen ime eigen segt, her m&z die eigeiiliclien 
gewere mit sechs schephenbärea vrien mannen, gezogen, 
^■ier ime wirt da brach an, 

^^P, Wer äinffi-hiditig wirL 

^K^ Ä. 45. Swen mau vor geriditc schuldiget in 
antwerte, wirt her dingvluchtic, her ist in der cl^e ge- , 
wannen. Ist her schaldiget nmbe nngericbte, man sal in 
vervestfin al za bant. 

Wer des andern lant eret, shüet. 
A. 46. §. 1. Swer so wirket eines anderen man 
lant niiwizzene, oder daz ^ ime ein ander getfin hat, wirt ', 
ho dar ombe beschuldiget die wile erz eret, sine arbeit 
verlöset her dar an, ab ez jene licheldet. Swer iz ime 
aber getan hat, der sal ime erstaten sinen schaden. 
§. 3. Swer sA lant s^et ander der clage, der verlüset i 
sine arbeit nnd sin sät dar an. g. 3. Swaz so her s&- i 
get uuverclaget, her behelt dio sät nnd gibt sinen zins 
jGneme, der daz lant beheldet. §. 4. Swer beseget lant i 
eines maunes anderweide eret, her sal ime den schaden , 
getden atfe recht nnd sine bAze gebn. 

Wer söi villi tnOt d/ des andern Iwn «fer eine atidere 

marke. Wer ober ungewunnen*^ lanl verel. 
,A. i,T. g. 1. Swer sin tihe trlbet äf eines andern 
kom oder gras, her sal ime gelden sinen schaden uff« 
recht und büzen mit drin Bchillingeu. §. 3. Enist aber 
he da zu antwurte nicht, da daz vihe schadet, and wirt 
ez gephandet, den schaden sallen sie ^ gsiden der daz vihe 
ist, ab man iu zn bant bewiset, näh der gebdre köre, i 



2] Hl. das, 
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. sechs phenainge gibt iectieh zu häze vor sin 
t-i. 3. Ist daz vilie bö getan, daz man ez nicht in 
mac, alaü phert daz reinisch ist, oder gans oder l 
lade her dar zA zwene man und benise in sinea sch&dq 
und volge deme vihe in sines iierrea hüs und beschnli 
in dar nnibe; so möz her hezzern vor daz vilie, als 
ez gephandet were. §. 4. Swer sin vihe tribet flf 
andere marke üf eine gemeine weide, wirt her gep 
det, her gibt sechs phenninge. §. 5. Ungewnnnen 

rwer dar über vert, ez euaie ein gehegete* weae, 

dlbt es äne wandel. 

1 des liirlen vorlvsl. Wi und u'6 man mhezcendm geht » 

A. 48. §. 1. — - [Swaz der hirte binnen siner hn 

^erlöset, daz aal her gelden]. ^ §. 9. I^ezt ein man e 

torn öz Bt?n, als alle Ifite ir kom inae habn, wirt jj 

I gevreczt oder getret, man eiigildet ez ime nicB 

- [Daz selbe tut man umbe zcehnden, ab iii (' 

hidener nicht nemen wil, ab in der man, der in g 

■1, M deme veide let stea und den sinen gebären 

g. 4. Iclich vihe, wen ez sine jungen gew: 

'. des übendes zu herbergen kumt-, dar sat n: 

fvorz^nden. Die sät verzehndet man ufFe deme 

daz vihe in deme dorfe iu iecüches maimes büae, ' 

vihe geworfen wirt. §. 5. lecliches vihes gibt man d 

zcehnden, sunder hfinre. leclichen hof und wart* 

Bunderlicii hfis versendet man mit eime htinc in 

Mertins tage, §. 6. Swä man rechten zehnden fif den 

velde gibt, dd sal man gebn daz zehnde schok, gliche g 

den anderen, oder die zehnden garben. §. 7. Swen.e 

man sin kom in vuren wil, daz sal her kondegen deme 
zfindenfire, ab her in deme dorfe oder üf deme velde ist; 
nnd wartet her denne sines zehnden nicht, der man ver- 
pSehnde ime selbe*, als her ainen eid dar an beware, ab 



1) fehü Us. 3) fls. gewunnen, 
■ - Rt. 9i8 gehegete. 3) Ht. • 



i. gekeget, 



r 



Zw. 
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mau eil von ime habn wil, und bewise in zvea siucu 
geljftren und ICtze in üze sten; so sal ers bliben äne scha- 
den, ab lier sider ergett oder verlorn wii-t. g, 8. Man 
gibt oucli raanger wegcne bescheidene schok za zehenden 
von der höven, und ein lam von der schäfeherte. die iu 
einen hof gel. §. 10.' Swer den zehnden näh reeliter 
gewonbeit gibt, der hat in wol gegebu. §. 11. Von benen 
aber umde von aller bände viJie nimt der zebndeuere 
sinen zehnden, ab ers bellen wil von järe zu järe, biz her 
ime gebure von deme höse, dar man in von geldeu sal. 
Enwil aber ers nicht beiteu, s6 sal man ime gehn, dait 
ime jlrliches gehurt. §. 12. Von iklichme volne und 
mftle gibt man einen pbcunuig, von kalbe und esele und 
achäfe und verkeline einen halben phenning, ab ir ist 
vOnfe oder dar benedene; ist ir aber sechse oder dar 
boben, sA nimt ir der zebndenere ein zu lösene: daz 
seuhate mit zwen phenniugen, daz sihcnde mit ander- 
halben, daz achte mit eirae, daz nünde mit eimo halben. 
Jener aber, des ilaz vihe ist, sal zu voren üz nemen zwei 
under sechseu, und drie under nilnen, ß der zehndenfire 
kiese. 7.ti der selbes ms verzehndet man die gense uude 
zigcn zu hellingen. §. 9. Swö mau komzelinden gibt, 
dar sal daz seil, da die gai'be mite gebunden ist, wesen 
einer diiniehie lang zwischen den zweien knoten* an 
winterkome]. — 

Wie 71 

A. 49. §. 1. Ez 
iu eines andern luaun 
»erwirken ainen teil des hofes; der des nicht entüt, ge- 
BcMt da schade von, her aal in bezzern. Man blibt is 
ouch Bunder wandel, geschiht ime schade. 

1) §. 9. «. arn En-k des Art., wo er in liei- Jis. Hel.t, 

vif IM tiefen imdem, 2) liie Brrliiier Hi. Hoaeuera /üi/l hin:« 

swan dst aeil gereoket ia fgeitrteit, um et rhner tu mmrni, 

wo* sivh ja n'ijtnilkh cim eell/ni rerarhit nwli in ikr Iitiu:. Hs. 

djahlt das. 



1 



mjlz nim nii sine obese liei^eu. -1 
lof. S. 2. MaiJich sal ouch f 



iwS^Bnch. Art. 50 51. 52. l 



Siucr bourne, marMeitie tecten ml. Wie rtutn xci)nert stü 

.1 50. Swer niälboume oder marksteiiie sezit, der s 

den dar aa habu, der in der ander sU lanl hat, Swet i 

züiiet, der sal die este k6reu in sinen ho£ 



^^(be 



Bwineivbe dem zaine atdn saL 
i sie iaiiiHce saL 



51. 5- 1. Oven und gaaiit und awiukoUe snln ä 
von me züne sten. §, 3. MaiJich sat oucli T' 
icfiren slnen oveii und sine mflreu', daz die sparkeii m 
vai-en in eines andern mann es hof ime zu scbadä 
^3- Geuse sal man oucL bewirken bis an die erd^ 
üinod anderen maunes hofe stSn. 



i 



i hopfe, boutnicelge über fje» i 



§. 1. Vlichtet der höpplie nber deB zcöi 
äwer die worzceln in deme hofc bat, der grife denie züiie 
BÖ he nüste mtlge, und zibo den hopfben; swaz es ime 
vülget, daz ist sin, waz es andcrsit bHbet, ist sines näke- 
bfli-es, g. 3, Siner bourne zeigen en suln ouch über d^| 
zun nicht gen stine uäkebüi'e zu schaden. 

1^0« gebßwe äf vremdem giUe. 
A. 53. Swaz der man hflwet flf vremdeme göte, ( 
her zins abe gibt, daz müz her wol abe breclien, abli 
danne vert, und sine erbm näh sime töde, öne den z 
YOi'e und liindene und daz hfls und den inist; daz sal d 
herre lösen näh dt-r gehüre kure; en tut ers nicht, 
TÜret daz eine mit deme andern hin wek. 

Wilch vihe -man Mike zcu litis btlialdai. Wer sundAfUetith 
liaben muge. Von des" Mrtea läne ututvmi shur vorlusL ! 
ein vihe daz aiulere iemei oder getret wirt vor deme liirtsti 
A. 54. S- 1. Niemaji »al sin vihe zu hüse l&zen, daz des 
liiilen gevolgen mac, äne aöw, die verkilen zit; die selbj 
«al man bewaren, daz ai nicht en schaden. §. 2 



1,,/ere Ihs. 



3) Ih. der. 
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Kmftz oach suiiderlichen hirten habn, dar her deme ge- 

tiaeit hirleii sin lön met* geminnere, her en habe dri 

1 üder laöre, die sin eigen cder sin Ifin sin; der möz 

I sonderliche sctiäpheherte habn. g. 3. Swä man aber 

e hirten lön gelobet voa der b&ye, daz lün müz nieman 

^thelden, durch daz, daz dan dorf nicht hirtelös en blibe. 
§. 4. Swaz so man vor den hirten trlbet, en brenget e 
nicht wider in daz dorf, her müz ez gelden. Siraz t 
die wolle nemeu, oder rauhere, blibet her ungevangen U 
beschriot ber sie nicht mit deme gerflehte, s6 daz her d 
gezAg habn rauge, her miiz ez gelden den* ez zil g ~ 
g. 5, Belemet ein vihe daz andere vor derae hirten - 
[oder will ez getret oder gebeizet], — nnd beschuldige 
mau den liirten dar umbe, her raöz henümeu daz -vihe, dai 
'den schaden getan bat, und inAz da tt swei-en; : 
jene, des daz vihe ist, balden daz gewnndete viLo i 
siner phläge, wcnd daz ez mi velde muge gön; stirbt e 
ber sal ez gelden oäh sinem gesacüten weregelde. g. ( 
Schuldiget man den birton, daz ber ein vihe nicht ( 
habe zu dorfe gebrächt, tar her sine nnschult dar zd li 
her ist ledic dar abe. Swer aber sines vihes veiTuisset, 
und zu baut zu me hirten get und in dar umbe schuldiget 
mit Urkunde zweier manne, so en raac der hirto dfi i 
nicht geswercu; weu^ her mflz ime sin iihe geldenj 
Sagt aber der hirte, daz ez vor in nicht getriben 
wui'de*. üsz müi', der man baz bcaögeu mit zwPn maiineni^ 
die ez sähen da man ez an sine bitte treib, den es der] 
3 uiischuldic werden müze. 

nner teil der täte nicht ^ 
l^A. 55. Swaz s& der bürraeister schaffet des dorfetrj 
pOmen^ mit willekore der meisten meuie der gebäre 
i enmac die uiinnere teil nicht Widerreden. 



' 1) l/i. ez, 2) He. dB; ßr den, den, Atlrartion i 
kehiKh: vgl. :v U, 3. 3) //«.wer. 4) Vvnjimctiit , /«* 

bde. ö) /ehh flu. 6) Weriid'«, abhüaijig ran swaK, i, " 

^ comtaodi. 
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J. 56. 



otene cor der rlüL Ah lidt t 
erMid, icu lier »k. 
Snilche dorf f» dem» wazicre I 



^inen Um habpn, der ?i ' beware vor der rfil: 
Udi dorf Uli siiteu t«il des tammeä vesleaen Tor der x 
Kmnt aber lUe tIdi nod znbrichet dm tarn, tmd I 
I Juan sie mit deme gerüchte dar zA. aUe die binopii A 
I tauime* geaezzeu äin, swilchir ir nicht hilfel t' 
Itam, der hat vorworcht sögetän erbe, als Im \ 
Väemc tamme-liät §. 2. — [Sw& so daz i 
I bet deme lande, daz hat der verlorn, des daz L 
I Brichet n aber einen nöwtn abganr *. dar mite \ 
L her des landes nicht, g. 3. Swileh werder sich e 
I Unneti cime vlize, wilcheme stade her näher ist, m d 

wie gehAret der werder. Ist her i 
l.*|iAret zii beiden staden; daz selbe tat der shgaoc', 
f bcr vertrüget]. — 

Wer gut in ijeutcren hat, deme tal man kiien. 
.57. AI ^ ein gut manges mannes, also dftzl| 
f'«üi von deme andern hat: swaz so man uffe deme f 
ft^t, da;; sal man bezzem deme, der ez in lediclicheag 
Irreren hat, nnd andei^ niemanne. 

^'on voriJnitlem 'ji'Ue an lene, wer da erbe tcä s 
daz gut iwdätet sie. 
A. 58. §. 1. At) ein man chein lenerben hat i 
slmc töde, swer sin erbe ist näh lantreohte der Bai s 
atn verdiente gut in deme lene, §. 2. Nu Tememi 
wen ez verdienet sie. — [In sente Bartholomeos I 
ist iiller hande zins und phlege verdienet]. — In sevi 
Walbnrge tage der lenunere zehnde. — [Zu 
messe die genaezehnde]. — In eente lohannes tage s 
Itiiiidf vieischzehude — [dar man den zeUndeu mit ph^ 
ulDgen järliclies löset. Swör man aber in nicht enlö«^ 
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dar ist he verdinet, swenne (laa vihe geworfen will}. 
In geilte Margareten tage alle amler zehnde; — [swaz 
aber ^ geschockit ist, dar ati ist der zeliiide verdienet]. 
In sente Urbanus tage siat wingarteii und boumgarten 
zelindeu verdienet. Des mannes sät, die he mit sim© 
phlflge wirket, die ist verdienet, als die egede ' dar uheT 
g^t — [nnd der garte, so her gesßwet* und geharket 
Wirt]. — Gelt von mulen unde von zolne unde von münze 
nnde tou wingarten ist verdienet, swenne der zinstag 
kumt, der irae zu geldene beEcheiden ist. g, 3. — [Ab 
ein kint sine jfirzal hebelt S den zinstagen daz daz gfl^' 
verdienet ist, ez sal den zins &z nemen. Järet ez ' hieli* 
aber näh den rechten zinstagen, daz gelt des gutes hS£> 
ez verlorn, Diz rede ich dar umbe; arbeit ein heire oder 
ieman von sinenthalben garten oder boumgarten oder win- 
garten, und beköstiget her sie biz au sente TJrbaims tac, 
nnd en hat sich daz kint nicht gejäret dennoch, der herrC 
nimt die vnicht dai' ab. Hat ouch der herre lüzen 
Sewet* des kindes Unt, ß ez sich gejäre, der herre behell 
die sät, and nicht die stupphen, noch die winstabelen' 
Trenne sie in der erden sten und zu deme wiuLolzce 
hunden sint; her mciz ouch nicht des kindes hotz lA 
howen noch gras, sint sic)j daz kint gejäret bat .li 
eich aber daz kint vor, der herre hat verlorn sine 
beit, wenne daz kint on gilt es inte nicht; als6 en 
der herre deme kindo noch des kindes erben, 
ber daz anegevelle nimt]. — 

Wams lUr herre stnen zdrisman verwisat ml, iki 
gi'iti nicht gebom ist Ab der zeinsman oder der herre sttriet, 
Wi breit ites iünges strdie söt saL TVer dtme andern d ' 
r&mm saL Wer voti erst makn sai 
A. 59. §. 1. "Wil ein herre \visen siuen zinsman voaV 
sime gute, der zflme göte nicht gebom ist., daz soJ het^ 
imc kundigen zu lichtmessen; diz selbe sal der man tiaiM 
ab erz laut läzen wil. §. 2. Stirbt der ziusmaii das 



n 



1) to. der zehnde. 2) //s, geweaet. 3) fehlt lü. i) IJs. inzlM 
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Zweites Buuli. Art, 59. 60, 61, 

^rren, sin erbe trit ao die stat und gilt, als jeue solj 
" jrbt ouch der herre, der man gibt amen zins, den Ii 
rren gelübet hatte, jeueme an den daz gut { 
rift, und enbeilarf niemannes, der in gewere, wen sia 

§. 3, Des ktluges sträze aal sin also breit, 
I wagen deme andern gerämen muge. Der itele wag 
^al rflmeu dfsme geladenen^, nnd der minnere " 
deme mären *, Der ritene wiche * deme wagene, und d 
gfinde deme ritene; süi sie aber in elme engen vtege oiti 
__flf einer brücken, und jitget man einen ritenon oder | 
ÖEe*, BÖ aal der wagen atiUe sten, bia sie i 

Swilch wagen erst öf die brücke knmt, her i 
■ über gän, her sie itel oder geladen, g. 4. 
|Cb erst zu. der mill ^ kümt, der sal @rst malen. 

des alldem vaitide Jiabe mrkoufl, vm-ipilt, twlä, 
0. §. 1. Swilch " man einem anderen Übet o 
icaet phert oder cleit oder' iclieiner liande vamde h 
zu awilcher^ wls her die flz siuen geweren let mit sä| 
willen: verkonft ei der, der si in geweren hat, oder t" 
aeczt her sie, oder verspilt her sie, oder wärt sie i 
verstolen oder ab geronbet: jene, die sie veriigen c 
Nrersazt bat, der en mau da nicheine vorderutige äf habj) 
Äne iiffe den, deme her sie leicb oder versaczte. §. j" 
SÜrbet aber jene, rechtes tödes oder unrechtes, s" 
sich zu slme gute mit rechte gein den erben, oder g 
iehter, ab ez an in gehurt. 
ichen, vogelen, tir&i en mag ifiewj man sin Ui 
noirte». Von den ia'iuoMtoi '", Wenne ma: 

^»ni« nielit hecze muz. 
A. 61, §. 1. D6 got den menschen geBchftf, dö ^ 
ime gewalt über vische^' und vögele und alle y" 

1) Hl. geladen, 2) dm Ade. durch das :uffchSrige ^ 
) Adj. k\nüherge:ogen. 3) 11». wigs. 4) man denke .a'" 
«U V. 5; H>. mvl. 6) ffs, Wilch, % cl. o. in rfer Ä. t 
garogtu. 8) Ha. wUcher. 9) der CtmjtmBtir entiehrfä 
den Pr,mamtm. 10) Ih. varsten. 11) i/i« WoHe da £- 
tiache /Men in der Ha. 



Zweites Buch. Art. 61, 6a. 71 

fe dar nahe habe wir es Urkunde von gote. da*<! niman 
L lib uuch Hiu gesunt au diseu dingen verwirken mac. 
Docli sint ' diu beide binneu — [deine landt' zu] 
»ciiseu, da den wilden tieren vi-ede goworcbt ist bi 
banne, aunder bereu unde Wolfen und vuchsen; 
( Tieizen liaavorste ='. Daz eine ist die beide zu Koyuo ; 
s' andere der Harcz; daz dirte die Mogetheida. — [Swit 
&6 bi binnen will v^Lt, der sal wetten des kanges l)Qtt, 
daz sint ' sochzcig Schillinge]. — S- 3- Swer so durcli den 
banvurst ritet. sin böge und stu armbrust sal nngeapan- 
neu sin, sin kocher sal betAn sin, sine wiude unde siue 
brackeuäfgevangen, und sine hundb gekoppelt, g. 4. Jaget 
eiii mau ein wilt ilzeu dem Torste, unde volgen ime die 
hunde iu den vorst, der uiau imz > volgen so daz her , 
uicbt en blase noeh die bunde nirbt eii grüze, und inisse- J 
tdt dar weht an, ab her sän dAZ witt vet; sineu hnndeii ■ 
vt^z he wol wider ritfen. §. 5. Kicheiu mau enmäz.1 
ääß aat treten durch jagu niteb dnrcb heczeu, süit der | 
zeit daz ilaz körn lide häl. 

Wer icftUohen tkr hetiL Wfr htait oder ander der tot tlet, i 
wen iz om schaden wiL Wie man toiltle Her fie^e v 
A. 63. §. 1. Swer s6 heldet eineu glflmenden hunt 
oder einen zameu wolf oder hirz oder bereu oder alfen, J 
Bwaz^ so siö schadeu* t&u, daz sal her gcldeu; wil bcr 1 
ir ^ sich üzene näb lae scbadeu, dai- mete eu ist her nicht I 
nuBciinldic, ab man daz gezcügen mag, der man selbe ] 
dirte, daz her sie gehalden habe biz oii die zeit daz i 
des schaden täten. $. 2. Sl^t eiu man einen hunt tut 1 
oder b^r^ oder ander tir binneu dei^ als ez ime schaden 
wU, her blibet es äue wandel, ab her daz bewtseu lar J 
uilen heiigen, daz erz nötwei-cnde tete. g. 3. Swer wilde I 
tier hegen wil bflzeu hanvorsteu', der sal sie binueaj 
sinsn beworcbten geweren haben. 



1> //«. Bin. 2) He. banvnrsten. 3f //«. ' 
6)/eAft Ht. 6) vyl. §. 40, 1, 



Zweites Buch. Art. G3. Gl. 65. 



'er kein hleger, vorspreche, ijescäg »in tal 

g. 1. Ez eninüz nichein wib vorspreche d 

'noch ftne vonnnndeii dageii: daz verlos in allen C 

furnia, die vor deme riche miBsebärte von zome, dö^ 

Wille äne vorsprechen nicht mäste volgen. §. ' "" 

man müz wol vorspreche sin — [und gezcüg, unde 4 

und antwurteii] — äne hinnen deme richte d& | 

|lime verveßt is, oder ah her in des richea ächte is; 

■fvor geiätliciime richte eumflz era aber nicht tftn, ; 

a banne ist]. — 

Wer mit geriäehts clagen $al. 
. ti4. §. 1. Wib oder magt. die nfit vo 
1*, die snln clagen' mit gerüchte durch die l; 
1 tat und durch die not, die sie dar benlsen a 
Die* ouch mit dflbe oder mit rouhe gevangoi 
r gericbte bringen, die suln" clagen mit gerflehte d 
i. hanthaften tat, die eic mit den Iftten volbrengeg 
J. Der ouch tflten vor gerichte bringet und claget ä 
^^gerichte, daz an ime getan sie, der sal clagen n ~ 
rächte dorch die hauttutiten tat, die dar schinhäre i 
Der ouch bcroubet ist und weis:, war* sin ronb gevfli 
ist, wil her daz imc der richter volge dar, her i 
; gerächte laden dar und clagen mit gerächte dni 
i lianthaften tat, die her da hewisen wil. §. 
^chein hanthafte tk cn ist, dar mflz raaji suuder geräcfe 
, ab man es äne schaden hüben wü. 



Unt ln'nne7i järei 







Ä. 65, g. 1. JJichein kint en mac bimien sinen jiLi; 
^cht tftn, dar ez sin lih mite verwirke. S16t ez t' 
Juan uder belemet in, sin Vormunde sal ez bezzara 1 



da; --UC Sacke e. Vater. Mnx. 8, 3, 2. 3) J 
ie B. ol. fehU Hs. 4) Hs. Der, 5) Hs. gevang- 
8b1. 7) dia m. HS daz (für deate) Bf dy i 
rorbrengen, 8) He. wor. 9) fft. eyn. 
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jeuea weregelde, ah ez (If in volbrdcht wirt. Swilchen J 
schaden ez tut, den eal her geldeu näh sime werde - 
[nüt des kindes gute]. — g. 2. SIet aber ein man ein kint 1 
tit, her sal an volle weregdt gebn. Schilt aber ein i 
man ein kint oder roufet erz oder sIet ez mit besemen I 
durch äne missetät, her blibet es äue wandel, tar erz.l 
geweren nffen heiigen , daz erz durch anders nicht ge- 1 
slagen habe, den durch sine missetÄt. 

Von ihme aUlen vride des taiuiei; wen die vredttage nkht 
helfen. 
A. JäS. g. 1 . Nu vememel den alden vride, den die 
keiserliche gewalt gest^tigit hat deme lande zu Sachsen 
mit der guten knechte ^ willekore von deme lande. Me 
tage, alle zeit anln vride bahn pbafTen und geistliche löte, 
meide and wib nnd Juden an irme gute und an irme Übe, 
kirchen und fcirchofe und ieclich dorf binnen siner gro- 
ben uud sime züne, phlüge und muten, uud des ktkngea 
sträze in wazzero und in veilde, die suln steten vride. 
habn, und allez daz dar binnen ktimt g. 3. Heilige tage 
und gebundene tage die sint^ allen l&ten zu viidetagin 
gesaczt, dar zfl in ieclicLer wochen vii- tage, der dum-es- 
ts^g, vritag, sunäbent und suntac. Des dnnreslages wiet 
maii den cresemen, da man uns allen mite zceichenet zä 
der cristenheit in der toufe; des dunrestages merte unse 
herre got mit sinen jüngeren in deme kelche, dar begonde 
sieh unse h\ des dunrestages vfli'te got unse menscheit zu 
himele und uffeude uais den weg da hin, der uns ö he- 
slozzen was. Des vrilages machte got den man, unde 
wart des vritages gemarteret durch den man. Des snn- 
äbeudes i-üwete her, dii her himel und erde gemachet 
hatte nnd allez daz dar inne was; her räwete ouch des 
snnfibendes in deme grabe nach stiier marl«r; des sun- 
ibendes wiet man ouch die phaffen zu gotes dinsto, dia 
der cristenheit meister sint*. Des snntages worde wie 
versfiuet umbe Adams missetät; der Bunetag was der ersla 



4 



1) Hs. kueste; igt. ■ 
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tag der ie gewart, nnde wirt der leste. als wir uf stea 
soln von me tode und snln Taren zu gnade mit libe und 
mit sele. die ez wider got verdienet habn^ Dar nmbe 
sint dise vier tage gemeine vridetage allen Inten, äne 
den die an der banthaften tat gevangen werden, oder in 
des riches ächte sin. oder vervestet in deme gerichte. 

Wie vil lüte her vuren muze vor gericJäe, die umme «n- 

gerichte beclagü icirt, 

A. 67. Swer so nmb nngerichte beclaget wirt, her 
en müz nicht mer denne drizig vären vor gerichte, swenne 
her vore kämt; die ensnllen nicheiner hande waphen 
vüren oder tragen sonder swert. 

Erltget dem manne sin pj'ei't. 

A 68. Erligt deme wekvertigen manne sin phert, 
her müz wol kom sniten nnd ime geben, also veme als 
erz gereichen mag st ende imme wege mit eime rftze; 
her ensal es^ aber nicht dannen vüren. 

Wer totety unindet einen vridehrechere. 

'A. 69. Swer so tötet oder wandet einen vrede- 
brechere, her blibet es ^ sunder wandel, ab her daz selbe 
sibende gezugen mac, daz her in wnndete in der vlucht 
oder in der tat, där^ her den vride breche*. 

Wenne man den man von shne gute wisen sal. 

A, 70. Man en sal niemane wisen von sime gute, 
daz her in geweren hat , ime en werde die gewere mit 
rechte abgewunnen. 



1) Warfspiel zwischen suntac , Sonntag, und sünetac, 
whd. suonetac , suontac , Tag der Vergeltung , des jüngsten 
Gerichts. 2) Gen. 3) Hs. daz. 4) für brsecne, ge- 
fjj.f^k,.^ hatte. 



War icä man tedj'hen vären «läse binnen geswoivem miö. J 
Wie ttnde wü man demt gerlkliie vobjm sal. Wie nian dtit I 
. vriiüiireclier gewinnen sal in einem andern gericlite. 1 

Ä. 71. §. 1. Swer den mdo briühet, liaz sal man I 
richteu, als hie vor geredet ist. §.2. BiuMii geswornem 1 
vride sal man nicheine wäplieu vüreu, denne zi des I 
riches dinste und zcfl tnrneyen. sunder swert. Alle die 1 
anders wäpbRa vflreii , über die sal man richleu; wenteJ 
sie in des ridies ächte sin, ah sie dar mete gevnugen \ 
werden. Swert en mflz onch nieraan tragen binneu bar- J 
gen noch bmnen steten noch hinnen dorfen, alle die da 1 
wonunge oder herberge inne habn. §. 3. Wäpheu niöz I 
man ouch viireii, iHwenne man deme geröclite volget; deme 1 
¥a\a darch recht volgen al die za iren jären komen sin I 
Biso vcnie daz sie swert vüre mngen, ez in neme in * echt J 
nßt, sunder pfaffen und wib und kircheiier und hirte. §, 4. l 
Ab de volgen vor ein hfls K dri tage suln sie dar hlil)eu, 1 
monllch mit sSnes selbes spise, binnen deme gerichte, die | 
irfle jene Tore get — [oder ritet,] — der daz gerftchte I 
geschriet hat. Ist aber der gemundet, daz ber nicht ge- 1 
volgen enmag, sA suln die löte volgen bi phlichl*. diel 
wile sie jenen sehn der den vride gebrochen hat- Ah I 
faer sän in ein ander gerichte vlihet, mngen si in d&ri 
vähen uffem velde, diir daz lant\'olk nicht enkoroe, sie ' 
YÖren in widev. §. 5. Tlühet her aber zn dorfe oder zn 
steten oder zu bürgen in ein ander gerichte, man sal dax 
gerflehte vernflwen, nnd laden dar zfl den börmeister und 
die bflre und die gflten knechte, die man zfl der zit | 
hahn raac, und eisclien jenen üz zu i-echtem gericble; 
den sal mau in antwerten. ab her in der hantbaftigen tat | 
best^tigit ist, ^te sie daz gezüge mugen mit siben man- \ 
nen. daz si irfp gevolget habn in der banibafteu tat von | 
irmc gerichte dar; si'i suln sie bui^en seczen vor 



1) Hs. ime. 2) Vnr. horch; hüs he-leulel ehtn auch Burgil 
8) _ fiir. gemeine; dattvlbe htdfvM b! phlicht, >i. h. in "- ' 
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weregeld, ab sie nicht rechte vber in en lid 
Wxb vören si en wider und töu da rechte mite. 

1 Wönmme ma}i eni küs verveste $aL Wer vcr ein Aäi f 
IfWtrte saL Wie ein iurg unaehuldkj bÜbet, ab da i 

wn gesckkht. 
Ä. 72. §. 1. Uffe svriitheme ' bös man den wo^ 
bracher helt wider recht, swenne der richter m 
vorgeladen wirt, und man sie* abeisehet, als reclit | 
^ daz man ez gehören muge uffeme büse: enge' 
- nicht ab zu rechte, man verpestet die bürg and alle ^ 
I dar nffe ein. L^t man aber dar üf des lichteres l 
"-sechse nnd den clegere, die suchen^ den Tridebrec 
und den ronb: so sal man sie nicht vervesten. §. 3. 
diget man daz hüa umb den ronb, daz her dar ab O 
gesehen sie, daz müz wo) entschuldigen des hüges l 
oder ein sin barger uffen lieiligen. Swer so selbe j 
(lerne ungericbte beclaget wirt, der en mak daz hüs n 
entschnhiigen, her en habe äch aller erst untschnldi_ 
Wil man aber daz hfls bereden mit kamphe, daz raüz « 
entreden sin herre oder ein* sin bnrgere wider t' 
Lgenüz, oder man vcrvestet ez nnde richtet^ dar n^ 
E|S- 3. — [Über wen man clagt, daz her von eime 1 
[7Besilchet liahe, den mSz des hiises herre vore bri^ 
daz her bezzere oder daz hüs cntrede-, en tut ers aiti 
her mflz da selbe 'i vor antwurten. §. 4. ClagetaberS 
man nber eine bnrg, daz her daj' ab gerouhet sie, und 9 
weiz liei- nicht wer ez getan hat, da sal der burghe 
vor antwurten von deme tage nber sechs wochen, von ^ 
zit, daz her dar nmbe beclaget wart, so daz her die ' 
_ entschuldige mit sime eide, oder den schaden 
Tfif recht, sunder doch ab her rätes und tat unschuldic ^ 
f $. 5. Eilen lüte von einer bnrg unde tun sie s 
K&nd en komen dar nicht wider üf binnen tage und nac 

Hs. wilcheme. 8) sie, d. h. ilfu Friedebr. und A 
risnao das sie /, 30, 4 a. B. 
rs Gf--m. 10, 139). 3) Coiy. 4) /ehltBg. 
selben. 
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I dar der roiib niuht ü( oder vore, sie iat an der \ 

i unschuidic ; komen aber die rouMre wider ftf daz hüai 

der roub dar öf oder du vore, so ist die bui^'l 

^Hldie an der tat]. — 



Kie beginnet daz dlrte bnob. 

Wv tfib oder mait getwUgit will, 
A. 1. §. I. Ümbe nicheiner bände ungericlite sol 
mELQ fif bowen dorfgebliwe ', ez en sie daz dar magt oder 
wib nfiteget werde oder genötiget iiuie vürt si, dar sal 
mau über riciiteu, oder man entrede ez mit rechte. — 
[Wirt aber dar über gerichtit, dennocb jene vorkamt und 
Eich der nAt entredet, mau engilt es ime doch iiiciit; 
weime man ez iiicht eiitredete ^ dar gerichte über ginge]. 
— AI lebende (Ung, ilaz in der nötuumt'te was, daz aälj 
man enthoubet«n. g. 2. Alle die deme geröcbte volgen, f 
halden sie üf den clegere unde den vridebrechere, den- J 
noch her nicht verwuimen wirt, sie ensnln d&r nicheinaj 
udt nmbe liden. 

J oii pfaffeu wkI Juden, die tvdiyheu rtireu. 
A. 2. PhaSen und Juden die wäpben vüren undl 
nicht geschoru ensin uäch iime rechte, tilt man iu ge-' 
walt, man sal iu bezzem als eime leien; wemie sie eaJ 
suln nicheiue wäphen vftren, die mit des kimges tage-^ 
Gches* vrido begriffen sin. 



Von 



lotlc, lil kbmuk i'int trdt. Von 
sinneWaen. 






A. 3. Man ensal über nicbein wib ricliten, die le- 1 
bende kint tregt, höer denne zu hüt und zu bare, über J 

i^rhc. Oen, fauch in der% 



^'techten tören nnd Ginneläfeu man en sal man obch z 
Jpchten; swenne sie aber schaden, ir yonniinde sal'^ 
^Iden. 

FFm man gift oder houfunge an varnder habe behaUkn r. 

Wie man gewere ^ unschiiklig ivrrt. Wer zu rechte i 

iwifmige gewere urnsen sal. 

A. 4, g. 1. Swer so wider eischet, daz her ver_ 

r<oder verkoaft bat an vamder habe, und versachet her A 

koufes oder der gift, jener, der sie under ime h 

sie selbe ■dritte wol behalten der die daz sähen. - 

sus getäneme 7.üge enmac aber ein man den andä-eüf 

geweren nicht gewinnen, ab ein ander mai 

nnder ime anevauget; wenne her entgßt ime mit b 

nnschnlt]. — §. 3. Swer sü konfnnge* bekennet, 

sal durch recht gewere wesen des^ her verkouft ! 

wente her ist* dieb oder dicbes geiiilz, die der konf 

bekennet und der gewei'e versachet, her enhabe sie ^ 

gescheiden mit gezöge, da her si TOrkonfte. 

giU, daz (lerne manne geligen oder ai l 
deiie getan ist, oder verläset Iter tlaz. Stirbt pJsH, < 
binnen saczunge. 
i. I. Swaz man einem'' manne lihet oder ti 
ä behaldene, mac her daz gezügen selbe d 
3 in d4be noch ronbes nicht zihen dar a 
nber vii-zehn nacht sal man jenen aber vore laden, V(ff 3 
Btfnde sin gilt, ab her welle; entüt crs nicht, man gewS" 
diget es jenen, der dfl, fif ciaget. Den tac sal her (" 
kundigen, der daz gAt nnder ime hat, jeneme, der ez ii 
tete, mit Urkunde zu hohe and zu hüse, ab ers äne si ' 
den bliben wil. §. 2. Lenuage raüz her oucb an d« 
Cratfln wol wider bringen deme, derez gelegen hat, ab l 
hüs weiz, d4 der cleger zu geinwnrte ai. g. " 
deme anderen sin gut tut zu hehaldene, Wirt ez ii 



^^^K deiie getäi 

^V A. 

^^Baffenbäre i 
^^V^an en ma 



I t, 4Ö. 
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■ abgeroabet oder verbrant, oder stir 
ti her. en darf da nicheine nöt unibe 



liden, 



r her ilä sin recht zfl tflu, daz ez äne shie. schnJt geschea | 
sie. §. 4. Swax maa aber deme manne Übet oder seczet, i 
daz sai her imverterbet wider brengen oder geldeu näh i 
sime werde. §. 5. Stirbt aber ein phert oder ein vibe 1 
binnen sacznnge äne jenes schult, der ez nnder ime b£it,1 
bewiset her daz und tar her dar sin recht zä tun, her] 
en gildet es nichts her hat »her verlorn sin gelt, dar ( 
ime vore staut, — [ir gelobede en stünde anders}. 

Vtrtopeil ein kiieckt slnes Iierren oikr stties aeibeii gut, Wirt'^ 
dem» htedite sin gut voratobi m des herren dtnete. 
A. 6. g. 1. Vortop|)elt ein knecht siues herren gut 
oder verscczet erz oder verkonft em, der berre mac ez 
■wol vorderen mit rechte, deste her sich dai' zu libe, als 
recht is. §. 2. Vertoppelt aber her sines selbes gilt oder , 
verseczet erz oder zu swilcher' wis ers gelöset mit sime J 
■willen, der herre cnniac dar nicht flf vorderen; wenneJ 
bcr en ist ez Jme nicht pflichtig zn geldenc, al habe berJ 
ime ^ verlies besazt; also en ist man ime nietat phlich-J 
tig da vore zu antwm'tene. §. 3. Wirt aber ime s" 
phert oder ander sin gut dftbücbe oder roubliche g 
nomen in des herren dinstc, äue des knecht.es schalt, d 
mftz ime der herre gelden; da vor möz man ouch deme-J 
herren nntwurten, ab her dar üf cli^et, 

Von des Juden rechtf. 
A. 7. t 1. Der Jude enmfiz des eriatenen n 
Ijewwe nicht sSn, her en welle Entwerten in des cristenai J 
mnnnes stat. S- 2. SIet der jnde einen cristenen man,! 
oder tdt her ime * ongerichte da her mite begriffen v ' 
man richtet aber in als über einen cristenen man. § 3. I 
onoli der cristene man einen Juden, oder tat her irao^ 



I der quedi. Hs. ergänzt. 3) H*Ä 
<eu WarU am Ende liee SaUfi "l^ 



nngerichte, man richtet über in durch des künges ■> 
den her an ime gebrocLea hüt. Disen vride enrai 
Josephns wider den km^ Vcspasianum, dö ^ her sta^i a 
Titum gesunt raachete voa der gicht. §. 4. Koufet t 
Jude oder nimet her zu wette kelclie oder bflche oder g 
gerwe, da her nicheinen geweren an cnhät: Tindet b 
in siiien geweren, man richtet über in als über einen d 
Swaz der Jude koufet anders dinges unverholne uud v 
Btolne ^ bie tages lichte, nnd nicht in büslozeme hüs, t 
her daz gezu^ selbe dirte, her l)chelt sine phenninge d 
an, die her dar urabe gab oder dar ftf tete, mit sinoi 
eide, ab ez wol verstolen ist; gebrichet ime aber an i 
gezüge, her verlüset sine phenninge. 

Voji der viirsten wiil bmye vride. 
A. 8. Mau sagt, daz bürge und vursten nicheinäj 
mde suln habu den man au ij) gebrechen mnge, dui 
die were die die borge habu, und durch die werkaftd 
löte die die vürsten vüreii sulii. Des en ist doch nichf 
wenne^ swer den vursten vride gelobet uad in trflw^ 
plilichtic ist, brichct her den vi"iiie an in, mau sal ab( 
in richten. 

Vwi burgesogi.^ Von vridebrddie^. Wer ehien bealagetm 
man von geriäite gewaldeeliclieti ejitvüret. 
A. 9. §. 1. Swer so bürge wirt eines mai 
vor gericbte zu bringene, unde en mac her sin nicht halMJ 
als her in vorhrengen sal, her müz bezzem u&h c 
daz her beclagel was; wenne her in der clage gewni 
ist. Gfit ime aber die clage au den lib, her mflz sin v 
geld gebn: daz sal werdea deme clegere und niciit der 
richt&re, sin gewette hat er aber dar an. §. 2. Zä dojj 
selben wis sal man den vride bezzeni, den ein man i 

1) N' da. 2) on- s*'* für heidi Ädv., ulx icft's 
8) He swenne. 4) Gen. 6} ifa. burganoie , si. 

ei/'r bureetooh, Leips. Hi. UiS burgezage, s. II, 9,3 
Jad^breoSe, bei Hameyer yredebrake, Cfipc. Hs. StS tTtA» 
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den aadei-n gelobet. Brichet alier ein mau den Tride, 
den her vor sieb sellwu gelobet, ez get ime an den Lals. 
— [Vride soI mau entredeii oder bezzeni binnen dorne 
gericbte, dilr her gelobet ist. Nieman eii miiz oaoh clagen 
binnen deme vride über den, deme vride gelobet is. 
Brichet aber ein maii den gelobeten yride, daz miiz matt 
wol über in clagen, weder man wil zu kamphe oder äne 
, kampli; vähet man in iii der hajitbaften t&t, man richtet 
über in binnen dem vride. Gewinnet mau ouch bm^e ' 
binnen gelobtem vrede oder veht man täte , des en mar 
jene, der ez getan h&t, sinen bnrgeu mit sime eide nicht 
ab nemen. §. 3. Swer aber bürge wirt eines mannes, 
vor gericbte in sra brii^cne, kumt der man vor ännder 
den bürgen und bfit her sieb vor gerichte zu rechte und 
mac her daz gezügeu, he bat slnen bürgen gelediget. 
§. 4. Swer aber borget, einen gcvangenen wider zu ant- 
wnrtene, daz müz der bürge voUeubringon, da^ her wi- 
der antwortet si, ahe sin gelobede stftnt, oud nicht der 
gevangene man]. — g. 5. Bwllcb man einen beclageten 
man umbe nngerichte* gemaldecliche deme gerichte ent- 
vüret, Wirt her gevangen mit gerechte, her sal gliche 
pine jeme liden; kumt aber her bin wek, man vervestit 
in alznhant, ab mau in in der banthaften lät gesehen 
hfit unde heschriget mit deme gerüchle. unde man daz 
gezfigen mag. 

All an man oder dii vihe sUrbiC, di riiwi vor gtiidite 
titsyeii sal, 

Ä. 10. §. 1. Sal ein man zu bescheidenen tagen 
vorbringen einen man der umbe nngerichte becla^t ist, 
und stirbt lier dar binnen, her sal in tot vorbringen, uud 
ist Icdic. §. 2, Ist aber her nmbe schult beclaget, die 
noch nicht öf in gewimuen ist, Btii'bt !ier binnen deme 
tage, man ensal in nicht vore bringen, ab der bürge 1 
Einen tAt selbe dritte gezdgen mac; so ist der bürge ledic, 1 
siu erbe sal antwurten vor die schult. 1 3- Stirbt eia f 



4 



1) Bargen, mhd. bürge. 2) s. S. VIU. 
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I der 
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Lphert oder ein vihe, daü mau vorbringeu üal, der bij] 
F'brengc die hlit vor nnde si ladic. 

Ai der stirbt, iler vor eide l/urgen aeczet. 

A. 11. — [Swer aber vor eide bürgen aeczt, 

r & denne her den eid tun sulfe, sin erbe oder ^ 

rge miiz die eide tun vor in zu gelobeter zit, oder 4 

lechult ist uffen bürgen gewnnnen, dar die eide * 

llobt wären]. — 

'&• detne andern erst antwerle sal Ab vil lüte ü 
clage». Wirt die selbe clage getaget\ 
A, la, g. 1. Swilch man uffen andern^ claget, s 
' jene wider üf in, der erst claget, der enhät deme H 
dem nicbt zn antwnrtene, her en ai aller erat von i 
ledic. §. . 2. Clageu vil Inte fif einen man nngerichd 
her enhät den andern nicht zu antwnrtene, 6 
Srsten ledic ist; Wirt ouch die clage getaget ', 
darf nicht bürgen seczen denne vor s 
der clage" vüe. — 

der cleger binnen ain&i teiikguiigen i 



! ungerklite 



A. 13. Wirt ein man vor gericlite umb ungerici 

heclaget, da her nicht zu antwerte enist. und wirt i 

vor geteidinget: binnen den teidingcn, knmt in der C 

an, her möz in wol bestetigen zu rechte umbe sine si 

:digunge also lange, biz her bürgen gesecze vor zcu komez 

" renne der richter wirket vride jenem, der da claget, ti 

!cht dente, den man an sine geinwnrte vorladet. 

ine scliadeit hübet an sinem^ vorspreci 
Von geti-ere ^u bitene*. 
§.1. Ab ein man an sines voisprectu 
krort nicht jeht, die wile blibt her annder schaden atn 




; vile Siuy., n 



. 3) ffs. ; 



w 
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vorsprechen werte ', §. 3. Swer so nmb UBgerichte be- _ 
claget Wirt, der bite za erst der gewere. Die wile die 
gewere ui^elobet ist, sA mac der ulegere bezzem sine 
clage, nude dar näh nicht. 

All ztveae mau uf ein gut sprechen ndeh dane divii/iaten. 
W«r <j(räde, henoete wekjurt uz ai gebend. Wer gerade, 
hencäe vordem mäge. 
A. 15. g. 1, Ab zw&ie öf €m gflt sprechen nfih deme 
di-lz^estpn, jene, der ez under inie bat, der enaal ez 
nicheime antwnrten, sie eii vereinen sich mit imntieii, oder 
der eine wise den anderen aha vor gerichte mit rechte, 
§. 2. Swor so herwete oder gerade oder erbe nAh deme 
drizegisten weigert mit unrechte ta zn gebeue, schuldiget 
man in dar umbe vor gerichte, her müz dar umbe wetten. 
und büze gebn [dar iimhe]. §. 3. bt ein gut ange- 
sprochen von zwen maiineu, nnd eischet ez der richter, 
inan sal ez ime antwurten, nnd der richter sal ez under 
iiue bahn, weute sie sich [dar umbe] bescheiden näh rechte, 
und jene si dar abe ledic, der ez deme.richtere antworte. 
§. 4. Swer so berwete vorderet, der sal al tz von swert- 
halben dar zfi geborn siii. Swer sü gerade vorderet, der 
_^sal al üz von wibhalben zft gebom sin. 

itei man voii siner claye wisen miigt. Wer Vormunden 
darben saL Werne man nicht antwertm Awf. 
16. g. 1. Der ricUter noch tiieman en mac nie- 
von siner cla^e gewisen, äne der nSe den die clage 
3. Rechtelöse lüte eu auln nicheinen Vormunden 
haben. §. 3. Des riches echteren unde vervesten Iftten 
Ol darf niemoii antwurten, ab sie cl^en. Claget man aber 
ufFe sie, sie mflzen antwurten binnen deme gerichte, da 
we verveslet sin. 

Ij l-'e". PL ; V<ir. wordes. ÜDiih kCmiU i^'J ■ 
S. 17 , Aara. J gleich/alte , der Fall vortkgea , daet i« c 
mkhen treniliven das t dei zweiten aitibleibt, Pill- Haupt : 
_.^lcidhaTt S. SOI, Nib. 1020, .3, Klage tCSi »ad niemann 
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A. 17. 



i I. Ein T^restet nu i>fa i 




K 



zliiea iB aflen steten büuen deme goicte, 
vestet isL Za ^cher «ü als mn die dige a 
ia allen steten, abö nö äck ön i 

■ steten. S- 2. Bürgen sal her aber seciai. < 
kenne i enhäi her des bui^n nicht, der rieh 
selbe halden, biz daz her rei'htes phle^ 



A. 18. j- 1. Swer so vor gerichte seget. her t 
;h üz der vestonge gezogen, und volkumt ers n 
e mit dcme richtere — [oder mit deme schnlthet 
mit deme Trönen boten in des richtereg stat] - 
mit Kwen mannen, der cleger eu darf nicbeine ven« 
mi^ iß* in gexi^en. §. 2. Swer aber snder I 
banne vervestet »irt, der bedarf zweier schephen 1 
ricbteres zu^ zi^e, sweu her sich üz zihi 



diam rlche züi/ mtigt sin joid iiiidl riiideiu 
A. 19. Vrie lüte and des riches dinstman i 
me riebe* wol züg sin and arteil rinden, dnrch t 
deme nche hulde t4in, ir itücher näh sime r 
Doch en möz des riches dinstman aber den scbephenbi 
len man chein nrtei! vinden noch gezäg wt 
ime an sin lib oder an sin ere oder an sin erbe s 




laut erst. Wie 



trene ilen ^ n 



i. SO. g. 1. Swer des andern lant unwizzene e 
Jdär eil volget- nieuhein waiidel näh. Swer aber lant e. 



^^^f Drittes Buch. Art. m 21. 22. 23. 85 ^H 

daz her ime züseget, wirt ez ime abgewunneu mit rechte, ^^| 

her mflz ez bezzem. g. 3. Her müz oach wol phanden ^^H 

uffe Birae lande den der ez eret, äne des richteres urloub ^^* 
oder loube, durcb daz her rechtes bekome. §. 3. Mit 
erende en mac niman sinen lib verwirken noch sin ge- 

; Bunt , ez en sie daz ime daz laut vor gerichte verteilt si, , 

^^^^Se yride dar nber geworcht sie. ^^H 

^^^^P Ab zctixiie man «m fftU gUch au spredien. ^^^M 

' A. 21. §. 1. Sprechen zwene man zn widersirite ein ^^| 

gl^t an mit glicher anspräche, nnd daz mit gltchme zilge ^^H 
hehalden, man t;a] ez under sie teilen. Diaen gezäg snln ^^H 
die rechten umheaezen bescheiden, die in deme dorfe oder \ 

in demc nehsteu dorfe hesezzcn sin; swer die meisten 
menie an deme z^e hJlt, der beheldet daz gut. §. 2, En 
ist ez den umbeaSzeii nicht wizlich, wer ez in geweren 
habe, so mik man ez 'noi bescheiden mit eime wazzerw 
arteil, oder der cleger und uffe den die clage gSt, snla 
da zfl swercn, daz sie rechte wisen, ab ez ii' sie; dar saX- 
der richter sine boten zu gebn; war sie beide ftf sweren, 
daz sai man in gliche teilen. 

Ah man geleijen ding nkhl wider brmgri. 

Ä. 23. g. 1. Swer deme andern lihet phert oder dei- 
dere zu bescheidenen tagen, heldet era uher den tac und I 
wirt her dar umhe beclaget, her sal ez alzuhaut widet J 
gebn, und bezzem ab erz geergert hat. §. 2. Döbe noch l 
ronhes enmau man in dar an nicht ziheu, wenne erz J 

I ime 16h. §. 3. Underwinden mäz sich onch wol ein man J 
aines gutes, snä erz siht, mit rechte, daz man ime miiJ 

I nnrecUte vorheheldet nher besdieidene zit. 

Wer lierberget einen ivrvesieii man. 

Swer herberget oder spiset wizzenliche einen 1 
festen man, her müz dar umhe wetten. £n weiz ers I 
• nicht, her entredet daz gewette mit siner unschult. I 
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t vertmiden saL Wt der tu 
rKhter des obirsten vestunge ricliten nuige. 

34. §. 1. Man enmac nienmimc mit niecheiif 
■wiiinen in eimo andern gerichte. 
in deme bösten gericLte Teirestet ist, der ist in aL 
gerichten verveatet, die in daz gerichte hören, 
aber in dem iiidem gerichte ven'estet ist, her eiiist \ 
me hosten nicht vorvestct, her en werde dar redelicht 
in gebrächt. §. 2. Der nider richtere en mfiz n; 
richten die Tervestunge, die der oberste getan hat, 
ensi ime alsi^ wiz^enlich, daz her ir selbe gezög wbJ 
1 des höhsten ricbteres stat. 



riüHev stirbit Wer i 



aidigen fichle c 



§. 1. Stirhet em richter, swaz aö in i 

zelten gesehen ist, des sal sin sähkomeüng anme g 
gezüg Bis, al ensege' ers nicht, sweime her mit ( 
achephen gezüge der wärhelt geinnert wirt. §. : 
neu markte noch binnen üzwendigem gerichte en d 
nieman autwerten, her en habe dar wonunge oder f 
binnen, oder her verwirke sich mit nugerichte dar l 
oder her eu verbürge sich dar inne. §. 3. Swaz so ft 
deme gerichte gcschit, des endarf her dar binnen niia 
ajitwurien. 

l>er ^nig ist gemeine riditer ober al. Wo der schtpfeniM 
■man ajitwerte saL fJfe wen schephenstül erbet. 

1. Der kung ist gemeine richter ubw | 

In eineme özweiidlgeme gerichte en antwert i " 

schejihenbäi-c man tuemannc zu kampbe. la do^ 

müz her aber antworten, dar sin hantgemäl ii 

it; hiit her schephenstül dar, her ist da ouch " 

Der des schephenstül es aber dar niclit enh 



mhd. wehe, ridia» 
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der sal des hAhsten ricbl^s diug sdchen, Bwä )iei- won- I 
haftig ist §. 3. Disen stul erbet der vater üf siuea ] 
eldestcn sun; ab ors sunes niht eubät, so erbet her i 
Äf sineii nehmten mid den eldesten — [ebenbui'tigeu] — 
swertmäc. 

WTfcAs» ttntfcre» i'res vaUr im<l tnr'iUr s\;hadwirie lä irmt 
rechu nkht scliaiiel. 
Ä. 27. Swer wib zu echte iiimet uuwizzene. der her I 
nicht habii ou mär., und kindere bi ir gewinnet, werdeaj 
ä sider gescfaeidci) mit rechte, ez en schadet den kinderenf 
m irme rechte uicht, die e der scheidonge gebom 
iwch deme daz die mfttcr tregit i» der scheidunge. 

Ifie man den man eohtdüs, reclileliv- btreden aaL Wie moit J 
tcIU aad reclä beliaUkn eaL 
A 28. §. 1, Swen man nnefiche seget von gebnrtoderl 
TOn ammecbtc. da?, tniiz üf in genügen, der ei da gesf>get 
hat, selbe sibinde mit volkomeaeu löten au irme rechte. — 
[Doch müz ein man $iu echt und sin recht haz behatdca 
mit gercögc, denne man in mit gencäge dar ab gewisen 
müge]. — §. 3. Sprichet man aber, daz her sin rocht 
Torloru habe vor gerichle mit dübe oder mit ronbe, daz 
mäz der richter zagen selbe sibinde. 



Wtnne der »clwpliet^^e n 
tune vir aium benSmai. 



in ^n liantgemäl Uwüfn ial tin, 
Wer daz erbt tdUn und wfr 



ktsen ' saL 
A. %9. ^. 1. Xicheiu schephenbüre man en darf sin 
hantgemäl bewisen noch sine vier anen benümeu, her 
en spreche einen sinen s^iöz kampliliclie an. Der man 
luüz sich wo] zu sime bontgemäle' mit sime eide zibu, 
al eo habe ers under ime nicht, i. 3. Swär zveue mau 
ein erbe nemcn suln, der eildei-c sal teilen, der jüngere 
sol kiesen. 



1 



1) >v 



Erbisen. 2) 
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Wer vorsprechen^ darben sal Wie man äok antumik « 

Wca der ruilUer in gerichU ftJ» aal 

A. 30. §. 1. Voraprechen sal her darben, <i 

geautwurtit hat. Die wile sieb der maii weret aiitwurte* 

mit urteilen und mit rechte, die wüe en hat er nicht ge- 

autwnrtet. g. 2. Der richt^re sal glich lichter sin allen . 

. Hten; nit^il^ en schal er nicht vindea noch scheiden. ^ 

W6 Tier man den erben, and der erbe arttiverten saL m 

A. 31. g. 1. Swaz so ein man deme anderen acbul- 
dic ist oder nimet, da müz man deme erben vor ant- 
wurten, ab jene stirbt. §, 2. Stirbt aber jene, uffe den 
die clage gßt, sine erben en antworten d& vor nicht, sie 
en habn daz gut nnder in, dar umbe jene beclagct was. 
§. 3. Swer den andern veht nnd ime nicht in uhnt, oder 
in wufldet oder slet, äne totslae und äne leraede, slnea 
erben enhät her dar umbe nicht zu antwortene, ab her 
stii'bt nach der järzale; jene enhabe vor gerichte der 
clage begunt, e her stürbe*. 



Wie . 



:ii verzüget. Wie der r 
btheldet. 



A. 33. §. l.^[Swilch inkomen man sieh vri saget, 
den sal man vor vrl haiden, man in mnge in mit gezdge 
verlegen*]. — §. 3. Swer sich vri saget, und ein ander 
sagt dax her sin eigen sie, so daz her sich ime gegebn 
habe, des mflz jene wo! unschuldig werden, ez ensi vor 
gerichte gesehen. §. 3. Sprichet aber her daz her sin 
ingeborne eigen sie, her müz in bebalden nfTen heiligen 
mit zwen sinen eigenen mannen. §. 4. Sprichet in ein 
ander Jierre an, gein den mflz her in behalden selbe si- 
binde siner mäge oder wärhafter löte. §. 5. Mac aber 
jene selbe sibinde sine vriheit behalden, die sine mäge 

1) Gen. Siag.; He. vorBpreohe. 2) Gen. 3) kann Flur. 
4) Ht. Btirbe, vgl. I, ■'). 3. 5) Hs. verligen, üfier da» i 
bttsemd ein e i/etetst. 
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ron vater tiad drie von müter, ber behddet sine 
Üieit und yerleget ir alle gezflg. g. 6. Swer die ge- 
} hat an eime manne, der muz in mit mgreme rechte 
yerzflgeii, den jene, der ir darbet. §, 7. Swer sich vor 
Berichte zu eigene gibt, sm erbe mac ez wol mder- 
spreclien mit rechte uad bringen in^ wider an sine vriheil, 
§. 8, Beheldet in aber der herre wend an sinen töd, her 
nimet an erbe näh Bime t6de und eine kindere, ah sie 
nach ime gehören, die her' näh der gäbe gewan. §. 9. Swer 
so eime herren sich entseget und deme andern sich zfl- 
sogt, vordert man in vor gerichte, und en knmt sin heiTe 
nicht vor, deme her sich zöseget, daz her in voreste mit 
rechte, jene, der ilf in spricht, beheldet in selbe dirte 
Biiier mage, ab her sie hat; hat he ir nicht, her verzöget 
in mit xwSn stner ingebornen eigenen mannen. Swenne 
her in verzöget hat, so sal her sich sin underwinden mit 
rechte, mit eime hidsslaj^e, ah her wil. §. 10. Uffe 
der cleger weregelt oder bflze gewinnet vor gerichte, ii, 
den habe oueh der richter sin gewette, ab erz vor-j, 
dfam wil. 

loUeli man hat »'n rteht Dor atme ivnge, ümme wikhe do^l 
der man niclit antuurt vof deme Isrnge. Nach wilc/iem recht^ 
der küng ridiien sal ober eigen. 
A. 33. S- 1. leclich man hat sin recht vorme kOngf 
§. 3, leclich man müz oueh antwurten vorme kunge, \ä 
allen steten, näh sime rechte, und nicht näh des clegerea 
rechte. §. 3. Oueh müz her ant^vurten umbe alle clage, 
dar mau in nmbe schuldiget, äne ab man in zu kampho 
auspricht; des mac her wol weigeren zu autwurtene, äne 
nffe der art, da her nffe geboru ist. $. 4. Spricht man 
siu eigen an, dar eu darf lie nicht vor antwurten, den " 
deme lajide, dar ez imie gelegen ist. g. 5. Der ku 
sal oueh richten umbe eigen nicht näh des mannes recht« 
wen näh des laiides, — [dar ez inne ligtl. — 



I 



l)/f*A Äs. 2) We. dar; rieütiehl he dar -u leam. 
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Von den, die sich tii dm hmge» ädUe Kälten. 

A. 34. g. 1. Swen ein ricbter veirestet imd mit (n 
I "verrestuDge bringet in <]eB kunges ^chte, zäbet sich je3 
\'iz der äcfatc, her sal deme hofe volgen sechs wocll^ 
W-fCt sal ime der kCog vride wirken, und her sa] swei 
B^OF zu komeQB vor den ricbter, der in verveste nnde fi 
^e ächte gebrächt hatte; vor den sal her Icomen i 

ich zu rechte bieten binnen virzeen nachten sider t 

ITsctt, daz her zn lande komen ist. Des kUnges brief 
her ouch mete bringen tuide sin ingesigel, der deme r 
tere daz zu wizzende tQ, Asz her der ächte ledio s 
g. 2. Swer so zu ächte wirt getan äne yervostunge, 
züt her sich nicht iz, her sa! volgen deme hofe sedj 
wocben, und ist dar mite ledic. §. 3. Swer sich ftz a 
ächte zfthet und rechtes nicht enphlicht, wirt ers i 
wunden, man tut in in die ühere ächte, als ab her j 
Vud tag in der ächte habe gewesen. 

Wer an cliehien geweren zc^ien eri maij. 

A, 35. §. 1. Swer mit der hanthaftcn tat gevai 
t mit dübe oder mit ronbe, des enmac her an nicl 
1 geweren zihn. §. 2. Vindet aber ein man sin g 

ider jeneraei, daz ime abe gerouhet oder gestolen i 
. her nicheiner hanthaiten tat geschaldigen mac, 
ü an sinen geweren zihn, ab man in sän kamphlidi 

r umhe grözt. 

'I ijeicore/il vride vor gerichte awne l>umpf gfbr 



Ä. 36. §. 1. Swen ein man vor gerichte zn kampl 

, und wirt die clage mit nrteilen gevristet, bö wirf 

I in beiden vride, und wirt her gebrochen, man i 

1 aller Sret hezzem näh rechte snnder kamph. S> -j 

Wirt aber der vridebreehßre gevangen in der 

Ut, man richtet über in uäb vrides rechte. 



I Qttedl. Hl. ymande. 



Drittes Buch. Art, 37. J 



An uiilchera utujerichie man hüze vevhwet. Ab man mit ^cfl 
r6iihte dar an 'jemngtti wirt. Wer sich at säge fißtefc 
mf^nes b&rea vihe intrtlnt. Wer des andern hm snUet. 

W--A. 37. S- 1. Swer so den auAereii siet äne vißiscte-l 
nden oder roufet, wirt Lei- gevaiigen mit gei-ftclite \mSM 
\ geliebte brfiebt, ez en g&t ime an den hals noch i 
^ gesunt nicht, weime gewette und büze verburet lieij^ 
dar an. g. 2, Swer sich vor gerichtö zu gezÖge bötet, SJ 
ers von gericbtes halben gevrJ^et wirt näh rechte, her ^\ 
■von deniB gezüge verleget. §. 3. Der raau en missetät 
nicht, nh her süies gebüres -rihe mit sirae in tiibet nnd 
des moi-gens flz tribet, deste ers nicht versache und nich- 
einen nucz dar ab en neme. §. 4. Swer eines andern 
manncs rlfc kom in snitet, sO daz her wänet, daz daz 
lant sin nie oder sines herreii deme her dinet, her eu 
missetät nicht, deste ers nicht ab euvüre; man sal i 
fi&n siiies arbeites lönen. 

W& vor man xu haut antu'eiten ml. Von wilie, di käit frei 
tMiine iV inaii ttirbit. Was das wib nicht erbet In äv8 
Wie. Wa: man dente manne (jebn sal vm sines wibea räd^^ 

A. 38. g. 1. Swaz der man jär unde tac in rechten 
geweren nicht en hat, daz sal her zu hant verantwurten^^ 
ab man in heclaget. §. 2. Daz wib en sal man nicht ver^ 
wisen flz ires mannes gute, als her stirbt, di dS, Unt 
tr^et, e sie es geniset. g. 3. Mösteile und moi^ngäbe 
en erbet uichein vrib bi ires mannes übe, sie eu habe sie 
entphaugen näh ires mannes tode. §. 4. Daz wib en erbet 
OHchldchein gebüwo flf Iren erben, daz fif irme libgeznge 
BtSt, sie en neme ez ahe bi irrae llbe nnd seczc ez fif ir 
eigen oder öf ir l§bn. g. 5. Stirbt des laannes wib, 
Bwilche uifteie ir gerMe nimet. die sal von der gerade 
deme manne berichten sin bette, als ez e stfint dö ' siu 
wlb lebete, sinen tisch mit eime tisclilachene, sine hank , 
^Hdt eime pUule, sinen stijl mit eime kussene. 
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Drittes Bnoh. Art. 39. 40. 



I 



Wer niiult facht geldm mag. Wer vor gerichte nkhl t 
weften wii Ah dk gtlbe »chult an den Sb gät, 
A. 39. S. 1. Swer so schnit vor gerichte ervord« 
6f einen man, der her nicht gegelden en mac noch bürg 
seczen, der richter sal ime den man antwurten vor c 
gelt; deu SEil her halden glich sime gelinde mit spise n 
mit arbeit«; wil her m spannen mit einer beiden, daz n 
her tun; anders en sal her in nicht pinen. g. 3. I4t 1| 
in oder entJouft her ime. dar mite en ist her' des gelif 
nicht ledic, die wile her ime nicht vei^olden hat a 
nicht volbringen enkan, — [so ist her iemer sin pht 
vor daz gelt]. — §. 3. Swer ein mau vor gerichte » ' 
diget, und ime der richter zu rechter antniut« geb&t{{ 
en wil her nicht antwurten noch mit rechte sich entred^ 
daz her icht antwurten snlle, s6 teilt man in wettehaf 
also tut man zu deme anderen mid zürne dirten t 
und autwurtet her dennoch nicht, bü ist her ge 
der schnit. §. 4. G^t ime aber die schalt an den t 
oder an s!n gesunt, die mSz der clegere seihe siben^ 
gezogen [üf in]. 

Wä man schult aal gehleji. 
Ä. 40. g. 1. Sweme man icht gelden sal, devmftz^ 
warten, wend die sunne under get, in äines selbes 1 
oder in dem nehaten hUs des richtSres, dä^ daz geltjg 
wnnnen ist. §. 2. Swer s6 phenninge oder HÜher gel(^ 
Bai, bätet her da, wette vor, her vnist dar mite nicht led 
ir gelohede en stände also. §. 3. Man müz Silber wol g 
den mit boten. Niecheinen boten sal man aber e 
antwurten, her en si bescheiden dar zö vor gerichte i 
jeneme, deme daz sitber sal. §. 4. So getane ptaen 
und si) getan Silber als der man gelobet, daz sal t 
gelden. En ist da aber nicht au bescheiden , so 
Silber gelde und phenninge, die da genge and i 
— [in deme gerichte]. — 




1) he. her eniat and die Interpii 
lies Rklitera (in dei 
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Dfittea Buch. Art, 41, 42. 



Kdes 'jevangeaen tat und gelobede. Von tr&wt gelobede den 
I msteiie. Wirt dtr isan taiträweUcli geoangai, oder ji! 
de getunaujen. M<tn sal tagen, war ab man scAuiW/ «'. 
A. 41. §. 1. lecüches gevangenen tat und lob ensal 
durch recht ni^ht stete sin, daz her binuen deme gevankniase 
gelobet; let man in aber ledic Qf sine träwe riten zu tage, 
her sal durch recht wider komen und sine trüwe ledigen. 
Gilt her oder wirl her äne gelt ledic, swilche^ nrvMe her 
gelobet oder sweret, die aal her durch recht leisten, und 
andei-s nichein gelobede daz her hinnen geveuguisse gelobet 
[oder tot], §, 2, Swftz der man sweret und entrüwen ge- 
lobet, sinen Üb zn vristene oder sin gesunt, al eu mac ers 
nicht goleisten, ez en schadet ime za sime rechte nicht, 
S. 3. Swä man den man untrüwelichen v6het, ISt man in 
flf sine tnlwe riten, der in da gevongen hat, oder let her 
in Bweren oder entrüwen ime' ander ding geloben: Ueren 
darf es nicht leisten, mac her ez volbrengea uffen heiligen, 
daz her in migetröweliche zu deme gelobede getwuugen 
habe. §. 4. Swilch man vor deme gericht« gelt vorderet 
öf erneu anderen, vrä«et jene, war ab crz^ i,ne schuldic 
sie, her aal durch recht segen, weder erz von gelobede 
Echnldic si, oder von erbe daz her entphangen habe. 

Wü man saget, 'tat skli etgaiscimß erlt&lte. 
Ä. 42. f 1. Got hat den man näh ime selben ge- 
bildet and hüt in mit siner marter gclediget, den einen 
als den anderen. Irae ist der arme als nfi, als der richc. 
§. 2. Kft en läzet Ach nicht wunderen, daz dicz b&ch aUö 
luuzel saget von (Unstlüte rechte; weud ez ist also manig- 
Tolt. daz es nicman zu endo komen enkan. Undei- iec- 
Uohem* bischotu unde ahtc nnd abtischen bahn die dii^t- 
Ifite sunderliche recht, dar umhe en kau ich ea nicht be- 
scheiden. §. 3. DO" man ouch recht ?rst sazte, dfl ea , 
was niechein dinsiman, uiul wären alle lütc me, dö^ uiifle ' 



DritMs Bocfa. Ar^ 42. 



TordeneD her za lande i|aämeii. Au tniuen sinnen en k 



i nicht ät genemen — [näh üer wärhett], 



ich 

ieman des aaderen snlle sin. Onch en habe wirs nJcl 
arkande. I>ocb sagen ^ somelicbe litte, die der wärheit i| 
varen, daz sich dgenschaft erhübe* an Eavn, der s' 
brAder ersläc. Eaynes gesiechte wart vortilget, 
werlt niit wazzere zngink, — [daz es nicht enbtd 
Onch Eagen snmelicbe lüte, ez ijaeme ^eoscha 
Cham, Xoe snne. Noe geseijenöte zweae sine soi 
^enie dirten gewnc her nie eigenscbaß. Kam I 
Affncam mit sime geslechle; Seth bleib in Asya; ■ 
tinse vordere, besazte Enropam. Alsns inbleip ir nidi 
des andern.^ So segen sunieliche IQte, eigenscbaft qit^ 
von Ysmahele. Die heilige schrill heizit Y 
dinien snn; anders en lötet* sie nicheiner eige 
ninbe in. So segen sumeliche lüte, ez qneme von. i 
Jacob wart geseinet von sime vatere, nude lüz i 
Wesen über sine brödere. Esan en vervlöchte her i 
noch eigeaschaft gewüc her nicht. Wir habn ouch i 
in uiiseme rechte, daz nieman sich selben zu e 
geben mac, [ez en Widerreden sine erben wol; wie moe 
dA KoG oder Ysaac einen andern zu eigen gegeben, t 
«ch aelben nieman zu eigene gegebn mac?]. g. 4. 
habe wii' urknndes mer. Got röwete den sibenden % 
Die sibinden wochen gehütet her ouch zu haldene, 
her den Juden die e gab und uns den heiligen ge£ 
Den sibenden mänd gebötet her ouch zu haldene t 
daz sibinde jär, daz heizet he daz jär der I 
solde man ledic läzen und vri alle die ge^ai^en 1 
und iu eigenschafl gezogen, mit also getäneme i 
als man sie ving, ab si ledic nnde vri wolden* 
Über silien'* nifll siben jär quam daz vOufzigiste j 
dait heizet daz jär der vi'ouden; so müste aller i 
lieh ledic und vri wesen, her en wolde oder i 
g. 5. Onch gab uns got urknndes m€r an einem i 




1 



Drittes Uni;l]. Art. 42. 43. 44. 

:, da man in mite versuchte, dö' he sprach: Läaet 

keiser siues bildea gewaldic, and gotes bilde gehet 

Dar bi ist uns kundic von gotcs wortea, daz dar 

ansehe gotes bilde wesea sal, imd swer in iemane an- 

tos zöseget denne gote. der tftt wider got. g, 6. — 

rechter wärheit so hat eigeiischat't begiu tob 

getwange undu von gevonknisse uude von unrechter ge- 

walt, die mau von aldere in uurechte gewonheit gezogea 

bäl uiide nu vor recht liabn wil], — 

If« gkh der man imderwmdet mit unreciiie oder mit loillen, 

wi6 her daz Ukeii saL 

A. 43. §. 1. Swßs sieb der man imderwindet mit 

unrechte, daz ime mit rechte abgewnnuen wirt, her raöz 

ez mit büze läzen. g. S. Wes he sich aber ujiderwindet 

mit jenes willen, des ez dar ist, oder daz her ime liht 

oder zu borge tat, en gilt crs nicht oder en tot ers nicht 

Üer zfl bescheidenen tagen, her bl5bet es äne waudel, 

habe en vor gerichte gelobet. 
>Tfd skli da: rkhe erhüb. Wo von die läzen utul tage- 
imrüMai* loordm sin. 
1. i4. g. 1. Zu Babylonie erliüb sich daz riche und 
gewaldic über alle lant; die^ znvürte Cyrus and wan- 
[elte daz rIche iu Pcrsiam; da staut ez biz an Darium 
— [den letzstenj, — den vcrsigete Allexander und kärt« 
ez an Kriechen; da stüiit 07. also lange, wend es sich 
Börne nnderwant uiide Julius keiser wart. Noch hat Röme 
belialden dar von daz werltliche^ »wert und von sente 
Peters halben da./, geistliche; dar umhe heizet sie houbet 
ajler werlde. §. 2. Unse vorderen, die her zu lande 
LOänien und die Duriuge' vertribeu, die batteu iu Allexan- 
here gewesetj mit irer hülfe hatte her betwungan 
AEyam. Dö^ Allexander starb, dö^ en torsteo sie 
nidit zatün inme lande durch dos landes haz, mid 

l)fff. da, U,)Hs.dem. 3) Ä«. Nooh. 4) //k. tageworoh. ' 

) nämlifh Babjloniaja. 6) Ha. wertliche. 7) '"n einigen W«., j 

rtdoringe. 8) //«. da. 
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Drittes Bucb. 



. 41. 45 



scbiffet£D mit drin hundert kielen; die vertnrben alle i 
vir nnde »imfcrig. Der selben qaämea achzene i 
zen unde besäzeo dazj zwelfe besäzen Rnj'am '; ^ 
zwanzig ijoämen her za lande. %. 3. Dö ir äö Tit s 
enwas. daz si den acker mochten gebüwen. d4' sie c 
dnringe^chen herren eralQgen und vertriben. d6 ^ lizen S 
die geb&re nngeslagen siezen imde bestatten in 
zu alsA getäneme rechte, als in noch die^ läze hat; dar || 
qoämen die läzen. Von den läzen. die sich vorworc 
an irme rechte, sint^ komen die tageworchten. 



aller litte weregelde imrf Mie; va- t 



I 



l07 

A 45, §. 1. Nfl vememet umbe aller löte were 
nnd bnze. Vürsten, Tiie heiren, achephenbäre löte, i 
sint glich in btize, nnd in weregelde. Doch Sret man 6 
Torsten mit golde zu gebene, unde gibt in zwelf guld! 
phenninge zn böze, der iclicli ein dri phenniggewicM 
Silber» wege, Daz phenninggewicht« goldes nam man d' 
vor zehne Silbers; sna wären die zwelf phenninge c" 
Schillinge wert. Den schephenbärcn vrieu Iftteu gibt n 
drizig BcbiUioge zu bilze phundiger phenninge; der sntl 
Zffi5nzic Schillinge eine mark wegen. 
achzÖn phunt — [phundiger phenninge]. — §. 3. Iedi<j| 
wib hat ires maanes baibe btize und weregell. 
magt und uiigemannet vvib hat halbe höze, näh deme sl 
Öe geborn ist. §. 3. Der man ist ouch Tormunde sia' 
wlbes, zu hant als sie ime getrüwet wirt. Daz wlb 1 
fluch des maiines gejiftzinne, zu hant als 
bette trit-, nü, des raannes töte ist sie ledic von des 
inannes rechte. §. 4. Die biergelden unde pUeg- 
haften heizen unde schultfaeizen ding süehcn, den 
gibt man vflnfzcen Schillinge z.u büze und zehn pbunt 
KU wer^eldc. g. 5. üiider den raöz man wol kie- 
sen einen iTÖneii boten, ab man es bedarf, der min 
den dri hübe eigenes habe; den sal Ideseu der lichter 
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Drittes Bvicli. Art. 45, 46. 
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3 die schepfen. §. 6. Andere vrie löte aint lanta^zcn 
Sieizen, die komen aud vareo gostes wiae und eDlmbn 
Bechern eigeu inme lande; den gibt man euch vUnizceii 
scliUtiüge zu bflze, und zeliii phuat ist ir weregelt. 
§. 7. Zwenzig BchÜlinge unde sechs phenninge nnde ein 
helling ist der läzen böze unde nun phuul ir weregelt. 
i. S. ZwfuB wallene hantächä und ein mistgrape ist des 
tageworchten bflze, sin weregelt ist ein bark vol weizes 
von awelf rilteii, als' iecJich röte von der andern ste eines 
cläfters lanc leclicb rüte sal habn zwölf negele üfwart; 
ieclich nagel sal von dcme anderen Bt€n, alse ein man lanc 
ist biz an die schulderen, dnrch daz man den hark geburen 
möge von nagele zu nagele; ieclich nagel sal habu zwelf 
Mtele; iclich bfttel zwölf Schillinge. §. 9. Phaffen kin- 
dere nnde die nnMlche gebom sin, den gibt man zu bflze 
ein \'11der howes, als zwene järige ochsen gezc'ihen mfigeu. 
Spillüten und alle den, die sich zu eigen geben, den gibt 
man zu büze den achaten * eines mannes. Kemphen onde 
iren kindercu den gibt man zu büze den blic von eime 
k&mphschilde gein die sunnen. Zwcne beseme unde ein 
Mhlre ist ir bflze, die ir recht mit dübe oder mit riiube 
oder mit anderen dingen verwirken. g. 10. ünMicIier 
löte bflze geben* al luczel vromen*, und sint" doch dar 
umbe gesftzt, daz der büze des ricliteres gewette volge. 
§. 11. Äne weregelt sint^ unöliche löte; doch awer 8Ö 
ir einen wundet oder roubet oder tötet, oder uneliclie 
wib' nOtiget uude den vride an ir brichet, man sal nber 
in richten nah vrides rechte. 

Von nätayvtufe. W! ma-ngen man man mit eine'- utmilen 
beckigen miiije. 
Ä. 46. % 1. An vareadem wibe und an sijier amyen 1 
mac ein man not tfln und sinen lib verwirken, ab her si' . 



1) Hs. al. 2) Ih. /,!er imd mcAhfr i.Hne Jf^. 

""" 3) B>. blig schalen, das erite Wvrt nber durch rmMr" j 

• Punkte ah «naSOig beieii-Zm«. 4) Hs. gibt. 5) 6'm.jl 

aln. 7) Si„.j. ■■ 



: iren ilanc bcligt. §. 2. Urob eine wunden ( 
K.isan nicht des einen man beclagen, doch mac man rät« 
nnde hnlfe mSr löte schuldigen. 
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A. 47. §. 1. — [Swer deme anderen des sinen ii 
it nüt gewalt oder an siae wizKenscliatt, es ai \mk 
yil, daz sal her wider gebn mit bflne, oder swt 
aast ers nicht wider gebn enmuge; so sa! erz* gcld^ 
nach der werdorunge, aJa * ez jene werderet, der ez voi^ 
lom hat; jene enminnere die werdeniiige mit aime eide, 
der ez dar geldea sal. §. 2. Singenden vogel aber unde 
clemmenden *, nnde winde und hezzehnnde nnd bracken* 
mae man wo! geldon mit einie iren glichen, der also gflt 
si, ah man ez gewSret offen heiligen]. — 

Wer des andern vilie cdcr himt tiitet oder lernet. 
A 48. §, 1. — [Swer des andern vihe tütet, daz mau 
ezzen mäz, dankcs oder Undankes, der miiz ez gelden 
: ^mc gesazten weregelde; belemet erz, he gut ez roät 
[em halben teile und äne büze; dar zn beheldet jene sin 
ihe, des ez S was. §. 3. Swei' aber tötet oder belemet 
in einem yüze ein yihe dankes und äne not, daz man ez 
it ezzen en müz ^, her sal ez gelden mit vollem were- 
le und mit bflze; belemet erz aber an eime ougeu, her 
It ez mit deme halben teile, g, 3. Blibet aber ein 
ihe tot oder lam von eines mannes schulden, und doch 
! sinen willen, und tut er da sine» eid zu, her gildet 
äne büze, als hie vor geredet ist. §. 4, Belemet aber 
man einen bunt oder slet her in tot, da her in htzen 
wil oder he sin vihe bizet flf der sträze oder affem 
veüde, her blibet es äne wandel, gcweret erz uffen hei- 
ligen, daz her ime anders nicht gestflren künde]. — 



1) Ih. tates. 2) Hs. ez. 3) Hs. ab. 4| Ih. olemenden. 
t Handi; noL'ligeiragen. 6) daz — ranz (d. i. kmai, 
I am Hunik nachgetragen. 



Drittes Buch. Art. 49. 50. 51. 
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: huiit, (kr zu veiide gel, scliaden i 



Ä. 49. — [Swilch himt zu velde gSt, den sal i 
uiden halden, durch claz hei- niemanne schade; tut 1: 
^r scbadeiL, den sal der gelden, deme der ]iuiit volgf 
1 yelde, oder an herre, da, erz nicht gelden en mac]. - 

e MocA lottte gäit tnan niclit, du man Cb wler hont veru^rhi 

— [Swä der dflsche man ainen Uli oder s 
mt verwirket mit nngeriohte, her löse sie oder ent< 
r en darf gebn noch wette ' noch hüze z6 *]. 

FoB i-Of/efe \md ttre wtngdde^ 

A. 51. g, 1. — [Kü yememet nmme vögele nnde tiere 
Bregelt. Daz hün ^det man mit eime halben phenningc; 
Ue ant also; die gans mit eime phenninge; die hrjltgaiis 
Öide die brütheuue mit diiu phenningen binnen irer bröt- 
" , and die stelloant aisü. Boz selbe tflt man daz vörken 
lad daz zickelin binnen sime söge, nnd die kaczen; daz 
■ vici-e, daz kalb vor seehso, daz volen vor eineay 
Bchilling binnen sime söge, unde den hofewart '^ alsä. 
bunt, den man Echäfrode heizet, mit drin Echillingen, 
daz jSrige snin; daz rint mit vir sciullingon; die säwe, ü 
verkehi tregt. oder züht, mit \Tinf Schillingen. Den vol- 
wachseneu her also unde den esel; den mül mit adite 
Schillingen onde die zocochsen und veltGtrkeii *; andere 
veltpherde, die zu volleme arbeite tougen, mitzwelf 
lii^eu. Die aber beneden iren järeu sin, die gilt man 
in näh irme aldere gehurt. Daz reitephert, da d 
man sime herren uffe ilinen sal, daz gilt man mit ei 
pbunde. §. 2. Ritterpherde oder ors und zeldöre 
, den ist chein weregelt gesaczt, noch gemesi 
dar umbe sat man sie unde alle vorende 



1) ff», wetten. 2) h». ta. 3) Ma. bnfohart, iri? 
nucA; t/i.-. Hi. 94S <cie „be-i. i) H». velt trizhen, ff«. ÜiSk 
veltstrinczen. 



wider geben oder gelden näh des^ werderuDge, der sie ^ 
16a; jener enmiimere sie mit sime eide, der sie geldea salj.- 

Wer den känig laaen saL Wo u&er der k-umj rkhlet' loe* 
aaL W^r len an geriekte über hals uiiäe hant endete 
des keisers, des greven riciUer si. 
A. 5a. §. 1. Die Duschen suhi durch recht den kaiy 
kieaen; swen der gewihet wirt von den bischofen, die d 
zQ gesazt sint ^, and uflTeii still zu Äche klirat, so hat lu 
[liungliche gewalt unde] kuuglichen namen. Sweune i 
der bftbeat wihet, so hiLt her [des riches gewalt i 
keiserliohen namen^ § 3. Den küng kflset man z 
tere über eigen und Ifen und aber iecliches* mannes lib." 
Der keiaer en mag aber in allen landen nicht gesin und 
alle ungerichtc nicht richten zu aller zit; dar umbe lihet 
her den vursten grävescliafl, nnde die ^ gräven schultheiz- 
tum. §. 3. An die virden hant en sal nichein l^n komenj 
da?.*' gerichte ai über hals und über hant, wen schult^ 
lieiztiim alieine in der gi'äveachaft, darch daz chein richte» 
enmac echt ding gehabn äno schaltheizen; wen clagjB 
mau über den richter, her sal antwurten vor deme schnlt-B 
heizen, wend der schultheize ist richler siner schult; ais^ 
ist der phalauzgreve aber den keiser, nnd der hurggrävn 
über den markgräven. fl 

Ictidi drisch lant häi ainen herzcogtn. Der richter on mojfl 
tkht riciäer imd ckj/er «ii. Werne tnan b&ze gebn aaL fl 
gerichte nicht teilen, noch ganci Um milye. tffl 
iinje der kting vanlen ledig halm muge. ■ 

g. 1. leclich däsch lant hat atnen herzcogen'S 
Sachsen ', Beieren, Vranken and Swäben. Diz wären al4 
[e-7. küngriche; sider wandelte mau in die nameu, unfl 
heizen sie herzogen, sider sie di Römöre betvniugeng 
doch behlelden sie die vüraten zn manne und die vaul&n 

1) ffi, der. i] Hs. sin. 3) liiwer S^z vom Ptxbat fef^k 
in der He-, vie in mehreren, vnl nicht aus Veralten, i) H^M 
Wliges. 5) I'or. den, auch die Quedl. H». 6) Rehit. 7) B^M 
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ander deme namen; sider haben in die keisere beide 
vursten unde vaulön abgebrochen. §. 2. leclich richten 
bat gewette binnen s!me gerichte, nnde nicheioe btke; 
wen der richt^r enmac beide cleger nnde richter nicht 
gesin. Man en gibt oucb uieinanne büze, wen deme cle- 
gere; hie nmbe segt man, daz die vursteu äne bäzt sin, 
des en ist doch nicht. §. 3. Man en müz onch cLein 
gerichte teilen, noch ganz üben noch teil, der deme en 
da getigen ist, sA daz da volge an sie und ez die lant- 
läte liden snln; ez en si ein sanderlich gräveschaft, die 
in ein vanlen gehöre, die enmüz man sän nicht Jedic 
habn; also en möz dei- kOiig chein vanlSn, her en verlihe 
ez binnen jör nndo tage. 

Wf lea an gericitte habn mw}«. Wt der htny deme rtche 

huiden saL Wen man zu Ixnge nkht l-imi saL Wach 

recht der hing haben soL 

A. 54. §. 1. Leu an gerichte en müz nieman hal>ii, 
yba ensi schephenbärc yri, unde daz her dctue kunge 
^ hulde tQ nach mea maunes rechte, nnd bi d^n hutden 
r ^cb verphlege ', swenne man gezv^s an in zähet, 
.%. 3. Also man den kung küset, so sal her deme riebe 
helde tftn und sweren, daz her recht sterke und unrecht 
krenke und daz riebe verste in sime reciite, als her knmte 
und muge; sider ensal her nummcr cheinen eid tttu. ez 
i, daz in der päbest schuldige, daz her an deme rech- 
ten gelouben zwivele. Dar nach Eal her gezij^ sin aller 
>. dinge, die man an in ziihet^, bic des riclies huiden, und 
L fetn gelobede sal her tlin vor den eid, da man vride S'Vferet. 
S- 3. Lamen man und miselsicben man noch de», die in 
' des bähstes ban mit rechte honien ist, den enmäz man 
.■.sieht zu klinge kiesen. Der kung sal wesen vri unde 
I echt gebom, sü daz her sin recht onch bdialden habe. 
^,5. 4. Der kung sal habn ^Tenkiscb recht, swenne her 
.'.gekoro ist, von swilcher^ gebort sij her sie; wend 1' 




DrittüB Bach. Art. 54. 55. 56. 

der Tränke sinen Üb vei-wii-ken aicht en kan, 
werde in der ^anthaften tat gevaiigen, oder ime si i 
wenkisclie recht verteilet, also en mac deme knnge a' 
an aliiea IIb sprechen, inie en sie daz riebe vorc mit u 
teilen Terteilit. 

B, gesi 



schej 

- vert« 

f. 



A. 55. §. 1. Über der vurstcn Üb uude ir gesn 
en möü nieman richter weaen wen der kung. §. 2. 
schejihenbäre vrie läte, wenne si iren üb verwirken i 
- vert«ilit sin, en mflz nieman richten ^, denne der ec 
tl^iie bete. 

Von des vronen ioiiBi stkeguwje, gewaU und rechte. 
A. 56. §. 1. Swenne der vröne böte von deme ricJ 
töre und von den scbephen gekom wirt, so sal her d 
klinge bulde tän näh vries manne» rechte-, so sal in ( 
richter nemen bie der hant unde secze in äf ein 1 
linde df einen stäl gciu sieb, und sal iine di heiligen ii 
den schÖK tun unde vride wirken zu rechte. \ 
bat der vröne böte gewalt, daz her phanden und best^ 
tigen möz, unde vrönen ieclicheii man unde sin ( 
rechte, da he mit urteilen zu gegebn wirt. Tut aber her 
unrechte, her mac slneu Üb unde sin gilt verwirken e 
ein ander man. Swert en sal her nicht vören noch nie 
eine were. WiderstSt man ime rechtes, mit deme ge-3 
rücht« sal her daz laut zä laden und bekome rechtes, ab) 
her muge-, enmac ers nicht bekomeii, her clagez demefl 
ricbtdre. §. 3. Sin recht ist onch der zende mau, den« 
man verteilen sal, daz her in zu lösene tö; unde aw6 eiivi 
gut erbelös eratirbet von manne oder von wibe, daa.f 
' koi-u ist sin nnde des mannes tegeliche clei-r 



I \)Jekll Hi. 2) Ih. irtstatelöffo, die o/.ije tWm 
K m. Nr. 'MS, ,:„ d>^r Ohme ■JaKi'Ihst „her : ertatBtelid 
, daz ist daK koru üf dem veldb. 
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dere. Swil man onch eigen gibt uiid da vride ober wir- 
ket, da fal her dri achilliuge vou habii. Einen tubu von 
ieclicbeme dorfe müz her wol diuges erlaben, ab lier n 
bectoget euist, sunder den bilimeistcr. 






Umme iclkhe saclie 



I rfeii keiser hn, 
liaer kisen faL 



llti 



^1. 57. S. 1. Den keiser en mäz der bäbst noch d 
i baiiDen sider der zeit daz her gewihet ist. Eine unib^ 
drie sacke r ab her an me gelouben zwivelt, oder si 
wib let, oJer gotes hfts zustöret g. 2. In des keiser^ 
köre sftl der ärste sin der bischof von Megenze, 
dere der von Triere, der dirte der von Kölns. Under de^ 
leien ist der 6rste an me küre der phalanzgreve vou 
Rlue, des riches tnichtseze; der andere der herzöge i 
Sachsen, der marschatk; der dirte der marggi'äve i 
Brandenburg, des riches kenierer'. Der sclieuke i 
riches, der küng von Beheraeii en hat nicheine kure, nmbäl 
daz, daz her nicht dusch enist. Sint kiesen des richea 
vllrsten alle, pfaffen und leien. Die zä me ersten anr 
kure genant sint^. die eusoln nicht kiesen näh i 
mUtwJllen: wen swen die vllrsten alle zu kunge en»eled 
den suln sie aller erst bie nameu kiesen. 

! rieht» forsten suäen lärmen leien m herren haben, 
den kimg. Wvr aJ ma» lies rJcAea vorsle sie. 

A. 58. §. 1. Des riches vllrsten en suln cheinen leien 
t herren habn, äne den knng. §. 3. Ez en ist nicbein 
nlen, da der man ab muge — [des riches] — vürsle 
seit, her entphä ez von deme könge. Swaz s6 ein an- 
• man vor' ime entpfäet, dar enist jene der vorderste 
i lene nicht, wend ez ein ander vor ime entpbing, 
ETI raac des rtches vttrstc dar abe nicht gesi 



h 1) H», kemmerer. 2) Ha. t 
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Wie huchoce, eile len und bieorge erUphäen subi. 
n Uti län mvgtn. Wen ir tir an ' den teiser vaüe. 

A. 59. $. 1. Sweniie man käset bischofe < 
oder abtischen, die den herschilt habn, daz len 
;ßr enphäen imde die blaoi^e dar näli. Swenne sie d 
lea entpfangen habn, so mügen si I^nreeht t<ln, 
niüht g. §. S. Swi man bischofe und abto und abtischei^ 
nicht en käset binnen sechs wochen, da die lennnge i 
dan keiser gÄt, her lihet ez sweme* her wil, 
Tedelichen gehandelt hat. 



Wie der Ititer pßk zu Jiliende. Weimt (ferne jiwy i 
ice, tjericfäe und gevangeite hJa sm snin. Ah nw 
gecanff&ieii nicht It» gibL 

A. (iO. §. 1. Der keiser lihet alle geistliche v 
mit dem zeptre, alle werltliclie vanlen lihet hl 
vaiieii. Niechein vanl6u müz her euch ledic hal 
nud tac. g. 2. Li swilehe^ stat — [des richesj - 
kung kümt binnen deme riebe, dar ist ime ledic mur 
unde zol, unde in wUch lant her kumt, dar ist ime* 1 
daz geriuhte, daz hev wol lichten mäz alle die c 
die vor gerichte nicht begunt noch nicht gelent e 
%. 3. Swenne der Vuug oucli aller erst in daz lant k 
sA snllen ime alle gevangene 16b sin uffe recht, nnd n 
sal sie vor in bringen und mit rechte verwinden ( 
mit recht« läzen, s6 man sie erst besenden mac. 
der zit, daz sie der küng eischet ku rechte, oder e 
boten, vA deme manne selben oder ja me hofe oder t 
me hüse, da sie gevongen sin — [oder habn geweseaiH 
— weigert man si vor zu bringene, sint 
rechte eischet unde man gezäg au des kunges bot«n hSt 
man tut zu hant in die ächte alle die sie vingen, i 
hiis nnd Ifitc die sie wider recht balden. 



1) i/f. in. 2) m. weme, 3) //., wilohe. 4) Hs. ii 
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' lange zeit der 'jreve sin lüwj Azleyai saL WaR 
kiuilUae weten mitge. Wie vil dgeia der boUl kabn 



Wi > 



e Titan gerkhtea warten sal. 



A. 61. g. 1. Über achzehn wochen sal der greve sin 
ding dz legen büzen den gebundenen' tagen zu echter 
dingstat, da der scholtheize nnde die sclieplieii unde die 
vröne böte sie. §. 2. Ez en mac nieman schnltheize siä 
her en sl vrt und geboni von deme lande, dar ez geiichf 
binnen ligt. g. 3. Der^ butel sol zu minneBt faabn e' 
halbe hübe eigenes. §, 4. Gerichtes suln warten i 
die dingphlichtig Bin, von des daz die sunne flf get, wen 
KU mitten tage, ai) der richter dar ist. 

' phaäenxn, vanlen, bi^ho/iiime in deme lande x 

Sacltäen sin, und midi si sm. 
63. §. 1. Vttnf stete sint", die phalnife heizen, d 
h ligen inme lande zcn Sachsen, da der knng echt^ 
~i habn Bai. Die erste ist Grünä, dt andere Werle, 
ist nü zu Gosler geleget; Waihflsen die ilirte; Al- 
lste die virde; Mersburg die vünfte. |. 3. Siben ¥an-_ 
■ i sint ouch inme lande zu Sachsen: daa herzogetfli 
1 Sachsen und phalnze; die marke zu Brandehnrg; 
_ mtgräveschaft zn Duringen; die marke zu Missen« 
die marice zu Lüsicz; die gräveschaft zu Äschäneä 
§. 3. Onch sint^ zwei erzebisciitiim inme lande zu Sacbsc 
und vonfzehn andere. Derae von Magdeburg ist andex 
tän der bischof von Nünburg^ unde der von Mersebui 
und der von HBsne und der von Havelberg. Der bischd 
vou Megenze hat \1er undertänen in me lande zu Sachsen 
deu von Halberstat, den von Hildeseim, den von V«a< 
den unde den vun Pälbome^. Der bischof von Öse 
brueke und der von Minden und der von Munstcre, i 
sint undertän deme von Kolue. Der erzcbischof 



1) ffi. gebnnnenen. 2) Hs. Dar, mir hier. 3) Ha. i 

Cl«tdl. Jfs. u. a. Aichersleven. 5) (i«fdl. U,. von i 

nwen biiroh, Naamhnrg. 6) Padeflmru. 
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ItSremeu bat ander tme den von Lubekc imde den voiüf 
L'Swerin unde den von Ratebnrg. 

Waz Cmistantiii detne bdisCe gab; tcör an ban, veslraye eahadttt 
^63. §. 1. Constautin di kJlng gab deme bäbsD 
SQvestre al' werltlich gewette zA me geistlichen, die seeB 
zeig Schillinge, mite zu twiugene alle die gote nicht b 
zcre wollen mit deme tibe, daz man sie dar tA. twinge mijti 
deme göte. Alsns sa! daz werithcbe gerichte nnd g 
liehe über ein tragen, swaz so deme eüien widerste, 
man ez mit deme aiideni twinge, gehörsam zu wese'^c 
nnde rechtes zu phlegene, §. 2. Bau schadet der b^ 
uud en nimt doch niemaude den lih uocli en krenket n 
manne an lantrechte noch an ISniechte, dar en volge d(ä 
knnges ächte näh. §, 3. Vestnnge nimet deme i 
sin lib, ab her begriffen wirt dar binnen, uude nicht sSbB 
recht, swie' lange her dar inne ist. 

Wis man den vüvsten des rkhea dirtst oder eSnai hof gi 

»al; u!o si den Hof suchen min. Ai ä des nkdtt cnsii 

Waz ein man kUahem ricliter weUet. Wer känge» 

lihen saL Wer wnder ivnges banne dinget. Wie nun' 

tiinges ban Shen saL 

A. 64. §. 1. Gebütet der küng des riches dinst 

Blnen hof mit urteiln, uude let her in kündigen den 

8ten mit sineji briefen unde ii^esigele sechs wochen 

ker werden suUe, den sulleu sie sächen binnen dUscl 

swQ her ist; Uizen sie ez, sie wetten dar umt;^ 
3- 2. Die Türsten, die vanlen habn, die wetten den 
kOuge hundert phunt. Alle andere Iftte wetten 
phnnt, da mau umb ungerichte nicht en wettet. §. 3. Deil 

wettet man ouch zehn phunt, iechch edelu 
Der geinöte^ ist doch gnük binnen deme he „ . 
die sunderlich recht wollen haben, also Holzsezen un 
Stm-mSre und Hedeläre; von irem rechte noch von i 




■n,!erii Hm. 2) Ms. 



3) . 
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gowette pn sege ich nicht '. §. 4. Sechzig Schillinge 
vrcttet man deme gräveii, uude oncli dem vogete der uu- 
der knnges banne dinget, ab her den baa von deme 
kange selben hat. §. 5. Kunges ban onmüz nieman 
dhen, wen der kung selbe *. Der kuug en mao mit rechte 
nicht gewoigeren den ban zu tiheue deme ez gerichte ge- 
ligeü ist. — [Verübt ein gräve siner gräveschaft ein teil 
oder ein vogt siner vogetSe, daz bt wider recht; der be- 
lente man en raüz dar über niecbeinen knnges ban habn, 
als man in von ime dulden durfe]. — Ban Übet man 
äne mansL'haft. §. 6. FhalnzgrSven nnde lantgrü'ven 
dingen under kunges banne als der grSve, den* wettet 
man ouch seciizig Schillinge. §. 7. leclicbem marggräven 
driztg Schillinge, — [der dinget bie sines selbes holden]. 
— §. 8. Deme schultheizeu wetten sine biergelden achte 
Schillinge, g, 9. Deme belfnten vogete, der des kunges 
han nicht enhät, deme wettet man dri scbillmge züme 
h&stcn. §. 10. Deme gögreveu sechs phenninge oder 
einen Schilling, al wider die* der lantlöte kure stet. 
§. 11. Dem gobilrmeister wettet man sechs phenninge 
unde nudcrwilcn dri Schillinge vor bül unde vor hfir; ■ 
daz ist d6r gebore gemeine ^ zu trinkene. 

Wie der nuirl:grdve dinget.. Wer d& urtdl ober den andern 
vinde mag. M ein man sines gendien nwn wirt. 

Ä. 65. §. 1. Der markgr^ve dinget bi sines selbes 
hulden ublr sechs wochen; da bindet ieclich man urteil ' 
über den andern, den man an sime rechte nicht beschei- 
den mag; doch en antwertet da nieman zu kamphe sime 
nngenüzeiL g. 2. Wirt ein man sines genözen man, 
sine gehurt noch sin lantrecht en hat he — [da mite] - 
nicht gekrenket, Kinen herschilt hat er aber genidert. 



IJ d. i. Tiicht». 2) Hl. selben. S) H». dein. 4) tri, 
^/»r mi.L diu, t. d. OIohh. 5) Gen., Gemeinde, <ide,- Adr., 
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Wie ndkt cj'n marii dente anderen waen saL Wie f. 
bätve miire äne dee richten urlmtp. 
A. 66. §. 1. Man en mfiz cheinen markt^ höwen d^ 
andern einer mlle näh. §. 3. Man en müz ouch niechei 
hnrg bäwen noch stat Tsstenen mit blanken noch i 
nißren, noch berg noch werdcr bflwen, tnmie^ bin 
dorferen, äne des landes richteres nrlouh. §. 3. Ane 8; 
nrlouh mäz man wol graben als tief, als ein man mit ^i^ 
spaten M gewerfen mag die erde, so daz her niechei: 
schemele en mache. Man müz onch bilwen äne sin nrlai 
mit holze oder mit steine drier dele hoch nher ein a 
eine binnen der erden, die anderen zwo obe der e 
deste man eine tur habe in deme nideren gademe od 
der erden eines kniea li6. Man müz onch woi vest^i:^' 
einen hof mit zünen oder mit stecken oder müren ( 
hä, aJs man gereichen mac flf eiine orse siczeni 
nnde hmstwere ensal nicht an sin. §, 4, Man enn 
onch uicheine bürg wider bflwen äne des richt^a \ 
loub, die umhe uugerichte mit nrteiln zubrochen i 
Brichet man aber ein hfls gewaldecllcbe, oder l€t ez d 
, herre zogen von mätwillen oder durch armflte, daz i 
\ man wol wider bßwen äne des richtäres urlonb, 

Witdi hiis man mit a)ierner clage brechtn mag- 
A. 67. Swer demc andern sin hfls ahgevdnnet i 
nnrechte, claget jene dar üf denne als recht ist, nnd hä 
1 denne gewaldecliche \ore, alle di wile.i 
* nngewaldic ist, der da recht zfl hat, so en mac i 
' daz hfls niecheine clage getfln, da man ez mit j 
mete brechen snlle. 

■ ema vorteilte iiirg rklden saL Wei" A 
helfen mL 

A. 68. g. 1. Der riehter sal zfl deme ersten mit b 
[ bile dri siege slän an eine bui^ oder an ein* gebd^ 



w 
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d&z mit nrteiin verteilt ist; dar sulii die iaiitlüte zu helfen 
mit howen iinde mit rammen. Nicht en sal man ez bor- 
nen nocli stein noch Uolcz daunen vüren, noch nicht des ' 
dar uffe ist, ez eiisie ronblichen dar üf gevürt; zöhet 
sich dar ieman zu mit reclite, der vdre ez danaen; den 
graben unde den berg aal man ebenen mit spaten. §. 2. 
iJle die binnen deme geriebt« gesezzen sin, die saln dar 
zu helfen dri tage bi ires selbes spiae, ab sie dar zu ge- 
laden werden mit gerüchte. 

Wk man M küngee bamie dingen saU WU ma« daz ortal 
miidat aal. Wer daz ortäl vinden mät. Ab man da otleU 
echildet. 
A. 69. §. I. Swä man dinget bl kungea banne, dar 
en sai noch schephen noch richter kappen an haben noch 
hfll noch hiltechin noch hAben noch hantBchA. Mentale 
subi sie nffen schulderen habu. Sunder wdpben snln sie 
Bin. 5- 2. Urteile snln sie vinden vostene über ieelichen 
man, her si däsch oder wendisch, oder eigen oder vrl; 
dar en sal anders nieman urteil vinden wen sie, Siczene 
suln sie urteil binden, g. 3. Schilt ir urteil ein ir genöz, 
her sal dos baiikes hiten^, ein ander zn Tindene; so sal 
jene Af st^, der ez arteil vant, unde dirre sal sich seceea 
an sine stat, ''und vinde, daz in recht dnnke, und zlhe 
dar mete, dar^ her dorch recht sal, nnd behaldez oder 
I&Ee ez mit rechte, als hie vor geredet ist. 



1 A, 70. §. 1. Swä man nicht en dinget under kongea J 

ma, dir mfiz ieclich man wol urteil vinden* über dea J 

Um, den man nicht rechtel6s bescheiden enmac; änoJ 

Wend ntfon Sachsen unde der Sachse offen Wend.| 

Wirt aber ein Wend oder ein Sachse mit unge^ 
i gevangen in der hanthaften tat, unde mit geriicht< 



4 



i gezou 
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vor gerichte brächt, der Saehee zeiget nffen Wend \ 
der Wcnd äffen Sftchsen, unde tnäz ir iclich des andej 
urteil liden, der also gevangen wirt 

An wikher sprdeke raan den man zu reiMe schuldigen 

A. 71. g. 1. leclich man, den man Bchnldiget, ii 
mac wol weigeren zn aiitwai-t«ne, man in schnldige in fl 
der spräche, die in angebom ist, — [ab her düsoh n" 
en kan, luide sin recht dar xä tut. Schuldiget i 
denne an siner spräche, so mäz her antwurten oder a 
vorspreche, als ez der cl^er nndc der riditer yemeram 
S. 3. Hat her aber in dflscheme geclaget oder gea 
wurtet oder urteil gevunden vor gerichte, unde mac n 

in verzagen, her müz antworten in däscheme; 
vor deme riebe, wend da bat ieclich recht näh stuer g 
bnrt]. ~ 

Von erbt m nemene. 

A. 72. — [Daz filiehe kint unde vri* beheldet B 

vater schilt unde nimet sin erbe unde der möter i 

ah ez^ ir ebenbürtig ist oder baz gehom], — 

Von gebort, jiäch weme die hindere gdiür 
Ä. 73. §. 1. — [Nimt aber ein vri scbephenM 
wib einen biei^lden oder einen lantsezen nnde gewi 
sie kindere mit imo, die insint ir nicht ebenbürtig ■ 
bdze und aji weregeldc; wend sie haben ires vater red| 
und nicht der möter; dar nmbe nemen sie der miiter erl 
nicht noch niemannes, der ir mäc von raüt*r halben iäf 
g. 2. Diz selbe recht hatten euch di dinstman wend 4 
den bischof Wichmanne von Magdeburg, daz der i 
beilud des vater recht unde die tochtfir der mßter, t 
hörten näh in, ab sie diustlüte wären*, da enbedorjS 
man cheiner wechsele under den dinesttoannen. 
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anegejige aber des reuhtfiii was recht, ilaz vri gebort nie-.l 
mer eigou kint gewinne; siwt des biscliofes WichmanneaJ 
Zeiten hat aber daz recht gesten, daz beide siuie unde J 
tochtere gehören näh der döschen müter derae, dem sie 1 
best^t, der vater si dflsch oder wendisch, oder der Wen- 
diaae kindere gehören näh deme vatere, ab her ein Weud 
ist; ist her aber dösch, so gehören sie näh der müter. 
§. 3, Man sagt, daz alle Wendinnen vrl sin, durch daz 
ire kindere näh deme wendischen vatere gehören; des en 
ist doeh nicht; wand sie geben ii- hflm^t« imie herren, ala -. 
dicke ah sie man nemen. Läzen sie onch iren man, alaj 
wendisch recht is, sie müzen iren herren die versen-J 
phenninge gebn, daz sint^ dti Schillinge, und in same^H 
"Ben steten m?r, al näh des landea gewonheit.] - 

I uiü behalde, die von irtne manne ijescheuien icrt,.! 

'4. Wirt ein wib mit rechte von irme mani 
jheiden, sie behelt doch ire libzQcht, die her ii' gabj 
t sineme eigen, nnd ir gebuwe daz dar uiTe st^L Dasl 
sie aber uicht üf brechen noch dannen vöreiiy^ 
en hübet ir nicbein gebüwe, noch uicht ^ 
gengäbe. Ir gerade behelt '^ sie und ir müsteile, maa'4 
ir uQch wider läzen und gebn, swaz sie zu ii-msl 
ine brächte, oder also vil des niannes gutes, als ir gä-l 
lobet wart, dö' si zu samene quämen. 






I recht Vbmdit si der vroit 
'jedinge, st undi i 



Waz der vrotren 






§.1. An eigene ist recht libzncht der vrowen^J 

niemaii gebrechen eu mag zfi irme libe, ^n(l6'^ 

an \hie nicht, wend ez in zu manger wis gebrochen mac 
werden, g. 2. Lfln bi ii-cs mannes libe ist ir gedi 
näh ires mamies töde ist ez ir rechte leu. §. 3. Weder 
man noch wib en mugen I^ lenger habu wen zu irme ^ 
lihe, al erbet ez der man, unde die vrowe nicht. 



1) Hk. I 



2) m, mit. 3) Hl. beheilt. 4) tf». da. 



J13 Drittta Buch. Art. 76. 77. 

, Wenne ein witfwe von iren läniUre» scheiilm teil, iras d 
ir redit gi ajt deme gäle. Waz iret marmes recht 3 
trem gute, ab sie stirüt. 

Ä. 76. f. 1. Stirbt einem wibe Jr man, nnde blibet 
in des manneB giOe ungezntget mit den kindcren lange 
vile oder kurzce: swenne sie sich zweien dar iiüh, eA-. 
nimt die vrowe ire morgongäbe und ii'e gerade and in 
möateile an alle deme gute, daz dar denne ist, als i' 
nemen solde zfl der zeit dö ir man starb. §. 2. Hattl 
aber die vrowe man genommen, und was her zu ir 
zft deu kinderea in daz ungezweiete gut gevaren, 
stirbt denne daz wib, der man behelt alle des wibea reciö 
in der varenden liabe, sunder daz gebäwe und aandj^ 
die gerade. §. 3. Nimt ein man eine witewen, die e" 
oder len oder libzncht oder zinsgnt hat, swaz so her J 
deme g&te mit stme phli\ge arbeitet: stirbt sin wib @ dUn 
sät, her sal ez vollen arbeiten und sewen und abe snideg 
nnde zins oder phlege sal her dar ah geben jeneme, 
den daa gut erstirbt. §. i. Stirbt aber die vrowe i 
der sfLt, als die egde daz lant begangen hat, die s&t i 
irea maiuies, nnde her en ist da niemanne nicht phlichli^ 
) &be zu gebene, pblege noch zins, dar sie nichein z 

en was. §. 5. Swaz ouch zinses oder phlege in d 
wen gute was, dar man ir ah geld 
sie näh den rechten zinstagen, daz gflt ist des mani 
verdiute göt, als ez der erben wesen solde, ab sie S 
man wei'e. 



Ab e 



1 lant beiewet ü: tut imite stirbt. 



Ä. 77. §. 1. Tut ein maii »In lant besSwet fiz t 
zinse oder zn phlege zQ bescheidenen jären, daz t 
ime besäwet wider läze, zn swilcher* zeit her binnen di 
jären stirbt, man sal ez den erl>en besewet wider l 
wend ers^ in nicht lenger geweren en mochte, wen ( 



Driltes Buuii. Art. 78. 
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vfÜG daz her lebete. §. 3. Die erben stiln oucli von der i 

sät so getanen zms oder phlegc gebu jenem an den daz j 

gftt geburt, als man jeneme solde der iz ' üz lete; wend i 

ei stnes selbes pbläg nicht en begJnc, dö * her starb. ] 

^■*\^ jl» wiloheit dingen iclkli 

m 

^^■^A 78. $. 1. Der küng nnde Idich t'ichter müz wi>l I 
pBRwten nber hals unde über hant undo nber erbe" iec- J 
I '*»ches* smos maiines nnde mäges, und entüt dar an wi- 1 
der stne trüwe nicht, g. 2. Der man inflz ouch wol J 
stme knnge und siine riclitfire unreclitea widei'st^n und J 
s&n helfe weren zu aller wis, al st her dn mflg oder An i 
herre, und en tot dar an wider sine trllwe nicht. §. 3. Der J 
man mfl/. onch volgen sime herrea, und der herre derae I 
manne, und der mag deme mi^e, unde sän helfen beste- 1 
tigeu Tun gcrichtes halben umh ungerichte, da her mit I 
dem genichte zu geladen wirt an einer hanthaftfiii tat, 1 
und entüt wider Einen trüwen nicht. §. 4, Der man j 
mfiz ouch volgen vor slnes herreii hiis, und der berre'l 
vor des mannes, unde der mag vor des mägea, Ai her I 
umb ungerichte mit gerüchte vor geladen wirt, unde 1 
müz ez sfiu wol helfen brechen, ab man ez mit rechte! 
nicht entredet, und entiit wider sinen trüwen nicht,! 
g. 5, leclich man müz mit helfe weren stet«, borge | 
unde lant unde lib sinea herren unde mäges nnde man- ' 
nes, unde sän sSnes wfindes, wider herren unde raäge ' 
nnde manne , die sie gewaldeclichen suchen , unde 
mÜ7 wol uffo sie stritcn, unde cii tut wider sinen 
trüwen nicht; deste her selbe ircs selbes habe nicht eu 
Jieme. §. 6. Wundet, ouch ein man sinen herren oder ' 
Blöt her in tot an nOtwere, oder der herre den man, her I 
j^tüt wider sinen trüwen nicht, ab die not üf in mitj 
volbrächt wirt. §. 7. Sime wekvertigen g 



2) i/«. lU, 3) fMi Hg. 4) Ih. ; 
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uflde Birae wirte, da he geherberget ist, iirnle aime 9 
unde swer^ zu sine» gnaden vlüht, deme sal der i 
helfen wider iclichen, daz her äich erwere unrechter i 
walt, und en tut wider sineii tröwen nicht. §. 8. Säcly 
ein man den herren, oder der herre den man, unverclage 
vor sinen mannen näh rechte, her tflt wider sSnen träwefl 
En kumt her aber üf siaen schaden nicht flz, 
ime schade von ime selben oder TOn den, die durch (n 
willen dar stn, oder da her helßre zö ist u 
schaden sal her gelden olfe recht, luid en ist wider sl« 
trüwen nicht g. 9. SwS, aber ein mau in einer reise b 
und nicht en ist houbitman, riten lüte an in nnde an (| 
äne, tun sie schaden sime herren oder sime mamie od( 
Bime mäge oder sweme^ e?; sie, äne sinen rät und i 
l rine tat, gew&et erz nffen heiligen, her blibt es ä 
äne laster. 

I Wach reelU em lierre gebären geben möge, die «m n»J 
fi-beseczen. Nach wikhem reehtt rfd* 
' werten sal. 

Ä. 79. §. 1. Swä gebiire ein [nüwe] dorf 
!zcen von wilder wurzceln, den roac des dorfes he^ 
' wol gehn erbezinsrecht " an deme göte, al ensl 
deme gflte nicht gebom. Niechein recht en mag her abe 
in gegebn, noch sie selben Mesen, da si des landes r 
tere sin recht mite gekreukea oder sin gewette i 
oder gemä-en mügen. §. 2. Sichein üzwendic man i 
ist oucb phtichtig in deme dorfe za antwurtene n&h ii 
sunderlichen dorirechte, mer nah gemeineme lantrechta 
her cnclage dflr fif erbe oder üf gilt oder umb schaT 
g. 3. Swö der man tlaget, du mäz her antwurten, 
man df in clagct*'. 



1) Ht. wer, Z) ohne daas er ihn :acvr perktagt, vgl. J 
Ts<:ht A. i a. E. 3) Ha. weme. 4) He. daz. 5) H». I 
zioBrocht. 6) die Que/l!. He. /ügt hinsu («nii viele and^rai j 
.mphe wart. 



Art, 80. Sl. m. 



If^es ein tig^i aie, daz erbelös crstirbä. Wiki 
eigene man behehUi, dm ma)i vri lei 

g. 1. Erstirbt ein eigen voa einem liiergeldet 
erbelöa, drS hflben oder dar beneden, ez gehöret i 
schiiltheiztiim; von sweme' ez erstirlit von dtinc Mbes 
unde dar bcneden, daz gehöret in die grävesohaft; 
es* mer wen drizlc hübe, so ist ez deme kunge oUaa 
ledic §. 2. Let der küng oder ein ander herre sine ' 
diuestman oder änen eigenen man vri, der bohelt i 
9 recht 

Wie der häiig Klmpfm machet, ab sie ersterben. Wi 
m geben sal. iVö Ite daz gül neme müze. 
'üe 'liitetman erbtn. 

' A. 81. §. 1. Zuget aber der BcLephcn* binnen eine!"' 
feyeschaft, der kung mfiz wol des riclies dinestman mit 
" I vri läzen und zu schuphen dar machen, durch daz 
1 rechtes hekome unde kujiges bon dar lialden mnge. 
r sal aber des riches gfttes tdsö vil tu gebn zu eigene, 
sie achephcn dar ab wesen niügen, ir ieclichenie " 
i hübe oder mer; daz gut mac lier wol nemen üz 
me gflte] ~ der gräveschaft, swä ez der grSve leiüt 
mit, (lui'ch daz der schepphen eigen in die griiveschal 
erstürben ist. g. 2, Dinestmannc erben nnde nemen 
erbe als andere vrie lüte näh lantrechte; wen alleine, 
daz sie üz ires herren gewalt nicht en erben noch erbe 
n nemen. 



Ige. 

.ne,^! 

lafr^^ 



Wie 



i iixlitelös : 



1 sal. Wer gut gilt, . 



I Ä. 83. g. 1. Swer sin i 
> Etat, der^ hat ez über 



cht vor gerichte verläset a 

I verlorn, ab man es anm 

Vichte zAg hAt. Des geiichtes zdg en ist aber niemu 



3) Hf. lantsezzeD. 4) OraZ 



5> Hs. g für eh. 6) m. • 




■Dritte» BucIj. AtU 

bilichtig ZV. briiigene in em ander gerichte; deii' 
richlcr, vor deme her rochtelös gcaeget wirl, 
fewSne Bincr boten senden vor den richtere, (JA 

f recht Terlorn h&i. daz sie liiireo, ab man es in v 
mügti, und des snln aie denne gezüg ein, g. 3. — 

[ ein göt emem andern gibt und l@t ez in sine gewere, d5 
her selber nichrine gewere an en hat, and wirt jene von 
gerichtes halben dar in gewiset, jene, die di gewere hat, 
mfiz die inwisunge wol widersprechen unde jenen üzwisen*, 
riesle erz vurste zilme . n^hsten flzgelegeten dinge ; wend 
ein man en ist nicht phlichtic sine gewere zn rüji 
her en werde ditr umbe beclaget and vor geladet; 
jenemö den die gewere erteilt, nnde wiset man in dan]$ 
dar in von gerichteH halben, sd enmuz man in nicht ft 
wiseu, man ti ez mit urteilen]. — 

WiMi 'ii'rt man betkzeti sal, imdt wie. 
•jüies ijfmercn saL 
A. 83. §. 1. — [Swaz* man einem manne oder ^ 
gibt, daz auhi sie besiezen dri tage. Swaz sie mit clft 
irvorderen, oder uffe sie geerbel wirl, des endorfen f 
nicht besiezen. §. 3. Swer ein gät lihet oder iet^ eint 
anderen, der sal is in gewcren jär nnd tac. §. 3. Rww 
eigen oder varende habe'' verkouft, des sal her gewere 
sin die wile daz her lebt. Man sal aber ime daz g&t 
in siner gewere zfl behaldene und verlieaone, die 
^e erz versten sal; wcnne jener enmag dar nieltt an 
wrecheii, deme ez gegebn ist, den eine gäbe]. 



" deme andere gfit nimt biz an shia 
ri'm oder man wter ichemen man (dfei, 



tot. Wer 
lies pUes lie 



icarCkM 



H. i. l. — [Swer deme andern gflt e 

ibc uimt biü an jenes tot, al recht hat he an deme g 

Wiorn, daz in an dorne gute an' ersterben mochte i 



r 



Drittes Buch. Art, 84. 86. 86. m 

jenes W<ie. g. 2, Tötet ein man siuen hen'eu, her hat 
Terworcht sinen 1!)) und sin ^e and daz gät, äa.7. bei- von 
ime hatte, Dk selbe verwirket der herre, ab her 
man lötet, und der oberste herre en mac sine kindere mit 
denie göte an den herreu nicht wider wisen. §. 3. Tötet 
üoeh ein man stiten vat«r oder sinen brüder oder sinen 
mag oder iemanne, dea eigenes oder Jenes her wartende 
ist, alle sine wartnnge hat her vnrlöm; her entä ez in 
i^lweninge slues llhes, nnde die not nfTc den töten be- 
werde, oder her en tfl ez uawizzene, so das/, ez ge- 
in sinen dank]. — 



Ö A 



Von ijulabedii. Von bufijeif«ie ^. 
1. — [Swär mer löte den ein zu samone 
geloben ein weregelt oder ein 'ander gelt, alle aint sie 
phlichtic zu leistene, die wile c?. unvergulden ist, nnd 
nicht ir ieclich al; den ieclieh aal gelden als vil als ime 
geWret, nnd also verne als man in dar getwingen mag 
von gerichtes halben, der deme ez dfi. gelobet ist, oder 
der ez mit ime gelobete, ab er/ vor in vergulden bat. 
§. 9. Geloben oucb vil lüte einem manne eine schult zu 
geldene, nnd entphäcn daz gclobeile m€r Iflte: swär man 
GZ gelobedc leistjt deme man ez gcldcn sal, oder mit sinen 
Jninne.n seczt*, da hat man ez in allen geleistet, den man 
e» gelobet hatte, g. 3. Swer bürgen seczet, also daz her 
selbe* gelde oder sin borge vor in, mac erz volbringen, 
daz erz vergnlden habe, her hat sinen bnrgen gelediget. 
§. 4. Swer aber bürge wirt vor den andern nnde gelobt 
ein bescheiden gelt zu geldene, daz mflz her selbe vol- 
bringen mit gezöge, daz her vergulden habe, oder ieman 
Ton sines halben]. — 

Wer siner hüre ytnmiie cJfr andere i/eiiire <jememe all vret, 
•jralKt, iänet. . 

A 86. g. I. — [Swer siner gebäre gemeine ab eret j 
oder grebet oder zünet, wirt her vor deme gebörmeiBtere 1 

j, 1) Ä«, bureKoga. 2) ff«, siezt. 3) Hs. selben. 



I 
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I 



dar iimbG gei-üget od^ beckget, tier m&7, dar umbe f 
wettcji dri scbillmge; weigert aber her rechtes vor if 
gt'bürraeistere imde wirt her beclaget vor deme obei-sl 
richtttre. her müz deme richt^re gewetten und den gebi 
mit di'izic schilliiigea geblizeu, und irc gemeine i 
läzen. g. 3. Zu der selben wis bezzert ein g 
der anderen mit driu Gchilltiigen und gilt in ireu schade 
ab man sie den umbeaezen ^ beelaget als mau durch r 
sal; weigern aber sie dar rechtes und werden si(? i 
deme obersten richtere beclaget, ir gehiinneister muz V 
■eie alle wetten ein gewette, und den geboren mit t 
Schillingen bfizen, und iren schaden gelden]. — 

• WMi läe einen kün vor ijdstUchem oder in üiieeiU' 
richte bealagü. Wie inan reclitis teeigcrt, 

Ä. 87. S' 1- — [Swilch leie einen anderen vor g 
lichme gericbte beclaget unibe so getane schult, die i 
werltlJcUe richter durch recht richten sal, und bringet Ji 
in in schaden, unde wirt her dar umbe beclaget z 
rechte, her müz deme riclit^e wetten und jeneme a 
bäze gebn und in nz deme schaden nemen. g. 2. 
selbe müz tun ein lantman dorne anderen, ab her ii 
claget binnen wichbilde^ oder in eime özwendigen gerieb 
ab si beide in ^ime dorfe oder in einer göschaft siez 
ime cu si rechtes geweigert vor deme richtere. §. 3. 
tes weigert der richter, sweitne her nicht, richten t 
.oder sine rechte ^ dingzale nicht enhelt. §. 4. Ri 
weigert ouch der man uffe den man claget, swenne-* 
jrervestet wirt, oder nicht eu gildet oder nicht wider 1 
gibt schult, die her gelden^ oder wider gebn sal, 
man in von gerichtes halben des mit phande i 
itwiiigen enmac; sä müz man wol über in elagen iei 
swfl." man rechtes bekomen nmc über in]. — 



3) Ws. recht. 4) l 
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e sicfi ikr rhhter, schepliai 
s verphleyen sullen. Wie i 



mirfere cUngpßkhÜgen at 
lim vervesläen man ve 
'k man den, der m der hanSiaften tat g 

vantjen wirt, rerzAgen sat. 
1. — [Swaz ein man mit deine gericlitf.j 
Igen sal, des sal der richter bie des kunges hvtlden sii^ V 
rphlegen, dar n&b die scliephen, also alle andere ding* 

iB eidü '. g. 2. Swenne mau aber" einen I 
n'esten man äue bantliafte tAt gevaiigen vor gerichta 
. nnde der saczunge nber in bitet, der her vei^ 
^het: die vestnnge sal man gezogen 6 der Bacznoge mit 
me richtßi-e nnd mit den dingwart«n ; sellie en dai-f der 
i niclit gezfig sin, swö he mit deme gerichte zfigea 
Swenne aber der man geeacxt wirt, ab -^ 
e der cleger aller ^rat üf in sweren, daz her der tat I 
ätnldic sie. dar umbe her vervestet si, daz ime got sA 
) und die heiligen; dar iiäcli aal sweren sin züg, daz 
i eide reine und unmeine ain. §. 4. Sua sal oucli der 
r nnde sin geKÜg sweren fif einen unverveaten man, 
r ombe nngeriebte in der bantliafton lit gevangen wirt 
bäe vor gerichte gebrächt nnde mit urteilu gesazt-;/ 
Swilches gezflges aber ein man vor gerichte oder j 
n daz gerichte volkomen sal, ez si nmbe gut oder umlief 
andere gewere, daz sal sin gezAg vor segen bi deme eide, ] 
unde her ez näh sweren]. — 

Wer lies andern dituj nimt, sime glich, vor das sjne. 

A. 89, — [Swer des anderen swert oder cleit odÄ i 
hecken oder scbermezzer, aime* glich n&ch mör löte I 
wäne, von me stuben treit, oder sac Itel oder vol \oik 1 
der mülen^ \-ört, oder satel oder \*ilz oder zoum oder \ 
sporn oder ander gut eines andern mannes nimmt voi 
sine, Binenie glich, oder bette oder knsseu oder sbiflachen, 1 

1) iH der Hk. iai nach also laterpnmlion , in iler Lp:. 
04a ahf.rt dar nach dy scheppfin. alzo alle ander dingpflielbi •! 
tigin, by inae eido. Z) Ih. Sweno . . über. B) Ba. brinr"" 
i) Us. oder ». 5) //.. mvlen. 
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Drittes Bach. Art. 89. 90. 91. 



dü ir m^ za sajuene ligeu, oder ander gät, swaz ( 
vor daz siae nuuet und daz äue dar let: belt erz dai 
in deme wäne daz ez sin sie imverholn, onil tax her d 
$men eid zß tfln : anevangen mag man ez wol nad n 
ime beclagen, dube aber oder runbes, ab man in ( 
schuldiget dar im, des entschaldiget hör sich offen 1 
ügen. ab her des gezäg hat, daz erz unhelinge gehaldt 
habe. So en mac man en onch nicheiner hanthaften f 
dar an achnidigen]. — 

Wenne man einen gemorten man b^ral/en unde nkhl It 
k fliuz äne des richUrt» orloitp. Wer ehiert gemmdam t 
\ zu dorfe viiret, ab ihr stirbl. 

A. 90. §. 1. — [Wirt ein man gemordet nffem v 
ond enweiz man nicht, wer e/, getan hat: swer den 1 
grebet uffem velde oder in me dorfe mit wizzeuschaft si 
gebore, her enmissetflt nicht, g. 2. Wirt onch e^ 
sin m4c oder sin vrfint geslagen, her mdz in wol begrahe 
dennoch her wol weiz wer in geslagen hat, lier eoh 
der elage mit deine töten vor gerichte begont; so mflz li 
mit ime vol clagen, unde enmfiz sin nicht begraben 9 
des richtei-es nrionb, die wile die dagc ««geendet 1 
f. 3. Vellet ein mau, oder wirt her gewnndit also s' 
oder geslagen, daz hei- zu dorfe nicht komen en mac: 
den inti-eget, and stirhet her denne binnen slnen gewerö 
her sal es blibeti äne schaden. Sine erben snllen ime d 
stne kost gelden, ab sin gut, daz he bi ime hÄt B 
her stirhet, minner wert ist, denne di kost die her i 
Tortän hat]. — 

Ilerlietyet ein man lüte, lier ein den andeiti tot slet. 
rkhler mag nhnan an sprechen in l.umpfe, äne den ci 
Was der ricliter üf ilaz kmt nicia setzen mag äne des lant 



A. 91. §. 1. — [Herhei^et onch ein man lüte, unÄ 
el6t ir ein den anderen tot äne sine * schult binnen s' 



1) m. veylde. 2) jiliU H>. 
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geweren oder dar büzen, oder swilch ungerichte ein deme 
anderen tut, der wirt sal es bliben äne schaden nnd ouch 
die gebüre, al ab sie den vredebrechere nicht üf gehalden 
en mngen, nnde daz geweren uffen heiligen, als man sie dar 
ombe schuldiget. Sus getane ding sal man aber zu den 
gödingen^ rügen. §. 2. Der richter enmac niemande 
ansprechen mit Vormunden noch äne Vormunden, sunder 
den clegere zu kamphe wart, höer denne zu siner un- 
schult, ab her sie tun tar, ieclich nah sime rechte. §. 3. 
Her müz niechein gebot, noch herberge, noch bede, noch 
dinst, noch chein recht ufTez laut sezzen, ez enwillekore 
daz lant]. — 

1) die Hs. nur zu dingen, die Lpz. Hs. 948 aber tzu 
deme godingen, wie bei Homeyer to den godingen. 



I 



■ - «mfaiif *l..^'.k^_k. j •-' l 



Vorcrinueru 
für den Gebrauch dos Glossara. 



Das cz oii6T zc dts Textes ist hür i 



X (im 



p Silben) mid tz (im Ausgang der Silbe») umgeseUL 

Bai z tat jiach ffranmatkchem Oebraudi in 7. und % 
i; 5 fiewwAnei das wercAe z, iw'e scharfes s vi 
, unserm sz etOspreohend. 
e gebraui^ten Abkürzungen bedeuten: 

' aistiAff. iTi/u)^: mtCeOioclideutsc/i. 

afuL: atthochdeutsch. i/aitL: mittelniederdeutseh 

aus.: altsächsisch. nd.: niederdmtsdi. 

eig.: eigentUoh. nhd: neuhocKdetitsch. 

lid, : häshdeuUcli. nl. : mederländisdi. 

md. : mituldaäach. imd.: neimiederdeuisah. 

Auf syvtaHische ScMierigMe» ist auah im GL 1 
1 Säsisieht genommen, um sie zu erleic 
Neilit manche ersdacerende EigenäiümUc/ikeit des allen Sai 
iaiis, die sich da nicht anbringett Uess, Auf e 
sei liier hingemesen: die alte Sprache ist immer 
von einem Satze oder einer Fügung zuerst den Kern i 
wid klar beisammen ai haben, Nebenbestimmiaigen aber c 
von hintanzuhaäen; diese werdeti nachgebracht, und dem Z 
. (Hörer) Hierlassen, sie richtig in den gefassten Ilauptged 
einzufügen. Daher Wendungen dieser Art: gezogene 8W«J 
vif eines andern mannes schaden I, 2, i, d. i. swert (' 
gezogen wirden M e. a. m, seh., 'zn eines andern S 
Sdiaden gezogene Sehwerter', loie wir jetzt larigatlonig, 1 
Tnal fast athemlos und oft schwer verständlich sagen müssen 
gewnnnene Bchnlt binnen diuge I, 63, 1, scliult die g 
wunnen ist hinnen dinge, 'im Diyig gewonnene Schuld 
einen beclageten man umbe ungericlite III, 9, 5, 
»m Ung. bcalagten AL; ein gelobet gewere Vorgerichte^ 
^IS Ueb.; ein geworcbt vride vor gcrichte ummc kämpf IT 
Auch so: ab her von der clage gewiset wirt u 
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gut 1, 53 t>^., von der Klage um Gut; mit der guten knechte 
willekore von dem lande II, 66, 1 ; ortisen suln sie von 
■den scheiden hrechen der swert I, 63, 4. Uml so: diz ist ein 
gemeine henvete zu gebene unde recht 1, 22, 4, ico zu jreb. 
zu gemeine gehört : ein zu geben geioöhnlkhes und gehöriges 
H,y mit zunef acher Nachbringung; so solde man ledic lazen 
unde vri III, 42, 4; daz eliche kint unde vri III, 72. 



1. ^%..mmm.^A — i" - • '« taM- .^iB^MMa^^aMfl^ 
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Ab, wenn {lat, si); ob (lat num); mhd. ob. 

ab, abe, von; herunter, 

abbrechen, ein Becht, benehmen mit Verkürzung, ÜI, 53, 1. 

abe gen, abgän, mit Gen,, sich entledigen, sich los sagen^ 
verzichten auf (eig. wegtreten von, zurücktreten). II, 24, 2, 
I, 61, 5. 

abeischen, herunter fordern, 11, 72, 1. 

aber, noch einmal, ^abermals^; anderseits, wiederum (II, 
16, 7); aber, 

ab eren, abpßügen, HI, 86, 1; das, ab graben, ab 
zünen, mit oder beim graben, zäunen wegnehmen, 

abe sten, mit Gen,, abtreten, aufgeben (eig, weg treten), 
Part praet, abe gesten. I, 25 4 

abgenemen, abnemen, mit Gen, der Sache, los machen, 
frei machen. 11, 17, 2, 34, 1. m, 9, 2 a, E,; ähnlich 
üz nemen. 

abgewisen, tvie abwisen. II, 15, 1. 

abgezogen, durch Zeugnis abgewinnen, 11, 24, 2. 

ablösen, wegnehmen, entreissen, 11, 36, 4. vgl lösen. 

abnemen, s. abgenemen; von Gebäuden, abbrechen. ÜI, 
38, 4. 

abnnnic werden, flüchtig werden, entrinnen, II, 40, 4. 

abrouben, durch Raub entwenden. II, 36, 4. 59", 1. 

m, 5, 3. 

abschaben, weg spülen oder nagen. II, 56, 2. 
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abswicUen, uittreu toerdm, im Stiche lassen. II, 42, : 

abtische, /. Aeblissiii, abbatiasa. I, 86. d, 59; auek 
I, 3, 2. 

abwisen, durah Beweis aitjertiai, surüdcwäseii, III, 15, 1. 
"ite, /., u^id. ahte. I, 58, 1, dy. Betraclitung, Er- •' 
, dort eine eigne Art Serathuitg und Gutacläeji, ausser- 
i dts Oemcbts vortfetiommetiy achte i 

ächte, /., m/iil älite, Äechtung (ßeidisacht), zu ÄcUle ■ 
, in die AclU, im mhiame, l. 71. H. 71, 3. III, f " 
, Übere ächte, 'Abtradif (OberadU) g. 3. 

ahganc, m. 'Wassergang, Flussgan f. Weg deii sich tltrii 
Kmm Mehl. II, 56, 2. 3; ni <ier Ha. misoerst. abganc, w* 
in de«, sjiätern Hss. von Wolfrarns WiUsliabn 41, 2. 59, 251 

al mft gUkh fobjaidem Verium (meist im Conj.) , wfin 
aueli, ob<ileich, j. £. HI, 12, S; vollständig al ab, obsaiitm 
m, 91,' 1, vgl. wl. al sciu'u. naftlr alle II, 22, 2. 36, 1 
(wie als Adj. in alle den gerichten HI, 34, 1, vgl. 32, 5. 
76, 3, ir alle gezüg, ihrer alier Zeugniss III, 33, 5). i 

al, als Adv. ganz; auiA wie 'zwar, aäenUngs' UL, 4ö, 10, , 
eiiisprecliend ikm al quamvis. al uz, durcliaus UI, 15, i. 
al wider diu, ^jj; nach dem (dass), jenachdem HI, 64, 10. 
al z.nhant, sogleieli. 

als, 3D, eienso (i. B. I, 14, 2); n-ie: 3", dass {I, 50, 2 
II, 43, 7. m, 64, 5. 71); wenn, wo, als (temj>OTal). i. 
UI, 43, 4. 76, 4. n, 7. 26, 1. 48, 2. 62, Ä, imkm \ 
E5«Mi) also ('ganz so'), die wspr. Form, 'ebenso' III, 4V\.l 
2. 73. 88. 1. n. 21, 3. 41, I (starkes 'so'). UI, 54, 2. 4; 'id«' J 
II, 34, 1. 47, 3; guHrd alse. also als, gerade so wie T,! 
66. 1. alsA, dsm)tac/i UI, 6, 3. 

alsus, eben so, so. 1, 4, 

altvil, angebUch Zwitter. I, 4; A. Höfer (AlUiU i 
Ssi>., Halle. ISTfi) hat aber wahrsclieinlicli gemacht dass täl 
Bed. 'Blödsimugejf mid die Ihrm altvile t 

ammecht, n. Getcerbe. UI, 38, 1. miid. ambaht, ambet^ j 
nhd, amt. 

amye, /. Geliebte, Beischläferin. III, 46. 1; /la 

aii, iei' II. 50. in UI, 71. 

andere, hant, rfie tfni'ä, 1, 66, 4 ; (& recliii hiiss die von] 
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anders, auch: sonst, übrigen», atUBfriiem, alitu; oier J 
4 a. K ist es Gen. von üidere^ alhul. 
andersit, jemeiis, 11, 53. 
anderwöide, ricn aniknt Mak, amlineeä. 
äne. auch an, ohm, nichl mä ane, an (an, in, mä) ^ 
\'j)ericechscln; aiich Aih, amser, ausgenommen, äne ab, am 

aaegei^e, n. An/aiig. TU, 73, 2. 

anegevelle, n. toü., aifeä li'as an einen fällt (du 
Toiies/aW). n, 58, 3 a. E. 

anGrsterl>eiL ihnvli Todesfall kommen, mit Acc (I, 5, fl 
■HL 84) and Dat. der Pera. {II, 33). 

anevangen, eig. anevaitc (Anfassung) Ihun, Hand o 
Ugett, imt Aoc. durch Anfassen mriicl fordern , ab eein ü 
.«pfecÄCTi. II, 36. m, 89. 

angebom, atah mä Acc der Fers, (von an regiert) II, 4^ 
3. m, 71; mü Bat I, 16, 1. 

finic, Adj. dl äne: änic werden mit Gen., los, 
werden, II, 24, 3. mhd. senic. 

ankörnen, mit Aca. d^ Pera., adire, treffen, l 
in, 13; biML, m etwas kommen. U, 24, 1. 

EUimä;eu (sicli ebiea d.), sich zutrauen eticaa m t 
imd skli dessen unierfant/Bi. I, ,62, 6. 

anuämen, annehmen, eig. annäme (Amtelimtotg) i 
II, 19, 1. II, 3. 

ansclirien, einen da^ gerüclite, gegen eine» das G. t 
U, 36, 3. 

anspräche, f. eig. Ansprechung, das anspreüheu, i. 
<^rueh nehmen. HI, 21, 1. 

ant, /. Ente, stelle ant, Lockente. UI, 51, I. 

antweder, entuxdsr. I, 63, 1. 

antwerte und antwnrte, n. und f. (mJid. antwürte), ja» 
«g. Gegenwart (Asiwesenheit), diese» eig. Gegenrede (Gagi 
Wort), aber imscJi&dbar vermischt, besonders eben tarier a 
Jüiiißiiise des rechtUohen Gebrauchs; m der lls. 
AUärzung oft tinsiclier, wekhe Form ffsmeml sei, ■ 

W-! 1) ZU antwerte, gegenwärtig 1, 58, 2. 7(^,3 
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in. 13, a&er aftcli zu autwurt« 11, 4, 3. 47, 1, zu aul- 
worte lU, 5, meist mit ikm Nelxnbegr\ffe: um ÄniWüH m 
grJ)f.H, wn Hed« :u sulm; iu ain aiitwerte m seiner Ge<ien- 
tcarl II, 45, antworte 3, 1 Uebersclir.; ■cergi geinwerte. 
2) Anticort (Verantwoiluitg), aber mä dem Nebenbeyrifa: 
Ersc/mim vor Gei-iciä, um Rede tmd Anhvort zu stekn, 

antwerten und antwurten, antworten (s, lias twj;e IV.) 
1) atOworteri (auf clage, ansprechen HT, 33, 4), sink zur 
WoHftwrftiiy steilen, vor GericlU ersciieinen, antwerten 
i, R H, 3, 1, n, 9 Uei., 14, 2, antwnrlen 3, 3. 9, 1. 
m, 30. SeOist m karaphe aiitw. EU, 26. 33, 3. 65, sick 
zun Kampfe vor Gericht atellen, eritspredieitd dem "an- 
spreuhen' zu kamphe (oder grüben), vgL im Faraval 418, 11 
■[1 kämpfe. 2) pemnttvorlUdt sein, etivaa 
t atiiiBorten haben (ttach Bed. 1). II, 17, I. 
■ ~ 7, 1. 10, 2. 31, 1. 3. 3) nbei^ 
Me/er». I, 35, 5. 28. H, 71, 6. 

, auch Kinde^töllie, trarail cTtnfanl 

nd Gartai. D, 58, 8. 



40, 4 (antworten). DI, 
antworten, aus- oder 
m, 9, 4. 15, 3. 39, 
arbeit, n. IE, 37, 
I, 33. 






arbeiten, bearldten, 
m, 76, 3. 

araigült, ti. Armrrn-j, Armgeschtneid». I, 24, 3. 

art, / 1) GesckUchl, Ahhmß. 3) Land, Jhilett, Geiiä. 
1, 19, 2. 34, 3, n, 12, 4. 35, 2. IU, 33, 3. 64, 1. 

Balemundeu, einen für einm schleioliten Vormund (rnkd,-,^ 
tialemnnt) erklären und ihm die Vormmidadtaft a&nehmen, I, 41;. 

haiik, m. Qeriolaibank- (dingbank), HI, 69, 3. II, 12, 13. 

bauiorst, m. gebannter Forst. II, 61. 62. 

bark, Gerüst non Messen (und Außetvahren) von Ö*- 
treide. 111, 45, 6, nd. barch (temetfwegs eäis mit berch, | 
/iii berc), alts. barg, horrewn; vgl Grinons Rechtsalt. 676 fg., 
und barg im Brem. Wörleriiich als geriistartige Scheune, hollL 
hanbarg, ■jeriiatartige lleuscheane Schtiüe 3, 112, scAic«« I 
bai^ Heiischoppen Staiikr 1, 136, feimenberg in Grimma I 
WCTteti^ bargus lex saL cap, 73, Dasselbe ist bare bli * 
Jtrotefan V. 144, bUdUchßr Last, Masse. 
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ba^ 1) besar. ba? gebom Comp, zu wol geborn, r 
I beo natus, evyiv/ii. I, 63, 3. Tu, 72. 2) potiiis, 6ea. gH 
rmit mgreme rechte, billicher. I, 13, 2. H, 43. 54, '( 
\ HT, 28. 

becken, n. Waac}Aed-en. I, 22, 4. 24, 3. 

bede, /., Trdid. bete, Auflage, Steuer. DI, 91, 3. 

bSde, im beide, a»n5o, «s wen' auch mhd. 

bedingen (praä. bedingete). eig. durch Verkanc 
(dingen) geuimnen, I, 9, 2 versprodieM erfutlten. (^ beding 

n, 21, 5. 

beerbea, als Erben einsetze}}. II, 23. 
begeben, hmgehen. sich begeben der werlde (GenJi 
[ der Welt ettUagen, abs. sieb b^ebea, im Kloster gelt 
I einen begeben, ins KLÜam. U, 22, 3. I, 25, 3. 5. 

1, mtuid. für begegeaen; tv^erfahren, tid 
•■trvgen.~l, 55, 2. 60, I. 

begrifen, w/asseii, ergreifen, eiy. vm/aBsen: begi 
mit, {ig, emgssc/ibssen in TU, 2, ergriffen van I, 2, 4.- 

begoat, begonnen, I, 63, 3. III, 31, 3, paH. tu begiiH 
B, 2, began ooepi mit Gen.; praet. auch hegende (m 
I^konde ZV kan), heg. sich, coepta est. U, 66, 2. 

hehalden, mj. fegäialten, behaupten; bswakren, 
' l, 61, 1. 15, 1. lU, 5, 1. 3; ^uaa streiti-j war, 
behaiepUti, gacinnen, erweisen, s. B. U, 36, 3. 46, 3. ' 
81, 1. 32, 3. 4. S. 69, 3 (Gegensatz lä?en), abs. i 
Gerielä gewimmi (Gegena. abs. verlieaen, II, 42, 1. 4. ~ 
83, 3); erJmÜen, bekmrmi U, 68, 3. 

bebören, vüid. hehnoren, stuprare. I, 37. 

beide , adverbial, stellt vor gwei genannlen j 

Stimmungen vnd dgL, als Vorejiniieruiig, dass zweierlei /o4J 

. «. B. I, 32. 62, 9. m, 73, 2, u-ie noch engl both. 

mit Gm., warten, erwarten; H, 48, 

^ich creditieren, \cie mhd, Ifaffe Amis 1902 und noe/t'i 

15. .Th. SchmeOer 1, 215, Soltau hist. Voä-sl 125. 

lieijen, pari, praet. gebei^et, für hußn, gebi^nt^l 
54, 5, auch in der Hs. 948 gebeist. 

bekenuen, mit Gen., sich behnnen zu (einer That); t 



0, eij. skh Umtni, mm IkwussUein lUs Erwaclisentn . 

■ JSeclU mä Unrechl). I, 23, 3. 

tokomeu, mit Gm., zu ütwas imnmm, bUäL UI, 30, 2,_ 
56, 2. 81, 87, 4. 

beköstigen, tue Kosten (koBt) bestreuen, Auslagen raaahmM 
für.. [, 9. 3, 11, 68, 3; bdcm^m U, 12. 4. ■ 

belemen, lähmen, verletztn mit bleibender Li^immu/. H, ' 
54, 5. 65. m, 48. 

heiigen, beschlafen, lü, 46, 1. 

beiieden, benpdenc {für beiiiden), unter, unterhalb. 
m, 51, 1. 80, 1. n, 48, 12. 

baue, /. Biene. II, 48, II. mhd. biae, bin. 

benAmen, naml>aft mache». S. 2. I, 24, 3 a. E Öl, 4. 

62, 6. II, 4, 3. 36, 5. 54, 5. DI, 39, 1 fJ/eimcAr. be- 
nömcn); nd. bctiömen, henfinien, uömeo. (: verdömen) Tlu»- 
phittu 482, Claws Biir 226, meilerrk noeraen in» TeuÜio- 
nista, geniimun (:blAmcn) Haupts Zeitachr. 2, 328, msderL 
nocinen, friai. iiömia, mit uöiua Name: rialdig» Ablautsfom 
zu name. 

ber, bere, m. Bär. II, 61, 2. 62, 1. 

ber, m. Ztieldf&er in der Herde. U, 40, 1. 47, 8. 

63, 2. III, 51, 1. I 
bereclieaen, berechnen, Rechnung abUgOh 1, 23, 2. ' 
bereiifln, beweism, darthim. I, 34, 2. LIi, 84, 3; iiber- 

führen, mit Acc lier Pera. u. Geiu der S., eiy. durch reden 
einen cu etiüas macheti, elimia auf Um 'bringen'. I, 40. < 
50. 63, a, II, 14, 2. 16, 2, mit kamphe I, 69. II, 16, 3. 
72, 2; jgL eiitreden. berSdeii s. mUer d. folg. 

hereiteu, gleicli berecheneu, doch mit Acc. d. Pers. vnd , 
Gm. ä. Sache (tvie bereche&eii auch Kuhn, Recht i, 19] li, J 
23, 1, m S- 2 »d. bereden (f. bemhlea bei Hü/er, Aus 
d. alt. Urk, 71); mlid. reiten, reclmeiu 

b6reude boume {von bem tragen), frachttragemk, 'fn 
bare Bäume. II, 28, 2. 

borbafl, sdiieanger (von beni tragen). I, 33, 

lierit'hteii, einrifMen, hen-icktai. III, 38, 5. 

be^o/t, besazl«, s. hefmü.au. 
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». ttt. 45. ä 

llttwaitien. «ul Acf^ neni a 
« tina-'Kffi /r&f!>f» ni. 60. : 

itoy' b. äA 'fei •tK'lfv^«!«» lü. <a, 3, 73t 1; 
3; den »erHe.« h (II, A, i. ar/. ilm V ' 

; Ertifattitfuj f'M nuiaijm, tyL T 
i i>er7nachm bfi Hnita'it, Onmm H 



, itnijfMttfn, fiart. frrit't, iti 
hnidweiL </kk/i iNw^pn III, ?7, mk/L hesxwen, b 
toidbbe. twioontb. I, 87, 1, 

iiy,flttj, 1^ im Baüz l 
S) <n/l Aec., in Outfz h 
' Uk/i in llfiili ndanen t 
(In* Kf'lm. Reclä. in, 110)^| 
thlbmi, nkh tiarauf getitn,- 



«BIO «ienso, vOH Land (BnJxrs Handb. ikr r 
, 1 S. 31?.) 
. beslo^n, beslo^en, umschlossen, oerschlosscn, eätgs^ 1 

I, 26. II, 66, 2. III, 7, 4. 
I ' beslaten, pachtweise überlassen, vermieten (etg. an (ow 
"( bringen, uitterbringea, vgL locare). I, 54, 3. III, 44, 
^U 22, Z. bestatten /är bestateten. 111, 44, 3. 
l IxstäiL, 1) tig- sUha bleiben, bkibm 1, 3, 3. 2) einen .1 
I (mit strite), ccien Kamp/ aus/echten, eig. Stand baUea. I, I 
\ 3. 3) aig^öreit, mit Aec. wul Dat. II, 16, 1, lU, 73,; 
fc «^;. iW bei eiitem stelvn in lier Not, wn dat durch triuws 1 
t l£^e Verpfiiohläen. 

beBterben, wn Erbe iirid Erblasser. 1, 5, 3. 30. 5. 
« bestetigeo, eig- /est (sttete) maclien: /estnthmtn. II, 10, I 
J37, 4. 40, 4. 71, 5. UI, 13. 56, 2. 78, 3. ahd. stä-l 
~ i sistere Graf 6, 651 (dalier ital. üla^ire arrttieren I 
i Dien). 
i betän, mgemacM 11, 61, 3. 
I bet«n, miaeU. /. biten. I, 61, ü. U, 12, 11. 
f bewSren, TniuL bewteren, dartlutn, war macli^n. II, 4, 3. 
r bewirken, vtrmaebai, wnliegen. II, 38. 49 Z7ei. 51, 3; 
. beworcht II, 63, 3. 
Ibewisen, tig. durch den Augensdiein zeigen, vornvisen, \ 

■ bezöchenimgQ (6 /. ei), /. bildliche Bedeutung. I, 1 j 

) damit bezeichnet wird). 
\ bezögen, bezeugen, mlid. bezingen. I, 5ä. U, 64, 6. 
be^er, Wir u>ert H, 5; u>?(i göt, so )md so viel werti ^ 
j Landr. 33, 4 {vgl gut, BesiU), auch von p/än- | 
, Bürgen. 

beyeru, be;ei-en, 1) verbesiem ü, 21, 3. 1, i . 
m, 14. 2) ersetzen, Ersatz od. Gemigthaung tasten; vgL I 
bft^en. 

bi, bie, bei, durch, ixrmöge: dar bi, dadurch. 
biet^elde, m. m, 45. 64. 73. 80. 
bigraft, /. Begriibniss. I, 23. 33; beigraft in 
thür. Oinmü- (s. LiUeiuinjis Glossar), vgl beigruft in 1 
Wörferbuch. 



binnen, mnerhaS^, während; binnen des als, 
'I data. II, 62, 3; dar binnen, tvährenddem, auch liiAmBÄ* 

biaorge, /. tittelum-ge, III, 59^ j*/i, (»eisorge bei Grimm, 
WMerb. 

m, milldd. aach beten, iiUe», mit Gm. d. Saeh«; 
, at^ordem (engl to bid), II, 36, 2. 
biteti, bieten, darbieten, anbieten (I, 65, 4); gdnden 
\ 70, 2. bflt für bütet, mluL bintel, 'ieirf'. 
blanke, /. PlatJc^ HI, 66, 2. Leimr. 72, 7. 
blie, m. StraAi, ^äs^an; III, 45, 9. 
blfttmnne, mhiL bluotrUnue, bbiiränsHg (rinnen, lau/en 
68, 3. 

beben, über, md., nd. boven (aun b'oben etuiL aboT^ 
. BaL I, 34, 3. 42, 11, 26, ß. 44. 1. 
t bAzen, binnen, beneden. 

borg, m, loiler Bürgschaft Gegebeneis: zu boi^ tän, ^ 
t borg seien', borgen ÜI. 43, 2; von Pfändern, i 
gkkhsam horgweiae, unter Büryachaft (frei) 
\ 70, 3. n, 9, 3 (tTeiwacAr. zn bm^e); vergi mhd. 1 
, 164, 35. Grimm Weialk. 4, 678. Freiberger Sta~ 
^ Schoü S. 175. 213. 337. 246. 

boi^en, verbürgen. 1, 7, 65, 3. ID, 9, 4. 
böte, m, abgesdädiier Stelkertreier, BevoUmäcktigteT, & J 
\ 63, 4. n, 12, 4. 

)nni, 1)1. Stange in der Hand des grie^warten j 
, iten Kampf zu scheiden, grie^boum, grie^stange (gr 

braclie, m. Leithund, Spürkund. II, 61, 3. III, 47, |j 
brechen, auch su nickte machen; unpers. mü Gm.^ 1 
^eht, abgehn. 1, 70, 3. 
, schult üf einen. II, 10, 3, mie Tolbmf 
Verfestung bringen III, 24, 1, 
, zw Freiheit 33, 7. Auch mittetd. brengen 
\, 3. 
brncb, ?«. Mangel, Aigany, Verluat. l, 15, 1. H, 
"', 44, 3, mir wirdet bruch = mii' brichet ß 
■M). 
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brütgans, brüthenne, Gans^ Henne in der brützit, Brüte- 
zeä, m, 51. 

bnkel, /. Knopf in Mitte, des Schildes. I, 63, 4. 

bümete, /. Heiratszins III, 73, 3, eig. Wohnungszins, 
miete. 

bür, w. gleidi gebür, näkebür, s. </., z. B. III, 86 Ueb, 

bürge, m. mkd, bürge, Bürge, 

burgezng, n, die Bürgschaft, Catttioti die der Bürge stellt, 
worauf er sich ^zieh£, beruft, II, 4, i (bei Zobel bttrgeii- 
geld), burgezog m der üeberschr, das, und zu III, 9. 85; 
nd. burgetoch, nihd, bürgezoc mhd, Wb, 3, 934; auch 
borgezog, nd, borchtucht Haltaus Gloss, 197, wie die 
liftucht auch liftoch hiess (Halt, 1250, 13. Jh,); vgL lib- 
gezug. 

bürmeister, m. ^Bauermeister\ III, 56, 3. II, 55. 1, 68, 2. 

bume, m, müteld, für brunne, wie noch born. II, 38. 

bumen, für brennen, verbrennen, II, 13, 5. 7. III, 68; 
1^^ rouben. 

büseme, m. Nachkommenschaft in gradeabsteigender Linie, 
I, 17. 

büt, bütet, s, biten. 

butel, m, mhd. bütel, nd. bodel, der 'vrone böte* III, 

61, 3 (Ueb. botel), eig. Deminutio zu böte, 
bütel, m, mhd. biutel, Beutel. III, 45, 8. 
büwen, bauen; bebauen. III, 66, 2. 

bü^e, /. Geldbusse, eig. Besserung, Vergütung, zu ba^. 
m, 53, 2. 

bü^en, nihd. büe^en, 1) eig. bessern, ausbessern. 11, 56, 1. 
3) büssen, Busse geben, gleich bei^^em. II, 47, 1 (34, 1). 
57 Ueb. (im Texte be^em). 

bü^en, mäteld. ausser, ausserhalb, nd. büten. II, 12, 3. 

62, 3. m, 91, 1; vgl. beben. 

Chein, 1) irgend ein, vgl, ichein; z. Ä I, 61, 3. 
2) kein, vgl. nichein; selten kein, z. B. I, 57. 

cläfler, n, (ivie mhd. und noch bei Goethe, s. Grimms 
Wb.) Klafter. HI, 45, 8. 

deine, als Neutr, wenig, parum (d. i. ^parvum*), init 
Gen. n, 19, 1. 41, 1. 
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clemmeiifle vogcl, Jaydvöytsl, Vitt Fali-en. 
. climioende, krimmeade, krenuueude, alle diese Veri 
1 pact'en mä den Klauen. 

i. Chmara, christm, i/eieedUa SaWöl. II, 66^^ 

cristen, Adj. christlich, am christianus. 

Da, taut dar: da, (örtBeh); wo; auch: bä dar Gelet/enhtä, 

" ", 3. I, 65, 5), nmi rekU.i bei der Gelegenheit wo . . 

, 3. m, 43, 3. 48, 4), m dem Falle m» . , HI, 49. 

64, 3; ziisäblich am Seht, der als Verst, 

in rffiT Hs. artck durch Verroecheelwtif für dö und dar. 

'daran, darnii u. ibjl. oft getrennt von dtr Präp., 

't dar, dar; fehli a&er da avch, z. B. mite gltick dJI i 

", 63, 1. 15, 4. 

dank, m. Gedanke, WiUe.: äne srnen dank, ohne (wi 

n; danlißs, adverbialer Gen., mit Willen, g 

yeimUiil, auch dankes oder imdankes 111, 48. 

danne, dannen, 'i;on tlannen', fort. 11, 53. 

, UI, 68. 

dar, (laliin; tcohin; priUinant 'dahin, wohin' IH, 69, 
h^ da. 

dar, durchaus gleich di, es ist die ältere Form. 
dar, Äi^. pas^nd, ilamUch. I, 63, 3, s. die Anm. c 
darben, mit Gen., en&ehren, niolu haben. II, 20, : 
m, 16 Uel>. 30, 1. 33, 6 

darf, mt Gen. ^bedarf; mit Inf. hauche, habe i 
aber nie in der hetde gewöhnüchen Jkd. (liajür mflz). 
dürfen, dorfen, Coiy. dürfe. 

da;, auch prägnant: so dass (i, 31, 1. 2), in der Ifdj 
dass, unter der Bedingung dass, oft für das deste des n 



, dummodo, z. B. 1, 9, 1. 20, ; 



. E. 25, 



. 34, 



i das heis^t auch vollst. s6 da;, z. R UI, 54, 3 (m 
firatehl sich, ilass'). 66, 3; da; nach Zeitangaben ;. b1 
2. 11, 58, 3. 63, 1 a. E. 73, 4. IH, 34, I a. E. 7,J 
61, 4; und da; fiiltrl eine andere Construetion fort % 
. et que, s. R HI, 54, 1 (Erec 1703. Wigal 9" 
k 91, 29. imL 3, 394. Gudr. 198, 3. 217, ] 
(lele, /. nüid. dile, dil, lüde; .itochverL DJ, 66, ; 
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denne, gewö/mlich den: 1) lam. I. 20. 3. 49. III, 76, I. 
f- TtoiA Compar. <]uain. 3) nacli Negat. ntjti; nicht . . den, 
~ ~ . nia, nomisi HI, 33, 4. 12. 2. 46, 3; »oiuUm Ü. 80. 
m, 83, 1. 85, 1. Für 2 u. 3 aud, wen, /(»■ 3 aucA m#r. 
dennoch, 1) «jann nocA. IL, 58. 3. III. 39. 3, schon mä 
Ukhlem Uebergang ins heutig« ^damoch'. 2) obgleich, teenn . 

auch, n, 31, 3. ni, i. 90, a. 

der. •{ui. auch gleich *si ijuis', Wfiin gintr, ti'ie swe 

des. als Oen. iwi da:;; adverbial *mit Benig ihranf u. d, 1 

1, 15, 3. 18, 3. II, 36, 5, i;^^ es so: binnen des, wohrmd J 
dwii von des, da^ ro» da oti, ko, 10. 61, 4, 

deste, Coiy. mäfolg. Cwij'uiwrtni, mi wii; so jedoch dass.. 
vxntt nur, nwdo, dummodo, i, B. l, 31, 1. II. 12, 4. 39. , 
36, 4. 42, 3. m, 6, 1. 66, 3. 78. 5; das deste dw ud. \ 
Ttxtes ist aber hier anfangs durch dai; frstia, sodass da* \ 
Wort dem MiUeldeatscIien doch riklit itchl eigen sJuanl. 

dicke, o/t. 1, 23, 2. 11, 16, 7. 111, 73, 3. 

die, miOelti aucli für der (wie lul.) und oji dicht M 1 
der, afa An. mid Selal. I, 37, ä, 51 Ufi. II, IS, 5. 21, - 

2. 32, 5. 31 L'eb. 55. 58, 2. 60. 1. 67 L'eb. 111, 4, Ä. j 
54, 3. 61, 1. 63, I (dl). 82, 2; lyi. jene. 

die in, 64, 10 für mhd. diu, soyen. iHstntmmUaBs xu-l 
da;: al wider diu, immer nach dem (als). 

ding, Ji. 1) Gericht, aueh ßlr Gericlitstag, Öm*A«sWa^J 
Gerkhtspßklil (s» Han^sjp- 111, 66, 3. I, 2, 3, m aber allesl 
dinges sehwi an '■aUerdiniis' omniiHi slreifi); vgL tei' " 
wofür ding 1, 67, 2. 2)a'i<!l< colleüt» Sadist,, Oegenständ» 1 
1, 24, S a. K 32, 4. 98. 

dingen, Gericht halle". I, 59. U, tU, 5. II, 4. 
69. 70; if/L bedingen, teidingen. - 

dingphliclitig, ami Gericht geliOrend (s. |iliIiolit), es lu J 
besuchen, daran thälamdonen verpfitahtet, als Ga-ichtthäsitter, J 
Urtkeilsßniteru.a. (III, 61, 4); auch mm Beklagten I, 70,.^ 
8, s. phlegeu, 

diugslete, m.f nU. L, 59, 2, in der Leips. Hs. 948 ät. 
37 b erhhM: 'dingsliisae' ist, da:? nymant wek ge aiie 
orlob. 'Unlust' du; ist alle unczuciit-, Staning lUs abathal- 

' n Gerichts durch iiiKtitigen Wiygehn liei- diiigplilicbtigen, , 
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r- lOvtlurch da? ding (als V&'mmmlim<i) gesleteii, hd. geBÜi 
m 711^ slltea, hd. sli^eii, zen'maen (^aehUiaaai'), i. 
, zerstören. Das nii. dingalete m miiuld. Qeb 
bä äimieyer Ric/itsUig S. 399; hd. entspriclü i 

': herlBliz, Verhesung des Heere 'absque Hcenlia j 
9t^', Koduruk das Heer m-spUttert wird, s. Graff 6, 8M 
M'wid auch die Variante Bcatslegi das. begegnet sich i 
fc«ßr(% mit der Jbim dingalego »i den Var. bei Hom., I 
Piv HaUa'iS 235. Ein nd. masc. slete, Unkosten, Veri 
l.iiurc/i Ausgaben bei P. Wigand denkw. Beiträge /. Ge» 
\und RechisaU. Lpi. 1858 .S'. 133. 211. 

dingstat, /. Geriahtiitätle, z. B. I, 59. 111, 61. 

dingvluchlic, vom GericIUe ßüohtiy. U, 45. 

(ÜDgwartc, m. wie dingphlichliger. ni, SS (vgl. ä. ITidE 
■"der dingea wartet = phügt, i»ji m, 61, 4. 

diiigzalo, / 111, 87, 3, Gerichtstemin (MiahttseM StA 

denhn. aun Tliür. 313, Liinttel büftsjehde 30), lergl l^Üi 

239; zal bedeutete auch eni durch Eethjumg Gefu. 

. MeslimmCes, daher Järeale besänarUe Zeit iim Jahr, 

Lxale bestimmte Nähe der VeitoandtiLhaft ane zal anbestim 

oamk zU bestimmter PwiLt 

dinat, m. (dienest), Serreiuhenst I, 12 

dime, /. mhd. dienie Magd, ün/reie. 111, 42, 3. 

din-e, gkick disere, disre, 7«ü, honim, hujus (fem). 

dirte, müteld., tertius, s. B. I, 18, 3; daneben drit^ 

diz, dicz, hoc.; Gen. disea. 

dö, demanstr. damals, da (jiur zeitlich); rel. als. 

dorfgelillwe, w. Gebdvde mm Dorf gehörig. TU, 1. 

dorirecht, im Unterschied von lantrecht, dem a" 
[in, 79, 3. 

dren, md. für drin {nidii drin), dreien, iribra. I, 70,^ 
tst drin, z. B. ebend., I, 55, 2. II, 4, 1, dock vgl. d 
HaujiU Zeitsdif. 13, 381, Leipi. Urkinidenl. 1, 301. ! 

driea, dreimal. I, 62, 9. 67. 70, 2. Hl, 6. 

diibe, /. mhd. dinbe. Diebstahl; das GeslohUme. 

dfibllche, rn Diebstahls Weise, auch undfibliclie. II, ■ 
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meine, /. Eli«, vom Oatime»etuU bi^ am Elieiiliogeii 
m. 1, 52, a. n, 16. 4. 46, 9. 
Hnrch, audi: wegen, vermöge, sufolge; durcb da^ alt Con- 
I (vollst, 'durch da;, ds^) darum dass, damit, tml: 
I recht. KUfi Bfj^ wtgen; durch sinen willen, um 
wiUen: durch DÖt, Noi tialior. U, 14. 
Idftsch, mild. ügBch, deutsch: aas diutesch, dintscb, mä 
j des Missllanges. lü. 69, 3- 71. 57, 2. 52. 
, früher, elier; als Cmyimction bevor, elus; voUeCän^ 
(juam (111, 11); auch als Präjios. vor (leit- 
, mä Dat. 1, 22, 65, 4, auch 6r 42, 1. 
i, /. Gesetz; Testament (bälisck). 
■«benburtic, um i/kicher gebort, t. B. 1, 3, 3. 9, 2. 
|,'12, 3. m, 26. 73. 73. einmal ebooeburtic mä noch 
I Aiiveri. 
lene, Adr., ylekhmdssig. 
■jioht, Ai(j. SU e Geseti (aus älierm mlid. Obacht iusamme«- 
S ykicii mhd. (^baft, tm im Schwa&ens}'.), 1) legitimus, 
0^. rechtsgiiltig, 'ääu'. III, 55. 61. 62. %) ehelich 

_ »*> 

Lecbt, n, 1) GestUmässigkeä, Stchtmdssigkek, eht&he 0*- 
, III, 28. 2) gUkh e, B,*. 111, 27. 
Jhtelfia. der SechU beraubt, die etdite GebuH oder Ehe 
r vntersckitden von rechtelös überhaupt 1, 51, 1. III, 
gVeb. 

t. mhd. wbt«ere, dei- in iler ächte ist, Geäeht^er. 
Kechtltche, Adv. gesetcmässig. 1, 3. 3. 

gede, egde, /. Egge. U, 58, 2, III, 76, 4. 
tn, ^ceuschafi, nach dem nd, für eigen, eigenschaft, 
achaß. 

eigenlicb, A4}. lu eigen n« Bigeutlmm. 11, 14, 3. 
eilder, mJ. liiaL für eider. HI, 39, 3; so eilderrater, 
OmtitDater I, 5. 

eime aus eineme (eiiime), me sime aus slnme u. a. 
uin auch für einen |eiun), imd eine. Es füeas altdeutsch , 
-fyiFX ein sin vorvare, eiViPr von aeitien l'orj'ahrai I, 19, 1 
'^ir geoil;, «W i'Arer Geiniseen u. a. (wtt t(a/J. E^e 
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(al eine]; sal sines eines ain. 






bedeutet auch '■aÜ 
unim esto I, 12. 

mes, eins ('einst'), tmmaL II, 19, 2. 38, 4. I, 59.J 
eiach^ fordern, 'lieiecfi^t'. 
eldervaler, OToisvaler. I, 51, 3. I, 5. 
euch, Adv. eUche geseitlich (s. e), eltelich. 
en für in (rmch der Aussprache wie noch heute), euin, 
wenn unbetwit. I, 63, 2 (ich wÜ es eu b.), II, 48, 7 
'(»b man en), HI, 89 a. E.-. ebenso er ^r ir. 

en (eigentlich ne), ntc^; erscheint auch mä. als in s. B, 
31, 3. 32, 1, tableip 43, 3. 71, ein (T, 62, 5) wnd 
V fi. fi. in, 53 Uei.) ön (I, 11. n, 6 üei.), fii steÄi 
Uets vor dem Verium, im Ton daran sieh Uhnend (dalier m 
Vfer Hs, nalie daran, zuweilen dicht daran geschrieben, toaa 
'JUn* nachgebildet wurde), wird aber m der Segel durch eöi 
poeiiet Negatritum im Satte verstärH wid bestimmt, wie nicbt, 
nieman, chein. Äüeh) ausreichend ist es nur noch in gewissen 
F^ien, wie ich en wei; 'nescio' (wie darin das alie ne statt 
non) l, 3, 2, her on wi^P iieKiat II, 36, 4; femer bei dem 
stellvertrelenden tftu (s. d.), wie Ü, 10, 4 also en tiit die 
kiruhe, ^enso nicht, ebenso wenig d. AT., I, 13, 1 sie zweien 
sich oder entön (Qmj.), mögen sie sieh scheiden oder nicht, 
dem ähnlichen Falle wie U, 32, 3 her habe hörsam 
oder enhabe, I, 9,. 2 her ei ime eb. oder ensi, 
jn, 43, 4 her en wolde oder wolde, eive 'naU^ sine velleL 
Besonders aba- in nachgebrachten Bestimmungs- oder Be- 
xhränhmgssätzen wie III, 42, 3 dag nieman sich selben zu 
eigene gegeben raac, e? (Acc) en Widerreden (Conj.) sine 
erben wol, qui>i iCltid oder qiwd fion iniercessione irritwn 

[fadant heredes, I, 63, 1 a. E eg en sl wol kamphwerdic, 
quäl pugna dignum sit, 14, 1 her eneratate;, ohne es eu 
itergiüen, III, 53, 3 her en verlihe e^ ofeie es zu v, — tmd 
^ den vetwandten naaligebracläen Bedingungssätzen, wie e; 
ensi nisi sit J, 61, 2, er enhabe nisi habeat, erliabedmn .., 
III, 87, 3 ime en s! rechtes gew., es mässte ihm deitn RaAt 
lagt worden sein. In ktzterm Faüe kann en auch fehlen, 
der Canjioii'lii} allein das ausdrückt (wie noch im nhd. C 
habe denn, es eei denn, umiu urspr. jenes en gehört): i 
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entflegen 15 uffen h-, 'm betmaen iknn das fhi/enihfit =: 
bewmtn sie nrc/tt <i, (?., I, 13, e? al 48, 2. 

ende: zn ende komen mk Om. irscltöpjhid, ijrUtuiliah 
er/orsckeri oiler lachten. IE, 48, 3. 

entgßn, engSn, dnem KUiger I, 62, 4. 53. Ol, 4, frei , 
werden, kommen I. 15, 2. 18, 2, lyl. eutvüren; in eig. 
Sinne 11, 33 fortgehn, entlaufen. 

entberen, m, Geit., in letiUrm Gilirauch als jetU, wie 

I, 13, 3. n, 40, 4, aus dem Besitz veräereti, hergeben. 

enthelden, vorenthaäen, II, 54, 3. 

entreden, durch Beuieis vor Gericht, eig. durch reden (s. d.) 
ieseUige», entledigen, widerlegen, gleiche, 'üxg reden', 'los redeif 
(Gegensatz zu bereden, ». II, 73, 2 a. E) I, 70, 1. 2. HI, 
23. 9, 3. sich entreden I, 68, 2. III, 1. 39, 3. 

enträwon, ■mkd. entriuwen, Bäheuerangsformei, eig, in 
trinwen, 'fraun', Berufung auf aeijie Treue. III, 41, 3. 

entschuldigen, GegensaU von schuldigen: von mer 
schult (s. li.) ttUiedigm, eint schult (Besahttldigung) wider- 
legen, n, 36, 5. 72, 2. 4. lU, 89; eiitmal hier md. unt- 
schatdigen, mä Anklang an nnaoholt, a. d. 

entsegen, md. f. entsagen, gleich entreden. I, 13, 8. 

II, 23, 5, Scheäolia- sich ents. eime herren Ilf. 33. 9 
(Gegens. sich zflaegen), sich durch BeJiavptiing entziehen. 

enlvemen, entziehen. I, 52, 3. 

entvAres, mhd. entvDeren, machen tlass einem etuxia' • 
'entgehf. I, 7. HI, 9, 5 ; vergl varen. nol entv., nielU Je- 
' , Uhlen. n, 37. 

entweldigeu, mit Gen. d. Sache, {Geyetis. lu gewaldigen), 
<■ gewEtlt berauben, aus item Besitz setzen. I, 41. 

enweder, weder I, 21, 2; <»/. neweder, buehstä6lie!i das ^ 
L 'neatrnm'; iigL nieweder. 
erbe, ti. heisst im besondem (angeerbler) GrundiesitZf 
l {wie oft in den NÜ>., der Gudrun) I, 61, 1. 4. II, ^ 
, 1, El. 79. 2 (von gut nniersddeden). 

! Gut, olme Erben; von Menschen, ohne Rechi 



des Vertrbens. I, 17, 
erben, vererben I, 4 



37. II, 21. m, 38. 75. 81, 3 
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B(erbe nemen, das heftige erlien, wjl. ^Erbnehmer^j! 
" 1 m, 26 Ueb. 
erbeteil, n. I, 5; ebtngo erbeteilange I, 13, 2. ■ 
dBgflt, H. 1, 54, 5. erbe/itiBredit III, 79. 
ereischen, erjakren. 11, 40, 1, wie sonit vomschen, i 
eren, pfiügai, 'ora™'. II, 46. III, 20 {erende Ga\ 
n für brenne); aber €ren eÄrwi. 
ergoren, schlecliier (erger) maclien, versckUcklem, Ge^ 
be^em. n, 31, 3^ beachädujm, ieeiatri^tirjm 48, 7. 1^4 
a. E. m, 32. 

eiiieben, anfrvAtm; atilieien (dage III, 17, *^, i 
Klaijgeschi-ei erh.); sieh erh., srineii Anfang nehmen m, 43^ 
erhflen, mhd. ertireheu, erhöhen. 1, 13. 
sich erholen (eig, im Streä, äch aufrafen von einttn fol 
m/m Bechtsstreit, emen Yeratoss im Verjähren, in der Bede u 
lacken, unreiJit Gesprochenes bestem, wid dadurch et " 
haden wieder einbringen. I, 60. 61, 3; vgL Fre&ergo' S 
Jß7, Gudrun 1287, 1 (sich anderi betinnen oder erklä 
erlägen, einen eines d., dispensieren, III, 56, 
ßrst, wjr. ßrstc, primiim: s6 . . ßrst, swenne 
1 primum, so bald ak. II, 35, 2. 12, 4. 
erataten, erstatten, vergüten, *restittier^ . I, 14. II, ^ 
' " n, iwi Erbe, i. B. I, 4. 21, 38. IH, 56, Sv 

erl8tate%e UI, 56, 3, aus ertstat (Erdatelle) und 1 
&gend, vgl. mkd, Ifege ed\rdg mhd. Wb. 1, i 
(Grimms Wb- 2, 740), ahd. abelägi lorpens, inbeilis ( 
3, 94, mhd. abelsage, isL karl^egi- 'txntinue ilecumbemf I 
(bettklgerig) ; eine Glosse der Brest. Hs. b. Homeyer e 
rli bodenlecge, vgl. Weistk 4, 374. 

erteilen, durvh urteil zusprechen. 11, 14, l; vgL t 
ervordem, durch vorderunge (Klage) geiainnen. E, lM 
. lU, 39, 1. 83, 1. ilichelsens BechUd. aus Thür. 31^ 
es, Gen. zu e?, oß (ivie des) mit 'davon' oder 'in l 
rauf u. ä, iu iibersHzen, z. B. er bllbt es äne 8 ' 
I der Hs. meist ez geschr. {es «wi- III, 90, 3, is II. 49,4 
>* her habes urloub I, 63, 4), während die entepre ' 
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: Verwtckaebmg von das mi'i! lies noch nkkt vorkomnU 
1 nicht n, 12, 4). 
I etesüch, irg«nd ein, mi nder amler. ^etzlid''. 
f e; öfter stau Art. da; wie e; gftt, e^ kint, entspr. dem 
8'kind. I, 9, 3. 16, 2. 33. 53 a. E 11. 12, 13. 
; 40, 3. 61, 2. 64, 5. 69, 3. 85, 3. Das hmtßge es 
wSm. für cr^, ers ist noch z, B. in 'Uiüringen yäng und 
F. he';. I 

, mM le^en, füttern (eig. essen mMhen) D, 40, 3; ' 
B-TfetKen' 

V(S4lbe, /. attch die Handlung da Gebens, Vetyebunn (loie 

, vgl annämen). I, 34, 2, II, 6, 4, m, 3S, 8. 
ksadem, n. Oemaeli ; Stodvxrk. lU, 66, 3. 
Wtfih, 'jäh', aierrasehend schnell, ptötilich. I, 55. ü. 56. ' 
uerbe 1, 17, 1; s. m Oritmis Wiaitrh. s. v. 
wk, m., PI genge, Kloake, AitriU. n, 51. 
I.'gwe, /. Büstitfig, I. 63, 4; dazu gerwen. 

m. eig. fremder (im Hause). I, 20, 7. III, 45, 6. 
, auch wie vergeben (I, 52, 4), wo/geben, ver' 
dWMm, ;. S I, 9, 1. 34, 3. 3. 52, 1. 2. 4.' III, 56, 3. , 
vgL gäbe. i 

gebende, n. eig. Bandtoerl; Collect, at bant: Kopfachtmiok 
der Frau&i. I. 24, 3. | 

gebundene tage, dies fei-iati, 'nefasti, an denen Becht 
tmd Gericht 'gebunden' (auf gewisse Handhtngen beseftränkt) 
tinä. 11, 10. 66. m, 61. 

gcbör, m. eig. MiÜauer, Mituiohner (Gebauer noch al» 
NaiM, Nengebaar), ßorfgenosse, GemetndegUed; die gebiüre 
eines Dorfes sind die Bauern als Gesamtheit, die ■nachharn', 
j. B. HI. 79, 1. 64, 11. Bin geböi'. sein Dorfgeiiosse, Nach- i 
bar m, 37, 3. U, 40, 6. 37, 1. (Ueberschr. sin bfli"), vgl 
Gebauer in Grimms Wb. 

gehurpn, mhd. gehttren, 1) heben. III, 45, 8 (vgL em- 
por, mhd. enthor). 2) gebühren I, 23, 2. II, 48, ll./a% i 
sein, m, 85, 1 lyJcommen: mit an II, 60, 3. EI, 77, 2. 
, ,WeA(acA anfatkn, «■» getreffcn IT, 59. 2. 

" ; börmcister III, 64, 11. 86; e. 



I 



gBhftrschaft /. lU, 86, a, s. gehör. 

gebnrt, auch nul gebort I, 8, 2, anyeborncr Stand u 
I (s. bt». lU, 73, 2), t^i geborn I, 63, 3, UI, 45, 3. 

gebftwe, 'ffcidu', CaJlsi. w bft. I, 20, 2, IH, 74. 

gedinge, n. v^urartecAayü (au/ Ldim). 1, 33. UI, S 
•1^. stceersicht&Jie, henohtigU Hoffnwig. 

gegerwe, «. Kirchengewäiider. III, 7, 4 (gerwekamere 
Sacrisui); vgl. gerwen. 

gebobet, s. hgfen. 

gehören, mhd. gehteren: g. nach einem lU, 32. 8. 
73, S, vm sonst volgen, in seinen Stand imd BeciU eintreten. 

geilt, md. diai. f. gelt I, 64, 4, me veiJt (11, 48, 4. 
ni, 48, 4, 4a U^. 90), beheUt (lU, 74). 

gein, i/egen, ei'j. mit Dat., hier auch sdion wü Aoc, z. 
B. ni, 45, 9. 56, 1. I, 9, 3, Äin- «m Verkältniae zwischen 
tweUn bezeichnettd, 'gegenüber' wie L, 2, 2. 23, 3 (vgl, 
wider); 'im Verhältnis^ zu..' II, 27, 3. Auch md. kein 

I, 2, 2. in, 88, 5 fm. äcü.). 
geinflte, /. mhd g^enöte, 'Oegend Landschaft (wie fri. 

conlr^e von contra). Ut, 64. 3. 

geinwerte, geinwnrte, / Gegemoart (s, ilazii antwer 

II, 3. 8. 24. m, 13. 
gekom, s. kiesen. 
gelden, bezahlen, t. B. II, 26, 6. I, 7, i/aher e 

(Zins) m, 76, 5, vergüten (Schadett) III, 1, 1. 5, 5. 6, 9 
86, 3. n, 16, 5. 27. 29. 58, 3; auch von Gut, 
eitüningen II, 41, 1 (gelt, Einkommen). 

geleite, n. auch Gekitsgtid Q, 27. 2, 

gclüd, n,, /. mhd. gellt, Glied. 

gelegen, geligen, s. lihon. 

gelob, n. zu geloben, loben, 1) BilUgung, GutheiM 
Genehmigting. I, 20. 25, 4. 45, 3 (üeb. lob). 52 i 
3) Gelöhiiss, wie gelobede; auch lob 111, 41. 

gelobede, n. mhd, gelUbede, Gelöbnis», Zusage^ /«aj 
FerspreoÄOT (auf Treue) II, 30. III, 54, H a. E. 9, 4. ■"" 
40, 2. 86, 3. 

gelÖBcn, Jeie mhd,, mä Gen. (wie lös), los 

*iMCT. in, 6, 2, 
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gelöacn mä Acc. dagegen Ut für mhd. gelcesen, eig. loaM 
entiitheti^ baiehiwn, enf/tiAren. I, 11. 33, 1. II, 1 
[ß, 4; s. amk lösen. 

gelt, n. Gen. geldes, StAit. zu gelden, Zahlung, Beiah- 4 
bmg 111, 39, 2. 40, 1. 85. I. II, 58. 3; auch, mao/em m | 
noch zu leisten ist, ah Schill, Sohuld/ordenaifi Hl, 39, 2. J 
41, 4. 5, 5; aö Erstaltimg, Vergütung (s. gdden) II, 16,1 
9. 111, 78, 9. 41, 1. Da» Geld Imss inelmehr schata, I 
plienninge f'numrai'). 

gemäge, verwandt {s. mäc). I, t 
gemaniLet, verheiratet, von Fraven. 1, 13, ungemannet 1 
I, 45, a. m, 45. 2. 

gemachte, n. pudemia. 11, IG, 5. 

gemeine, /. a«ßh Gemeindeland. 111, [ 
, 1, 12; s 



■ geminneren, venründeni; iniiuier, ifemw, imtd&r. 

■ genendea, mit Gen., sich etiühneii, wagen, risicireii. 
itt. genante ni der ijeretmbsn Vorrede S. VIIL 

genö; wul genö^e, m. eoatas; 'min geaö;' heisat, Werl 
r gleich sieht, an Geinm, Stand, Reuht. I, 51, 4, 63. BoJ 
^n, 72, 2. m, 39, 1. 65, 3. FJienso genö^iuue I, 45.] 
, Toid aa%%a(>^ Ul, 65, 1. 
geiide, /. weHliches Oerdi und Kleider, ah Erie. I, 34j 
PSJ 27; auoli räde wie nd. III, 38 tTei.i vgl ü;geriidet._ 
gerMen, rechnen I, 19, 1, für kd. gereiten, ti 
inten bieten nebst gereiden, reideu; ogL bereden. 
gereichen, erreiolieti, erlangen. 11, 66. 
geridite, Adj. bereit II, 11, 2, mhd. gerchte (W. Gnmml 
mm Eolandalied S. 317): sich riuhten keisst eich fert 
machen. 

geritihte, rj. auch Gericläageuiak {%. R I, 57. III, 62, S.J 
64. 60, 2), md Gerichtssprenget, Gebiet (z. B. 11, 71, 4il 
5. 37, a. 5, 1. m, 68, 2). 

ger&chte, n. md. nd., gleich lid. getüeSte (z. B. Wolfraw 
I, 114, 11). äg. ^gemeinsames Rufen der Leute, bei eiiu* 
jerichte. Au/ruf der gebore rum helfen, i. R I, 62.] 
Ikihsr nd. gortttht, ruchtbar. vgl. ruf /a» 






gerümeti, Platz macliai, avswiäckat. II, 59, : 
gerwen. vü&terL, (tu gare Rüstung), 1, 63, 4. t 
g^chSt, nid / hd., gesuhihet. I, 8, 3 (gescMt ü, 49, 
jB)j so sei. /, sihet, 

gesegenen, md. geseineu (wie begeinen) III, 42, 3, 
m-kwäriiig das. noch die alte tailU Form im praet. gesegenöte. 



gesprfiche, n., mJid- gesprseche, Unterredwig, Beratwig. 

, 9. II. 63, 1, 
geaten, pari, praet. zu st^n od, gest&i, heatehen. III, 
73, 2. 

gestöijeu, vom Ausrechnen der Sippe I, 3, 3. 17, I, n 
gestnppen, nach Grhnms Beohtsal^ 6Ü5 vom Tupfen 
Fmgerspitieit beim Reehnm; stöben hkes auch stecken, 

gestüren, 'stettem', eig, vorlauen (dem Falle durch atii 
StStiung). m, 48 a. E. 

gesnnt, m. Gesand/mt. I, 8. 11, 12, 29. Hl, 20, 3. f 
beaeid sich auf Strafe an Haiä und Haar und QSeä 
getelinc, m. Vevwaiulier. II, 31 (Name 'GöuUa^). 
getreffen, not an, von Erbe, anfallen. II, 59; 
22. 

sich geträBten (ü für is..) mä Gen., eig. zuversiclitlKh Mfl 
I Beiug auf etwas, hier: üble Folgen auf sich nehmen,, > 
' \ 1, 60. 

vähen; gGTönkniaae, Gefangensehafi. 



'gewaldigen, einen eines d,, ihn eines D. gewal^ 
", 44) inaohen, in gewalt, Besitz, Redit der Fw/g 
. I, 41. 70. II, 25. in, 5. 
gewant, n. Kleidung; Zeug m Kleidern, bes. 
^Jjeijaoand. 

, m. ^Gewährsmann' , z, B, Hl, 4, 3. vgL gw 

gewere, /■ 1) Getcähr, GeiväJirleigtung, cajitio judi 
\ B. in, 14, 2. Verscläeden davon im Ursprung ät, o 
b Gebrauch verfliessend 2) gewere, /. Besitzthaa oder L 
' 1 Besitzreclit, imd der Besiti selbst (auch 7 
\ Hof, vgL 1, 20. 7. EU, 91); gern im Plural. G^ia^ 
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rechte gewere, ^justa possessio' im tat. Sap. {11, 3, 1. 42. 44, 
III, 38). Denn es üt B) auch thatsächUchei Besäithum oder 
Itmehabm, vom Recht abgeaelien, delimtio, i. B. lU, 7, 4; 
settsf roubliche gewere II, 25, in sinen geweren haben := 
ander ime (sfc/i) haben, anderwärts gern alliterierend in ge- 
walt und gewere haben, 

gewerebö^e, /, II, 15, zum ersten gewere. 

geweren, ra gewere; I) 'gewährleigten', vtrtrelett vor 
Gericht, der gewere sein für einen, die gewere tun, mit Aec. 
d. Pers. II, 42, 1, 3, 59, 2, die Sache steht im Gen^ III, 83. 
77, Akt mä Uebergang in die Bed.: in der gewere (3) laiam ] 
(vgL 1, 9, 5) ; «ji das heutige gewähren. 3) Vom Erie bei j 
der Schuldabtragung I, 6, 2, vom Lahn TL, 32 {Vor. bääe- | 
ino; wert ist), wie im Freiberger Stadtr. b. Schctt 3, 296 I 
VW einem genügenden Meisterstück; mä seinem 'Werl' reichen, 1 
marrieÄenj daher *W<ihrung', lantwere Ifetf. Germ. 5, 241. 
, geweren, währen, dauern. I, 47, i 

gewören, darthwi, beweisen, tnluL gewajren, 'w&r machen', 
z. B, 1, 63, 3. n, 34. in, 47, 2. 

gewerescbafl, /. Gewährleistung, nach gewere 1 : 1, 9, 5. 
n, 43, 2. 

gewerke, m. Mitarbeitet^ Werkyenosse I, 12. 

gewette, ik ehie Art Busse, die dem Richter anhem/älUf 
'vadium, vadiatio, satisfactio pecuniaria'. 1, 53. II, 5, 2. 
ni, 32, 10. 37, 1. 45. 10, 53, 2. 

gewinnen 1} im Kampfe 'überwindest (urspr. über- ' 
winnen), eroiem. III, 9, 2; vgL mlid. widerwiuiie hostie. 
2) vor GericIU iiberwindett, besiegen, der VerUenmde "Öt ge- 
wnnneii'. n, 9. 11. 45. III, 9. 39, 3; bestimmter lerwin- i 
nen. 3) durch den 'Sieg' iw Gerieht, dann überhaupt durch 
R^'itsva-fabren enmrben, erlangen, raAtteft tugesprochm be- \ 
lammen. UI, 10, 2, 40. 1, 53, 1. 3. 65, 4. ü, 5, 3. 2 
2. 41, 2, ni, 4. Dazu abgewinnen, i. B. II, 70. 4) g 
wnnnen lant, bearbeitetes. II, 27, 4, ly/. 47, 5 («i bei 
Ki&tn land winnen, colere agrum, winnende laiid arimm); 
ag. dujvh Arbeit al£ Eigen gewoiaien, wie verdinet. 5) be- 
}ximmcn, 'hriejen überhaupt, wie von Kiiuieni, t, B, I, 36, 
'. II, 48, 4, In der L'eb. II, 41 gewind«ii. t^t verwiiiueu, 
10 
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geworcht, s. wirken. 

gewöc, mild, gewuoc, j/raet. ai gewehenen, erun 
i mit Gm. lU, 42, 3, 

gezogenllche, mit guter Sitli, Anstand. I, 63. l. 
gezög, TU. mhd. gezinc. Gen. gezinges, 1) Zeu 
l t Ä m, 21. 88, 5 (7ur). n, 23, 2. 2) Z 
I zog. vergU /nutz, t^moin Zeuge aus tat. teatimom 
. Zeugnias. 

gezflgen, mtid. geziugen, zeugen, beceugm; vgL bez 
I Terzftgen. 

gezAne tmde gezimbere, n. I, 20. 24, CoiUotietem t 
1 (H, 50. 53) und zimber (Bau), stabreimmdt Fen 
wol %i!ie 'Haus und Hof ; auch m dem sdiiuäbischm Eliet 
löbnas des 12. Jh. m WacLernagels Leseli. 189, 36 (188, 3Ü 
zoun linde gezimbere ak Morgengabe, zäun und ?" 
Grimms EeehtsalL 7. 

gicht, /, GiciU. m, 7, 3. 
gift, /. Gabe, Gesd^k I, 13. lU, 4. 
gl&niende II, 62. tüchischi beglämen deäpere bei Jen 
sckm 10030. 30376, nd. gllim, Tücie. 

gnäde, «*;. geuäde, /. 1) Ruhe, gUieklidies Dasein, 
gnäde varen {d. i. in den Himmel lammen} ü, 66, 2 S. 74M 
gnäde. Muhe ist noch nd. 2) Gunst, guter Wille {e^. I~ 
■ tassung, dann Geiwgmhtä, vgL holde). I, 32, 2. IQ, 78, 'f ^ 
[ db* gnäde manen dort meint vermutlich Berufung auf d 
iSpriehwwt {wie auf eine» Rechissatz); herren zimet { 
i {». Wockentagel, Btscluifs- und Dienstmannenreolit mm j 

39), vgL das w Weislhihnera Mufige: doch ist 
'besser denn recht. 

gflding, II. Gericht lüa Gaugrafen. UI, 91. 
gögrßve, m. Gaugraf, dazu gögr^fschaft. I, 2, 
1 S5. 57. B8. ni, 64, 10. 

göschaft, / 4m( wid Sprefiget des g^gven. III, 87, % 
grä, Geti. gräwea, grau; gräwe munche, "' 
1, 25. 

greve, md., Graf, mhd. gräve. in, 81. I, 58 Prf. 
grübe, /. mlid. gniobi'. Graben, II, 66 snnit z" 



GloBsar. 



147 



fuHgumj (itei Bor/ts, dorfgrabo ;. ß. Grimins IVeistk. 4, 615 
(lantgrabe 583); iltr Eurgyrabm html grabe III, G8. 

grA^cn, nüid. grüe^en, anrufen, ansprechen; zu kämpfe I 
gr., wie ansprechen, ausfordet-n. I, 63, 1. 3. 66. II, 3, 2, ] 
kamphUuhen gr. I, 63, 3. HI, 35, 3, i/oa lieüsl kempSicbor J 
grao5 FräUrger Stadtr. SchoU 3, 222. 229, vfjL 217. J 
die hundc gi'., heümd anrufen, antreten 11, 61, 4. vjL i 
Sporen grno?, Aii^omung liet Rosses Paräv. 174, 1. 

gute Intö [mhd. gnote linte), elatnhafU odej' angtadier 
, II, 29 (itjt 'guter lent« Mnd'); gäte knechte, Riü^üsiist -' 
n, 66. 71, 5, guoter kneht ist dg. tapfrer Mann, Held, » 
13. Jh. zugleiiA tibilmägsige Anredt an Edk aUer Art, s. i 
Grimms Wb, unter knecht. 

Haben (faän ivmmi iticlil vor) üt auch kalten {die eigent-i 
Uohe BeiteuUiiu/), haben vor . . hatte» für. , II, 30. Ihrt-l 
gehät, praet. hatte, 

halbe, /. Säte, Richtunrj: von wibes halben {PI), t 
weibbchfr Seäe, von müter halben, auch von swerthalben, J 
von wibhalben HI, 15, 4; von änes halben II, 4. HI^ ' 
85, 4, vm ihm her, in teinem Namen und Auftrag, auch 
schon V. sinenthalben (für v. sinen b.) II, 58, 3; von gc- 
richles halben, mn Seiten, kraft d. G. I, 41. 43. 47. 

halden, a«cA behalteti I, 22, 2. 44, HI, 22, mUerliaUen, . 
Aufenthalt geben 11, 73. 63, bewahren III, 17. 

hals: bi deme halse, bei Strafe des Lebens I, 63, 4, ' 
vgl. H, 14. 39. III, 37. 78. 

halsslac. m. Backenstreich. HI. 33, 9. 

sich bandelen, sich benehmen. HI, 59, 3. 

hantgemäl, n. e^. Handzeichen, ^ehirographum', das 
führt als Zekhm für sein Gnmdstüci- und sich, am Ö 
aliich haftend, ein runenartiger Zug (vgl. das Aufhängen des ^ 
Siegelt am Thor als Zeichen der Besäaiahme eines Gutes bei . 
M. Beheim, Buch v. d. Wienern, kerausg. v. Äanyan, 317, 
30) ; hier ''das Grundstück se&st, dessen Zachen an Sch(>fen- 
barer fuhrt, Geschlechtsgut' (Bomeger) 1, 51. 4. EI, 26. 29. 
, bantbafte tat, auch hantbaftige 1, 43. II, 71, & 



1^ <fa- Ttatr «p^M «rf. mä Ar ^md fi 



he, ii kr. 



(e /Ar U. cl £att M Lamd 
hdBifi, FL BtSfaoi dma BU^m (m < 
£. & m, 56, n;£ 68, 3: nf <1« ln%n, ^ ffif m^ <«lt 
Btl, «m:! äffen beugen, r. B U. Si. 2. 

hdde. /. Feud. m. 39, 1: ig mL (kk mL) aask U 
Bakam 878. «U. Ute. 

belfe, /. ffi^: «kA «d. hälfe m. 44. S. hellen mit 
Aar, 1, 63. 4 a. K, jvmfaifel ■. fW. 

belling. >l, JUaa- ^»»9, &Jtr (ttn SiB«r> tl. 48. 
12. m, 45, 7, M titM IUI. dafir auek bdbSag ookr hell^; 
BnyL Sekmtikr, int. Wi. 2, 168l 169. f<iM. faulttng 
obohis.) 

ber, er, mL, ^wimii ttrmäuhtd xvHuh» iJnn ntaicnt be 
and iJON o6en/. er, dür fioiit jHkKftflwAiTOi aii>^ rnrlwnoMR, 
.;aiec i. B. O, 13, 5. die«« AasjA. « er^ C'tMgau ist tt 
tek tnful. er oft aärker aU aiuL er. ytek/i hOontein der, iät, 
I. Bl l, ii, i; eiauo de. in. \t u. i. le^ i. R B. 47, 2. 
m, 45, 9 o. £ 64, 3 irem. 

her. hierhtr (hin Am->, *r ü, 3. 1, HI. 44, 
herberge. / aacA Btherierywy Hl, 91, 3; cjt ü, 48, 4 
herphale, m. Feldiea (wk noch dk IxmMwdU fütinatjii 
I, 22, 4, ' 

herle. md., HirU. IL 54. 2; dtu. hirle xhmchfon 
herwete, n. mW. hergewrele ftWiwt n* wÜt T" 

L 22, 4. 23. 
hir^. w. (''w.*/ hirzi, ifn^, nit heil- IL B2. 
hof. m. hat im Gau Dat. aiicli mit. hobes, höbe, J 
\ vAii. hoYM. U, 13, 4. III, 6, 1, vyL fob, 

boren und bfben, in Hof u. ffaas halten, habtn, II, 41 
; 3; gehobel (mArf. gehovel) L ä4, 2. 22, 3. miflo/*fc 
' " 'ftwarl. m. Hoflmnd, ag, Boftcöcbta: 111, 51. 

U^en. mfui HoIzBle7,en. JlotsUiner, nd. HoMti 
. HL 64. 



hören, mliä. beeren, nai DaL, hören c 



61, 2. Äfieh gl^eh gehören I, 



, 4, 24, 3, in, 



, anhören X,M 



6, 

1 B 



hörsam, m. Gekoraam, II, 33, 3 vom X/usCeryeläitie. 

hoste, J'ür nJui. htehste, loie höer /. hocbor. 

houbt^at, n. Lock (im Gaeande) für das Hati)>t, Kragen.^ 
I, 63; gat ist mit und nd^ hd. entsprechend ga^e /., engLU 
gale; eitle md. Hs. hat hier houbitga^c. 

how, n. mhd höu, Hat. 

howe, /. Have, Haalfe. howen, luiaen. 

höbe, /. mhd. hüobe, Hufe. 111, 45, 5. 61, 3; auch 
ml. höve I, 29. ü, 48, 8. 54, 2. 

Mbe, /. mhd. höbe, Jlaube. Ul. 69. 

hnlde, /. 1) Huld tmd cbirch Hukl vnm Jjchm/iertvn ver- 
liehene oder dtirch HuUiiguru} gewonnene Gewalt. 111, 54. 1 
tij/i 64, 7, 65. 54, 2. 2) Httk^wiy Hl, 54, 1. 56, i^J 
54, 3. Der wsprüngliche Eegrif ist die Ferieugimg, 
iti gnäde, dann Herailassung, Gaoogenheil und Erg^nhatJ^ 
'' hurt, /. Saheiurhaiifen (Hürde). 11, 13, " 

hftt, /. mhd hüt. Haut. 

bat, m. mhd. huot, HtU, auch Heim. III, 69; ebendai 
Demm. bntecbln, md., FiUtiajipe unter d&a Hebne tu traijm, M 
mhd. bUetelin. 

h&te, /. mhd. buote, H>d, Hütung. 11, 54, 6. 48 ; i/ant-l 
hdIfiD, mhiL hUeten. 

höve, s. hübe. 



Ichein. uUvs, aUipäs U, 3. 15, 3. 60. III, 84 Uti).^M 
ouöA im Lehnrechl öfter; Nebenform von dichein nnd cbeinl 
hUui, die von jenem pi diesem den Ueberifang biLlet; cbeilL4 
ist amächst aus ichein entstanden, daher auch der md sontt V 
seltene Anlaut ch; s, das Genauere in Grimms Wörterb, \ 
5, 458. vgl. nichein. 

icht, 1) aliijiäd., quiilquam, mit Gen. «ve nicht nih 
1, 7. 22. 53, 4. lU, 40. Gmi. icbtes I, 70, 2 a. K ü) a 
Adv. irgend wie, überhaupt, etwa (entsprechend ilem lücl 
non). 1, 27. HI, 39, 2, 

iclieh, ieclkh, mhd. iegelich, jeikr. 

ieman, jemand: Ao<i. ieinaiine j. B. 11. 13, 6. 111, 84, 3,,| 



3). Auch siimn iemant II, 29 
91, a (Acc). 
iewär, üitraU, mhd. iewä. LH, 87, 



(Wictraiar 
e niemande I, 



iD, aim. 



nd i 



ii für im, vgL S. XIV. 



i Anfamj auch md. on, 



.gcbom, im Hause geboren, z. B. U, 19, 2. Hl, ; 
3. II, 43, 3; eigentlick woi iogeborn, wie mgesinde, 
nti. iutucht I, 15 Var. für vamde gut (s. Born.), 
Jlatae geimijtee. 

ingesinde, n. Hamge^de, Bknerschaß. I, 32, 2. 62,^ 
InkoniEm man, aävtna, ISngewandaier. I, 30. III, i 
inneren, einen eines d-, maolien, dass emer em« 
le wird', es weiss oder glaubt (daher erinnern), 
'entfiU führen'; überzeugen I, 6, 3. 3, 5. III, 25. 
inriten, an einem besümmtm Orte sieh einateUm [lu 1 
Er/üUutig einer übemcmmenen Verpfitchtung. I, 9, 4- |i 

;ii. 3. 

ir, lArer; irme, lAmn; irre (irere), ihrer I, II, 13 u 

irren, ttören, hindern, außaüen. I, 34, 3. 63, i 
[H, 7. 

irsale, /., nd. drsale I, i4, dem Wortlaute nach r 

st. (wie ürioub zu erlonben, urteil zu erteilen, i 
'tu GTspringenJ zu anem nooh mckt naohgewietenen, c 
amehmenden ersellen, das ahd. irsaljan od. nrsajyan h 
VtüTde, völlig zu eigen geben, m mhd. seilen, abd. t 
(saljanj iradere, dazu Eala, mhd. sale (Farz. 494, 35) fl 
diüo, vjU Gritim Beahtsalt. 655. Uebrigens ist da» ir- für 
bedenklich und wird einem Almveeständrüss entsprungen t 

irvorderen, gleich ervorderen. lü, 83, 1. 

is gieioli es, Gen, von e; (i;), z. B. II, 49, 

ig ind. (mi) gimh iet I, 33. II, 6. dl. 3. 63, 3. 1 

\ 3. 73, 3. 

il«l, U^. n, 59, 3. ni, 89. 

Jagen, verfolgen. II, 59, 3; vgL abjagen, 
'binnen sinen jären' ist der Mündige; 
sinen jären, von Pferden lü, 51, 1. 




Glossar. 



r 

^^^^tticii jären yltich zu änen järou koniea, miinili'j wenlai 
^^^^ 68, 3; txni Vteh, arteäafnhg lefrden. 
^^^ jirliches, Adi>^ jährlich, l,' 54, 1. 

järzale, /. 1) gUkh jär unde tac. I, 70. HI, 31, 3; 

vgl. dingzale. 2) das A&er der MtiinUykeit U, 58, 3, s. jär. 
j jeheii, saget, btg. lustimmend skIi aitisjirea/un, ja sagen: 

' an des vorsprechen wort j., es gvüiässtn, bestäUgau 1, 60. 
I 62, 7. 11. ni, 14, jeht vid. Q6t gegjirochmt, lalul aber 

' gilit); gerade vor Gerktil /tat sieh das WoH bis ea Ltttlieri 

Zeit erhaäeii, s. Grimms Wiyrterb. ii. beicht. 
jeme ans jeume, urie eimo aus eiome. 
I jene gleich jener, wie die gleiah der, i. B. II, 32, 8. 

5. 37, I. m, 32, 5 9. 34, 1. 41, 4. 

jostiercn, kämpfen w riäerlieheni Sj>ei-rliv»ipj ^t Hoss. 
^ I, 38, 3. 

Kamph, m. gericlitäelirr Ztoeikamjij; dazu kanii>hlich, 

dazu gdiörij (k. wort, die förmäc/ie ÄHiforderwig I, 68, 3). 

' Adv. kamphliclie gleich z\x kampbc (ansprechen, grA^en) 

I, 6S, 4. 63. m, 29. 35. II, 8; auch kamiihliclicu 1, 62. 4, 

kamphwerdic, Adj. wm ku kaiuphe wart (s. v, wart) 
I, 63, 1; später un^edetäet kamiifwOrdig fn m Grimma 
Wörler-b.) 

I kappe, /. mantelartiges Kleid nöl Kapuze, wid die Ka- 

i puie, wnilbis am Mantel, ities wol III, 69, vgl. Lehnrechl 67, 

kein. s. gein. 

kemphe, m. Kämpfer von Ilandumi; die im Lohn ge- j 
richtäche Zweikämpfe für Andere ausfochle». I, 38. 39. 48, 1 
3. 50. III, 45, 9. 

k^ren, -loeadeji, luwenden, verwenikn I, 28. II, 31. /VaeL J 
md. karte. ITI, 44 (siciter so gut mU k wie der Inf. käreD j 
imil miL köre /. Wendung, läre /. gleich kere, lere, s. Örfoinw j 
Wb. 5, 409). 

kiel, m. S<Aif. Kriegsschif. m, 44, 5 

kiesen, wäMen, aimeähka, 3. Pers. situf. praes. ItÖaet 
(mild, kiuset) I, 68. IH. 53, 2. 59. n^ aitcA kieset I, 57, 
praet. kos (H. kum), jiart. gpkfini; iwn erwelen unterschie- 
de, in. R?, 3 a. E. ak <j>M-he lluW wie 1, 2, 3. 8, 2. i 



I HL 53) vmi einer Art VoneaM: ein reuht kiesen, sbh s. 
' aeteen HI, 79, 1, icie kore 2. 

kint, n. auch Jüngling, ßinyer Mann. I, 43, 3, 
kleinöte, 7i^ mJid. kleincete, I, 34, 3 nklit m «rubrem 
L Sowie, sotideriL 'kleme Gegenstämh', Klanigheäen; s. Grimms 
Wb. 5, 1124, vgl. 'denodiuin, haJisgeret' voe. npl. Leipz, 
1501 V 4" 

koug, m. m<L, itaveiUn für kuag, kOng, kllnig (III, 53), 
k Tnhd. künec (künegea, kiii^eB), lae I, 58, 2. 39, 1, II, 
] 12, 4. 12. 

koppeln, an dh Koppel legen. U, 61, S, 
kore, m- und /., auc/i kör (EU, 59 Uei.), md,, und kiire, 
1 knr (mhii. kär), 1) Erwägung, Bestimmmtg, Schätzung (kiesen 
' ■ "'. prüfen) I, 20, 2. II, 29. 47. 53, Btgehbm, Bnlr 
V sahbiss I, '66. IH, 64, 10, arbitrium (s. kiesen 79, 1); vgl 
: willekore und i. in Grimvis Wh. unter kür. 3J Wahl I, 
' -65. 63, 4. III, 57, 2. 

kost, /. Ausgaben, Außmnd I, 12. II, 37, /ür lisyt Hatia- 
hak 1, 13. auf Gastereien venoandt (daher iiöste, Sdimaus) 
I, 18; vgl. bokoatigen. Einmal kögt II, 13, 5 i/s. fs. Korr. 
S, Xm), lyi Grintm Wb. 5, 1852. 

konf, m. Handel, auch Verkauf EI, 4, tVäars II, 13, 
8 {Var. BpisekOp); koafen hiegs urspr. ebeti handeln. 

krenken, schwächen, vermindern, beeinträchtigen, scUmä- 
Uni. in, 54, 3. 72, 2 (gekr.). I, 5, 2. 42. < 

kropeUdnt, n. verkrüppeltes Kind. I, 4. 
knre, s. kore. 
kfiset, s. kiesan. 
küssen, n. mhil. küssen, Kissen. 111, 38, 5. 56. 89, 

Lachen, n. Tuob oder Leinwand, auch Zeug überhaupl 
l n, 36, 3. I, 24, 3, vgl. hier llnlachen Lehittmh, BeUtueh, 
Tid. lilakßn {'Leilach', auch I, 22, 4), badekcheii, lisch- 
lachen, mckelauhen nm Verhängen der JVand fürs An- 
leimen, lU, 89 siaflachen. 
lade, /. La<i£. 1, 24, 3. 

V, fordern, macht: ladete, geladet, aber ladeip. 



163 j 

ielad&i n, 59, 3 maclU lüt (luot), geladen; unrt(At geladen 
jür geladet U, 73. ÜI, 68, 3. 79, 3. 

lantlälja, FÜTtgest^ime dnes Lande», GcrichislHsä'h, na- 
mentliali in Betr^ ihrer poläkchen wiii sonstigen Gerecht- 
same, LanJijenosgfn (vgl. Uadsmann), z. B. 1, 66. III, 53, 8. 
64, 10, ebenso laEtvolk 1, 63, 2. U, 71, 4, «nrf tow daj.) 
lant (iVi Jen lantlUteD vertreien) 11, 4, 1. m, 56, 3. 91, S, ' 
genauer 'das ganze lant' u R Wiäitii. 4, 686. 687 (vgl. daä 
'ins lant fragen', die Landkiiie um Weisthwn fr.); so lant- 
man ni, 87, 3, liier aUenlings zugleich im Gegensah air Stadt. 

laittsc'^e, m, mhd. lantstt^e (vgl umbese^e, Holzs^e) 
in, 45, 6. 73. 80. 1, 2. 16. 

lafiter, n. Sehaiuic, Elireniräntwig (vgL lästern). U, 34. 
in, 78, 9. • 

lä^cn. 3. P. sing, jiraes. Ihf, II, 48 uhJ l^t (mhii. Iwt): 
lassen, Jrei otkr loslasse» (l 63. UI, 39, 2, vgl. I, 61, 5. 
m, 60, 3), '/alireii lassa>\ rniwi Anspruch (U. 15. 36,6), 
*wieriissen', uieiyeieii, aUreten (I, 11. 9, 3 f. 53, 2, vgl 
fll!ä5eii), hinter&isse». Erbe 1, 37, 3 (vgl. nhiL erblasser), 
verlasseti (Ol, 57, 1. 73, 3J, unterlaasen (lU, 64). Statt 
htf. auch mit I^rt. geworcht lä^en, fertigen lassen II, 36, 3, 
gesßwet l&?en 58, 3. 

leben, n. Leiertsforni, Leiensircis, dann Stand u. d. (s. 
t. B. Freidani- 27, 1. 26, 10. 10, 19. 157, 1. WaUher 
28, 31), hier vom Ordensleben: I, 25, 3. 4. II, 32, 3, »«'e 
Udilmg 2, 946 da? gräwe leben, der Cistem^iserotden ; 
lebene, eig, lebenne, und daraus lebende ist Dat. des Oerund., 
tyi. ritcne. 

ledic, frei: von Le!m und Erbe, erledigt, offen (mU Dat^ 
wie i, 33. ni, 60, 2, aba- mit von, non Seiten des Lelma- 
nianiu I, 35, 3); frei von einer laicht, Klage, einem An- 
spruel, u. ä. 1, 9, 4. 46. m, 13. 15, 3. 

ledigen, frei macheii, uo« Verpßiahümg III, 9, S. 86, 3; 
loslcau/en I, 38. 65; sein Tretneort 'einlösen 111, 41. 

legen: glekli ä?, legen, atuetten II, 9, I; sidi legeai 
. tieh trennen, aufgeben. I, 35, 3. 



« 



Idl), leich, 






leimgräbe, /. Leiwujiiibe 1, 54, 5, 
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iCTnede, lerade, auch lemnissc, /. Lähmung. I, 
I n, 16 Ueb. 

len, n. md. für lelieu: zu l€ue, ai» Leiten, s. z 

lenden, ztm Ziel hingai, enden, abschUessen (t 
I doi) I, 7. m, 60, 3. 

ISnunge, /. Bekkmoi-j I, 

] ni, 5, 2. 

leate, ultimvB. 
Igt, s. I%eii. 
lib, Mp, m. Leben, z. 
entleiben), Lebenszeit I, 21 



. lU, 59,2; Geliehenes 



i. I, 8. n, 13. 14 (vgL nhd. 
31; Le&; Person, £. R Ut, 



libgeznc, n^ slela mtmal, III, 38, 4, wie sonst libzucht. 
^ /. [I, 21. 41. n, 21. in, 74. 75}, das worauf die Witwe 
I für Olren LeienswUerhali sieh 'lieht' (s. ziehen 3), sich be- 
rufen hmn, angewiesen i9(, vgL bui^ezug*); auch lipgedinge 
B. n, 44, 3 (roll dingen, bedingen, durch Verhandlung 
' au^naahm. 

libhaftig, kbensfähig. I, 33. 

Ud, n. GUed, ßeetierC atich md. ledes; PI. lide {am Som) 
f II, 61, 5. Vgl. lit. 

lihen, leihen; zu Lehen geien. Praet. l^b (m/ui. lech) 
[, 22, 2, vnd grammatisck streng Mch H, 60, 1; part. 



') T. Marliti, das ehel. Güterrecht dee Sap. S. 193 nennt 

'Deatung' 'anbegründef , übersieht aber, das» sie rieh ice- 

senlHck auf libgezno besieht, nieht au/ libzacht, fon dem er 

allein sprich/, ohne Jene Form zu nennen ; auch Lexer Tohd. Band- 

wÖTtero. 1, 193S rerwendet ohne weiteres meine Erklärung für 

UpzDht (vnd biegt libgBzac i, 1932 in ein vnmöghches Upgezinc 

UM). [Mxh bin ich alterdings geneigt, auch lit>zuoht wi aufev- 

^ fassen, wie in tid. borohtauht gleich bui^ezog (s. d. oben) für 

T tuoht diese Auffassung noihtpe/tdig ist (vgl. zuaht), und obaol 

rjkt Bftucht vtirklieh für Lebensimterhalt , Lebensmittel rarkommt 

•i^. Schiller vnd LSbben. wnrf. Wb. 3, 708, Geffken Bilder- 

uteohitmu» 2, 1S4}, ebenso hd. leibznoht, lebeueht (lebsucht) 

^ Schneller, hair. fVb. 4, 247, so ist mir dwt doeh eher nie aus 

ftner alten revhtUohen Bedenlang entstunden begreißich, als umge' 

kehrt, da ja nur Kinder oder fniige Thiere 'gezogen' werden, 

f nicht Rncachsene. 
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m. 



, 3 und nui. gele^nfin I, 9, 2. 
I 'aogenliecl'). 



gdigen 11, ii, %. 
m, 5, 2. 22 Ud>. 

Ut, n. Geiu lides, Decktl 1, 34. 3 {nocii i. 

lob, n. s. gelob. 

lösen, taJuL Icesen {vgl. 16s in, 60, 3), embjsen I, 24, 4, 
entledigen Q, 34, 2, mi't (7<Z(i losen, 'los' kaufen 1, 20, 
II, 53. 58, 2. 13, I. m. 50; m lösene tön m, 56, 3 
äg. Dim Loskaufen gebert {wie bei borg), <ien Verwandtai, 
losk-aufen lassen, vyL zu lOBono bieten Weistk 4, 765, und 
hin zu lösene, in GelMtlömnii TL, 46, 13. vgl. gelösen. 

lonbe, /. Briaubiiies. 111, 30, 3; auch in Mtchtlaena 
Becbtsdenhn. aus ThUr. 125 ti. ö. 

löchtfir, m. Leuchter, mhd. liohtKre. 

IlAte, Leute, gleich die gebfkre IT, 55 l/et, 
tfUßa mü Gen. Hl, 42. 3, layt werden, verlauten lotsen. \ 
Intzel, wenig, mit Gau lÜ, 47. 42. 45, 
m 
m. 
m: 
m: 
m 



. &M. I, 3, 






Mäc, mfig, Bi. VViüflnrfter, PL mäge; 
in bettimmtem engeren Stfine,- vgl man. 

Jungfrau, Mäiicltm; unfreies Aläd.'hen I, 20. 

megede, meide. 

I raäle, auf einmal I, 61. 2. 

milboum. m. Batim, Stamm als Gremieielien. 11. 38. 50. 

man, ist auch Mensch (II, 66, 3), und JJienslmann, 
Lehnsmann, Zinsmann (U, 59), stabrämend man unde mäc 
UI, 78, 1. 

m£bd, m. mA(t mänet, MonaU HI, 42, 4. 

maugelich, aiic/t aller maugelich mni nianlich 111, 43. 4. 
U, 51, 3, Snonnn^äcA", >brmaw). iTTil,'?, 

manschaft, /. Ldinsad, 'homagium'. III, 64. 5. 

fnarke, /. Gemeindegebiet. 11, 47, i. 

mäse, /. Narbe. \, 68, 3. 

imeistev, m. Lehrer. II, 66, 3. 

menie, /, eig. menige (tu manic, manch], Menge, An- 
nhli die mSre od. meiste raenie, .Mehrheit beün Abstimmen 
I, 18. 3. 19, 2, n, 12, 8. 55. DI, 31; tyl voige. 

mär als Ada., eig. weiten aber, sondern I, 63, 11. III. 
.?fi, 2j iiaJi Negaliven tiiei, nicht . . mf^r dnom s., höh.. 



i^Q Glosear. 

näi um' I, 14, 1. 53, 3, tddeinal wie sontl Aca tmd wGf 
beides mi, und md. 

meren, Brot m Wein tiaiien, so eisen, daher mem ) 

1^ -dem kelclie ismi h. Abendmahl {der herhemunUch» Am 

l H, G6, 2; 8. das mhd Wi. 3', 138, 32 /., vgl j 

, 1046 einbroduai; es ist das heutige mären, vgL bier 

mesteswin, n. Mastschwein 1, 24, 2, mestswin BeS^ 

16, 303, a!id. mesti Mast; vgl in, Öl, 2. 

möt«n, mdir nd. für miten, mhd. mieten. I, S 
min, tceniger {'nünug') lU, 45, 5; neu gesteigert v 
(wie be^er iwn ba?), Sup. minnest; ntinneren, t 

minne, /. Liebe: mit minaen. in Güte (Qegeiu. i 
rechte) HI, 15, itgl. 85, 2 mit ainen raianen, « 
Verglach seinerseits. 

raiselBSch, mhd. miselsiech. iraid' am Aussatt. I, 
I ni, 54, 3. 

miasebiren, dch ungdi&rig benehmen (gebären). 11, 
niissesprechen, sich versprechen. I, 61, 3. 
misBetät, / Fehltriä, Vergeki. II, 65 a. E 
nuBsetfln, elwas tmrecht machen, Unrecht thnn. 11,61,'! 
Im, 37. 90. 

miBt, m. Mistgnibe, JUislIuiufen. U, 53. 
mjstgrape, /. md. Mistgaid. HI, 45, 8, nd^ 
mortbui'nere, m, md. Mordbrenner II, 1 3, 4, ' 

■ oder nahtes heimUalien brennet Schwabenspiegel; mortbr 

j n, 13, 5, 

mül, m. Maiäesel. H, 48, 12; abßr mul, mnle/. ^ 

müB-echtm, tum Mönche machen. 1, 25. 

müsteile, /. die Hälfte der bei der Erbtheiliimj vorfiru 
t achen Speisevorrätt, der Frau ziifaüend: von mAs n,, nhm 
T-jaao& dbus. 1, 24. III, 74; vgL teile. Baai mfistJ 
; % 22, 3. 

mitwiUe, m. mhd. mnotwille, animi vobintas, Lust^ 1 
. feien, Laune, Gvtdünhen, Einfall, im Gegensaü z 
L sitäi gehört, bes. tum Recht. I, Ö2, 7, II, 32. 10, I 

■ a. E. 66, 4. 
mü;, ml^en, Conj. mü^e, mhd. mno;;. mtte^, mSe 

ß. 1, 5, 3. 2S. III, 20, 1. 40. 1, 48, 1. 71,'* 
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vgl. HirigeM sal', mü^eii bedeutet ijaeöknikh vitiniekr ddr/eitM 
(wie funA Ä'Ät(Wi.J, i«. von ßeclitsiEeijen ilärfaiy köni 
t. B, I, 53, 4. il, 12, gern vtrstärii mü^ wol, t. i 
I, 62, 1. 42, 1. 2. n, 10, 1. in, 17; iibtrhaupt wutM 
tigtmtikh von alhtn imtt der Rtchtsgebraneli gebiehC oder «r-W 
laubt (tute lat, fas est); dalier aueli mit sniu latueliatd, <■ I 
1. B. l, iS d«ti Tcvt und die Ueberschr.; dndi auch: 
tleti UmCänden naoh III, 46, 1. 2. 

Nä, nah ijl^h nach: n. der würheiL ikr IV- enttprtciiefiA-M 
III, 42, 3; nach deme dii; o<Ur als, nacJi dem Verhälinisi 
wie . , , je naohdmt; ii^h dee da:^ }>o)Uai}tiam II, 40. 
nähkomeling, m. Nach/olsfr im Amte. III. 35. 
näkebär, m. aus nilchgebär, Nnheteobnender (». gebiirf^i 
'NaclU>ar\ II, 52. 

namc; mit od. bi iiameii, ttameiUliiA, aasdrüei-Uok, fim 
h. I, 66, 3, m, 57 a. E. 
^f ' när, md. für näher, nielier, .-. li. I, 15, 

nemen, 1) Ttehasn, lar E3ie I, 5, III, 73 u. o.; eineal 
fil^' demc schaden fjJ! den er Hot ^gebracht hat) HI, 87. VjfLl 
A; nenien 11, 17, 2. 1!), 2; •benehmen' (eine Abaieht, Ikä- 
tigkeU, unmöglich machen, vgl. I, 38, 2) I, 70, 3. D, 4. 3 
Ö.: vgL abDt<men, fi^emen. Aier atick 3) «mf/angen, 
bdximmen, wie schaden n., teil nemen an od, in <I. erbe 
1, 5. 17, erbe (od. gerÄde, herwßt« aU Erl^) ncraen I, 6. 19 
u. a., weregeld II, 14. 8) gaoirmefi, erteer^en L 12. II, 4-t, 2. 
nennen, bestimmen. Ül, 57, 2 a. E.: vgl Sobmdkr hair. 
~ ", 697. 

i neste, md. für ntehst«, nashest«; auch ab .idv. II, 6\i. 
^ nichein and uiecbein, nuUua; die aaeä* Foi^ m( aus- 
'nie chcin' {wie nieweder), wir. man ichein auch 
ak *ie ehein' aufaaste, t. m Grimms Wb, ttnfer koin. 

nicht, mhd. uibt, ist dg. Stiist, tuhü (vgl. itdtt): nicht 
des dar uffe ist, nichts von dem was III, 66, 3; t»;^ H, 
22. 5, in, 74, nicht wen od. den nioMs als \ 63, 4. £>a- 
lier auch w» es nur 'nicht' meint, meiU mä Gen.: des enist 
doch nicht I, 51, 2. UI, 8, vgl. I, 10. 52, 2, 111.25,3. 
iTA-idcrrcdet era iiiclit II, 6, al ensfgc ers nicht I, 17. 



l'in, 26, 3. 17, 3. 9, 1, Gen. nichtes, m nichu. in km 
- Wtise I, 63. 4. 

;, unten, als tüchtii/tr AusdT^iek I, 43, wie c 
nider teil jmdenda Krone 23805, dort undo fiirs. 1 ' 

nider legen vom Gerichte, abtlmn I, 58, 2, Gtgm 
m erheben. 

nieneder, keiner von beiden I, 63, 7, mhd. newedt 
(buchst, gleich 'neuter', ne-nter) ; vgl enweder, 

niftele, /, weibäche Verwandle, nd. nichtele I, 27. 30, 1 
U, 44, 3. m, 38, 5. 
[ nirgen, mJid. niergen, nirgend; nirgendhin IL, ; 

I ni^kam, m. Niad-amm (ni? kns.) I, 24, 3. 

noch — noch, weder — noch z. B. Hl, 50; avdi büft^ 
im sweiten GUede noch gesetzt 11, 34, 1; ihensu nicht - 
noch nicht m, 60, 2. 74. 

not, /. Bedrängnisa, bes. leäUche, echte nfit II, 7 
rechte not I, 9, i, rechtsgültige Abhaltimg, sontica a 
not von Bechis wegen I, 47, 3. H, 8. 12, 9. UI, : 
angethane Geiealt I, 63, 1. IIl, 46; dnrch not, iVo( i 
in NotwAr II, 14, Gegens. äne not III, 46, 2; die i 
ereden u. ä., die angethane Gewalt bewaaen III, 84, 
f,TO, 6. 1, 1. 

nötigen, mhd. ncetigen, GaiiaU anthm. \, 37. U, 13, i 
lö, 1. 

nfttnnnift, /. Notiitehtigung, teo not genomen, empfangen 
erlitten wird. III, Ij dazu nötnunftige clage 1, 43. 

nötwere, /. Aitwehr von Gewalt TU, 78, 6, dam nftt 
_ werendc Not abwettrend II, 62, 3, nötwenmge TU, 84, 1 
nutzen, benvtzen, gebrauchen. I, 10. 
jiummBr, nimmer, nie mehr, z. R I, 37. III, 54, 
r vgl urnmer. 

Ob, uienn; gewöhnlich ab. 

obe (oh), liier, ober, obir md. Jw über, liber, t. 
I, 63, 4. 

ohese, /. Dachtrau/i, nd. ovese. 11, 49. Grimm RA. hA9i\ 
obe^ n. Obst, nel ovet. 11, 38, 2. 
offenbare; Mv. ixtla!", ••feiiiHch. I, 62, II. 






(iloüaar. 

om, Oll, s, in, imd en. 

ors, II, Pbtr. ore, umgatält am ros, kaiipts. Streitross ' 
I, 93, 4. I, 10 (tos), in, 51, a, von phert (Fremdwori) 
anterscAifliien, das Äe*- oder ArbeUspfird ist. II, 40. 

orttsen, ». f^sen an lier Spitu (ort) iffi- Scheide. I, 63, 4, 
R^ £«* Kilian oortyser, ora ferita vaginae, in Deuückai- 
spkgel und Sciacabensj). ortbant; ly/. Mones Ancetger f. 
Kund« der l. Vorzeit 5, 42. ' 

orvede, orveide, »uL t, 8, 3, auch urvSde III, 41, mM,J 
nrvfiheda, eig. Aufhören der Feittdachaß, FeluJe (vgl. wider- J 
vßhen). 

OQch oft 'ferner', es üt die g&oöbtäche Einfiilmmg einer I 
neuen Bestimmung, fortführauier Zusatz. 
" Oven, m. Backofen, II, 51. 

Pbainze, phallenzc, KaüeiyJaU. palatium. IIl, ß2. 

phant, n. auch gleich Pfändung 1, 54, III. 87, 4. D 
Veri. phandcn tmd phenden. 

phläge, /. lytege. I, 4. H; 54, 5. 

phlege, /. Leistung, Zins (des mau einem phliget). 
n, 58, 2. in, 76, 3. 4. 5. 77, 2. 

plilegen (praet. phlac, plilSgcn, jiarL gephlegen), 3. P. 
sing, jnnes. ml. phlicht för phligt (s. S. XIV.) II, 14, I. 
ni, 34, 3; aber auch nach mlid. Art pldlt aus phligt UI, 
60 IM.! mit Gen. 1) üben, ausüben, rechtes phl., leisten 
was recht ist, an allgemeinsten Sinne, auch vom Bei-lagten 
{vgL recht). I, 34. 56. 60 a. E. n, 13 a. E. III, 17. 
34, 3. 63, 1; 3) geben I, 63, 3, eig. wol 'dienen' womä 
(vgl phlege Zins), s. mhd, Wh. 2, 501 fg., üichelaetis 
Rechtsdentm. au» Tliür. 193, Monts Sehausp. des Mia. %, 
104. 3) mit Inf pflegen I, 24, 3. II, 14. 

phleghafte, TT m, 45, 4. 5. I, 2; von phlege Zins. 

phlicht, /. Gemeinsamkeä (der htteressea. des Strebeus, 
der Scliuld, eines iestiinmten Vorhabens oder Verbältnisees 
u. a.), bt phlicht n, 71,4, Qegetisali äno ptllibt, auf eigne 
Faust (Watther v. d. Vog. 111, 83); dann •■Pfliclu' die 
daraus ßiesst; vgL itQphlicht. impllliclit, verphlegen. 

phlichtic, phliclitig, eig. an einer Gemeinscliaf! bellieiligt 



I f«, phlicht), und hl Folgt dertfibmi gefiaäe 
[' aehuidig, so 111, 85, I ; dattn wrpßicfUd überhaupt; der t 
[' BegriJ" gpkit abtr >wcA Toeiil darin: I, 3, 1. 3. 4. 9, 3. } 
13, 8. 32. lU, 8. 79, 2. 63. I, 54, 2. VgL dingphl 

phole, m. mhd. phulwe, Pfiihl lU, 38, 5. I, 22, 4. 

phundic, pfundig, mUmchhg. U, 36, 3. III, 46, 

pJne, /. poena. XU, 9, S, leie not. 

piiien, qtiälen, plagen. lH, 39, I, 

Pnl^pji, mhd. Flauten, Preussen. lU, 44, 3. 

Quam, ']uämen, Cmij. qaeme (qu^me), p-oet. 2u k 
\ (urspr. qcemen). Am. n«i, ww m«A i. B. ia der Obarlm 

Radebrechen, auf dem Rade brechen, rädern, ü, 13, 1 
rämeu, mä Geju, zieleti, trachten. 11, 38. 
rammen, mit dem rani, Widder einstoseen. UI, 



rocht, r. 



das Suist. iel melils als das Neutrum des ä 



Farbermamai)., was rectU oder gersi 
Gen. auch des rechten 111, 73, 3; ebenso unrecht, r 
ist 'mtn recht' nicht nur, was ich zu fonhm, stmäern * 
was toll iti kisten liabe, sodass es sogar deni nhd. '~" 
gleüMeomnun kann, z. B. HI, 91, 3 l^nrechtes {dilei 
die Lehrupfläht leisten; es ist die QesamthHt meinee j 
rmä flißften (die angeiome Slsliung in der Orduwig t 
ßsselhchaß, samt den daraus ßiesgendai Ssoliteii, 
Sänig m, 54, 3, vom BienslTnam L 38, 3 a. E., 
realit und Pflidd) im Ganzen wie im eintebien Falle, i 
16. 23, Ö. n, 33. in, 19. 54, 1, 56, 1. 63, 3; 
auch von Verf steten, Beklagten n. ä. rechtes ph 
(Gegens. weigern III, 87, 4) lU, 17, 3. 34, 3. 6 
Bich zu rechte bieten II, 14, 1, phandes recht tfl 
27 a. E.i vgl. Uldl. 'recht iler PJ&niinge' , w»« sk 3 
Bollen II, 26, 3. Dem Beklagten ist recht. Seine i 
tu lieweiseii, dalmr für Eid: sin recht dar zä tun gki 
Blne unechult, sinen eid d. z. tun (1, 22. 4. II, l 
in. 91. 3 und in, 49, 3. 89), mit Eid sich ledigen I, 4 
3. 111, 6, 3. 71, 1. II, 36, 4. Recht schlechthin heil 
das rechtUahe Verfahren, i. B. mit recht«, tiuUeht C 



GloBsar. 



rklUt&, 'auf dem Weg des RtchteiC (Oegeas. mit unrechte) 
I, B3, 4. 61, 5. 51, 5. lU, 1. 6% und (ka vom GericIUe 
Verfügte; in diesem Snme btrührt es sich mii gerichte, wie 
ungericbte mit unrecht. Dem Senkt eiOspreeheiid heisst als 
recht ist, nflh rechte, zu recbte, nffe recht, Gegensatz 
wider recht m, 60, 3, auch fLne recht, widerredaHah, 
z. B. n, 34, 1. 

rede, /. der Parteien vor Gerieht I, 62, 7; reden ist 
haupts. das förmUdie, j'äerUche, öjfentHAe SprecSien (ogl. 
Widerreden, entreden, bereden); daher der Verf. von seinem 
Buche I, 28. ni, 69. 3 k. ö. (sagen DI, 42, 3). 

redelichen, ordentUek, gehörig (wie noch in Sc/aUers Ttä 
4, 1 axts Tsahudi) m, 24. 59. 

reiniach, brünstig H, 47, 3, rainiach Meraner Sladir. 
Haupts Zeäschr. 6, 421, nd. wrensch, jdrf reisch Scham- 
hoch 170; 7ioch thür., oberaachs, reinschen gierig veriange<i, 

r (id., mederL wrenachen brünstig sein, wiehern. 

reise, /. Kriegsfahrt, Kriegszug. in, 78, 9 (reisig, ge- 
let). 

reiteman, m. der auf dem reitephert Kriegsdienst tliut 
m, 61, anders ud. bei Hom. rtdeman, lideperd; ahd. reit- 
man «^ce, reitros, mhd, roitgeselle, reitgesinde equitatiis, 
reitekleit Berthotd v. Iloüe S. 15; vgl. altd. herireita, 
^i^aritt; reäen hiess viebnehi' riten. 

riche, n. auch gleicJi Kaiser, König (entsprechend dem 
allen Gebrauch, den Ijandnamen statt des Fürsten i:u setzen, 
Braunachweig, Würzburg, häufig noch bei Sliakspeare, vgl 
u. lant, und umgekehrt den Fürstennamen für das Land, 
r. B. bei Grentbezeiehnimgen Weislh. 4, 558. 640). I, 29. 
18, 3. II, 1 la, 6. 8. 63. in, 19. 71. Das Kaiser- 
Ihwn in, 62. 

richte, n. für gericlite II, 63. IIl, lOl Ueb., wie ttd. 

richten, 1) m. Acc. der Saclie, ungerichte 'recht madiei^ 
fs. I, a, 2) t. B. I, 59. n, 13, 8. ni, 62, 2. II, 71. 13, 
1. 2, Ul, 60, 2; auch mä umbe ID, 33, 5, über 1, 1 
(wie 'gerichte gßt ergelit über'}, II, 25, hier zugleich m. 
Dat. deme clegere, wie I, 63 a. K dem Veri-lagten; über- 
■ -SiBen richten schliesst oft das Venrthälat ein, I, 63 



I 
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1 Gap 
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gra^ E. U, 13, 6. (10, 1.) lü, 3. 7, Z. 3, 2) Auch t 

da Urlkdl» fimst und iet das eigei 
t hinrichten, Scharfrichter) n, 13, 1. 
3) selbst van dem, der em ungericlite gelhan hat, wird richten 
gebraucht II, 14, 1, sich atm Recht erbieten, das Seine (/tun 
dass es recht werde, 'rechtes phlegen'; ebenso Aliclielsena 
Bechtsdenkm. aus Tliür. S. 215 §. 61. 

rttene, reitend 11, 87. 59, 3, Mer selbst als Dat^ aiuäi 
' liä. ridene; ahgeschUfen für ritende (eo Lpi. Hs. 948, auch 
n den entsprechenden Stellen des Detdsehensp. 133 ein reiten- 
der man, des Kulm. Rechts 5, 20, 3 der rytende man), 
durch Vemäschimg des pari, praes. mit d. Genmditm {vgl. 
u, eren, leben); so sitzene, vastene, nnwi^^ene. 
roden, roden, nd. roden. 1, 54, 5, aumoten. 
i'onben, berauben. lü, 45, 11. II, 34. 73, i,ivolaueh 
■ 13, 5, denn man sagte auch einen brennen, verbrennen «. A, 
~ i niederbr., vgl Mnnes. FrühL 98, 6, Neidhart 
53, 12" n., hoein 4473. 
ruckelachen, s. lachen. 

rügen, rügen, mhd. rüegen, nd. wrögen. I, 2, 4. III, 
16. 91. 

rümen, wie ml,d., räwnen, Platz machen. 1, 20. III, 83. 
runzit, Klepper, mlat runcinna, nincina. m, 51, 2. 
rfiwen, mhd. mowen, ruhen. EL, 66, 2. HI, 42, 4. 

Sache, /■ Reditssache, u-ie causa, streitiger, vorgebrachter 

Xechtsfaü, Vergehen, I, 13, 2. 53, 1. 4, 11, 3, 3; streitiger 

''egenstand, vor Gericht anhängig. II, 16; ürsaclie HI, 57, 1; 

schuldigvngsgrund (wie cauaa) U, 7; vgl TBreachen. 

KQChewaJde, m. Partei vor Gericht, Gegner. I, 7. II, 22 

' Veb., eig. der einer streitigen Sache waltet (äe vertheidigtt) ; 

nd. Baltewolde; auch Lehnr. 40. Altsächs. sakwalÜand, 

Get/ner, Ankläger. 

sagen ttnd md. segen, auch behaupten, erklären IE, 18, 

doppeüem Acc. IG, 28. 82, 1. 32; mit zA färs Prä- 

" " 5, 3, ime (sibi) zu 16ne b. II, 48. 43, dafür 

vgl zusagen. Segen (nd. seggen) ist häufig^ 

B. II, 30. 34. 43. 44, 3. lU, 18. 38. 41, 4. 53, 8. "" 



^^Tj^B 




säI, md,, mlui. BOl (auch hier tmxln in dm L'e6erscftr.)y ' 
oier echltr als diesa, aus ahd. scal; mn^ auch ganz aUtf J 
thiitiiUch schal {vgL engl eliaU) H, 27, 1. ID, 30, 2, 
ei (fem (iai'on stammenden schult; Phir. sullen, suln, ^ratt. 1 
Bolde. Es vertritt oft unser 'miiss', s. B. I, 54, 1. itcweilen I 
'darf, z. B. I, 52, 4, vgL mt^; es (Ä'eni nir Bildung dta 1 
fV(t; als e? . . wesen solde, wie es sein tcilrde III, 76, 
als her . . solde, wie er . . würde gethan haben I, B4, 3, J 
oder hätte thun mässtn, wie II, 23, 5; zur Setzung ana ge- 1 
wöhnb'chen, oft tiiiederlreJirenden Falks als allgemein, als Regel J 
r. ß lU. 8, 51, 1 a. E. 56, 3. (62, IV) 76, 5, vgL^ 
57, 2 sa! der erste sin utid nadüier ist der firate; 
rScftuW DI, 40, 3 dcme da; s. sal, debetar (dalur Bchult), J 
lyl 76, 5. 

Balter, m. ftaier. I, 24, 3. 

sin, .4(/t>., aUbald, gkieh T, 14, 3. IL 22, 5, aneh ' 
femiT! hier aber hier arich in der Jmzimfelhaften Bed.: sogar 
1, 21 a. R II, 16, 9, 61, 4. 71. 4. lU, 37, 4. 90, 3, 
ab sän seU>st wenn, ttiamsi {Lehn: 13 a. E), uude sÄU 
adeoque I, 42, 2. HI, 78, 3. 3. 4. 5, oder sän vü etiam 
I, 66, 3, (oder aueh sclim. vgL bei H(mu;/er III, 76, 3), 
and 'sän nicht' gar niciU III, 53, 3. 

satzunge, /. Verpfändung DI, 5, 5; s. eines Verbrechers 
88, 2; s. setzon. 

sazt, 8. setzon. 

BChude, ist eig. Leibesscliade, Veiioundumj , so III, T8, 
9. 49. II, 40. 62. 

Bchäfrode, m. md., Sdia/riidc, ücliä/erhimd. III, 51. 

schal, s. Hol. 

schftfeherte, /. die Ilaerde U, 48, 8. 

Echäphehertc, m. mii, Schafhirte. II, 54. 

schapil, H. Kopfputz der Frauen, iiünsllkhcr (oder natur' 
_ •) Kranx, Bbmen- und Bbuttrsclimiuik I, 24; allfram. 
ctiapel (diapMuj. 

schare, /. geordneter Ueerhaufe: des keisers ach. I. 38, 3, 
li, h- der Kaiw selbst ml iiiul in seiner (hiegerisehttt) Bb- 
seinem GifoLje (s. i'jdjers Germ, lü, HO/.), uj/t 



b ctiap« 



■ dmig Mijst. I, 3, fi; aho vielmehr sniten? ngU alid. 'snitö 
.tmso' Oraff 6, 844, ih snitin Havpta ZäUchr. 3, 381, i 

\ schnidit OHhff ReckUqueüen 1, 730. 

b6, so, und wie, als (aUö . . so I, 6, 2); warn II, 58, i 

■ fu beachten noch: l) ehmao {vgl also), bes. wenn von situ 
Gedanitm, einer Bestrmmvng die Kehrseite hervorgek 

' leird, daher oft 'anderseits, dagegen', z. B. I, l a. R BÖ 

I onch.., m, 42, 3 wiederum. 2) wenn ein Sataheä (nt 

Servorhebung ii. ä.) vorausgenommen wird, düftt BÖ 

Wiederaufnahme der Satiordnung, das VorausgeEehickte v 

tretend und zusammenfassend, z. B. III, 49, 6, 67, I, 4S, \ 

3) ähnlich naok Bedingungen, gesetzten Fääen i 

SpiUe des Nachsatzes: da, dann, in dem Falle, i. Rl, 13,4 

17, 1. n, 36, 5. 40, a. 54, 5. 87, 4. 43, 4. i) p 

i Jh' SuperL, z. B. s6 he nSste müge, quam proxime po» 

I 4latltch beiheuemd da^ in got so heÜe {näml w, 

tdiuidig mi) I, 63, 4; und chein urteil aö recht {( 

es der Sachse nicht schelten könnte) I, 18, 3. 5) nach ff 

swä, Bwileh u. dgl verstärlrend: swar aö. . (eig. b" 

m der Ha. auch wa; s6 II, 63, 1. HI, 54, 4. 

Boc, Gen. soges, tb. m/irf. buc, Säugvng, Säiigezeä. 1 
1, 1 (zu sögen, wie soff m, im süfen). 

sögetän, so getan, eig. so beschaffen, taäs. III, 87, I 

,nn wie solch für derjenige, der (hanzleimämg EOthas 

/ H, 66, 1 u. 6.; also getan II, 13, 3. Auch gus geti' 

I, 13 a. E. 1, 28. III, 4. 

sparke, m.? md. nd. Fimke, II, 51, 2. 
Bpeleman, mhd. apileman, Spiebnann, Gaukler. I, l 
, epillÄte I, 38. 111, 45, El. 

sprechen an . . , die itrspi: Gestalt von auaprcchen ( 
I, 8. 63 o. E. III, 15, 3. 21, 1. 63, 3 v. a, m / 
'. gjniich nehmen, Erbe I, 13, 1, mit Klage an den lib (Z« " 
1 m, 54, 4, wie ansprechen III, 39. Auch spreche» i 
i' III, 15, 33, 9. 

fitammemde, stottei-nd, I, 61, 3, nä. bei llom. stainerBt'fl 
' //g. 948 stümmerde. 

8tat, stadeB, m. Ufer, 'Gestade'. 11, 3H, 4. 



I stat, /., PL stete, Stau, 



5 (llofitelU I, 30); Stadt \ 



Ü 

M der 



\ Stegereif, m. Steigbügel, nd. st^gerSp. I, 1. 5ä, 
' stelleant, s, ant. 
' stelt, md. för stilt, «(wWt II, 38, 3. 39 Usii. 

Bten, stehn, piKiet. stüat (stuont), Cbn/'. stflnde (mM, 
stUende); für stSt aueh stät; stSade Ziaf. ^enniJ.; da; sttit 
an d. lichtere, steht hei ihm I, 61, 3, tui'e da; ste aa inne 
köre, sei h ihre Wahl geateßt 63, 4; atön vor (für).,, 
gleich stehi, gellen S, %\ phant st£t vor . . Cwi« es 'gesazt' 
wirS) in, 5, 5, vgl. ü;e sten 'versetzt eain' t, 24, 4; were- j 
geld stet n, 10, 3. 38, ist angesetzt, festgesOst (ges: 
64, 5), älmlich kure III, 64, 10, gßlobede 9, 4. 40, 
bestimmt sein, oder sielt verhalten; in Zustand, iesleCä s 
III, 38, 5; bleibsTi Q'iii- bestän) 10, 44. I, 3, 2. 

at^ mhd. Btiete, fest, gälüg. I, 7. III, 41. 

Gt§tigen, fest madlien, bes. geriahtliah. I, 9. II, 30. < 

EtStikeit, /. SiAerlteä, BesUmmßieii. I, 3, 2. 

Eträm. m, Strom; Gen. strämes adverbial, strömend, in I 
der tat. Uebers. impetu, polenter U, 28, 4. 

stube, m. Jiadestiihe. III, 89, 1, nd. stove. 

stupphen, Stopptln. U, 53, 2, nd. den stoppeL 

sQber, ran, väWg, ganz. II, 16, 9. 

suche, /. miui. siuche, Krankheit. I, 4. 52, 4. H, 7. 

soeben, vJid. suochen, besuahen I, !j, m, 64; Aeün- ^ 
außken, fcindUcli, mit Kriegsgewalt, vollst, gewaldecllchen a. i 
n, 72, 3. in, 78, 5. 8. 

snmeliche, manche. III, 73 c 

snnder, arisser, ohne, als Partäel u. Präp. (U, 21, 5), 1 
aucl, Bundern 5. 2. I, 52, 2. 

sflne, /., nAd. snone, Sühne, l, 8, 

sOnen, mhd. sttenen, iüJpiett, I, 38 heimlich aitsglachent 
md dadurah dem Gerichte e 
iSchmeller i 



I sus, SO; aus getAn wie so g 
I sw&r, awä, ubicunipie: auch: 



n irgendioo, I, 47. ÄuiA J 



p 



Bwa^, mä Gen., quudcun<ju£; als Äcc. wie selir au 
tOcimque. 

swentie, swco, qirajidocunque. 

• (swes, sweme, swen), qnicartque, vollst, swer so; 
r auch: wenn irgend «nw, so oft etner, si quis (wie gr. Sans}, 
t. B. 11, 36, 1. 54, e. 62, 1. 71, ]. UI, 35, 1, 39, 8. 
■ 45, 11. Swi n, 12, 4 für awer (vgl die /. der, und wie). 
sw@r, m/id. swEere, schwer, geuAohtig. II, 26, 3. 
swie, swie da^ utamque, auth quamvis. 
swigen, tn. Gen., m klagen wUerlassen I, 62, vgl ver- 
^ swlgen. 

Bwilch, mä. quatiscimque, qmmmque; auch wie swer. si 
i^qiA n, 56, 1. 3. 60, 1. 63, 1 a. R, u. ö. 
swfl, swör, s. swär. 

Tae, tag, m, auch Zeit, dös tages, au der Zeit II, 12, 1 
SeahtUok 1) Gericliistag, diugtag, Termin, dirx ditüa, , 
I, 42, 1. m, 5, 1. 41, 1; m einer Leistung festge» 
Tag, gern Plur. I, 53, 3. IH, 10. 11, 11, 3; Frigt (Zi 
bis zum tag Termin), Vertagung, Äufsaiaib (vgL tagen), 
Gen. U, 3 Ueb. 7. 12, 7. 2) zu ainen tagen komen,ii 
I, 42. 2, 1. 

tagen, 'Tag' setzen, auch fristen. I, 61, 1. IQ, 12, S 

tageworchte, m. '■Tagarbeiter'. III, 44, 3. 45, 8. 

tam, m. Damm, DeiaL II, 56. 

tar, PL torren, Conj. torro (türre), praet torsti 
aba. Inf., wagen, sich getrauen, eitgl. to dare, und wie 
auch in sahwächerm Sinn m der Farmel tar her da. sin ri 
zu tön nj, 5, 3. I, 48, 2 u. ö., wiU ers hesehwöTea^ 
üebemahme alier Folgen. 

tit, /. Gabe III, 41, 1, zu tlln 1, geben, oder z> 

teiding, n. nd. degeding (vollsL hd. tegedinc, tagedine)J 
Gerichtstag, Fl. U, 24, 1, 2.; Frist bis zum Termin. HI, t'V 
(in der Ueberachr. teidegnng). 

teidingen, nd. degedingen: Gerichtstag bestimmen, 
laden, mä Dat., auch mit Tor (das Gericht) III, 13, 
(dalän) U, 3, 2, her 3. 1; Frist geben L 49. 

teile, /. Tkeibtng (des Erbes). I, 13, 1. X4 a 
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teilen, auch wie erteilen, erklären ^ venirtheHeti, II, 4. 
6. 8. ni, 39, 3, zusprechen II, 18, 2. 

tepte, PL zu tepet, Teppich I, 24, 3. 

topelspil, w. Würfelspiel I, 6 (Verlmt darin), 

töre, m. Irrsinniger III, 3, 'rechter töre' im Gegensatz 
zum ^Narren\ vgl recht so III, 21, 1. 42, 6. 11, 28, 
4 u, ö, 

torste, s. tar. 

tougen, unrecht für tugen, taugen, III, 51, 1. 

treten: getret für getretet. II, 48, 1. 54, 5. 

truchtse^e, m., mhd, truhtsse^e (^ Speisensetzer*) , Ti^uch- 
sess, nd. druzte (dalier ^Drost*), 

trüwe, /. mild, triuwe, Treue, viel kräftiger und bedeut- 
samer als jetzt, etil m ganzen Lehen jener Zeit hochioichtiger 
Begriff, auch von öffentliche!' Wirksamkeit, bezeichnet lias 
sittliche PflichtverhäÜniss zivischen allerhand einander Ztijge- 
hörigen {me lat. pietas); eine umfassende und klare ScMl- 
dening des Begriffs gibt hier der Art. III, 78, in dem der 
Rechtsbegriff aiikämpft gegen die MacJU und zu loeite Aus- 
dehnung jenes alten voUsmässigeii Begriffs, Auch das ^auf 
Treue* gegebene Wort, Treuwort III, 41, 1. 3; vgl entrüwen. 

trüwen, anvertrauen, eheUch Hrauen\ III, 45, 3. 

tun, (tuon), praet, tete, 1) geben, übergeben II, 46, 1. 
III, 59 Ueb,, daruf tun ^drauf geben* {auf eiti Pfand, vgl 
I, 9, 1. 5) m, 7, 4, wider tun 43, 2, ü^ tun 77, 1. 2, 
zu borge tun (s, borg), zu löseue tun (s. lösen), zu be- 
haldene tun {zum Aufheben geben) I, 15. DI, 5, 1. 3, zu 
wi^ende tun III, 34, 1 {vgl östr. bekannt geben). 2) zu 
tun zusagen, vor Gericht, geloben I, 7, vgl 18, 2. 3) thuni 
prägnant Schaden thun II, 57; mit allerlei Substantiven, 
oft zur Umschreibung von Verben {wie Ttoulad'ni), ime {sibi) 
den tot II, 31, vervestunge III, 24, 2, süne, orvede I, 8, 3, 
lenrecht ÜI, 59, eid 11. I, 47 u, o., unschult I, 22, 4 
a, E,, clage EI, 67, not I, 63, 1, unzucht 53, 1. 4) zur 
Vertretung eines eben gebrauchten Verbums, in dessen Con- 
struction dann tun eintritt, z, B, da^ selbe {ebenso) tut (d, i, 
gilt) man da; verken III, 51, 1. II, 56, 3. I, 66, 2 (dem 
für den); si zweien sich oder entün I, 13. 

11* 
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turre, s. tar. 

twele, /. äg, twehele (twahen, waschen)^ Handtuch. 
I, 22, 4. 24, 3; dahet' franz. touaille. 

über, 7nd,, über; bei Fiistbestimmungen: nacJi, je nacJiy 
z, B. I, 65, 4. 67. 70, 2. II, 3, 2. 5, 2. 36. 26, 6 
{während). III, 5. 61. über al, omnmo^ überhaupt, durchaus; 
überall. 

über ein tragen, ^einträchtig sein*. HI, 63, 1, vgl. I, 1. 

uberliürunge, Ehebruch. II, 13, 5. 

ubernachtic II, 13, 2. I, 58, 1. 70, 3, e/;?6 vomachtet 

1, 57 Ueb.^ worüber eine Nacht vergangen ist. 

ubervundic werden m. Geji., darüber gefunden werden 
(vgl. under) 11, 13, 3. 

über werden, übrig bleiben I, 70, 2, uberbliben 22, 3. 

üch, mhd, iuch, euch^ Äcc. (Bat. iu). 

üf und uffe, ist auch gegen, z. B. in, 78, 5; von ge- 
ricUlicher Gegnerschaft, wie vorderen üf einen I, 52, 4. 
II, 60, schult gewinnen III, 10, 2 u. o., volbringen U, 
65, 1, sweren 11, 10, 3, clagen IE, 16, 3, ime der uffe 
den die clage get, der Beklagte, wol auch 11, 9, 2; drückt 
bes. auch eine Absicht^ ein Ziel aus, vgL III, 78, 8. I, 

2, 4, so clagen üf (von Dingen) III, 5, 1. 6, 3. 79, 2 
u. 0.; uffe recht, dem R. nach^ von Rechts wegen. Uffe mit 
kurzem Vocal ist wahrscheinlich nach dem doppelten Conso- 
nanten, nach dem entsprechenden nd, uppe, nach der md. 
Nebenform of, offe u. a., noch jetzt in Sachs. Mundart uff 
mid off. 

üfbitcn, ausrufen^ bekannt machen. II, 29. 37, 1. 

üfbrechen, abbrecJien^ gebüwe. III, 74. 

uffenen, jnd.^ öjjnen. 

uffe phanden, diirch Pfändung aufbringen. 11, 41. 

üfgehabet: casten {Kisten, Ttmhen) mit üfgehabeten 
liden (Deckeln) I, 24, 3, wol gewölbt, 'cistae superius gib- 
bosae^ Grimm RA. 576, iji der Mindenscheji FoUzeiordnung 
von 1674 bei F. Wigand denkw, Beiträge f. Gesch. u. 
RechtsaÜ. S. 244 ivird ein erliobencs sarg unterschieden und 
mit Begräbnissgebühren hoher angesetzt als ein plattes. 
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üfgenemen, annehmen^ gelten lassen, III, 42, 3. I, 3. 

üfhowen, abbrechen^ wnhauen^ excidei^e, III, 1. I, 21, 2. 

üflä^eu, überlassen^ völlig übergeben. I, 9, 2. 5. 45, 2. 
n, 24, 2, vgl lä^en. 

üfvähcn, fest fassen und halten, ü, 61, 3. 

umbchanc, m. VorJiajig^ bes, Wandteppich I, 24, 3. 

umbekummert, wibelästigt, nnbehelUgt I, 65, 4. 

umbenümet, s, benümen. 

umbese^c, m. UmiüoJmer, Nachbar, III, 21. 86, 3, mlul, 
umbcsse^e, 7id, ummesäte, mnl, ommesäte. 

umbestatet, unausgestattet, I, 5. 13. 

umbeteilet^ der setjwi Theü iiicht erhalten hat, I, 5. 

umbetwungcn, ohne Zivang, freiioillig, I, 24, 2. 

ummer, 7uL gleich iemer, immer, jemals, immer, auch 
überhaupt. I, 19. 

unde, trifft mt dem heutigen und nicht ganz zusammen., 
z. B. das häufige unde nicht ist meist stark entgegeiisetzend: 
kxinesicegs aber, aber nicM etwa\ auch unde doch nicht, s, 
z. B, II, 11, 3. III, 63, 2. 85, 1, vgL 53, 2. unde . . 
doch, aber doch III, 45, 10; in Bedingungssätzen zur Fort- 
führung der Bedingung, oft mehr gleich ^tvenn\ z, B, II, 
11, 1. 24, 1. 

'under eijiem Manne' ist, tvas er iti seitiem Besitz oder 
Gewahrsam hat (vgl, ubervundic). I, 25, 5, 54, 2 (unbe- 
zahUen Zins), TL, 31, 3. I, 15, 2. 52, 4. U, 26, 2. 36, 1. 
8. 44, 1. in, 15, 3 u, ().,• under, während II, 46, 2. 

underscheit, m, trennende, ausnehmende Bestimmung, Be- 
dingung, II, 21, 5, ivie im Kulm. Recht 4, 26. 27. 74; 
vgL bescheid. 

understö^en, dazwischen stossen, stecken, I, 63, 4. 

underwilen, zmveilen, 

sich underwinden m, Gen,, eig. übei' sich nelimen: sich 
bemäcMgen e. D, \, 52, 1. II, 36, 2. 40, 2. III, 22, 3. 
43. 44, 1 n, (),, eig, ohiie Weiteres an sich nehmen, mit Aj^- 
fassen {s, anevangen); sich eines zu kamphc u., fordeimd, 
wie zu k. vähen (fassen), mit Anfassen I, 63, 1. 51, 5. 

undübliche, Adv, ohne dube, Diebstahl II, 29. 
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unelich, auch rechtlos, gesetzlos. I, 51, 3. IH, 2.8. 46, 
9. 10. 11, s. elich, echt, echtelös. 

uiigehÄset, ohne Haus. II, 5 a. E. 

ungeno^e, s. gciiö^e. 

ungeradet, unausgestattet. I, 5 a. E; vgl. ü^erädet. 

ungerichte, n. Vergehen; vgl. richten. 

ungeschröten, nicht zerschnitten. I, 24, 3. 

ungeslagen, unerschlagen. III, 24, 3. 

ungewaldic, m. Gen. HI, 67, s. gewaldigen. 

ungewamct, s. warnen. 

ungeworcht, s. wirken. 

ungezweget, s. zweien. 

unhelinge, (unhselinge), Adv. unverholen. III, 89. 

Unlust {liat mit nhd. lust nields zu thun), Unruhe, Lärm. 
I, 59, 2, aüfries. unhlest, eig. Nichthören, Unaufmerksam- 
keit, altsctchs. hlust, mnd. lust, aufmerksames Zuhören, s. 
AlüllenJwff in Ilaupfs Zeitschr. 9, 127. Homeyer Richtsteig 
Landr. 438. 561; vgl. dingslete. 

unmeine, ohne mein, Falschheit, III, 88, 3. 

unphlicht, /. I, 23, 2 in unphlicht, in einseitigem, 
eignem Interesse, s. phlicht. 

unschuldic, frei von einer schult (Beschuldigung, Forde- 
rung, Anspruch) I, 13, 2. II, 54. 62, vgl. 17, 2. 19, 2. 

I, 63, 4. u. werden ?n. Gen., durch Eid frei werden 
III, 32, 2. 

unschult, /. als Subst. zu entschuldigen, Entschuldung, 
wie schult (Beschuldigung) zu schuldigen; sie gescJiieht 
durch Eid oder Kampf, s. I, 63, 2; daher liaupts. Reinigungs- 
eid (wie entschuldigen mit eidc): u. getün I, 22, 4 a. E. 

II, 54, 6 u. ö. (lüie eid tun), 'mit siner u.' I, 15, 2. III, 
4. 23. Ä'^ach der aUfries. Form undscelde, auch nd. unt- 
schult, und nd. (md.) untschuldigcn verhält es sich hier 
wirklich zu entschuldigen, wie urteil zu erteilen und ist 
eig. untschult. 

unse md. (nd.) für hd. unser, ivie jene /. jener, z. B. 
n, 66, 2 (auch als fem). I, 3 a. E. (neutr.). III, 42, 2 für 
j unsere PL , das. unseme Dat. Sing. ; noch jetzt thüringisch. 
f untüre, mhd, untiure, umvert. I, 63, 1. 



Glossar. 173 

unwi^eue, statt uuwi^^ende. II, 46. DI, 27 u. ö. 

Unzucht, /. alles was xüider zucht, Anstand ist I, 53. 

Urkunde, n. mhd» Urkunde (II, 61), Nachtveiss, Zeugniss, 
n, 54, 6. in, 5, 1. 42, 3. 4. 5; zu erkunnen, erforschen, 
erfahren, wie urteil zu erteilen. 

ürlouben, Erlaubniss (ürloup) geben. 

urloup, urloub, n. Erlaubniss, m. Getu; Subst. zu er- 
louben, wie urteil zu erteilen. 

urvede, s, orvede. 

ü^, ü^e, aus; verstärkt ü^ von {vgl. engl out of) I, 21, 2. 
H, 29 a. E. 

ö^en, ausserhalb^ ausser, mä Dat I, 70, 3. II, 7. 61, 4; 
mit Acc, heraus aus I, 38, 2. 

sich ü^enen, m. Gen., sich entäussern, II, 62. 

i^gerädct, ausgestattet mit der Gerade. I, 5, 2; vgl un- 
gerädet. 

ü^ legen, ansetzen, festsetzen. I, 2, 2. 42. 53, 1. 3, 2. 

Ü5 nemen, frei machen, vgl nemen; zins, erheben, 
n, 58, 3. 

ü^ setzen, verpfänden I, 52, 4. 53, 3. 70, 2, vgl ü^e 
sten I, 24, 4. 

ü^ slän, fortjagen, II, 40, 2. 

u^ tun, verpachten. III, 77, vgl tun. 

ü^wendic, auswärtig, III, 25, 2. 79, 2. 87, 2. 

ü^ ziehen, befreien, II, 41, 2. III, 18, 2, ivie ziehen 
iiz, III, 34, 1. I, 38, 2. 

Vähen (ving, gevangen), 3. P. sing, praes. vähet und 
vehet, veht (vaet), fassen: fangen I, 66 u, ö,; zu kamphe 
V., zum K. fordern mit Anfasset! (vgl underwinden) I, 53. 
65. 68, 3. 

varen, fahren, reisen, afich zu Boss (eig. Bewegung jeder 
Art) I, 28, varende wih, Landstreicfierin, meretrix III, 46; 
komen u. varen, L u. gehn 45, 6; 'ziehen* 76, 2. II, 53. 
I, 25, 2; varnde habe, bewegliche I, 28. 52, 2; bildl iire 
varen III, 42, 3, im Irrthum sein, eig. auf falscJwm Wege, 

vastene, fastend, nüchtern (für vastende) III, 69, 2. 

vechten; sige vechten, erfechten. I, 63, 4. II, 12, 8, 
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(durch ErfüUmvj der Dingjyflicld) gleichsam wieder gewinnefi, 
sichern (eig» fest fassen); vgl. vähen. 

vervesten, in die venestunge thxinj gericJitliche Äechtung, 
die in des riches, des kuiiges ächte übergehen kann (I, 71. 
m, 34). I, 66 /. II, 10. 63. m, 18. 24; eig. ehim zum 
Festnehmen verurtheHen, vgL nhd, dingfest machen (j^en 
Verbrecher), verhaften, dingfest werden, und hestetigen. 

vensinneu, entsteUt verwinden, ^übenvinden* (urspr» 
tiberwinnen) eig. im Kampfe (so I, 63, 4. 5.), dan7i über- 
haupt vor Gericht besiegen, eitles üngericittes überführen (mit 
gezüge, äne kamph) I, 64. 65; s. gewinnen. 

vei'vsirken, praet, vems^orchte, p. p. verworcht, zu Grunde 
richten, perdei'e, recht, lib, dessen Verlust sich zuziehen 

I, 21, 2. 51, 3. 111, 50, 84, 2; sich verw. (an) III, 44, 3. 

II, 16, 3; auch wie bewirken II, 49. 

Verzügen (vcrziugen), mit Zeiigniss übenmnden, über- 
führen, m. Gen. I, 7. 46 u, o., mit Z, gewinnen III, 32, 9. 

vestenen, fest machen. 11, 56. III, 66. 

vestunge, icie vcrvestunge. I, 66. 68, 4. 11, 4. 

vetter, Vaterbruder (wie patruus zu pater). I, 5. 

vilz, m. in, 89, wol filzige Pferdedecke, kotze. 

vinden, einem ein d., VoUmacJU, Erlaid)niss geben, voUsL 
mit urteilen vinden I, 63, 1 (nach urteil vinden). 

vinster, n. md, für venster II, 35, die Glosse erklärt 
darin brengen äne slui^i^el zu gatern oder zu venstem (Lpz. 
Hs, 948); so Messen übrigens auch kleine Oeffnungen andrer 
Art, z. B, katzenvensterlin unden an der ttir, Katzenloch 
Rentier 4226, vgl, die Var, houbetvenster hier I, 63, 1. 

vlechten, sich ranken, 11, 52. 

vli^, m. od, n, (mhd. vlie^) Fluss II, 56, 3. 

vlüht, vlüj^et, gleich mJid. vliuhet, vliu^et, ^fleucht, 
fleusst\ 

vol, tritt nach Bedürpiiss vor alle Verba, um das Völ- 
lige, Durchgeführte zu bezeichnen: vol clagen II, 7. 8 Ueb. 

III, 90, ' 2, die Klage bis zu Ende durchführen^ vol richten 
II, 25, 2, vol dienen I, 22, 2, wol vorderen I, 53, 1. 
62, 1. 4. II, 8, volgen; ebenso vollen arbeiten III, 76, 3. 
Daher auch volbringon, volkomen, s. d. 
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volbort, /. niil. fiiti, vulhort), Zustimmtaig, Gulheissert,li 
H, 13, 10. U, j-'jL tiilid. Wb. 3, 362; spater umgedeutet^ 
votwoi't, :. B. Micittlsms Secliisdenbn. aus Thür. Jl. 

Tolbringen, jmi volbrengpn, «3, zu Ende Mngai (kainpH3 

I, 40), eine Beliauplxing , Klage u. dgL geriolaäeh durch-.U 
föliren, eitveisen. I, 54, 3. XI, 65, IH, 39, 3. 85, 4 vollen ■ 
bringen 9, 4; vgl volkomen. 

volgc, /, BHträt, Zmtrnamng (bes. bei Ahstinanunge»). 

II, 13, 10-, Leiins/olge, :. B. I, 50. III, 53. 3. 

volgen, oistimmai S. 2; nach/oi/m, verj'olgmd, :, B. II, 
36, 5. m, 78, 3. 

volg6u, dui-cligelm, gelten. II, G3. 

vulkomen, cim Ziele ko/nmen {= e; volbiingeii) , voU- '. 
fäJiren, m. Oen. I, 62, 6. 16, 1, HI, 18, t. S8, " 
hjn 'beweisen', gam wie volbriugen; auch allein II, 12, 4, S.J 
Von dem volkomen sin {durcligedfitngen sein) 11, 2 
Mammt dann das Ädj. volkomen, übsohitta: volkomen mul 
Ktnem rechte ü, 13, 3. 4, tme unbeschnliJe» an p 

volleist, /. Hilfe, Helfer. II, 35. 

Völlen, s. vol. 

voln, volen, n. ml. Fohkn {mhd. villu). II, 48, 13.1 

m, 51. 

von oft sinrirer: in Folge von, :. B. l, 11. 33, 2. II, 63.-J 
vor, 1) alt Adv. cuvor, variier; räumlich 'vorn', 1 
vore. I, 03, 4. II, 53, vorne 13,4. 3) afe iVa«p. mfMeM 
aacA dttrch'jöngig für mhd. vüi', nkd. fllr, und als »ofcA«^ 
audi ultra, mit Acc.: vor den vater I, 17, 1, eig. sodass er 
über dm Vater hiiuuis ist (in der ßdhe), dalier vor ihm 
ans Erbe i-oinmt, ebenso II, 20. 1 ; rfa/w vorkomen, rocfi&r, 
vorbei i: 59, 3, und vorba?. 

vorba?, weiter, liölier, ndid. vürba;. 

vorbehaldcn, vore halden, vorenthaltet). III, 32, 3. 

vordere baut, die rechU. I, 18, 3. II, 12, 8. 15, 1. 

». vorderen, Vorfahren III, 43, 3. 44, 2; vorvare I, Ifli.l 
■"vorderen, etwat ror Gericht fordern, auf dem ReclitSK _ 
~An»}>rticli nehmm, petere (fif einen, wie clagen) I, 5^ 
'" , K Ml. 1. II. 15. m. 6. 15, i. 41,4, \ " 



deren, du Forderung Aa^JüatH I, 62, die cla^ II. f 
äne XJaggttehe geridabA vwfalgai., egL errorderen. 

der vorderste aume Icne, Okrldaitniaim HL 08. 

vonliaen I, 22, '2 md. glädt verdienen 11, 56, durti 
Arbeit erwerbai. 

Torgelden md. glacb vermelden; wie vorkoofen n, a. 

vorkomen. ». unter Tor. 

Vormunden, fti. Aix., ievormiinden. L 44. 

vomachten, md. üUmächtiQ tcerden. I, 5T Vdi. 

vorsmän md. für versmsben. 1, 16. 

vorspreche, m. Gen. Dat. Ax. vorsprecheo, md. (mi 
vflrspreche, i-gL nhd. farsprache), der einen V»«pri(iiol 
<L i. -fär ihn' tpriJit vor Gerkhte, 'sin wort («to« Mmcrji^ 
i^prii-het'. I, 59, 3. ül, 5. 60 u. o. 

TOrsteu, «. versten. 

vort, weiUr, ferner. L 3, 2. 63, 1; vort nnde widerj 
hin und atrüdi: ü, 27. 

vorworcht, e. verwirken. 

vorz^aden, md. gleich vemelmdeii. II, 48, 4. 

»rede, md. gleich mde. 

vretzen (vreczen), Causativum z>t vre^^en. j'ressen macheii^m 
fraUiti, abfüUem H, 39. 48. 40, 5. 

vri, n. B-eiheiL ül, 32 Ueli. 

vridebräche, /. FnedenslirucL ül, 9 Ueb. 

vrön, Adj-, dem Herrn (vrö, fem. vronwe) gehörig, /«n^ j 
Khafükh, daher vTÜne bot« UI, 56, ag. Ilarenbote, 6cn.J 
iMt. Äcc vrönen boten I, 2, 3. 8, 2 (Lp:. Hs. 948 i 
vriinem b,j, III, 18. 45, 5, aber auch gchon vrünebota 
I, 68, 2. II, 33. I; tyL bntel. 

vrÜQen, m Beschlag nehmen (eni Grtitidelüd--, 
den Herrn). II, 41, I. lU, 56, 2. 

vfken, mhd. vQeren, eig. 'varen machen', flaher r 
Keimten, z. B. II, 39, 3. 



Wä, war, UM, doch auch schon nü, z. 1 

in der Uebevgchr., z. B. l, 5S). III, 1, tvie 

IL72. woran 1^ 1; tifli war. 

, (wie nd.; tiJid. wäc, wägo.'i 



i. I, 3, 3, (yt#»J 
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Wasser, 'wilde w&ge' II, Ü8 im Gn'jtnsatz zum ^/etimbtnai 
Tekh^ (lok i. R auch die Siugvägel im Walde wilde /aessm, 

GfjentaU cfi den Hausvügeln). 

wan, denn, wa'L I, 33. ü, 21, 3; rgL vca. 

w&n, JH. imge/ä!ire Meoiwig, opinh. III, 89. 

wand, ety. wände, 1) wie wan, denn, weSi, i. B. II, 3ß, 
I) aber auch md,, nd. gUkh went, wetite, bis, ilmiec, 
A, 1. 36 a. K 

Wandel, m. S(diade»e7-saU. 

wäplien, n. Wafe, lue. das Sohu'fil. 

war, wohhi. II, 64, 3^ war, s. wä. 

warf, m. Kamp/platz vor Oerickt, der geackhssem, ye- 
hannte Kreis, auclt die im Kreise versarmneäe, den Kreis bü- 
■"■ idc Menge. IT, 12 a. E. I, 63, ö. 4. 

warlöse, / niAd. warlcese (Suist. m warlös), Ädiü 
'Verwahrlosung'. II, 38, 

sich warnen, sich vorsehen, etnricIUen, rüsten. I, 

wEtrt (-wäfla): zu kamphc wart, auf den K gi 

K. Am. I, 42, 3. 43. III, 91, 3, vgL I, 4' " 

warten, m. Gen., erwartet! I, 26, abviarlen (eine Pfii 

11, 3. 61, 4 [vgl. dingwarte); ' Anwartsdiaft' h 

ia, 8. III, 84, 3, warinnge AmDartscha/l. 

wa^erzol, m. FäJinolL ]I, 27, I; wa^er ist da 
flu; hiess Strömung) II, 50. 

wechsele /. Tauach III, 73, 2, iv/t widerwecUsele 

■.nlaasch, wechspleu, tausclien 1, 52, gewechaele /« 

ir. 71. 

wedei" ist 'utrum' (vgl uieweder, antweder): weder -9 
äer, (rfcuHi.. an lli, 41, 4. 9, 2 (übergegangen h\ 

wegene, tnd mf. Gau IH. m weg, m eigenlhüim 
■■ manger wegene. auf manclierki Weise 11, 48, 8; ' 
reier wegene I, 27, 

weigeren, m. Ge»., verweigern, auch w^gercn I, 63, 

wei^e (nicht weize), m. Wä:en. III, 45, 8. 

wekvertic, des Weges fahrend, reiseml. II. 68, 
" lefäkrts in, 78, 7. 

wcl, md, f. wil I, 43, 2. 

wen, 1) wann, f. weuue. II, 58, 2; aber nie gleich t 
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